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IV VBorerinnerung. 
fahrungen Über diefen Gegenftand 
Bereichert worden, Auf der an: 
dern Seite wird man aber auch) 
finden, daß manches bereits all: 
gemein Befannte oder fonft uns 
zwedmäßig Befundene ald übers 
flüffin weggelaffen ift. 

Möge fich diefe neue Ausgas 
be deffelben Beifalls zu erfreuen 
haben, als die vorhergehende! 


Weimar, im Sulius 1831. 


Vorerinnerung 


zur erften Deutfchen Ausgabe, 


Der vollftandige Zitel: ‚ded 
Franzöfiichen Originals ift: For- 
mulaire de Poche. Troisieme 
edition, augmentee d’un grand 
nombre de formules nouvelles, 
et des substances alcalines ve- 
getales: telles que la Quinine, 
la Morphine, l’Emetine, la 
Strychnine, !’Iode etc. ParM, 
A. Richard, Docteur en mede- 
cine agrege en exercice aupres 
de la faculte de medecine de 
Paris, membre adjoint de l’aca- 


vie Vorerinnerung, 
demie royale de Medecine etc. 
Paris, 1824. 

Das MWerfchen beurfundet 
tıberall, dad der Verfaffer fich hat 
angelegen feyn leffen, nicht allein 
eine zwedtmäßige Auswahl zu trefs 
fen, fondern für die dritte Auflas 
ge auch alle neuen Entdedungen 
zu benußen, wodurd) die materia 
medica und die Pharmacie in 
neuerer Zeit bereichert worden 
find. Er hat die Gefchichte, Bes 
reitungs: und. Unmendungsart der 
vegetabilifchen Altalien, der Chi: 
nine, Morphine, Emetine und ei: 
niger anderer Arzneimittel, welche 
in der neuern Zeit eine gewifle 
Berbreitung erhalten haben, wie 
die Zodine, die Blaufäure, das 
Erotonöl ıc., aufgenommen, Hr 
Chevallier, als analytifcher 
Chemiker ausgezeichnet, hat ihn 
mit Bemerkungen unterftügt. Er 
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hat mehrere Formeln aus Mas 
gendie’s Werkchen entlehnt und 
andere von mehreren berühmten 
Practifern in Paris mitgetheilt 
erhalten. en 

Die Tabelle über die wichtige 
ften Gegengifte ift nah Orfila 
entworfen. 

Sn Beziehung auf die Deuts 
fche Bearbeitung wird man nicht 
verfennen, daß fie mit Sorgfalt 
gemacht ift. Es wäre ein Keich- 
tes gewelen, die Zahl der He 
cente zu vermehren, man hat jie 
aber abfichtlich nur um einige wes 
nige vergrößert, Dagegen einige 
feit Erfcheinung der Driginald 
erft bekannt gewordene neue Sub 
ftanzen hinzugefügt. 

An Bequemlicpfeit des For: 
mats und Eleganz im Drud und 
Papier, fteht die Deutfche Aus 
gabe der Franzöfifchen nicht nach. 


vi Vorerinnerung., 

Die Ueberficht der Mineral: 
- wafjer in Deutfchland ift eine 
Zugabe, welche der Nachficht be: 
darf. 


Weimar, im October 1824. 


Ginleitung 


Die Kenntniß der Gabe, in welder 
man bie verfchiedenen Heilmittel ver: 
fchreiben muß, die Form, in welder 
man fie anwenden Fann, und überhaupt 
die Kunft, aus einfachen Medicamenten 
zufammengefeste zu bilden, welche den 
mannigfaltigen Heilgwecken entfprechen, 
ift ohne Widerfpruch ein wefentlicher 
Zweig der Heilwifjenfchaft: Dieß ift 
felbft ein Punct, wo der angehende 
junge Practifer am häufigften anftößt. 
Dft Tennt er die Heilanzeigen, welche 
diefe und jene Krankheit vorfchreibt, die 
Arzneimittel, die er ihnen entgegenjegen 
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muß, volllommenz aber fein Gedächtntit 
giebt ihm nicht mit Genauigkeit die Dov- 
fen an, in welchen man jene verfchreibern 
muß, oder die Verbindungen, in mwelchne 
man fie bringen Tann, 


Diefes Eleine Werk fol daher. dern 
Practikern gewiffermaaßen als Erinne«- 
rungstafel oder Denkbucd dienen. Win 
hielten es für nöthig, ihm ein tragbarees 
Format zu geben, damit es der Arzıı 
beftändig bei fich führen und in jeden 
Augenblick feine BZweifel heben oder din 
Schwierigkeiten, die fih ihm bei'm Ver: 
fchreiben der Arzneimittel darbieten, bei 
feitigen Eönnte. 


Das Werk befteht aus vier Abtheii- 
lungen, Sn der erften findet man din 
verschiedenen pharmaceutifchen Formen, 
in welchen man die zum innern Gebrauch 
beftimmten Heilmittel geben Tann, fde 
wie die allgemeinften und gebräuchlich: 
fen Formeln aufgezeichnet, Wir haben 


Einleitung, xt 
dabei vorzüglich die Formeln des neuen 
Eoder von Paris, welcher ald Funda: 
mentalwert bei der Zufammenfesung 
und Anwendung der Arzneimittel zum 
Führer dienen fol, im Auge gehabt, 
Wir haben aber auch aus andern Wer: 
fen über Materia medica, und aus den 
verfchiedenen Pharmacopden, bie zweck 
bienlichften Vorfchriften ausgezogen, Se: 
doch hielten wir eine Vermehrung ihrer 
Anzahl für unnöthig, Wir hätten in 
bdiefem Werk leicht alle Formeln zu Po: 
tionen, Zifanen, Pillen 2c,, welche von 
den verfchiedenen Schriftftellern mitge: 
theilt wurden, aufführen Eönnen, - € 
wäre aber, nad) unferer Meinung, dar: 
aus Fein Vortheil erwachfen; wir hätten 
im Gegentheil unfern BZwed verfehlt; 
Wir hielten es für wichtig, die Anzahl 
der zufammengefesten Vorfchriften, und 
felöft der einfachen Subftanzen, welche 
die Iherapie anwendet, um Vieles zu 
vermindern, Man darf daher nicht er: 


& 
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warten, in diefem Werk die Menge un 
wirffamer und nuglofer Mittel: zu fin“ 
den, womit man bisher das Verzeichnifii 
der pharmacologifchen Agentien angefüllit 
hat, Bermöge der Fortfchritte, welcher 
der Unterfuchungs = und Beobachtungs:: 
geift in der Heiltunde bewirkt hat, ifit 
Thon durdy Enthüllung der Urfache, weld- 
che Krankheiten erzeugte oder fie unterz- 
bielt, die Behandlung einer großen Ana 
zahl derfelben vereinfacht: Wir find), 
nach der Richtung zu urtheilen, welcher 
das Studium der Heilkunde heutzutagee 
genommen hat, zu der Hoffnung berecha- 
tigt, daß man einft dahin gelangen wer=- 
de, Krankheiten, welche nicht außer denm 
Bereich der Kunft und der menfchlichen 
Hülfe liegen, durdy Anwendung wenigerr 
Arzneifubftangen, und überhaupt mehrer 
ducc gefchiekte Leitung der Naturbeftres: 
bungen, zu heilen. Schon hat man denn 
größten Sheil der abentheuerlich zufamz- 
mengefesten Formeln, in welchen dien 
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heterogenften und unbedeutendften Sub: 
flanzen ohne Ordnung und Urtheil, fo 
daß fie oft gegenfeitig ihre Wirkung zer: 
Körten, zufammengehäuft waren, aus 
der Therapie verbannt: einige haben fich 
noc; durch Gewohnheit oder eine gewiffe 
Achtung vor ihrem Alter erhalten, und 
T'heinen eine neue Verbefferung in der 
Materia medica zu verlangen. 


Sn der zweiten Abtheilung find die 
pharmaceutifchen Formen für die dußern 
Arzneimittel enthalten. 


Die dritte begreift die. verfchiede- 
nen Heilfubftangen in alphabetifcher Orb: 
nung, 


Das Object der vierten Abtheilung 
endlich ift, die verfchiedenen einfachen 
oder zufammengefegten Arzneimittel nady 
ihren Eigenfchaften geordnet darzuftel: 
len. &s war unfer Wunfch, diefen 
Theil des Werks weniger unvollfommen 
zu überliefern ; allein es fchien ung nichts 
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fchwieriger, ald eine allgemeine und don 
‚bei firenge Slafjification der pharmacco 
logifchen Agentien, Die befte Einthei 
lungsart ift nach unferer Anficht die vocı 
‚Shwilgue und Hm Barbiem 
welche die Heilmittel nach dem Heiler 
folg, das heißt, nach der Symptomen: 
reihe, welche ihre Anmwendtng hervor: 
bringen, orönet, Wir haben, wie man 
fich leicht überzeugen Fan, die Glafiifii 
cation etwas modificirt, ohne jedoch etiin 
zu großes Gewicht darauf zu legen. Sit 
der Zhat muß eine Eintheilung phart: 
macologifcher Gegenftände, welche css 
auch fey, immer nur als rein conventior 
nel betrachtet werden. Sie kann, befonn; 
ders wenn man die Wirkung der Mitt: 
tel auf die Organe des Lebenden Korn: 
pers zum Eintheilungsgrund annehmen 
will, unmöglid; ftreng und unveränderz 
lid) feyn. Eine große Anzahl von Elafi- 
jificationsarten hat felbft den Nusen,, 
daß. wir, weil jede ung die Gegenftänden 


Einleitung, XV 
aus einem  verfchiedenen: Gefichtspunct 
darftellt, diefe felbft am Ende beffer Een: 
nen. lernen, ; 


Diefes Werk darf durchaus nicht als 
eine vollftändige Sammlung aller zu: 
fammengefesten Formeln angefehen wer: 
den. Unfer Iwed war allein, Beifpiele 
verfchiedener Formelarten anzuführen, 
‚weldye, bei forgfältiger Auswahl, dem 
jungen Arzte die Mittel zur Erfüllung 
der vorzüglichften Indicationen der The: 
rapie barbieten Eönnten, 


 MUeberdieß wird man im dritten Ab: 
Schnitt unter den verfchiedenen Glaffen 
‚der Arzneimittel, diejenigen, welche die 
‚Therapie zu Erfüllung diefer oder jener 
Deilanzeige als die paffendften bezeich- 
net, leicht auswählen und fie in den 
Tormen und Dofen verfchreiben fönnen, 
welche wie mit Sorgfalt angegeben ha: 
ben, Hierdurd; wird cs leicht feyn, die 
Anzahl der zufammengefesten Formeln 
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nad Wunfch zu vermehren, oder einfen 
che Subftanzen, zu welchen Keine Bor 
fchrift gegeben werden Eonnte, darin aufıf 
. zunehmen. 


Einige 
allgemeine Betrachtungen 


über die 


Kunft, Recepte zu fehreiben. 


Die Receptirfunft hat zum Vor: 
wurf, mehrere Arzneifubftanzen mit eine 
ander zu vereinigen und zu verbinden, 
um theilsihre Kräfte zu verftärken, theilg 
fie zu vermindern oder zu mäßigen, 

Um guf zu receptiren, muß man 
90 allen Dingen von den Formen, un: 
er welchen die Arzneimittel im Allge: 
neinen angewendet werden fönnen, von 
hrer Natur, ihren chemifchen Beftand: 
heilen, und von der Wirkung, welche 
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fie, unter einander gemifcht, auf einander 
gegenfeitig hervorbringen Eönnen, voll: 
fommene Kenntniß befisen, Demzufolan 
ift ein vorausgegangenes forafältige 
Studinnder Pharmacie, Materia medich 
und Chemie unerläßlih. Es ift in deu 
Thatunmöglich, ohne, weniafteng attget 
meine, aber „genaue Kenntniffe über diefl: 

drei Zweige "ber Arzneiwiffenfchaft, Fort: 
meln nach den Regeln der Kunfi zufanm: 

menzufeßen. 

Wenn man Arzneimittel verfchre 
ben will, muß man 1) die zu befämpfendn 
Krankheit wohl erfannt haben; 2) mil 
Beurtheilung die Subftangen wählem, 
weld;e man anmenden will; 3) die Dofli 
derfelben beftimmen; 4) die Form angen: 
ben, in welcher man fie verfchreiben will, , 

Das Studium dev Datholoate unk 
der Materia medica hilft uns zur Err 
füllung der beiden erften Sndtcationen! 
die Receptirkunft ehrt uns, wie manı 
den beiden andern entfprechen Kann, 


\ 
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Es giebt zwei Ordnungen pharmaceus 
tifcher Zubereitungen (Präparate), Die 
einen werden, da fie fich durd) die Zeit 
wenig verändern, in den Dfficinen der 
Pharmaceuten fchon fertig aufbewahrt, 
und man nennt fie officinelle Prä: 
parate, Dahin gehören bie deftillirten 
Wäffer, die Tincturen, Weine, Syrupe, 
die Xetherarten, die Pulver, Conferven, 
ZTrodisten, Ertracte, Salze, Dflafter, 
Salben und Pommadenzc. Die andern 
‚werden dagegen auf der Stelle bereitet, 
wenn fie verordnet werden, und heißen 
Magiftralpräparate; wie 2. B, 
die Zifanen, Upogeme, Emulfionen, Poz 
tionen, die Julepe, die Mirkuren, die Pilz 
Ien, Bolus, Einimente, Sataplasmen ıc, 

Üenn der Arzt ein officinelles Arge 
neimittel verschreiben will, jo fchreibt er 
bloß den Namen des Mittels, die Dofe, 
welche er anwenden will und die Ge: 
brauchsart auf, Will er im Gegentheil 
eine Magiftralformel verfchreiben, fo 
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muß er folgende allgemeine Vorfchriften 
berückfichtigen : 

Sedes vollftändige Magiftralpräparatt 
muß 1) eine Bafis enthalten; 2) ein Erz: 
cipieng; 3) ein Adjuvang; 4) ein Cor=: 
rigen. 

1) Die Bafts, das Hauptmittel,, 
ift die wirffame Gubftang des Präparası 
te8; fie muß wefentlic) dievon dem Arztei 
bei Verfhreibung des Arzneimitteld bes: 
weckte Heilwirkung hervorbringen. Bet 
einer fehr zufammengefegten Formel! 
fönnen mehrere Bafen in einem und) 
demfelben Präparat enthalten feyn. 

9) Das Ereipiens, das geftaltge:- 
bende oder Bindemittel, ift die Gub-- 
ftanz, welche dem Präparate feine bes 
fondere Gonfifteng giebt; nämlih Wal 
fer in einer Tifane, einem Apozem;; 
eben fo Waffer oder deftiklirte Waffen: 
der VBegetabilien in einer Potionz Honigt 
oder Zuder in einer Eonferve ıc. 

3) DasAdjuvans, Unterftügungsmiti 
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tel, Eann in einem Präparat auch fehs 
len, Gewöhnlich ift es eine Gubftanz, 
welche nıan zu der Bafis fest, um entwes 
der ihre Wirkung zu’ verftärken, oder 
‚auch, in einigen Fällen, diefe zu entwickern, 
4) Das Corrigens, Berbefferungsmitz 

tel, endlich, weldyes auch zuweilen fehlt, 
ift theils dazu beftimmt, den unangench: 
men Gefchmad des Hauptmittels zu vers 
beffern und zu verbergen, theils, eine 
zu flarke Wirkung deffelben zu verhüten, 
Die Bajis und das Ereipieng find 
„die beiden wefentlichen Theile einer Mas 
giftralformel; fie müflen alfo immer vor: 
handen feyn. Das Adjuvans und Cor: 
rigens Eönnen dagegen zuweilen fehlen, 
ohne daß dadurch die Formel weniger 
vihtig und vollftändig würde, Co ift 
in der Potion mit Brechweinftein No, 
52, der Spießglangweinftein die B afig, 
das deftillivie Waffer dag: Ercipiens. 
Sn der folgenden, No,53, ift der Aithee- 
Iprup das Corrigens. In Rivers 
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antiemetifcher Votion, No. 59, ift dass 
Eohlenfaure Kali die Baftis, der Eifro- 
nenfaft das Adjuvans, welches dass 
Eohlenfaure Gas entbindet, Waffer dass 
Ercipiensz; der Rimonienfyrup ale 
Gorrigens, Eönnte auh als zweitess 
Adjuvans betrachtet werden, 

Die Gabe, in welcher die Arzneimittel 
verfchrieben werden, richtet fich nach dert 
Krankheit und dem Stadium derfelden,, 
nach dem Kranken, deffen Alter, Indiois 
dualität und Gewohnheiten, nach der gro 
fern oder geringern Güte der Arznei 
mittel. 

Sn Beziehung auf das Alter nimmn! 
man gewöhnlid an, daß, wenn eirn 
Menfch im mittlern Alter von 25 — 500 
Sahren die volle Gabe erträgt, man 
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7-40 od 
14 2b nina: 
‚berfchreiben dürfe, In Beziehung auf 
‚verfchiedene Arten von Arzneimitteln, 
{ff vor einiger Zeit von Dr. Rihard 
n. Allen diefe Alterstabelle folgender: 
maßen modificirt worden: 
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Kenn der Arzt irgend eine Formelt 
verfchreiben will, jo muß er 1) an der: 
Spise des Papiers die pharmaceutifchen 
Form bemerken‘, welche das Arzneimit- 
tel befommen foll und ihre Gattungı 
fo viel wie möglich beftimmenz 2) vort 
der Angabe der Subftangen, welche dass 
Arzneimittel bilden follen, ein BR oderr 
R% (Recipe, nimm) fegen; 3) f&reibtl 
er jeden einzelnen Arzneilörper auf eine 
befondere Zeile, indem ev erft die Bafls,, 
dann das Adjuvans, darauf das Exci-- 
piens oder Auflöfungsmittel und zulegtt 
das Corrigens bemerkt, Er muß dier 
Dofts gewiffenhaft, entweder mit denn 
zur Bezeichnung der verfchiedenen Ge=: 
wichte oder Maaße angenommenen Zeie: 
chen oder mit Buchjftaben, angebenz; 
4) er zeigt dann, wenn es nötbig ift,, 
die befondere Bereitungsart der Gube: 
ftangen, weldhe er anwendet, an, odert 
feßt, wenn die Ausführung feiner Fors- 
mel nichts Befonderes erfordert, bloßi 
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die Worte: fiat lege artis (secundum 
artem) potio, julep; fiant lege artis 
pilulae, weldje man folgendermaaßen 
ablürzen Eann: f.l.a. (s.a.) potio etc. 

Er bemerkt dann, wie das Arznei: 
mittel gebraudyt werden follz die Dofis . 
deffelben; 0b e8 auf ein oder mehrere 
Male, Glas, Eplöffel: oder Tropfen: 
weile 2c. angewendet werden foll. Diefe 
Vorihrift, welche fpeciell den Kranken 
oder defien Umgebungen angeht, muß 
durch ein S, (Signetur oder Signa) 
angedeutet werden, wodurch dem Apo= 
thefer angezeigt wird, daß er auf der 
Etikette des Arzneimittels die Gebrauche- 
aredeffelben bemerken fol, Endlich fügt 
der Arzt am Schluß der Formel das 
Datum und feine Unterfihrife, fo wie, 
um jeden Verdacht von Seiten deg 
BPharmaceuten zu vermeiden, den Namen 
der Perfon hinzu, für welche fie be- 
flimme ift.  2egterer Vorficht bedürfte 
e8 nicht, wenn man aus den Mitteln 
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die Krankheit, welche der Kranke viels- 
leicht zu verheimlichen wünfcht, exrfens: 
nen Eönnte, 

Dieß find im Allgemeinen die Res: 
geln, welche man bei Verfchreibung eis: 
ner Magiftralformel befolgen muß, Bei! 
der BZufammenfesung diefer KBormell 
felbft aber hat man nod) Vieles zu ber: 
rücfichtigen, um Fehler zu vermeiden, , 
über welches nur die Chemie uns belehz. 
ren Eannı., Man muß, in der ZThat,, 
wenn man in einer zufammengefegten! 
Formel mehrere Subftangen verbindet, 
die Wirkung derfelben auf einander, fo 
wie die daducc) vielleicht möglichen 3erz: 
feßungen und die neuen Producte Eenz: 
nen, welche daraus hervorgehen. Wenn ı 
man, Zr Br, irgend ein Salz mit einer: 
Säure verbindet, Jo wird beinahe ims: 
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mer eine Zerfegung erfolgen. Daffelbe 
wird bei Mifchung zweier Salze ge: 
Thehen, Wenn man . B. zwei auf: 
löstiche Salze, fchmwefelfaures Natron 
und falzfauren Baryt, mit einander 
verbindet, fo wird nothwendig Zer- 
fesung erfolgen ; die Schwefelfäure 
wird mit dem Baryt ein unauflögti- 
ches Salz bilden und fich niederfchla= 
gen, die Galzfäure wird fich dagegen 
mit dem Natron verbinden, und ein 
auflösliches Salz, das falzfaure Na- 
fron, erzeugen, Diefelben Phänomene 
würden fich zeigen, wenn man ein auf: 
tösliches falgfaures Salz, wie, 4 8., 
Talzfaures Kali, mit falpeterfaurem &il- 
ber in Verbindung brachte, Diefe bei: 
den Salze würden fich zerfegen, und 
thre getrennten Elemente würden neue 


xxvır Bemerk. üb, d. Meceptirk, 
Berbindungen eingehen, Man verdankii 
diefe wichtige Entdefung der Wirkung; 
welche bie verfchiedenen Salze auf eina 
ander außern, vorzüglich Herrn Ber: 
thollet. _ 

Es ift daher, wenn man ein Rex 
cept jchreibt, unerläßlih, nur folchle 
Subftangen, die Feine gegenfeitige Bert: 
fegung hervorbringen, mit einander zuu 
mijchen, wenn man nicht, um die Haben 
entftcehenden neuen Producte zu benugenn, 
diefe Zerfegung beabfichtigt, Diefes ifti, 
+ DB, der Fall mit River’s antiew 
metifcher Potion: die Gitronfäure, well: 
che man auf das Eohlenfaure Kali gießtt, 
fol diefes Salz zerfegen, um die Koh 
Venfäure zu entbinden, welche gewiffere: 
maaßen die Bafts der Potion bildet, 

Diele Anwendung der chemifchen 


| 
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Kenntniffe bei'm Receptfchreiben wird 
auc über die Wahl und Befchaffenheit 
der Gefäße, in welchen die Anfertigung 
der Präparate gefchehen muß, Licht 
geben. So dürfen, % B,, alle faure 
Subftangen nicht mit Eupfernen , eifer: 
nen, bleiernen oder mit Gefäßen aus 
Marmor, auf deren Wände fie mehr 
oder weniger flarke Wirkung Außern, 
in Berührung gebracht werden, fondern 
man bedient fich der Gefäße von Por: 
cellan, Serpentinftein, Sandftein oder 
Glas, welche jeder zerfegenden Einwir: 
Fung widerftchen. Daffelbe gilt von 
den metallifhen Salzen, wie, z. B,, 
vom Brechweinftein, dem Sublimat ıc. 
Man muß fich forgfältig hüten, fie mit 
dftringivenden Subftanzen, welche eine 
wife Quantität Ballusfäure enthal: 


XXX Gewichte u. Maafe. 
ten, angumenden,, weil dadurch einer 
Berfegung bewirkt werden Eönnte, 
Leicht würden wir diefe allgemeinenn 
Betrachtungen über die Kunft zu receps 
tiven, noch weiter ausdehnen Eönnen;; 
wir verweifen aber über die nähern! 
Beftimmungen auf die Schriftftellerr 
‚über Materia medica, weldye ex pri 
fesso diefen heil der Therapie bearbeiz- 
tet haben. Wir wollten nur die wichtiga: 
ften Regeln derfelben angeben, um die: 
groben Verftöße, welche eine große Anz: 
- zahl Aerzte täglich dagegen begeht, zw 
verhüten, 


Gewichte und Maaße. 


Das Pfund (IR), libra, hält 12 Unzen,. 
Medicinale, 16 Ungen oderr 
32 Loth bürgerliches Gewicht. 


Gewichte u. Manfe. XXXT 
Die Unze (Z), uncia, hält.8 Drad: 
men oder Quentchen, 
Die Drahme (3), drachma, hält 
5 G©crupel, 
Der Screupel (I), scrupulus, hält 
20 (24 franzöf,) Gran, 


Raummaaße 


Das Maaf Hält ungefähr 2 Pfund, 
Das Nöfel hält 1 Pfund, 


Nicht ftreng beftimmte Maaße, 


1. Zür fefte Subftanzen. 
er Manipel, Handvoll (manipulus ), 
— fo viel man mit ber 
Hand faffen Eann, 
Das Pfötchen (pugillus), — was man 
mit dem Daumen und RUE 
gefinger halten Kann, 


xxxıı Gewichte u, Manße. 
2, Für Flüffigkeiten. 
Gin Glas- oder Zaffevoll beträgt un 
gefähr 3 oder. 4 Ungen. 
Ein Eslöffel eine halbe Unze, 
Ein Kaffeclöffel ungefähr ein Quentchen“ 
Ein Tropfen (gutta, gt.) einen Sram 


| 


a ten nn. 


Erfte Abtheilung. 
Die Arzneimittel nad) ihrer pharma: 
| ceutifhen Geftalt geordnet, 


Von den Species, 


Specied nennt man imdber Pharmarie diejenigen 
Begetabilien oder vegetabilifchen Theile, welche, in ihe 
ren phnfifchen Eigenfchaften einander beinahe ähn- 
ih und von analoger Wirfungsart, unter einander 
Permengt und getrodinet zum Gebraud aufbewahrt 
Verden. 

Die Specied dienen jur Bereitung von Tifas 
en, Upozemen (Ubkohungen), WBafchmitteln 1. 


1. Species emollientes. 
%. Foliorum siccorum ” 
Malvae 


Althaeae 

Verbasci 

Parietariae 

Seneciönis vulgaris aa part. aeq. 

Aus den Species emollientes bereitet man 
fanen oder Fonmentationen, welhe iu Entzüns 
ngsfällen. paffer, Mar nimmt ungefähre eine 

h P . 1 


2 Epecies. 
Hand vol davon auf Ein Maak Waffer, und läßt 
diek ungefähr Eine Stunde lang fochen. 


2. Species pectorales sive bechicae.: 


B. Florum siccatorum 

Malvae 

Violärum 

Tussillaginis 

Rhoeädos 

Foliorum Capilli Veneris 

Summitätum Hyssöpi aa part.aeq. N 

Die aus diefen Sa bereiteten Tränfe eignen 
fih für leichte Entzündingen der Schleimheut bern 


Bronhien. Man infundirt fie nit Fochenden Waflerr. 


9, Fructus bechici. 


157 Dactylörum enucleatörum 
Jujubär um 
Fichum 
Passılarum part, aeg. 
ati bereitet daraus durch Abkochung linderndt 


Tifanen gegen ronifche Lungenaffectionen. 


4. Species amarae, 


x. Summitätum siccatarum 
Chamaedryos 
Centaurii minoris 


Fumariae 
Foliörum Trifolsi fibrinı 


Fructuum Humüli Lupuli aa p. aeg.’ 
Dis bittern Tränfe, welche man aus diefen & N 
cies bereitet, find vorzüglich in Hronifchen Kranfher 
ten, wie Seropheln, in der RT nas 


“ 
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4 
Species. 3 
langwierigen $iebern angezeigt. Man Yereitet fie 
durch Abfochung, 


5, Species aromaticae, 


PX. Summitätum siccatärum 

Salviae officinalis 

Melissae 

Thymi 

Serpylli 

Origani 

Absinthyi 

Hyssöpi 

Menthae piperitae aa part. aeq, 

Man bereitet die aromatifchen Tränfe (There) 
dureh Infufion in dverihloffenen Gefäßen, Cie find 
teizend und muüffen im Affgemeinen warn angewens 
det werden, 


6. Species anthelminticae. 
B. Summitatum 
Absinthhi & 
Chamomillae Romänae Bu 
es Tanacsti aa part, aeg. 
u, Die daraus bereiteten Tränfe niffen durch Aufs 
gu in verfchloffenen Gefäßen bereitet werden, 
a \ 
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4 Species. 
8. Species sudorificae, 


Fr. Rasürae ligni Guajäei 
00 Sassafras 
Radicis Sassaparillae 
en 


— Chinae aa p. acge 

9. Species adsiringentes- 
Dr: Radicis Bistortae 

_— Tormentillae 


Corticis Granatörum 
Florum Rosärum rubrärum p. a6ge 


10. Fructus carminativi, 
Pr. Seminis Anisi 


_ Foenichli 
—_ Coriandri 
= m 
— Carvi aa parles aequales, 


11. Grana emulsiva, Semina Jrigida.. 


Dr. Granorum Melonum 
—_ Cucurbitärum 
_ Cucumerum 


Citrulli, aa partes acquales 


12. Farina emolliens. 


Ex, Farinae Seminis Lini 
_ Secälis cereälis 


Horde, aa parles acquales, 
13. Farina resolvens. 


Ix. Farinae Sem\nis Foenu graeci 
nn — Lvpini 
— Fabärum p. aecq, 


——— 


— 


Erfter Abfonitt. 


Arzneiformen zum innerlichen Gebraud). 


Zifanen 3 
nennt man diejenigen mäfferigen Getränfe, melde, 
ur wenig wirffante Arzneifubftangen enthaltend, dem 
Kranken zum gewöhnlichen Getränk dienen folfen. 
Sie müffen aus diefem Grunde einen möglihft angıs 
nehmen Gefchmadk haben, 

Man bereitet fie durch Aufguf (Snfufion), Wbs 
fohung (Decoction) , oder dur Einweihung ( Mas 
seration), vder Digeftion der Arzneimuttel mit Waffer, 

Bei ver Ybfohung unterwirft man die heils 
-Fräftigen Theile einer anhaltenden, jedoch felten 
länger als eine Stunde dauernden Einwirfung des 
fochenden Waffırd. Auf diefe Weife bereitet man 
diejenigen Tränfe, deren wirffame Theile aus firen 
und niht dur) Wärne veränderlihen -Prineipien 
 beftehen. 
| Bei der Infufion gieft man auf die Arze 
neimittel, deren Kräfte man ausziehen will, fiedene 
ded Waflır. Die Operation eignet fi befonderd 
für wohlvichende Blätter und Wlumens Sie uf, 


- 


6 Zifanen. 


um das Entweihen der flüchtigen Theile der dazız 
angewandten Subftanzen zu verhüten, in verfehloffenen 
Gefäßen gefhehen. 

Die Maceration wird ganz einfadh durch 
einen längeren oder Fürzeren Aufenthalt der Arzneis 
fusftanzen in Falten Waffer bewirft. Man wendet 
fie überhaupt in dem Tal an, wenn die Arzieis 
mittel Prineipien enthalten, welche durd Wärme 
verändert werden. 

Die Digeftion endlich gefchieht durch lange 
fortgefegte Eınwirfung des Falten Waffers unter Mits 
wirfung einer fanften Wärme, wie z.B. ber Sons 
ne oder des$ Eandbads ır. 

Man nimmt gewöhnlich zu Tifanen Eperis ; 
zur Bereitung einer erweichenden (emolliens) Tiz 
fane läßt man unge.ähr eine halbe Unze der Spe- 
cies emollientes mit eınen Maak Waffer Fochen, 
feihet den Trank durch, und wendet ihm gläferweife 
au. Zur größern Annchmlichfeit Fanın man ihm mit 
einem Eyrup z.B. Eibifih > oder Sohanniebeerjyrup 
verfüßen. Eben fo bereitet man eine bittere Tifas 
te aus dem paffenden Epecied. Man Fan die 
irkung diefes Traufs noch verftärfen, wenn man 
jedem Glafe zwei Kaffeelöffel Enzian» Eliriv zufeht. 

ir theilen hier die Formeln zu einigen befenz 
deren Tifanen nite 


1. Tisdna amara. 


B. Summitätum Centaurli minöris 31. 


Zifanen. 7 


Infunde 

Aquae fervidac , . N, hir, 
Cola et adde 

Syrüpi Absinthfi R e SET, 


Die bittern Tifanen giebt man, wo die Zhüs 
tigfeit des Magens verftärft werden fol; zc, 


2. Eine andere 
Br. Strobulörum Humäli 
Summitatum Chamaedryos 


Ne Chamaepitfos aa . 5). 
Ebulliant in 
Aquae A 5 a . Ibij. 


Cola et adde 
Tinctürae Gentiänae 


Syrüpi Cichorii aa . « 3j. 
5. Tisana adstringens, 
B. Succi Catechu , & 4 iv 
Infunde 
Aquae fervidae . . . Thii. 


Schmedt angenehm und ift tonifch und adftrine 
girend. Wird gegen chronifche Diarrhöe 20. amgez 
wandt. 


6 3 Tisana Feltzii (Lagneau). 


Be Antimonfi erudi : 3 Ziv. 
Radicis Sarsaparillae . 3. 
—  Chinae , wi, B 3). 


CortYeis Buxi 


8 Zifanen. ; 


Collae Piscium aa . : 51B- 
Hydrargyri muriaticı corros, gr. i). . 
Aquae fontanae . s ” Ibxi). , 


Coque ad dimidiae partis remanentiam, 
Seden Tag zwei Pfund zu verbrauden. Ges: 
gen veraltete venerifche Ilebel, 
5. Liquor s, Tisana Pollini (Höp.. 
des Veneriens), 


Ik. Corticis Chinae griseae | 


Radicis Sassaparillae aa . Si). 
Pumieis 

. vs ER =» 
Antimonfisulphuräti aa «»° 025 Den 
Putaminum Jugland{um s Ihi.., 
Aquae D B ° Ihviy.» 


Das Ganze wird Bid zur Hälfte eingefocht, fils- 
Keirt und jeder Pinte 2 Dramen Eohlenfänerlichess 
Kali zugefekt. 

Dei veralteten und ohne Erfolg mit Merkur bes» 
handelten venerifchen Webeln. 


6. Tisana excitans. 


Ex. Coriicis Canellae albae . . 5j.: 
Radicis Angelicae . 2 . 31. 
Digere per horam dimidiaın in 
Aquae bullientis . 5 ibij.. 

Cola et adde 
Sacchäri albi . \ Zi. ad 5ij.. 


‚Diefer Tranf if reizend und diaphorstifg. 


Zifanen. 9 


7. Eine andere, 
Ex. Summitätum Menthae piperitae 


Foliörum Melissae aa _ .. öil. 
Infunde - 
 Aquae fervidae , 2 k; Ibij. 
iR Colatis adde 
Syrüpi Capilli Veneris , c ij. 


8. Tisana emmenagoga, 

Pk. Ferri limäti 3 s g 5Pß- 
Corticis peruviäni pulveräti Züj. 
 Digere per horas duodecim cum 
Aquae aut Vini rubri . - R I6ij. 
Taffenweife (fleine) in der Amenorrhöe mit 

allgemeiner oder örtlicher Schwäche. 


9, Decoctum Lichenis Islandici, 
I. Lichenis Islandici  , ® dj. 
Ablue in Aqua bulliente , tum 
Coque cum 


‚Aquae fontanae F O Ibii). 
| ad remanentiam , ° > 3bj. 
| Colaturae adde 
| Syrüpi Althaeae r F 3). 


Diefes fehr Mindernde Decoet wird häufig bei 
Brufifranfheiten gebraucht. Man kann es mit eis 
nem Dritttheil oder felbft mit der Hälfte Kubmild 
vermifchen, 


10 Zifanen. 
10. Decoctum Oryzae. 


Ex. Orjzae lotae E . E Zß%. 
Coque cum 

Aquae fontänae . . o 3biJj- 

ad remanentiaıa 2 . R bj.) 


Sub finem coctionis adde 

. Cortieis Aurantiorum ’ - 3j)- 

Digere per dimidiam horam et cola, 
Man Fann diefes Neiswaffer mit einer LUnze 
Suittenfyrup (Syrapus Cydoniorum) verfüßen 
oder 18 mit einer halben Unze Weineffig oder befjent 
nit zwanzig bis dreißig Tropfen Aqua Rabelii (23 
Theile Weingeift und 1 Theil Schwefelfänre) fünernn. 
Es ift adftringirend und häufig gegen Diarrhie inm 
Gebraud. 


11, Tisana sudorifica. 
Ix. Rasürae Ligni Guajaci 
Radieis Sassaparillae 
—  Chinae aa y \ Zijen 
Concisa macera per horas duodecim, 


tune coque vase clauso in 


Aquae commünis 8 5 Ibyj.). 

ad remanentiam . R . ih).. 
adde 

Rasürae Ligni Sassäfras & Zilje. 


Digere per unam horam et cola. 
tan gebraucht fie im der Eyphilis, hronizs 
fhen Hautentzündungen, Rheumatismus sc. 


BZifanen, 11 
12. Tisana sudorifica. . 


« Radicis Sassaparillae 


— _ Chinae 


an 

Rasürae Ligni Guajäci aa N Zip. 
—_— —  Sassafras Di 

Foliöorum Sennae aa . 3 3% 

Sulphüris Antimonü auräti . 53" 

quae sacco linteo imposita 1 
coquautur in m h i 

Aquae fontänae R u. 2 IV; 

Cola, ; 


Yu) fann man hinzufegen: 
Syrüpi Sassaparillae et Sennae com- 
positi £ A Pr 5 iv. 
Diefe fchweißtreibende Tifane wendet man gegen 
ie Luftfeuche und chrenifche Hautaffertionen an. 


13. Decoctum Tamarindorum. 


KH Pulpae Tamarindörum . 3j ad 53;7. 
Coque in vase figulino per horae 
quadrantem cum 
Aquae commünis e h 3b), 
Cola sine expressione et adde 

Syrüpi Capilli Veneris . & 31. 
Diefe Tifane führt gelind ab und wird in Do: 
‚m zu Einem Öflafe fründlich gegeben. 


14. Decocium Cassiae, 
y. Pulpae Cassiae . . 4 51]. 


12 


Zifanen. 


Coque per quınque sexagesimas in 
Aquae fonlänae . . . ib). 

Colato sine expressione adde 
Syrüpi Violärum 5x 

— florum Aurantiorum aa EI 
Diefe Tifane hat diefelben Sigenfchaften wie Didi 


vorige und wird eben jo angewendet. 


15, 


Br. 


fehr 


Decoctum Enulae compositumn 
sive Hydromel compositum, 


Radicis Inülae . . e Zi. 

Summitätum Hyssöpi 

Foliörum Hed£rae terrestris aa zu 

Syrüpi Mellis . . : 3) 
Coque in 

Aquae fontanae . © « Ibivw. 
Cola 


Diefe Tifane ift bei hronifchen Lungencatarrchene 
nüglich. 


16, Infusum diureticum, 


Foliorum siccorum Absinthü . EI 

Tartäri tartarisäti (Kali tartarici) di) 
Infunde 

Aquae bullientis . . . Ibji. 


Stet in digestione per dimidiam horam.. 
Colaturae adde 

Aquae Juniperi compositaae «. äij 
Glasweife zu nehnen. 


Zifanen. 15 


17. Decoctum diureticum. 


fy. Radicis Petroselmi . . 3). 

Seminum Dauci en 

Herbae Parietariae . aa 5P- 

Aquae fontänae 5 Ihiv. 
Coque 

ad remanentiam . + Wr, Ihn, 
Colatis adde 

Nitri depuräti (Kali niträu) ; 3). 
Glasmeife, | 


13. Agua Magnesiae aerea (ber 
Tranzöftichen Cpitäler). 


%. Aquae commünis E s IThiuß. 
Acidi sulphuriei diläli %) . 3) 31). 
Magnesiae carbonicae . . 5). 


Die Bouteille, in welcher die Auflöfung ges 
hieht, darf nur zwei Dritttheife voll werde, Nach 
Stunden, wenn die Auflöfung beendigt ift, thut 
ram das MWafjer in gut zu verfihließende Bonteillen, 
Die Dofis ift 8 IUngen bis 1 Pfund. Bei 
amıpfhaften Mebeln und manchen Affectionen ded Mas 
end und Darnıcanals. 


*) 6 Theile Wafier auf 1 Theil comentrirte 
Schwefelfäure. 


14 Limonabden. 


19. Limonada cum Acido sulphuricco 


Pr. Acidi sulphuriei 66° . . 3° 
Syrüpi Berberum . . . 51 
Aquae . . . . Ihivv 

20. Limonada cum Acide citrico,, 

IX. Acidi citrici erystallisäti R 31® 
Saccharı albi 3 ° . zu 
Elaeosacchäari Citri & . 33 
Aquae A FE . ° Thil) 

91, Limonada cum Acido tartarice 

Ix. Acidi tartariei erystallisäti R 53h? 
Saccnari albi R s s Zi 
Elaeosacchäri Citri B . a} 
Aquae ® S = . Ibn) 

oder: 

Ex. Syrüpi tartariei ° s 31) 
Aquae commünis . a N Ih4 


Wan Ffann die Anzahl der Tifanen , die Infin) 
fionen und Deivete aller vegetabilifchen Subflanzen 
welche, zur Erfüllung aller beabfichtigten Inpicatini 
ven, jih zu Tränfen eignen, in’s Unendliche von 
vielfältigen. Der Arzt thut felbft wohl daran, wenn 
er während einer langwierigen Krankheit mit feiner 
Verordnungen wechfelt, um dem Kranken eine 33 
fane durch ven zu lange fortgefegten Gebrauc) dev 
felben nicht widrig zu machen. Die vritte Abthir 
lung diefer Schrift giebt hierüber weitere Velen 
rung. 


Abfochungen. 15 
Don den Apozemen (Decocten). 


Die Decoete unterfiheiden fih von den eis 
gentlichen Tifanen nur duch die in ihnen enthaf- 
tene größere Quantität wirffamer Beftandtheile, und 
dadurd, daß fie von den Kranken nie als gewühnz 
liches Getränf gebraucht werden. Der Arzt muß das 
her die Quantität, iu welcher fie der Kranfe nehe 
men, und die Zeit, welche zwifchen den einzelnen 
Dofen verfließen fol, genau befiinmen. 


1. Decoctum album. 


Pr. Micae Panis albi ; Fe 51). 
Rasürae Cornu Cervi . Fa 
Sacchäri albi ä ß . ). 


Misce in mortario marmoreo, 
Coque per dimidiam horae partem cum 


Aquae fontänae . & 2 Ihjj. 
Expressis per colatorium 
adde 
Aquae Norum Aurantiorum 5, 5P- 


Diefer Trank muf fündlich zu halben Gläfern, 
Taffen) wohl ungefchüittelt, genommen werden, 
Pr dient vorzüglich gegen Diarrhör. 


| 2. Apozema amarum, 


%. Radicis Gentiänae concisae . 3)- 
Coque per horam dimidiam cum 
Aquae commäünis . r Bi), 


Adde 


16 Abkochungen. 


Specierum amararum «+ 5 5ij, 
Stet in digestione per horas duas. 
Coletur sine expressione. 


Zu halben Gläfern ftündfih. Diefer Tranf iRi 
tonifch. 


8. Apozema antiscorbuticum. 


I. Radieis Bardanae 
—  Patientfae a . . Zj.. 


Coneisas coque per unam horam in vaseb 


figulino cum \ 


Aqyuae commünis 2 A Ihive. 
Remotis ab igne 
adde 
Radicis Armoractae bene concisae 
Foliöorum Cochleariae 


— Nasturtii aquatiet 
. v - - EI . 
_ Trifoli fibrini aa . EIER 


Refrigerata vase clauso cola. 

"Diefes Apozem ift bei feorbutifchen Kranfheitenn 
von großen Nußen. Man gebraucht e8 ftindfichh 
Glas = (Tafjeıı=) weile. 


4, Decoctum Chinae. 


Br. Cortieis Chinae contüsi . 3) 
Coque per quinque sexagesimas in 
vase clauso cum 
Aquae commünis . . Ihiyn 


Abkochungen, 17 


Sub finem coctionis adde 
Ammonfi muriatici *) gr. zz. 
Cola cum expressione et adde 
(tempore apto) 
Syrupi Corticis peruviäni s 5. 


5. Apozema adstringens. 


PB. Succi Catechu 


Lem} 
Radieis Consolidae majöris.concisae aa Zij. 


Coque in 

Aquae fontänae & ° 5xij. 
ad remanentiam „ ; 5 511]. 
Colatis adde 

Syrüpi Cydoniörum R . 3. 


3u fleinen Kaffeetaffen. 


6. Apozema diureticum, 


. Radicis Armoracize concisae ., 5P. 
Baccärum Juniperi contusarum 5). 
Infunde in vase clauso 
Aquae bullientis ; 3x). 
Refrigerata cola et RR 
Vini albi 9 3 - sv. 
Oxymellis Squillae A 5 51. 


Drei Gläfer des Morgens zu nehmen, 


%) Der Sabniaf macht die Abfochung Flarer , in 


Dem er die YAuflöfung der refinöfen Theile der 
China begünftigt, 


ud 
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7. Ein anderes. 


Pr. Radicis Ononidis spinösae eoncisae 3). 
Coque per horae quadrantem cum 
Aquae fontanae s. q» 
Sub finem coclionis adde 
Baccärum Juniperi contusarım . 3ij. 
Stent in digestione frigida per hor. 1/4. 
Colaturae Fb). adde 
Oxymellis squillitici 
Roob Juniperi aa R 56. 
Ule 2 Stunden 2 Shisftet voll zu neh 
un. 


8. Apozema laxans. - 


Ex. Foliörum recentium Boraginis 
— — Busglossi 
u ER Cichorü 3a 5; 
Coque per horam cum 
Aquae fonlanae . . : ib1J. 
Colaturae adde 
Natri sulphurfei (Sal. mirab. Glaub.) 3J- 
Syrüpi Violärum . ; . 3j- 
Diefes Ayozem führt gelind und ohne Kolif- 
fhmerzen ab. Man nimmt es Gläferweife ftündfich, 


9. Apozema purgans, 


I. Foliorum recenlium Boraginis 
—_ _ Buglossi 


. PR am} ”:- 
= _ Cichoryi aa 5]- 


Gas 


Abkochungen. 19: 
Foliöorum Sennae : . 3. 
Natri sulphuriei . 3 . 5ß- 
Coque per horam dimidiam cum 
Aquae . > Hz IbiJ- 
Colatis adde 
Syrüpi Sennae (Syrupi pomorum com- 
positi) R e . 5)- 
Diefes Upozem wirft färfer als dag vorige, 
und wird eben fo" gebraucht. 


10. Tisana regia. 


Be. Foliörum Sennae mundatörum 69:2 
Natri sulphurfei . N . 3j- 
Sceminum Anisi 

. 7 mn - 
— Coriandri aa 5 3 3]- 
Foliöorum Cerefolii 
- - en [nd 
—_— Pimpinellae aa n 67:7 
Aquae frigidae ir: s Ibii}. 
Fructum Citri coneisum F No, 


Macera agitando per horas viginti 
qualuor, 

Cola leni expressione et filtra, 

Diefer fehr angenehme Tranf führt gut ab. 


11, Apozema emeto-catharticum. 


I. Natri sulphuriei i ® 5P- 
Tartäri stibiati 5 N gr. ij. 
Jussis e carne vitulina paräti . ibj). 


Ölasweife den Tag über zu nehmen, 
1 M 2 2 
Mn 


’ 
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12, Apozema purgans sive Agua 


Travezii. 
Ex, Tartäri emetieci & . gr. iß. 
Salis Seidlitzensis (Magneslae sulphu- 
ricae) : 5 A 3]. 
Aquae destillatae, . A i1bye 


Sfasweife den Tag übere Diefer Tranf führt 
binlänglih und ohne Befchwerde ab, 


15. Apozema cum Tartaro stibiato, 


x. Tartäri stibiäti . 5 Orsre 
Aquae destillatae 4 . 5x7. 
Aquae florum Aurantiörum 5]. 
Syrüpi Capilli Veneris . r 31. 


Diefer Tranf wird ftündhih zu Einen E$löffel 
in der acuten Periprreumonie angewendet (nadı Ra= 
fori). Man Farm nad) der Gtärfe ber Krankheit 
almälig die Dofis vermehren. YHuh raucht mar 
ihn gegen gewiffe chronifhe Augenentzindungen, 
Diefe Arzneimittel erfordern eine geübte Hand. 


14, Decoctum vermifugum cum cor- 
tice. radicis Granati. 


Pr. Cortieis radicis Granäti A 31]. 
Aquae N 4 5 STB 
Macera per 24 horas, inm coque ad 

remanentiam . . 1b]. : 


Des Morgens nüchtern in drei Dofen zu neb=! 
men. Dem Abend vorher nimmt der Kranfe ei 
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Purgans aus 2 Unzen Nivinusöl, Die Abfnhung 
bewirkt zumeilen bei der erften und zweiten Dofig 
Erbrechen. Man darf fich dadurd nicht von der drite 
ten abhalten Laffen, welche feinen folhen Eriofg 
haben wird. 


15. Decoctum antisyphiliticum (Sas- 
saparillae compositum), 


ED. Decocti Sassaparillae ferventis by äiv. 
RBadicis Sassafras concisae 
Rasürae Ligni Guajaei 
Radicis Liquiritfae x aa 5) 
Corlicis radicis Mezerei & 3ij 
Cocta per horae quadrantem 
Cola, 
Bei Syphilis 4 Unzer mit Milch zmeis bis 
dreimal täglich. 


16. Decoctum Daphnes Mezerei 


(Thomson). 
IX. Cortieis Mezerei 5 $ 31 
Radicis Liquiritfae : 4 . 5ß. 
Concisa contusa coque leni igne in 
Aque . > P I1bjj. Zviij. 
ad remanentiam . . Bi). 
Cola, 


Bei ferundärer Syphilis drei bie fehs Tage 
dreimal täglich, 


Y 


Fa 
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17. Decoctum Hellebori nigri cum: 
foliis Sennae (Wintringham), 


152 Radicis Helleböri nigri 2 FO 
Foliöorum Sennae . e . >88 
Kali tartarici . R . a 
Aquae purae. s 5 ib]. Ziv.. 
Coque ad remanentiam 5 au) 

et adde 
Syrüpi Rhamni R 4 3V.. 


Yle 4 bi 6 Stunden zwei bis drei Chlöffel, 
Sn der Manie. 


Bon den Emulfionen. 


Die Smulfionen find Präparate von gewähnfich) 
weißer Farbe und milchiger Befchaffenheit, in wels 


hen eine beflinunte Sruantität Del vermuttelft des Zu=- 
ders oder irgend eines Schleims im Wafjer in Enss- 
penfion erhalten wird. Man bereitet fie gemwöhnz- 
lich aus Mandeln oder mildhigen Saamentörnern,), 
in welchen nämlich eine gewiffe Ouantität eines fixen 
Oele enthalten if. Dahin gehören vorzüglich dier 
füßen Mandeln, der Hanffaamen, die Piftacten, 
die Melonen = , Gurten», Kirbiß -, Waffermelonenes 
ferne. 

Man fann die Emulfionen gleichfalls unmitel 
telbar aus firen oder flüchtigen Delen bereiten, 
"Auch die Refinen” bilden Emulfionen. Co fannn 
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man aus zwei Drachmen füsen Mandelöl, Einer 
Unze Gummifyrap oder pulverifirtem Zuder, weiche 
man in einen Mörfer genau nifcht, uud mwogır 
man 4 YUnzen Slüffigfeit feßt, auf der Gtelle eine 
Emulfion bereiten. 

Zur Verftärkung ihrer Wirkung fitet man äite 
meilen Salze oder Pulver hinzu. Man darf aber nie 
eine Säure oder Alfohsl damit verbinden ; denn mar 
würde hierdurch eben fo wie bei der Mil eine 
Serinnung verurfachen. 


1. Emulsio communis sive Amygda- 


larum, 
Pr. Amygdalärum dulcium excorlicatä- 
rum o 2 2 No, 24, 
Sacchärı albi 5 3 x 3]- 


Tere in mortario marmoreo, addendo 
A.quae pauxillum, ita ut pasta suh- 
tilissima formetur, cui adde 

Aquae 3 - - ihj. 

Cola cum expressione et adde 
Aquae florum Aurantiorum 2. 5fß- 
F Eben jo bereitet mıan die Emulfionen aus den 
Niftacien, Melonen=, Gurfen=, Waffernelonenfer 
neit 2, 


2, Emulsio camphorata (cum Cam- 
phora), 


Br. Emulsiönis simplieis . ‚ öV-. 
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Camphörae (aliquot guttis Alcoholis so- 
lutae), x B . 9I- 
Auf vierntal bet fehr fhmerzhafter inflanmatoe 
rifiher Blennorrhagie zu geben. 


3, Emulsio temperans. 


Dr. Seminum Cannäbis ° + 5ß. 
Tritis in mortario infunde 
Aquae bullientis 3 ie Ih]. 


Cola; relrigeratis adde 
Camphörae (aliquot guttis Liquoris anod, 


min, Hoflmann, solutae) . 3j- 
Nitri depuräti 3 . es: 
Syrüpi de Nymphaca , . 31] 


SIft fehr wirffan bei heftigen entzündlichen Biene 
norrhagien. 


4. Emulsio edstringens Cadeti. 
Br. Balsami Copaivae 


Syrüpi de Tolu (balsami Tolutandrah aa 3]. 

Aquae Rosärum rubrärum R ävj. 

Gummi Mimösae 

Liquöris nitrico - aetherei (Spiritus 

Nitri duleis) . ’ aa rn 

M. S,.A, 

Diefe Emulfion wird gegen veraltete Gonore 
‚ rböen angewendet, tan ninmıt bei'm Cchlafenges 


hen die eine, anı andern Morgen die andere Hälfte, 
und wiederholt dir$ einige Tage, 
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5. Emulsio purgans cum resina 
Jalappae. 


Dr. Kesinae Jalappae . . ST. Xxie 
Sacchari albi 5 . & 5): 
Tere per longum temporis spatium 
in mortario marmoreo, sen- 
sim addendo 
Vitelli Ovi ! 0 part, dimid, 
Diu agjlando affunde sensim 
Emulsiönis commünis © vr 
In fine adde 
Aquae florum Aurantiorum 5 
Etimdlic) den vierten Theil zu nehmen, 
Eben fo bereitet man eine Emulfion mit Scame 
aoneunt. 


6. Emulsio purgans cum oleo 


Ricini, 
%. Olei Ricini recentis .* 5 je 
4 E Pat 
Aquae commünis . . 51- 
— Slorum Aurantiörum 
Syrüpi simplicis aa R x 69:2 


Man reibt das Oel mit dem Gelben vor 
inem halben Si vder einem Erupel arabifchent 
Summit zufanmmen , und jet damı den Eyrup und 
ndlih das Wafjer und Ponmeranzenblüthwaffer 
ing, 

Etündlich den vierten Theil zu nehmen, 
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“7, Emulsio nephritica (Stevenson )). 
B. Olei Riini .. % : zji. 


Mucilaginis Gummi Acaciae (Mimösae) gs: 


Tinctürae Seunae . . = 3]. 
Aquae Menthae piperitae . Zi 
Tinctürae Opii a & gits. xy 


M, f£. Emulsio. 
Alle vier Stunden den vierten Theil zu nebh 
men, Bei nicht entzündlichen Nierenfehmerzen, m 


eolif, | 


Medicinifche Kraftbrühen. 


Man erhält fie Durch, längere oder fürzere Zeh 
fortgefeßtes Kochen des Fieifihes gemiffer Thiere ih 
Waffer. Ihre Bafis ift alfo ein thierifiher Stopt 
während die Tifanen inmmer mit vegetabiliichen 
Subftanzen bereitet werden. 

Das Verhältmif des thierifhen Stoffszum Wan 
fer ift in ihnen fo gering, daß fie nur wenig nähl 
ren und ohne Nachtheil, felbit bei einigen, ab% 
wenig higigen, Entzindungsfrankhriten gegeben wen 
den Einnen. Man bedient ji ihrer faft immer an 
Kühle und Linderungsmitiel, den Fal ausgerom 
nen, mo man durch Zufak irgend eines Mittels |] 
‚zur Erfüllung einer befonderen Indication benußer 
will. 
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Jus e carne vitellina, 

%. Carnis vitellinae sine adipe aut 

Pulmönis vitellmi 2 . ziv 
Coque per horas duas in 

Aquae e E . . Ih). 

Sub Iinem adde 

Radicis Brassicae Napi k Noel 
Cerefolii . 0 $ Manipulum, 


‚Coque denuo per horam dimidiam et cola. 


Eben fo” bereitet man Hülnerbonillon, indent 
an eim junges mageres Duhn mit einem Maaß 
Saffer fort; oft fegt man einige Blätter Mangold 
Bela rubra) hinzu, 

Der Kräurerbouillon *) wird bereitet, inden 
an eine Handvoll Saueranıpfer (Rnmex acetosa) 
md Mangold, und ein Wenig (Pföthen) Kerbet mit 
inem Naab Wafler eine halbe Stunde lang Ffocht 
md ducchfeiht, Zumweilen fegt man ein wenig ftis 
he Butter hinzu. 

Die Schnedenbrühe bereitet man durch Kochen 
om vier bis fechs Gartenfihnedfen mit einem Maaf 
Bafjer. Sie ift Lindernd und die Erpectoration befürz 
ernd. Wan muß die Schneden vor dem Kochen forge 
ältig abwajchen. 


*) Wir behalten den Nanten Bouillon nur des 
allgemeinen Gebrauchs wegen bei, ob er gleich 
eigentlich den Namen einer Tifane verdient, 
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Srofhbrühe wird durch zweiftündiges Kochen 
von fünf orer fechs Frofehfeufen mit Einem Pfunm 
Waffer bereitet. Cie ift erfrifchenn. 

Eben fo bereitet man die Schildfrötenbrühee 


Jus pectorale (Bruftbouillon). 


Su dent gewöhnlichen Kälberbouillen werden 
eine Stunde zuvor, ehe man ihn vom Feuer mınınm 


gejeßt : 
Dactylörum N 
Jujubarum | 
Ficnum 
en ums B -. 
Passulärım majorum aa D 35 


Diefer angenehm fihniekende Bouillon ift fehl 
findernd und bei Krankheiten der Brufi zu empfehle 


Jus laxativum (Larirbouillon). 
Zun Kräuterkonilfon wird nach dem Durdd 
feihen gejekt : 
Natri sulphurici. R 35) 


Gelatinöfe Kraftbräben, 


Yan ann fie auf zweierlei verfchiedene Wein) 
bereiten: 1) indem man Knochen in einem ven 
fchloffenen Gefäße, z. €. dem Papinianifchen Topv 
bei ftarfer Hite aufkochen läßt; 2) durch Auflöfunn 
euer auf diefe Weife bereiteten Gallerte in einer Di 
ftininten Duantität Waffer. 

Diefe Brühen find nährend und Teicht zu wen 
dann. Man Fann fie mit Canell, Gewilrgnelfen 
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Ürzen und mit Zuder verfüßen, Abgekühlt Bil- 
en fie Geleed, welche nıan häufig in der Recons 
afescenz von langwierigen Krankheiten verordnet. 

Wir übergehen die Vipern =, Eidechfen =, Krebs- 
wühen ıc., welche jeßt beinahe außer Gebrauch find. 


Succi Vegetabilium depurati, 


Man bereitet diefe, indem man eine gewiffe 
"uantität noc) grüner und frifcher Pflanzen im eis 
em Derfer quetfiht, amd den Eaft auspreßt, wels 
en man henac) durd) verfchiedene Mroceduren abs 
lärt, 

1. Succus Boraginis. 


y, Foliörum recentfum Boraginis 5Vvj. 
Tere in mortario marmoreo, perpa- 

rum aquae addendo, Exprime 

et cola per chartam. 


2, Succus antiscorbuticus, 
Ys Foliörum Nasturtii aquatYei 
—_ Cochleariae 
—_ Trifolfi fibrini aa part. aeg. 
Wird wie der vorige bereitet, 
3. Succus Cochleariae (antiscorbu- 


ticus ), 
’e Sucei depurati Cochleariae 


mes _ Nasturiii aqualici aa iv. 
Adde 
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Succi Mali unius Aurantii 
Spiritiäs Nueis moschätae : 3ji- 
Repositum decanlelur. 


Auf zwei Mal zu nehmen, 


4, Succus diureticus. 


x. Foliöorum Lactücae 


— Acetösae 
_— Cerefoläi N | 
© Fa 
— Boraginis ec | 
g aa p. acg, | 


ird wie der ebengenannte bereitet. 


5. Succus tonicus, 


B- Herbae Fumariae 

Cichoriil 

Chamaedryos aa. 

Nird wie der vorige bereitet, 

Die Dofis diefer verfehiedenen Säfte ift in 
Allgemeinen von L—4 Unzen jeden Morgen. 

Ehen fo fann man den Succus Pulmonariaae 
Urticae, Conii, Dauei, wie auch die von verfihiedenen 
Früchten , von Eitronen, Pomeranzer, Sohannisben 
ven 2. bereiten. Man fann jie mittelft einer far 
ten Wärme, wodurd) der Eimeikftoff gerinnt, abElin 
ren.  Hierdurd werden fie heller und weniger Eli 
brig. Dieb gilt aber nur von den Cäften, weld« 
feine flüchtigen Theile enthalten. 
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; w 
otiones, Julapia, Looch (Linctus), 
Mixturae, 


Diefe verfchiedenen pharniaeutifchen Fornten, 
[he man gewöhnlich unter ven alfgenteinen Nas 
en Potiones begreift, haben bloß die Art der 
wendung nit einander gemein. In der That 
hen fie nie das gewöhnliche Getränf deg Kranfen 
55 fie müffen im Gegentheil immer zu gewiffen 
unden und am häufigften in Ffeinen Dofen auf 
Mal genommen werden. 

Die Potionen find ein Gemifh von deftilz 
en Wäffern, Aufgüffen, Decveten, Erfracten, Furz, 
ıffigfeiten von verfchiedener Fornt, denen man, 
Erleichterung der Mifhung , oder umı einer bez 
deren Indication zu entfprechen, eine Fleine Onanz 
it Syrup zufeht, 

Die Mirturen müffen aus flüffigen, ges 
hnlich fehr Fräftigen, und tropfenweife oder mes 
Rens in geringer Menge fohon wirffanen Gub- 
gen beftehen, Man hat diefe Benennung aber 
dh auf Prävarate ausgedehnt, welche ih durch 
1 bon den Potionen unterfcheiven. 

Die Sulep (Julapia) find Arzneifornen von 
öhnlich angenehmem Gefhnad, und welchen ein 
ER Zufaß von Syrup eine zähe und ülige Be= 
enheit giebt. 

Die Loo D (Ledfäfte, Looch > Linctus) uns 
beiden fih von dem Sulep nur durch ihre diere 
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Gonfifteng, und durch das Ereipiens, welches ans 
häufigften aus einer flarfen, mit öfigen Saamen, vden 
einem Oel bereiteten Cmulfion (vergl. Smulfiou }) 
bejteht. 

Nenn man refindfe Tincturen damit verbinden 
will, fo müffen fie vor der Mifhung entweder min 
dent Eyrup oder einer beftininten Quantität Eigelib 
zufanmengerüßrt werden; wird diefe Borfichtsregei 
nicht befolgt, jo fhlägt fich der refinöfe Stoff nieder 
und wird nicht gleihfärmig mit der Flüffigfeit werk 
mifcht. | 


1. FPotio tonica. 
Ey. Decocli Corticis peruviäni *) Zıvr 
Tinctürae Canellae ® £ 3", 
Liqnöris Ammonüi acetici 
Syräpi corticis Aurantiörum aa Zi 
Cöffehveife den Tag über zu nehnten. 


1.(b) Potio Cinchonae cum Liguorr 


Kali subcarbonici (Pearson). 


Yy. Decocti Cinchönae 5 - zu 
Infüsi Gentiänae composili i 35 


Tinctürae Uascarillae 


*) Zu feiner VBereitung läßt man eine halbe Il 
geftoßene Shinarinde mit 6 Unzen Waffer || 
auf 4 Unzen einfochen. 
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Liquöris Kali subearbonici 4a 3iJ. 
M. 
Täglich zwei große Eprföffel vol, 
2. Potio tonica et adstringens, 


« Aquae Rosärum rubrarum , iv 
Tinctürae Catechu , . 4 31. 
Extracti Kino , . . DJ. 
Syrüpi Aceti Vini . ° ö)- 


Löffelweife den Tag über zu nehmen. 


8. Potio adstringens, 


+ Extracti RatanhYae . . 69:2 
Aquae Resärum rubrärum 2 äıv 
Syrüpi Cydoniörum 2 di. 


o 
Löffelweife den Tag über zu nehmen, 


4. Miztura tonica (Prof. Dubois), 


x. Extracti Corticis Peruviäni f 31. 
Aquae commünis & ra, 
Syrüpi Balsämi Tolutäni 4 5. 


Man nimmt davon alle Stunden Einen Löffel, 


« Mixtura tonico - antispasmodica 


( Dubois > 
{. Mixtürae tonicae . s s.q. 
adde 
Aetheris sulphurkei . . & 3). 
Potio camphorata vulgaris anti- 
septica. 
» Radicis Serpentarfae Virginiänae Bu * 
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Digere per horae quadrantem vum 


Aquae bullientis . « r zn. 
Colaturae adde 

Tinctürae Corticis Peruvianı x 5): 

Camphörae : = . SI:ze 

Syrüpi Cortieis Peruviani 5 

Liquöris Ammonii acetici 5) - 5ij.- 
M.S. A. 


Sn den lekten Stadium der fogerannten adye« 
4 — 
nantijchen Fieber ale halbe Stunden Einett göffel voll! 


zu nehnen, | 
7. Potioadstringens. (Chopart et De" 
sault.) 
Er. Aquae destillätae Menthae piperitae 
Alcohölis 
Balsamı Copaivae 
Syrüpi Capilli Ventris aa 2 51. 
Aquae Florum Aurantiorum . Ze 
Spiritüs nitrico - aetherei ° 5ij.. 


M. F. Potio. 
Morgens, Mittags und Abends Einen Löffel voll 
gu nehmen und zehn Bis zwölf Tage fortzufeßen. 
Sie ift fehe gegen chrenifchen Cchleimfluß dent 
Harnröhre in Gebraud. 
8. Potio antiscorbuticae 


E%. Deecocti Cortic's Chinae R Zivt 
Extracti Chinae & s 67:33 


. 
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Tincetürae Armoracyae R 51. 
Syrüpi Cortyeis Anrantiörum RER 
Ule halbe Stunden Einen Löffel vol zu nehnen, 


9. Potio stimulans. 


Pr. Ammonyi carbonfei ; F 5J 
Aquae Rutae „ { R öviij. 
Syrupi diacodyon , . . 5jJ- 


Erlöffehveife alle 7 — 8 Minuten in den Pars 
orysmen des asthma convulsivum ju nehmen. 


10. Potio stimulans. 


Ir. Confectiöuis Croci : e. 3). 
Tinctürae Canellae . ° iv 
Syrüpi Caryophyllorum a « 3]. 


Misce in mortario et adde 
Aquae destillatae Menthae 
== _ Florum Aurantiö- 
IN -.. 
rum aa . 3iij, 
Cöffelweife alle halbe Stunden zu geben. 


11. Potio cordialis (Codic. Parisin.) 


Br. Syrüpi Caryophyllörum . . 5). 
Tinetürae Canellae . 3 KB 
Coufectiönis Croci P: . 3J. 


Misce exacte in mortario et adde 
Aquae Menthae Piperitae 
-— Florum Aurantiorum aa Zi), 
M. 
SIede halfe Etunde Einen Cffel vol zu nehmen, 
3 * 
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12. Potio cum Strychnina (Ma- 
gendie). 


B. Strichninae purissimae A gr. Je 
Sacchäri albi e 2 = 31. 
Aquae destillätae . R 31. 


Man wendet diefe Potion Morgens und Abends 
Shlöffelmeife gegen die verfchiedenen Arten der Lähe 
mung Ar. 

13. Potio stimulans. 
Dr, Aquae destillätae Melissae 


— Florum Aurantiörum aa 5)» 
Liquöris Ammonüi acetici . 6I:2 
Syrüpi Corticis Chinae . 5). 


Stindlich einen EHlöffel vol zu nehmen. 


14. Potio stimulans cum Brucina, 
Ex. Aquae destillätae Menthae » 5ile 
Brucinae purae v . gr. Vje 
Sacchäri albı . . a 31. ; 
Die Brucine wird, warn, mit ein wenig Alfos + 
hof aufgelöpt auf den Zuder gegoffen, und in Puls» 
verform Hebradht, dann das Miünzenwaffer hinzuger » 
than und alles gut gemifcht. 


Dofis 1 Eflöffel des Morgens und des Abends. , 


15. Potio antispasmodica. 
Di: Ambrae griseae : A st. Er 
Tere cum 


Pulveris Gummi Arabici 
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Sacchäri albi . su. aa 3j. 
Adde 

Syrüpi diacodion . . 61:2 

Aquae destillätae Soläni nigri äiv 


Ehiöffeimeife alle Stunden zu nehmen, 


16, Potio temperans cum Morphina 


acetica, 

B. Aquae Florum Aurantiörum & ij. 
Aquae Lactücae . . 3j- 
Syrüpi Gummi (Arabici) a 5ß. 
Morphinae aceticae , s gr P 


In vier und zwanzig Stunden Cöffelweife zu 
verbrauchen, 

17. Potio antispasmodica, 
Ir. Aquae destillätae Paeoniae 


._ 


— _ Rloeädos 5 aa ij. 
Tinctürae Moschi „ N gutt. x, 
Syrüpi Jasmini . & 3j. 


13, Potio antispasmodica Spielmanni, 
Ex. Aquae Menthae crispae 


—_ Chamomillae ae: 5ij 
Syrüpi diacodion 
—_ Chamomillae Aa e SP. 
MuSaAR 


Man giebt fie Löffelweife alle Diertelftunden ges 
gen das Leibfehneiden der Kinder, 
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19. Potio antispasmodica (Codic. 
Paris.) 
B. Syrüpi de Nymphaca , = 5]-- 
Aquae destillätae Florum Tiliae 
— Florum Aurantiorum aa 31J- 
Aetheris sulphurkei 5 : 3). 
Misce exacte in lagena bene clausa. 

Alle halbe Stunden einen Fleinen Löffel voll 


zu nehmen. | 


20. Eine andere, | 


Ik. Aquae Lactücae . . 5iil.. 
— .Florum Aurantiorum . öl.» 
Syrüpi diacodion S 5ß ad Ze. 

—  Aetheris sulphurici . EIER 


Misce in lagena bene clausa. 
Löffelhweife alle halbe Stunden zu geben. 


91. Potio antitetanica (Doct, Four-- 


nier). 
I. Moschi puri 
Camphörae aa N 3 3 30. 
Aquae Luciae .. 2 . KynE 


Solutis camphora et moschö in 
aqua L. adde % 


Infüsi concentratissimy Arnicae Zivi. 
9%. Potio antihysterica (Codicis). 
B: ‚Syrüpi Artemisfae compositi . BSRE 

Tinctürae Castorei aut Asae foetidae Hj. 
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Mixtis exacte in mortario, adde 
Aquae Valeriänae ? 
— Florum Aurantiörum aa BER 
Aetheris sulphuriei 5 5 56. 
Misce in lagena bene clausa, 


Stindlih einen Eleinen Löffel vol zu nehmen, 


23. Potio emmenagoga. - 
Aquae destillälae Menthae piperitae 


— Rutae 2 . aa 3jj. 
Tinctürae Croci % gult. xx, 
Syrüpi Artemisiae a 2 3j. 


Töffehweife alle Stunden bei Amenorrhöe mit 


allgemeiner oder foraler Schwäche zu geben. 


%. 


24. Potio diaphoretica. 


Aquae destillätae Boraginis 


— —_ Rhoeädos aa 51. 
Tinetürae Guajaci A . 67:7 
Syrüpi Sassaparillae N v 3)- 


Alle Stunden Einen ERlöffel voll zu nehnten, 


25. Potio cordialis diuretica 


(Fouguier). 
Decocti Enülae- . Ä Ziv 
Tinetürae Digitälis purpurdae 5P. 
_ kalinae , k gutt, xy3i). 
Syrüpi quingue Radicum : 3). 


Man braucht fie in chronischen Wafferfuchten. 
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96. Potio diuretica Millisii. 


Dr. Balsami Copaivaae , - . 31je 
Dissolve in 
Alcohölis R R2 ; 5). 
Adde 

. Ol&i Juniperi . A gutt, XXX 
Aquae commünis > ° 5v- 
Syrüpi Althaeae . . . 3). 
Mucilaginis Gummi Mimösae g. 5 


Man giebt täglich drei bis vier Löffel in der 
Hronifchen Nierenentzündung, 


27. Eine andere, 


Ir. Oxymellis scillitici . > 5ßP. - 
Aquae destillätae Parietariae Ziv 
— Menthae piperitae . » 3). 
Spiritüs nitrico - aetherei ° 5ß- 


Serva in lagenula bene clausa, 


Man giebt fie alle Stunden Löffelmeife in den 
verfihiedenen Fällen der Wafferfucht. 


28. Eine andere, 


Ex. Aquae Petroselini . = Ziv. 
Kali aceticı . “ . 31. 
Extracti Sci}lae S . gr. vVje 
Syrüpi Foeniculi . . . EIB 


E$löffelmeife ale halbe Stunden zu geben. 


Potionen, | 4 
29. Potio dicta expectorans. 


» Aquae Hed£rae terrestris P ziv. 
Tinctürae Scillae , n = 3]. 
Extracti Polygälae Virginiänae 9]. 
Syrüpi Balsami Tolutäni . ö 3ij- 


Löffehweife ftündlic) im Hronifchen Rungencatarrh 
u nehmen. 


30. Eine andere, 


+ Gummi Ammoniäeci R ‚ Dj. 
Oxymellis Scillae , a R 31. 
Syrüpi Senegae *® R . Zıp. 
Aquae Hyssöpi . z s ERZ 


Man nimmt diefen Trank Ehlöffehweife in vier 
nd zwanzig Stunden, 


1. Potio cum Gummi Ammoniaco 
(Lac ammoniacale), 


« Gummi Ammoniäci 5 ° 9j. 
Oxymellis seillitici jan. 3ij. 
Aquae Pulegii & 2 r 3vJ]- 
Aquae Menthae piperitae . iv 


Gummi cum oxymelle trito admisce 
aquas destillatas, . 
„ Diefe Potion , welche man Esffelweife den Tag 
ber anwendet, ift in chronifchen Sungencatarrhen 
he wirkjam, wenn der gereiste Buftand gänzlid) vers 
hwunden ift, und nam die Thärigfeit der Schleins 
jenbran wieder beleben will, 
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82. 


Ik. 


Hotionen. 


Potio cum Acido hydrocyanicco 
(Magendie). 


Infüsi Hederae terrestris 5 5ij. 
Acidi hydrocyaniei medicinälis  gutt. xvv. 
Syrüpi Altlıacae H 31. 


Ale 3 Stunden 1 Ehlöffel ol bei hronijchenm 


Buften, Keuchhuften,, Aftyna 20. zu nehmen, 


Dr» 


93, Potio cum Ipecacuanha, 
p 


Ipecacnanhae contüsae 2 2 5; 
Folliculörum Sennae . . Ze 
Digere per horas duodecim cum 
Aquae bullientis « . F 5vji. 
Colaturae adde 
Oxymellis Scillae 
. Arco en 
Syrüpı Hyssopı aa . ° . Sl 


M. 
Töff.Iweife gegen den Keuchhuften zu nehmen, 


54. Julapium cum Kermete minerali:. 


B- 


Gummi Tragacantlae pnlverisäti gr. x“. 

Kermetis minerälis . . gr. ijJ» 
Triturando sensim adde 

Syrüpi Althaeae % . ° 310 

Infüsi Hyssöpi . bi R 5ivn 


Löffelweife zu nehmen. 


85. Looch expectorans. 


DB, Olei Amygdalärum dulcium . 51% 


Potionen, 45 


Oxymellis Scillae F 5 35j. 
Ale Stunden Einen Löffel voll zu nehmen, 


86. Looch cum Terebinthina, 


BR. Vitelli Ovi . L A No. I. 
Essentfae Terebinthinae , N 31. 
Syrüpi Menthae Ne N ” 34. 

— Florum Aurantiörum 
-— Aetheris sulphurici aa . 51. 
Tinctürae Canellace . R = 5ß. 


Mar nimmt täglich drei EElöffel von diefem 
00 in Hüftweh und andern Nevralgien der um:. 
eren oder oberen Extremitäten. Man fann die Fuge 
ef Leicht vereinfachen, und z B. den Ponmierans 
zenblüthenfyrup weglafen. 


57, Looch saponaceum, 


. Sapönis medicinälis 2 5 5)- 
Olei Amygdalärum dulcium . ae 
Syrüpi Limönum ° R 5ß- 


Cöffelweife bei Verfiopfungen der Interleibseins 
eiveide zu nehmen, 


83. Potio refrigerans. 


; Aquae fontänae „, . ..8viij. 
Nitri depuräti o . 8. 
Syrüpi Ribfum rubrörum . EIER 


Etündlicy eine Fieine Taffe voll zu geben. 
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39. Potio leniens. 


Dr. Infüsı Violarum ,„, . ; äive. 
Gummi Arabfei . r . 54 
Syrüpi Pomörum . 351% 


40. Julapium pectorale. 


Er. Infüsı pectorälis . e 5 öive 
Pulveris Gummi Mimösae . dj 
Syrüpi Althaeae . & . 3i.. 

M, | 


Auf drei oder vier Mal zu nehnten. | 


41. Looch pectorale (Creme de Tron-- 


chin dictum). 


B. Butyri Cacao A 5 k 31: 
Sacchäri albi . » eo, 1m 
Syrüpi Balsami Tolutäni 

— Capilli Vendris aa R 5ji. 
M. 


Man nimmt diefes Looch zu einem Kaffeelöffehl 
vol bei trodenem und harmädigem. Auften. 


492, Looch album, 


I. Amygdalärum dulcfum decorticatä- 


rum 7 3 N. XD 
— amararum N, IE 
Sacchäri albı 2 - . 5ß-- 


Triturando cum pistillo ligneo in 
mortario marmoreo, sensim af- 
funde 


Potionen, 45 


Aquac commünis . . sine 
Cola et sensim adde 

Gummi Tragacanthae pulverisäti gr. xvj. 

Olei Amygdalärum dulcum . 56. 


Sacchäri albi . . . 3ije 
M.f. 1. a. Emuisio cui adde 
Aquae Florum Aurantirrum 5). 
43, Looch viride, 
- Syrüpi Violärum . . . 3). 
Tinctürae Croci 5 P gr. xx. 
Aquae eommünis . . öiv. 
M. F, Emulsio cum 

Pistaciärum A . . 35V» 
Colatis adde 

Pulveris Gummi Tragacanthae gr. xvj. 


Olei Amygdalärum dulcium . 5ß. 
— M. F, L. A. Emulsio, cui adde 
Aquae Florum Aurantiörum , 31 
4 Julapium temperans Sydenhami. 
‚ Aquae Lactücae 


—  Portuläcae . + aa 31). 

Syrüpi Limönum , . . 3]. 

— Violärum A . A 5% 

Kali nitriei . . im gr x. 

Aquae Florum Aurantiörum 6I:2 
MS. AL 


Man nimmt diefen Iulep in äwei oder drei 
ofen während der Nacht. 


46 - DHotionen. 


45, Potio anisata, 


E. Seminum Anis - . R 3 PR. 
Infunde ; 
Aquae bullientis % x ‚5ivv 


Colaturae adde 
Syrüpi simplieis s . 5ß). 
- Man giebt tiefe Potion gegen Blähungsbefhwern 
den Fleiner Kinder. 


46. Julapium anodynum. 


| 
x: Aquae destillätae Lactücae z 3.jl 


Syrüpi diacodion » A . 3Zijj. 
Aquae Florum Auranliorum . 5ß) 
M. 


Abends auf ein oder zwei Mal zu nehmen, 
47. Potio purgans (Dr. Andry.) 


* Pr. Pulveris Scammonüi ‘ gr. va) 
Spiritüs Rorismarini N \ 3j) 
Aquae Florum Aurantiörum 
Syrüpi Florum Persicae aa h 3jj 

Scammonio in spiritu soluto aquam 
dest, et syrup. adde. 
Auf ein Mal zu nehmen. 
Diefe Portion hat nicht den unangenehmen Gör 
fhmaf anderer purgirender Putionen. 


48. Eine andere. 


Bi. Mannae in sorlis = ° Ziff 
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Radicts Rhei ’ 


Foliörum Sennae aa EAN 3 
Natri sulphurici aut Magnestae sul- 
phuricae „ 4 . öß- 

Digere per horac quadrantem cum 

Aquae bullientis . . 3 3V- 
Adde 

Seminum Anisi . . ale 
Cola. 


Auf ein Mat zu nehmen. 


49. Potio purgans communis, 


. Foliörum Sennae mundalörum 


Natri sulphurkc - aa 31. 
Pulveris Rhei optimi @ EEE 
Mannae . . . . 5. 
Aquac fervidae s . . Ve 


Digere sennam ct radicem rhei; in jis 
ab igne remolis, solyatur manna et na= 
tron sulphuricum, tunc leni expressione 
eolentur, 

Auf ein Mal zu nehmen. 

amerfung. Um tiefem Tranf dag Unangenche 
nie etwas zu benehmen, fan man etwas Aqua 
florum Aurantiorum, Menthae piperitae, 

Canellae oder den Saft einer Citrene zufegen. 


D, Potio purgans cum Oleo Ricini. 
. Olei Ricini recentis , .1757- 3%. 


48 DNotionen, 


Vitelli Ovi . . » No, Yo 
Tere et adde 

Syrüpi Florum Aurantiörum : 3]. 

Aquae commünis . . Zi. 
M. 


Auf ein Mal zu nehmen. 

Diefe Potion wirft nicht fo reizend auf die Ge 
därme als die andern. Man wendet fie häufig an, 
wenn die Anhäufung fäculenter Etoffe zur Entzind 
dung einer Stelle des Nahrungscanals Veranlafjunde 
giebt, oder um nach der Operation eines eingeflennui 
ten Bruce den Durchgang der Ereremente wieden 
herzuftellen, } 

51. Potio purgans ex Oleo Crotonı 


Dr. Olei Crotonis el FH gutt. ij) 
Gummi Arabici ° s gr. ijj 
Tritis adde 
Syrüpi simplieis . . R EI: 
Infüsi Chamomillae . 5 . Zi 


Auf ein Mal zur nehmen, 
59. Potio emetica cum Tartaro stii: 
biato. | 
132 Toartarı stikıatı r 3 gr ij] 
Aquae destillätae . ; e  Zias 
IM, 
Are Halbe Stunden den dritten Theil zu nehmen 


55, Eine andere. 
Er. Tartäri stibiäti . A .:, griäßj 


Potionen. 49 


z E41 . 
" Aquae destillätae Florum Tilfae Siv 
£yrüpi Althacae . . R 5J- 
M. 


UNE Biertelftunden einen Löffel uoM zu nehmen, 
Bis Erbrechen erfolgt. 

Dirfe Potion paßt für fehwache, zärtliche, reize 
bare Perfonen und befonders für Frauen, 


54. Potio emetica cum Ipecacuanha. 


I. Pulveris Radieis Ipecacuanhae Pe: , vB. 


Syrüpi. Capilli Veneris 3j- 
Agqguae commünis . e. .. Zyup 
ME - 


Diefe Motion muß auf 5 Mat, von Viertelftunde 
a Viertelftunde, angewendet werben. 


55. Mixtiura emetica ex Emetina. 


BP. Eimetinae v ° . gr. IV. 
Infüsi tenüis Florum Aurantiöorum 31]. 
Syrüpi Florum Aurantiirum 672 
Ule halbe Stunden einen Eflöffel vol. 

56. Potio emetica. 


Pr. Emetinae purae . . gr. ij. 
Aquae k y . . ERZ 
Syrüpi Florum Aurantiöorum 3j- 


Man theiit diefes in drei Theile und nimmt 
3 nad) und nad. Es hat nicht den Ekel erregens 
en Gefhmad ver Ipesacnanba. 

4 
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57. Potio stibiato-opiacea Peyssoni., 
Pr. Stibli tartaricr 


3 3 L er. In 
Syrüpi diacodion 7 RR . 3-- 
Gummi Tragacanthae . . Ij.: 
Aquae Florum Aurantfi . 5 51... 

—  commünis : 2 5vile. 


Steht hinfichtlich ihrer Wirffamfeit gegen Falter 
Sieber, jelbft folcher, welche der China widerftanden ı 
haben, in großem Anfehen. Sie wird während der i 
Upyrerie Löffelweife genommen. | 

58. Potio antiemetica, 


Ex. Radicis Columbo Su m 3). 
Coque cum 
Aquae fontänae ? . . 5x 
Colaturae n 2 ® äv. 

adde 

Kali carbonicd . 2 IJ.. 
Succei, @itri R 3 3V.: 
Laudäni liquidi o . gutt, XxIve. 


Ale BViertelftunden einen E$löffel vol. Sier 


nm in einent gut verfihloffenen Glaje aufbewahrt! 
iverden, j 


{ 


59, FPotio antiemetica Riverii. : 


%:- Syrüpi Limönum . N R 3I-- 
Sucei Citri : 2 EI:TE 
Aquae commünis Re zu 


Kalı carbonici h ; v5 


Potionen, "5 


Die Vereitung gefehieht an Kranfenbette.- Diefe 


Potion, welche man gegen franıpfhaftes oder von 
zu großen Dofen des Brechweinfteins erregtes Ir- 
brechen anwendet, muß während des Aufbraufens, 
d. i. während der Entbindung der Kohlenfäure, ges 
geben werden. 


60. Diefelbe auf andere Art bereitet. 


Ir. Aquae commünis . . 33. 
— Menthae piperitae ° Er 3)- 
Natri carboniei erystallisäti 5ße® 
Syrupi Cortieis Aurantiirum , öß., 

M, | 


Man nimmt die in zwei Dofen. Nach einer 
jeden verjchludt man einen Löffel Citvonenfaft, fo 


daf die Entbindung der Kohlenfäure im Magen felbft . 


erfolgt. 
61. Potio cum Hydrargyro muria- 


tico corrosiv 0. 


Dr: Aquae destillätae » . iv 
Hydrargyri muriatici corrosivi gr. 
Ammonfi muriatici » Se 
Pulveris Gummi Arabici , . 3). 
Syrüpi Althaeae . . 3). 


Solve sublimatum in mortario vitreo aquae 
pauxilli’ et salis ammoniaci ope; sen- 
sim adde gummi line aquam 8c- 
liquam et syrupum, 

je 


52 Motionen. 


Seden Morgen einen Löffel vol im einer Taffe 
Milch zu nehmen. 

Man giebt diefe Motion negen Evphilis und bie 
Krankheiten des Iyniphatifchen Syftems. 


62 Potio absorbens. 


Is. Magnesiae A 2 . GIR 
Solve ın 
Aquae commünis . . ey 
Adde 


Syrüpi Althaeae . . R Sjehl 
Als halbe Stunden einen Löffel vol zu nehmen, 


63. Mixtura anthelmintica, 


%- Tinctärae Colocynthidis gutt, vV-X. 
Aguae destillätae Chamomillae 3. 
Syrüpi Florum Persicae . Ale 


64. Eine andere. 
Er. Olei Terebinthinae volatilis 
Aquae destillätae Menthae aa 31. 
Syräpi Artemisfae vulgaris A 3J 
Ulle Stunden den.dritten Theil zur nehmen, 
Mam braucht fie gegen den Bandwirnt, 


65. Eine andere, 
Er. Radicis Filicis maris R » 31. 
Cogqne cum 
Aquae fontänae Zix ad remanent, ij. 
Colaturae refrigeratae adde 
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Aectheris sulphurici . x 3%; 
Syrüpi Tanaceli r % nr 
Stündlich einen Löffel gegen die mannichfale 

tigen Wurnbefchwerden zu nehmen. 


66. Miztura contra tussim convul- 


sivam. ir 
Br. Tinctürae Opüi , ® .. gti vj. 
Vini Ipecacuanhae , e ale 
Aquae destillätae } 2 3). 
Syrüpi simpläeis . ° 1 
Natri subearbonic , ni. BEE 


M. 
Ale 6 Stunden den Gten Theil zur geben. 


7. Haustus Extracti Conii ( Web- 


er), 
. Extracti Confi maculäti . . £rrj. 
Decocti Cinchönae . . ö)- 
Tinctürae Opü . s R ST. Vo 


M. f. Haustus, 
Dreimal täglich bei’'m Keuchhuften. 


8. Miztura Camphorae ammoniata 


(Gölis), 
%. Mixtürae Camphörae n N 5j. 


Spiritüs Ammonyi foetydi 
Bei fchmerghafter Slatulenz. 


. 5P- 


54 DNotionen, 
69. Haustus Moschi opiatus (Che-. 


selden). 
Er. Aquae Foenichli . . ER 
Moschi orientalis s giis, ije 
Terendo solve et adde 
Tinctürae Opü . . H ET. en 
Syrüpi Papaveris s , 7 ZUR 


Ber’m Trisnius,. Die eine Hälfte fogleih zur 


nehmen, die andere, wenn der Aranıpf wiederfehtt. | 


70. Miztura aperiens composita | 


( Cooper ). 


Pr. Infüsi Sennae + . e Zen) 
Ka.i tartarici : o 15 v9 
Tinctürae Jalappae . 5 Zies 

Syrüpi Rhamni 2 310% 


Sn der Upoplerie nach dem Urerfafi Die 
Hälfte auf zwei Dofen zu nehmen. 
71. Mixtura aperiens (Rush). 
P. Olei Ricini i : ., ‘öhde 
Tere cum 


Mucilaginis Gummi Mimösae ( Aca- 


ciac) R - R EIER 

Adde . 
Aquae Anethi & . € 37). 
Tinctürae Jalappae » f 3. 


M. Bet der Gelbfucht die Sätfte anf die Dofiss 
zu nehmt. 
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72. Mizxtura adstringens s. Uvae 
ursi composita ( Cooper). 

Er. Decocti Foliorum Uvae ursi vi; 
(ex 5ß cum Aquae 5xvJ nd vi. 
evaporati) 

Tinctürae Kino 
Syrüpi Zingiböris aa ; 0 5 
M. Sn getheilten Dofen zu nehmen. ; 


73. Haustus adstringens. (Lind), 


DB. Zinci sulphurici ö A gr. xij. 
Aquae destillätae . ’ 3). 
Dreimal tänlic den dritten Theil und mehr, 
wenn es nöthig ift und der Magen es verträgt. 
Bein Wechfelfieber. 


74. Haustus aperiens (Percival). 


Br, Olei Rieini . & 3P- 
Vitelli Ovi . . . .:. 94. 
Aquae Menthae piperilac . 5)- 
Syrüpi: Papaveris : © 5. 
Tinctürae Opüi . gutts. ij vel iv. 


M. f. Haustus, Alle drei bis vier Stunden 
zu nehmen. Im der Bleicolif. 
75. Mixtura antihydropica ( Comi- 
notto). 
Br’ Tartäri solubilis . . ? 3). 
Solve ın 


De = 


a 
56 Potionen. 
Ackti scillitiei . : Zißß 
Adde 
Infäsi Herbae Digitälis purpurtae 
ex 5ß parati » ” Bi). 


In 24 Stunden zu verbrauden, wobei aber 
nad) Terhältniß Modificationen eintreten. Bejonderss 
bei Hautwafferfuht. 


76. Miztura emolliens (Monro). 


Ey. Cerae albae (flayae) f N Zije) 
Sapönis duri -. > & el 
Aquae destillätae 3 r 5)» 


Liquefiant lento igne in vase ferreo, 
agitando spatulae ligneae opek in 
mortarium eflusis adde paulatim 

‚Aquae destillätae . . 3b) 5viijj 

Syrüpi Althacae 

Spiritüs Cinnamömi aa 3 5) 

M, f. Linctus terendo optime ut 
f. Mixtura. Taffenweife. In der Ruhr. 


77. Haustus e Decocto Cinchonae! 
alcalinus (Hamilton). 


Ex. Decocti Cinchönae . ö 35..5i% 
Tinctürae Columbo 5 ‘ Zi. 
Kali subcarbonicı 5 x gr. Xije 


M. f. Haustus, 
Srüh und eine Stunde vor dem Mittagstifch 
beim Icterus zur nehmen. 
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8 Mixtura diaphoretica (Jenner), 


. Liquöris Tartäri stibiäi , . 5P- 
Kali niträei : F Dije 
Aquae Menthae , ® TE: 
Syrüpi Rosärum . 5ß. 


M. Alle drei oder vier Stunden zwei große Chs 
ffel voll 


9 ai diaphoreticus (Taylor), 


. Liquöris Ammon‘ avetici 2 3uJ. 

Aquae destillätae R v j 5J. 

Kali nitriei 2 5 . gr iv, 
. Syrüpi Corticis Aurantiorum 3j- 
M. 


Beide leßtere Formeln Fönnen zur Hervorrufung 
r Tranfpiration bei inflannmatorifchem Fieber ges 
ben werden, 


80. Haustus diureticus (Portal). 


„ Kali acetkci , F x S 3]. 
Infüsi Quassfae e . 3j Zi 
Tinctürae Digitälis purpur&ae gütts, x. 


M.f, Haustus, Dreimal täglich zu nehmen, 


Ein anderer ( Mead). 


. Bali subcarbonXei A R 5P. 
Succi Limönum recentfum . 4-9 
Misce et adde 
Aquae Cinnamömi 2 \ 5iß. 


Spiritüs Menthae piperittae  . 5P. 


58 Potionen. 
Aceti scillitici S - 5ıßd. 
8yrüps Cortlicum Aurantiörum 2 Zi 
M. f. Haustus. Zweimal täglid in der IBaffen 
fudht. 


82, Haustus diureticus (Gregory). 


B. Infüsi Corticis Cuspariae a Zıßd 
—  _ Digitälis purpureae | 
_ Baccärum Juniperi aa A zii 
Spiritüs Juniperi compositi » zıu 
Syrüpi Croci ® ‘ ° 3i 

M. 

83. Ein anderer (Fothergill). 

B. Infüsi Corticis Cuspariae e ziy 
Tinctürae Cinchönae 5 .. 54 
— Digitälis purpuredae gutts. iij oder me 
Kalı aceticıi e s r 9) 
Spiritüs Armoraciae ° tn 


M. f. Haustus. 
84, Miztura diuretica (He 


x. Seminum Daueci 
Baccarum Juniperi contusarum aa 33 
Aquae ferventis ; ; xx 
Digere per horas duas et cola, 
Sede Nacht zwei Ungen zu nehmen. 


85. Haustus emmenagogus (Clarker 


fr. Tinctürae Ferri muriatici i 


Deftitlirte Wäffer 59 


Tineturae Alöes compositae aa .» 5ß. 

— Castorei, % R 31]- 

M. Einen fleinen Eflüffel voll. dreimal täglicd) 

tit Infusum florum Anthemidis, St frampf- 
illend und emmenagogifch. 


6. Haustus Olei Crotonis (Nimmo). 


. Alcohölis Crotönis % N 56b- 
Syrüpi simplicis 
Mucilaginis Gummi AcacYae ( Mi- 
mösae) N k aa 31: 


& 


Aquae destillätae b . .5ß. 


M.#, Haustus. Mit Mil) zu nehmen. Beil 


elirium tremens, Dirffeibigfeit x. 


Aquae destillatae, 


Cie werden bereitet, indem man die Arzneifube 
anzen mir Waffer deftillirt. Durch diefes Serfahz 
m erhält man alle flüchtige und riechbare Veftand- 
Seile derfelben,. 

Cıe enthalten beinahe alle einen Fleinen Antheil 
figfaures Ammonium und außerdent Sıchmefelmafs 
tftoffgas, wie 5. B. die A. Parietariae. 

Die fogenanuten deftillirten. geru hlofen, 
rc) Cohobation bereiteten Wäffer enthalten genug 
ichtiges Del, um cs durd Gefchmad und Serucd 
tdeden zu fünnen. | 


BE LEN 


60 Deftillirte Wäffer. 

Sine große Anzahl diefer Wäffer find fehr unse 
bedeutende Arzneimittel und, beinahe unmwirffam ; dam 
hin gehören diejenigen, welche man aus Subftanme 
zen von geringem Gefhmad und bejonders von fhwans 
em Geruch ertrahiet, wie bie Aquae destillätaee 
Lactucae, Plantaginis, Portuläcae, Boraginis etc, 
“wenn jie nicht cohobirt werden, (Daher diefe bem 
ung auch nicht mehr int Gebrauch) find.) 

Sie find im Allgenreinen fehr im Gebrauch, uni 
dienen hauptjüchlih zur NBereitung der Potionenh, 
° der Julepe, der Mirturen. Die Dofis ift von zwei 
Bi8 vier Unzen. Folgende find die gemwöhnlichiten < 
Aqua destilläta Amygdalärum amararum, 
Anisi, 

Armoracjae, 
Corticis Aurantiörum, 


Florum Aurantiörum, 

Cancllae, 

Cardüi benedicti, 

Chamomillae, 

Cinnamömi simplex, 
— vinösa, 

Enulae, 

Foenicnlı, 

Hyssöpi, 

Lauro - Ceräsi, 

Lavandülae, 

Melissat, 


Menthae crispae, 


Ferrara 


Solutionen, 61 
ua destillata Menthae piperitae, 
Petroselini, 


Rosärum, 
Rutae, 

Salviae, 
Sambäci, 
Florum Tilyae, 


El Eat] 


Valeriänae, 


Solutiones. 


©o nennt nıan Arzneibereitungen, bei denen Wafs 
das Ereipiens ift, in welchen man gewiffe arjneis 
e Stoffe auflöfen läßt. 

. Solutio arsenicalis Fowleri. 


Pulveris Arsenfci oxydulati 


% 
a HE m 
Kali subcarbonkei & aa gr, Fand \ 


Aquae destillätae s - 356 
Digere in balneo arenae ad perfectam 

oxydi solutionem usque, refrigerato adde 
Spiritüs Lavandülae A . 5P. 
Aquae c % . BE BS 
ut totum unius liberae ponderi aequeat, 
Sehr gefährtih, daher nicht über 24 Tropfen 
zu nehmen. Biett wandte «8 gegen veral- 
herpes und Wechfilfieber an. 


RL 
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9, 'Solutio arsenicalis Pearsoni. 
Yy. Natri Arseniätis © . gr. Ivm 
Ayuae destillätae . E - Ziw, 
Solutum serva 
Weniger heftig als das vorige. Dofisd) - 55, 
allmälig, in denfelben Fällen. 


9, Solutio Arseniatis Ammoniaecti 


(Biett ). 

Pr. Arseniatis Ammoniacı s gr. viok) 
Aqune destillätae 5 . Ih 
Soluto adde 
Spirilüs Angelicae . . . 5 


Sehr wirffan gegen feuchten fehppigen , v0 
feiner ftarfen Entzündung begleiteten.herpes. Don 
wie bein vorhergehenden. 


4. Solutio Hydriodatis Potassae.. 

BD. Hydriodätis Potassae 2 R 3, 

Aquae destillätae a ° . 55 

Zu 30 bis 60 Tropfen täglich, jedesmal den der 

ton oder vierten Theil in einer Taffe Aufgußz; gegN 
Kropf, Erxropheln oder herpes. 


Sy D5E 
Unter Syrup verfieht man eine flüffige Arzen 
form von einer Öligen Gonfifteng , weldye durch ul: 
föfung und Kochen des Buders mit Waffer oder 9% 
den Produsten der Unkochung, Maceraticy, mit Am 
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preften Cäften oder defiilfirten Wäffern gewiffer 
getabilien bereitet wird. 

Der Eyrup darf weder zu flarf noch zu wenig 
gekocht werde; int erften Falle erpftallifirt er, im 
eiten ift er der Gährung umd 3erfegung ausgefeßt» 
| Man unterfcheidet einfache Syrüpe, welche 
t Eine Arzneifubftanz enthalten, und zufame 
engefekte, zw deren Bildung eine große Anzapı 
fchiedener Eubftanzen beiträgt. 

Da die einfachen alle offteinelf find, fo führen. 
. bloß einige der gebräudhlichften zufanmengefeßs 
an. Die Dofen der einfachen Eyrupe find in 
4 Abtheilung bei jeder GSubftanz, welche ihre 
fi8 bildet, angegeben, 

-üpus Absinthyi compositus (B&, Summita- 
um Absinthii siccat, äiv., Fol. Rosarum 
ubr, 3ij, Canellae 5) Vini albi generosi, 
jucei Uydoniorum depurati aa 1) Ziv, 
acchari albi Ibivp). Dofis: 35- 3jj; ife 
nifch, 

| Althaeae compositus (Ex. Rad, Alth, 3, 
ad, Asparagi, Liquirit, Graminis aa 5ß, 
ummit. Alth,, Malv., Parietar.,, Pimpin,, 
lantag., Capill. Ven. 43 5), Passularum 
ajor. Ziv, Aquae q. s. Sacch, alb. Fbiv.) 
is: 5B-ij; lindernd. 

antiscorbulXcus, (Br Eolior, Cochlear., 
rifo]. fibr., Nastuxt, aquat., Radie, Kapbanı 
3 Pomor, Aurantior, aa Ihj, Canell. alb 
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Ziß, Vini alb. gener. 3hiv, Sacchari all) 
q. s) 5j- 585 touifh. 

Syrüpus Arlemisiae compositus (Br: Summäi 
Artemisiae floresc, 3vj, Rad. Inulae, Fooe 
nicul;, Levistic, aa 3ß, Folior. Pülegii, Cia 
tariae, Sabinae, Teucrii Mari, Hyssopi, Mi: 
tricariae, Rutac, Basilici aa Ziiiß, Semii 
Anis., Canellae albae aa 3) 3j, Hydro 
mellis recentis Ibxvij).) 35 - 3j)5 befürdd 
die Menjes, \ 

— Brassivae rubrae, 5ß-ij, lindernd. \ 

— Cichorii composilus (Er- Rad, Ciehoril 31% 
Folior. Cichorii Zix, Folior. Fumar,, Scob!t 
pendr. aa 3iij, Baccar. Alkekengi, 55. 
Sacch,. alb, }bv, Rad. Rhei opt. 5vi, Cod 
Canell. alb, 3ß) 35-56 für Kinder; für tt 
wachfene, bis 35; gelind purgivend- 

— Consolidae compositus (Ex Rad. Consis 
maj., 5vj, Fol. Consol. maj, et min. aa 35 
“Fol. Pimpinell., Polygon. avicul, , Plantit 
aa 3ij, Flor. sicc. Tussilag. , Rosar. run 
3a 3j, Ag. Ihv). ad iv. decoct,, Sacch. as 
Yiv.) 5B-15 adjtringirend. 

—  Cuisinierül, 

I. Radie. Sassaparill. subtiliss. concis. im 

Aquae . 5 . . 1b» 
Infunde per horas 24, tum coquatur "| 
horaec quadrantem, et cum expressione 4 
tretur. Residuum denuo coquatur 


“ 
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quod iterum iterumque fiat. 
Decocto A ° ° Ihvj. 


Aquae commünis 


adde 
Florum Boraginis 


an 


— Rosärum pallent{um 


Foliörum Sennae ri 
Seminum Anisi r R aa 31. 
| Ad dimidiam partem decocto et filtrato 
| addatur 
/ Mellis despumati = 
| Sacchäri albi 5 a aa bij. 


| Dofis 3P-1j; fchweißtreibend, 
— Diacodion (die Zufanmenfeßung ift befannt 
genug) 3) - 5); narfotijch. 

— emulsivus. Zi) -ij; ift fühlend, 

— ‚mercuriälis Beleti (By. Mercurii solub, fri- 
gide parati, LiquorisKali acetici, g:-s Eva- 
poret liquor et in erystalia convertatur quo- 
‘zum 5) solvantur in Aquae pauxillo; adde 
Aetheris nitrici, 34), cui Syrüpi Gummi Mi- 
m sae Fhij admisceantur.) Löffelweife; ift anz - 
tifpphilitifch. 

- Malörum compositus (By. Folior. Sennae 

mundat, 5Zviij, Semin, Foenic. 3j, Caryo- 

phyllor, aromaticor, 37, Sueci depurat. Ma- 

lorum Fhiv, Suec, depur. Boragin. Bugloss, 

aa Ihii), Sacchäri albi Hhiv). Dofis: 1—2 

Unzen ; ; führt gelind ab. 
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Syrüpus Quinque Radicum. 
Ex. Radicum mundatörum Apii 


graveolentis 

—_ _ Foenichli 

—_ — Petroselini aa äVv 
Coneisis infunde in vase clauso 
Ayuae bullientis ® ; Ihuß2. 

cui adde 
Radicum Asparägi 

-- Rusci aculeäti s aa Zvm 

cum | 

Aquae bullientis. . R > vie 

ad dimidiam partem evaporati 
Ebulliat; filtralo adde 
Sacchäri albı © 5 Br, Ihvji 


Coquatur ad consistentiam Syrüpi. 
Diefer Syrup ift dinrerifch. Die Dofis 5 P-iP 


— KRosärum compositus, 


Pr. Foliöorum Sennae mundatörum Zivv 
Agarici albı . : a Zi 
Seminum Anis , ‘ Tr Fi 
Radicis Zingiberis . . 31) 
Kalj tartaricı % Ä 2 Zivv 
Coneisis et conlüsis adde 
Infüsi Rosärum pallentium . Ibviij)) 
Saccharı albi a e .  Ibiw 


Dofis; 4 Dramen bis 2 Unzenz ziemlich jtam 
purgiremd, 
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Syrüpus Stoechätis, 

Er. Florum siccatöorum Stoechätis 5ij. 
Summitätum florescent{um siccatärum 
Thymi 
Melissae Calaminthae 


Origani 5 5 5 aa 5iß. 
Summitätum Salvyae 
—_ Rorismarini 
v > -» 
—_ BetonYcae 7 aa 5ß. 
Seminum Rutae 
Paeonjae marjs 
use a} ... 
— Foenienli N aa ij. 


Canellae a!bae 
Radicis Zingiberis 
—  Caiämi aromatkeci 2a 51]. 

Diefe Ingredienzen läßt man, jerfihnitten und 
geftoßen, 24 Ctunden lang in einen bededten Sandbad 
maceriven, und deftillivt 3 viij tiechende Flüffigfeit 
über, aus welcher man mit dem doppelten Gewicht 
guten weißen Zuders im einen: verföhloffenen Gefäße 
einen Oyrup bereitet. Das früher übriggebfiebene 
Refiduum des Decocts wird durchgefeiht, abgeklärt, 
nit Fhiv Zuder zur Ertracteonfiftenz gebracht, und 
nit Eiweiß abgeklärt. Beide Eyrupe werden dann 
bermifcht. 
Dofis: 31) - 3j; aromatifh, antihyfterifch,; 
mmenagogijch, Diaphoretifch. 
Syrüpus Succini, Dofis: 5) - 535 if fhnterjs 
fiillend. 


5 * 
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Diefe Syrupe Finnen auf gleiche Weife mit Nos 
nig bereitet werden. 

Wenn nıan ftatt des Waffers einfachen Weineffig 
zur Bereitung nimmt, fo erhält man das Oxymel 
simplex ; mit Dem Acetum scilliticum das8 Oxy- 
mel scilliticum. 

Der Rofenhonig wird aus einen Aufguß von 
den Blättern de Papaver Rlıocas und Honig bes 
reitet, 

Eyrupe einfacher Cubflanzen: 

Syrüpus Acidi hydrocyanici (5) auf 1 Pfd. Syr. 
defaecat.) Dof. 35-15 ald Zufaß zu Brufte 
mirturen, 

— Cinchoninze (48 Gran auf ı Pfb. Syr. simpl.) 
Dofis 1 — 2 Shlöffel, 

— Emetinae (4 Gr. mit 1 Pfd. Syr. simpl.)ı 
Dofis: 5P -).' 

— Gentianinae (16 Gr. auf 1 Pd. Syr. simp!.) 
Dofis: Zj-iij, 


— Lupulimae (Tinct,. Lupulin, part. 1. und ) 
Syräp. simpl. part, 2.) Dojle 3J -3- 
— Morphinae er (4 Sr, mit ı Pf. Sy, 


et sulphuricae simpl.) Dof. 2 Theel, 
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_ Tincturae alcoholicae, 

| Dieb find Auflöfungen der verfchiedenen nächz 
| fen Beflandtheife der Begetabilien in Alfohof, 

| Der Alfshol Föpt das refinöfe Prinsip, den Kant 
pber, Das wefentliche Del, auf weiche Waffer und 
| Wein beinahe gar Feine Wirfung äußern, auf. Auch 
‚eignet ex ich, vermöge des in ihm immer vorhandes 
‚nen wäfferigen Theils, eine gewiffe Ouantität der in 
Waffer auflöslihen Prireipien an, Man  erfennt 
in einer alfoholifchen Tinetur feicht die Gegenwart 
des Harzes, des Kamphers oder eines flüchtigen Dele, 
‚wenn man einige. Tropfen davon in Waffer gieft. 
Da diefe Principien darin nicht aufiösfich find, fo 
werden fie ausgefihieden, und bilden in der Flüfs 
figfeit eine weibliche umd opalifivende Wolfe. E8 
ii daher wichtig, in einer Potivir nicht eine Tinctur, 
welche ein Harz oder. wefentliches Del enthält, mit 
einer wöfferigen Flüffigfeit zu mifchen; man müßte 
denn die Mifhung durch den Zufak von Gunmt 
oder Eigelb begünftigen, ' 


Man wendet diefe Tineturen nah Parnrens 
tievs Dorfihrift zur Vereitung der miedieinifchen 
Weine an; auch werden fie zu Potionen gefeßt. 

Die Tinsturen gehören zu den officinellen Arzneis 
formen. Wir geben hier einige Berfpiele : 


1. Tinetura camphorata, 


Ex. Camphörae . s R Zuß. 
Alcohölis 22° — 32° (Baume) . 3b). 
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9. Tinctura Aloes. 


Ir. Alöes Succotrinae conlüsae . 51]- 
Alcoholis „s0 — 5:0 Be, . 5vij. 


Digere per tres dies; filtra et ad usum 


serva. 
3. Tinctura Gentianae. 
Pr. Radicis Gentiänae conlüsae : 31j. 
Cortieis Aurantiorum cont, 3j- 
Alcohölis 20° Be. k h Y%v, 


Digere per tres dies; filtra et ad usum 


serva. 


4 Tinctura antiscorbutica. 


W. Foliörum recent{um Cochleariae 5vii]. 
Radieis Armoraciae . . 3]. 
Alcohölis 22° — 52° B&, > 5Xe 

’ Destilla in balneo aquae. 


Dofen diefer Tincturn: 3 —1J — 5]- 


5. Tinetura Chinae. 


Er. Cortieis Chinae contüsae . äivm 
— Aurantiörum . . 5P. 
Alcohölis 20° Be. > . 3bj. 


Daffelbe Berfahren, 
6. Tinctura Canellae (Parmentier). 


Ex. Corticis Canellac Contüsae 8 3'J- 
Radieis Angelicae contüsae . nf 
Alcohölis 20° Be. R a Ibiv. 


Dafjelbe Verfahren. 
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7. Tinctura stomachica, 

Be. Granörum paradisi contusorum . 5j. 

Spiritüs Vini tenuiöris . . 5Xvj. 
Macera per dies decem et cola. 

| Die: 33-5. 

8 Tinctura Cinchoninae (Ma- 


gendie). 
Pr. Cinchoninae sulphuricae R Erg I=, 
Alcoholis . D . 3): 


| wet bis fehs Drachen ei die Dojis, Ges 
gen Wechjelficber. 


9, Tinctura Chininae (Magendie). 


%- Chininae sulphuricae ; ..8% vi 

Alcohölis 54? E 2 ae 

Die Dofis ift wie Bei der vorhergehenden. 
gen Wechfelfieber und Schwädr, 


10. Tinctura Iodinae (Magendie),. 


Ba Iodinae ° R s HN. 
Alcohölis 35% . ’ . 5). 
Sie darf nicht zu fange vor der Unwendung 
bereitet werden. Man giebt fie zu zehn Tropfen 
drei Mal täglich gegen Siropheln, Kropf. 
11. Tinctura Nucis vomicae (Ma- 
| gendie). N 
Bx- Alcohölis 360 e . Pen 4 
.. © Extracti Nucis vomicae b gr. 1). 


| 
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Man wendet fie in der Dofis von zwanzig 
bis dreißig Tropfen, welche man allmälig vermehrt, 
gegen allgemeine gder parrieffe Lähmungen an. 


12. Tinctura Strychninae (Ma- 
gendie). 

Er. Strychninae £ h k gr. iije 

Alcohölis 360 ö . . 3). 

Diefe Tinstur ift weit wirkffanter, als die v0= 

rige, und wird unter denjelben Imfländen gehraudt. 

Die Dofis ift 6— 24 Tropfen in einer Potion oder 
Tifane, 


13. Tinctura Lobeliae (Pharmacop, 
Americanae). 


15% LobeiYae inflätae . s a 


Alcohölis dilüti . R ei Ih)... 


Digere per dies decem et per chartam 


cola. 


Dofis: 20 bi8 30 Tropfen, Kindern von 1 bis) 


° Jahren. Borzüglih gegen Afthnra. 


14. Tinctura Brucinae (Magendie). 


Er. Brueinae N x "EN xzvii 
Alcohölis 360 ° ; 3 3% 
Cech8 bis dreißig Tropfen. Segen Musfele 
Idwädhe. 
® 


15. Tinciura Lupulinae, 


Br. Lupulinae «. : R e 3J-- 
Alcohölis 360 . ; , Zi. 
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Man Täßt dieß fechs Tage fang in einen ver- 
‚loffenen Gefäße digeriven, preft e8 dann flarf 
ch, filtrivt 8, und fegt noch) ‚fo viel 36 gradiger 
‚fohol hinzu, bis das Ganze 3 Unzen beträgt, 
Nic Mill %) will von diefer Tincrur zu 40 
60 Tropfen, als fohnurzftillendes Mittel bei gros 
} Reizbarfeit der Nerven großen Erfolg gefehen 
ben, ohne daß fie wie dag Opium Betäubung 
urfachte. 


16. Tinctura Gentianinae (Ma- 
gendie), 


, Gentianinae R 


. 


gr. 
Aehölis...iuehht ie i ae 
Eine halbe bis 2 Dramen auf die Dofis, 
/ ein bittered tonicum, 


. Tinetura Hydrargyri iodiniei 


(Magendie). 
‚Hydrargyri iodinici s . DI. 
Alcohölis 369 . . St anlır 


Behn bis zwanzig Tropfen in einer Taffe de= 
irten Waffere (26 Tropfen wirfen beinahe einent 


philis mit Scropfeln, 
Auf analoge Weife bereitet man alle einfache 


eturen,. Wenn man, fiatt duch Digeftion, fie 


| 
— 


) Annals of Philosophy, January 1824. 


telgrau Hydrargyrum iodinicum gleich). Bei 


3 
j 
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dur) Deftillation bereitet, jo Pilden fie die Alcohoo- 
les destillati. 


Wenn man eiite gewiffe Quantität Suder bartlı 
fhmelzen läft, fo erzeugt fi ein Natafiat oder au 
foholifher Syrup. 

Säßt man fie endlich verdunften, jo erhält man 
ein Extractum alcoholicum, 


Tincturae aethereae. | 


Man wendet zimweilen den Werber als Aufilt 
fungsmittel gewiffer Subftanzen aut. Dir aus dien 
Operation hervorgehenden Verbindungen find in IM 
gemeinen von fehr fräftiger Wirfung, weiche nmelil 
von dem Ereipiens, als von der aufgelöften Cult 
ftanz abhängig it. Man giebt fie zu zehn bie fin 
und zwanzig Tropfen in einem paffenden Behifel,, 


1. Aether phosphoratus. | 
I. Phosphöri F U a gr. vinl 


mo 


Actheris sulphuriei rectificati 35 

9, Tinctura Castorei aetherea, 
Ex. Castorei Ä ß . a 39 
Aetheris sulphuriei . 35 

Macera in lagena bene clausa. 

3. Tincture Digitalis aetherea,. 
EB. Pulveris Foliöorum Digitälis siccöorum 55 
Actheris sulphurfci rectificati 569 33 
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'  Macera, interdum agitando, per dies 
duos in lagena bene clausa, 


| Die Dofis ift 4 — 8 Tropfen. 
4. Tinctura Iodinae aetherea, 
0) 5]. 


2 8% vj. 
Bu zehn Tropfen zu nehmen. (Dreifig Tros 


enthalten ungefähr 1 Gran Jodine.) 


‚ Aetheris sulphurkeci x 


‚ Iodinae puvae x 


 Tincetura Hydrargyri' iodinici 
| aetherea (Magendie). 


| Aetheris sulphurfei ö . Ziß. 
 Hydrargyri iodinfci . 5 = Di 


Bei mit Eeropheln compficirrer Syphilis. 
Elux ir ioa, 

Elirire nennt man die zufammengefekten 

geiftigen Tincturen. 


1. Elixir antiscrophulosum. 


* 
 Radicis Gentiänae contüsae 2 31. 
 Ammonfi carbonxci R R 31]: 
 Alcohölis 200 BL, . 3 - bi), 


 Digere per dies qnatuor et filtra. 

Dofis: 35 bis ZB in ferophulöfen Affectionen, 
2. Elixir febrifugum Huxhami, 
Radicis Chinae rubrae . ! 


5j- 
Cortiecis Pomörum Aurantii amar. Biß. 
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Radicis SerpentarY.e Virginiänae Zıu 
Croci a, R 5 3 gr, i® 
Alcoholis 22° — 32 Be. B . Ihbi 


Digere per quatuordeecim dies, cola « 


filtra per chartam. 
E3 ift tonifh und fiebervertreibend,  Dofii® 
3)— 5). 


3. Elixir purgans, 


By. Radieis Jalappae contüsae \ zif 
Scammonli & ° . ...88 

Macera per dies octo cum 4 
Alcoholis 200 Be. E . 3b% 
Cola et fitra liquörem * 


Dyfis: 3J— 52. 
Die übrigen amı häufigften gebräuchlich 
Efirire find: 


Elixir Aloes compositum. 


Tx. Aldeös Succotrinae h N 3) 35 

Radicis Genliänae 

= Rlei 

Croci 

Agarici albi s A aa a8 
Macera per 14 dies in 

Alcoholis 220 e e > Ib" 
cui adde 

Sacchari albı ’ R h 35 


Canellae albae 5 R 2 MI 
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Man läßt die obigen Tubftanzen 14 Tage lang 
>» Pf. 22 gradigen Alkohol nraceriren, und fept 
‚genannte Quantität weißen Budfer und Canell- 
mt hinzu. Danır digerirt man das Ganze wieter 
2 Pfund 22 gradigenm Alfokof, werim 31) Three 
anfgelöft enthalten find, 
‚DD. — 5j — 5P. Meagenftärfend. 


Elixir amärum Stoughtoni. 


'Summitätum Absinthii, Chamaedryos, Ra- | 


dic, Gentiänae, Corlie, Aurantiör, recent, 
aa Zvj, Rad. Rhei 3ß, Cortie, Cascarill., 
'Alöös aa 3j, Alcohölis 220 ij. (Nach 
 I4tägiger Digeftion wird das Ganze durde 
| gefeiht.) 

 Dojis: Dj — 3j. Magenflärkend, wurnıtreis 
)e 

i Elixir antisepticum (Profess, Chaus- 
| siert). 

‚Dolls: 3j—j- 

| Elixir benzoYcum. 

Dofie: ZB— 5ß. Stimulirend, erpestorivend, 
eaflirtenn. 

| Elixir s. Tinctüra Castorei composita, 
fig: 3B— Zi) Krampfflillene. 

Bid vulnerarja spirituösa sive rubra: 
(Eine etwas überladene Bufanmenfeßung von 
irzhaften Kräutern mit Alkohol.) 

(Zum äußerfichen Gebrauch.) 
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Elixir aromat\cum s, Aqua Bonfermiii, 
Pr. Nucis moschälae 


Caryophyllörum 5 . aa 5 
Florum Granätı S . 35 
Canellae albae n 2 . 55 
Alcohölis 322 . r ‘ Zvir 


Macera per dies octo, tum adde 
Alcohölis Ziy. Macera et cola, 
Bei Kopfverlekungen, ftarfen Fällen und SchH 
gen auf denjelben in die Nafe gezogen. Col th 
geronnene Blut entleeren. \ 


Vina medicata.- 


Der größte Theil der arzneihaltigen Weine 
offieinell ; der Arzt braucht daher nur die Dofist 
Herordnen. 

Wan bereitet fie vorzüglich auf zweierlei Bein 
Mar läßt erfteng — das ältefte und gewöhnlich“ 
DBerfahren — die Subftanzen, deren wirffame Prir 
eipien man ausziehen will, int Wein feibft mac 
ren. In, 5%, Wermuthwein zu bereiten, nimm 
man Ein Pfund blühende und getrodnete Spilt 
der Planze, 1äßt fie vier Tage lang im zwei NW 
weißen Wein niaceriren, feihet die „Flüffigfeit Dumm 
und bewahrt fie auf. Will man ein Vinum aa 
tiscorbuticum bereiten, fo laßt man vier Un 
Wurzel vom wilden Nettig, 2 Unzen Löffelfraur, #% 
2 Unzen Brunnenfreffe mit zwei Nöjel weißen W® 
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ht Tage fang infundiren und feihet bie Flüffigfeit 
ırch. 

Das andere von Parmentier angegebene 
‚rfahren befteht darin, daß man ein beftinmteg 
uantun Alcohol, welcher die arzneikräftigen Prinz 
ien enthält, in rotben oder weißen Wein jhüttet. 
uf diefe Weife bereitet man dag Vinum amarum, 
$ man jeh® Dramen Tinetura Gentianae 
t Einem Pfund rothem Wein vermifcht: die Do=- 
| ift gewöhnlich Eine Unze; den Chinawein, indent 
ie anderthaib bis drittehalb Unzen Tinctura 
ıinae in zwei Pfund rothen Wein fohüttet, die 
yfig ift zwei lUimgen. Das Vinum antiscorbuli- 
m bereitet man aus 1 oder 2 Inzen Tinctura 
‚moraciae mit zwei Pfund vothen oder weißen 
ein. 


Bm Bereitung der arzneihaltigen Weine muß 


Wein, fo viel als möglich, alt und von guter _ 


talität feyn. Es ift nicht gleichailtig, ob mar 
hen oder weißen Wein anwendet;  felbft auf das 
gi fünmt viel an. ie Haase in der That 
IE gleiche Sigenfchaften und dem zu Folge aud) 
)t gleihe Wirfung auf die thierifche Oeconsmie, 
Hd ift ein bemerfbarer Unterfehied zwijchen ven 
igen und fühen Weinen, - 


Die weißen geiftigen Weine find gewöhnlich mehr 
U weniger fünerlich ; wie 5. B. der Chablis, Shanız 
ner, Rheimwein v. Man muß jie vorzugsweife 


u 
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zur Bereitung ded Vinum scilliticum, antisconr 
. buticum etc, anwenden. 


Die rothen Weine haben im Allgemeinen mei 
Stärfe ald die weißen: fie find mehr tenifh, mw 
der Bordeaupwein, der Gahors; die Burgunden 
Meine find überhaupt leichter. Man bereitet daramı 
dag Vinum cordiale, Chinae, amarum etc, 


Die füßlichen votben oder weißen Weine endfic if 
wie der Malagaz, Alicant-, Maderameit, der "im f 
der Frontianan, der Tofayer ı. find noch Fräftigelt 
Tonica, und überhaupt mehr ereitirend. Man karl 
fie ftatt des rothen Weins zur Bereitung des Vinum 
Chinae oder der zufammengefegten Weine, wie) 
9. zum Laudanım liquidum Sydenhami vd 
dent Vinum compositum, dent Laudanıum Rouw 
seavii etc, anwenden, Das Vinum Cinchonw 
nae und Chininae merden ebenfalld, der erfte« 
aus Cinchoninae sulphuricae gr, xvii) mit ThW 
fegterer aus Chininae sulphurieae gr. xi) nm 
Fhij guten Maderawein bereitet. Bon erjterent 
die Dofis’4, von feßterent 4 bis 20 Unzen. Bein 

find gegen Wechfelfieber wirffant. 
Die gebräuchlichften Arzneiweine find folgend'd 

1. Einfache. 


Vinum Absinthti Dofis: Zij-iij; tonifch. 


— amärım 2 31-11) 5 tonifdh. 
— antiscorbuticum 31j-11j 5 veizend." 
— Ciimae . 31j-11) ; tonife). 


| Weine, .. 


I» 


‘ 


inum eordiäle Dofis: 5j-1j 5 reizend. >. 
marliätum F 35-1) 5 emmenagogifch, 

seilliticum : 33-1] 3 diuretifch. 
| 2. Bufammtengefeßte, u 
i 


num Chinae compositum, 

(Br. Pulveris Chinae griscae Zviij. Lign. 
Quass. rası, Corticis Winter, Pomor, 
Aurant, siccat. aa Ziv — In retortam 
imposita macera per 24 hor, cum Alcohö- 
lis 220 6) et adde Vini generosi Hbvj; 
post aliquot dies filtra,) Dofis Zij-iv. 

- diuretfcum amarum (aus gewirz;haften bite 

tern und dinretifhen Mitteln bereitet). Dofis: 

| 5ij-vj. 

- Opii compositum (Laudänum liqu/dum 

| Sydenhami). Zwanzig Tropfen enthalten Ei- 
nen Oran Opium, Dofis: gutt, xv-xx. 


audänum Rousseavii, 


%. Mellis ‚despumäti, I55 Ziv, Aquae ca- 
Jidae Fhiij. Dissolve mel in retorta aquae 
ope, et ad locum calidum colloca; inci- 
piente fermentatione adde Opfi puri Ziv, 
ın Aquae }bj soluti. Stet in fermentatio- 
ne per mensem ad 240 caloris, filtralum 
evaporet ad 5x, quo [acto iterum filtrato 
addanturAlcohölis 320 Be. Zivß; in la- 
gena vitrea bone clausa servetur. Auch 
fann man, um die Gaährung zu befördern, 37 » 

6 


82 Weineffige: 
Bierhefe zufegen). Baume fohreißt, nadh 
Rouffeau, vor, die FSlüffigfeit zu filtriren, Bise 
anf Ihbuß abzudunften und dann 1 Pfd. 2 Yin 
zen 34 garadigen Alkohol binzuzufegen. Zwanss 
zig Tropfen enthalten 3 Gran Opium. 

Laudänum Rhei composfttum 5P-31; wirft 
purgivend und, wegen ded darin enthaltenen 
3immts, magenftärfend. 


| 
Acetum Vini medicatum. | 


Die arzneihaltigen Weineffigarten find offieinelldi 
Präparate, welche man gewöhnlich dadurch erhältn 
daß man die Subflanzen, deren Prineipien mamnf 
extrahiren will, in fihwacher Effigfüure oder Weinef) 
fig maceriren läßt. 


1. Acetum scilliticum. 


x. Squamäarum Scillae . 5 Zi. 
Acsti Vini albi . : bie 
Alcohölis 260 B&, e ; Zu 


Vasi clauso imposita macera, saepius agl-i- 
tando, per quatuordecim dies, tunc colala 
et filtra, 

2. Acetum Rosarum. 


Ex. Petalörum Rosärum rubrarum « Zije: 


Aceti Vini rubri 5 i : Be: 


Wird wie der borige bereitet, 


| Pulver, 83 
;, Acetum baccarum Rubi Idaei, 

. Be cear m Rubi Idaei P a Ibiß. 
; Aceti Vini rubri 2 x 3. 


|  Macera per quatuor/dies, cola sine ex-: 
pressione et filtra, 


k, Acetum vini aromaticum (de 
quatre voleurs). 


. Summitätum Rorismarini 


' Foliörum SalyYae ‘ R aa äiv, 
 Florum Lavandülae . ° 5). 
 Caryophyllörum aromaticörum ae 
 Acsti Vini destilläi . (hr 


Macera per septem dies, exprime et filtra 
per charlam. 


€&8 giebt außerdem noch andere Bereitungsarten. 


| Auf ähnliche oder gleiche Weife verfährt man 
; der Bereitung der andern Yrten des arzue.baltio 
u Weineffigs, 


Pulver 


| Dieß find Arzueiformen, welche aus gefrodneten, 
Fleinerten und in außerordentlich feinesg-und zare 
Pulver verwandelten Theilen gebildet werden. Sie 
d einfach, wenn fie aud einer einzigen Subftang 
ichen; zufanmen gefest, wenn jie deren 
hrere enthalten. Gelten nimmt man fie ohie ein 
| 6 ? 


84 Pulver. 

Behifel, Gewöhnlich vermifht man fie mit einenm 
yaffenden Fluidunt, oder man bereitet damit Biffern 
oder Satwergen, inden ma fie nut einer gewiffeien 
Suantität Syrup vernuifht, 


Der Grad ihrer Feinheit ift nicht gleichgültigas 
Es font hier befonders darauf an, ob fie zum 
innern oder zum äußern Gebrauch beftininmt find ; denn 
erftere erfordern eine vorzügliche Feinheit, obgleih audd 
die auf gewiffe zartgebaute Organe äußerlich anzımgr 
wendenden jehr fein feyn müfen. | 


Bei der Bereifung zufanmtengefeßter Pulvem 
muß man auf die Natur der Gubftanzen, wel 
man dazu nimmt, Nüdficht nehmen und zuvor um 
terfuchen, ob fie nicht hemifch auf einander wirfen® 
(reagiren) und irgend eine neue Verbindung hevbeit 
führen, wodurd) ihre Eigenfihaften eine Brränderunm 
erleiden, Dieß wirde bei einem fanern Pulver dem 

Fall feyn, wenn e8 eine Subftanz enthielte , ve 
der Sättigung fähig ift. 


1. Pulvis tonicus. 


Ir. Pulveris Radicis Chinae . < 5j) 
— — Gentiänae 
- * von " 
_ — SerpentarYae Virgin. aa Zfl 
— — Camplörae 2, Et 
M. 


In Wechfelfiebern, auf zwei Mal zu nehmen, . 


Pulver, 85 


2. Pulvis e ferro tariarisato 


( Pear son). 
. Ferri tartarisäti ’ r ROT LX. 
| Pulveris Radicis Columbo 2 gr. XV. 


| M. Sf. Pulvis, 
Alle vier Stunden ein Pulver, 


3. Pulvis adstringens. 
‚ Pulveris Catechu 
Zu Sanguinis Dracönis aa P» aeg. 
IM... Dofe: 3j-iß. 
4, Pulvis tonieus et stimulans, 


> 5P. 


re Cinnamömi — S gr. vi. 
MM, 

St Befonders in der Neconvalescenz intermiltis 
der Sieber von Nuken. 


‚ Cortieis Chinae pulverisäti 


# 5. Pulvis stimulans. 
 Pulverıs Cortieis Cinnamomi =, 


. ö) 
en Radieis Zingiberis 


_ Caryophyllörum » aromatieö- 


en 


. aa 5P 


rum . 
M, 
Dofes DJ- 535 zwei bis drei Mat täglich. 
6, Pulvis antispasmodicus, 
Moschi orientälis h A gr, x. 
 Pulveris Radicis Valeriänae . dj. 


86 | Pulver, 


Camphörae . . . gr 18 
M. f. Pulvis, 
Dofis: gr. viij-xjj zmei bis drei Mal täglii 
Man wendet 88 gegen Hyfterifhe Affertionem 
Spilepfie ı au. * 


7. Ein anderes. (Recamier.) 


‚ Bismüthi oxydati albi N or, ih 
J ee) j 
Magnesiae carbonieae 
Sacchärı albi 2 s aa di 
| 


M. #4: Pulvis. 
Auf vier Mal zu nehmen, gegen hartnäd 
nicht entzündliche Leibjehmerzen. 
8. Pulvis sedativus Weizleri. 


D- Pulveris Radicis Belladonnae x s 


Are 


3 
Saccharı albi . . . F 
M. f, Pulvis, Dividatur in 96 panr 
aequales, 
Sedes Pulver enthält einen DViertelgran Bert 
Donna, 
Man wendet ed genen den Keuchhuften 
Man nimmt nad Verhältniß des Alters der Kirn 
zwei bis fechs folder Pulver, 


9, Pulvis Doweri, 


Br. Kali sulphuriei i 
RE m P 
— nitric . 0 . aa 5) 


Pulvecis Radäeis Ipecacuanhae 


Bus: 

/ Pulver. 87 
| Pulveris Opüiı puri aa 31 
 M. ft, Pulvis 

Diefes Pırlver ift beruhigend und vornehmlich 
apboretifch. 

Dofis: 10—20 Gran Abends bei Schlafenz 
PR: gegen Podagra, chronifche Rhyeumatismer ıc, 


10. Pulvis purgans et tonicus., 

“ ir tartariei natronati 5 Sex 

be; veris Rhei + . DACBLEYE 

| .f, Pulvis. 

| Das Morgens auf ein Mal zu nehnen. Man 

t diefes Pulver gegen Verftopfung oder Atrophie 

ce Gefrösdrüfen der Kinder angewendet, 

| 11. Pulvis catharticus, 

A Pulveris Scammonfi 

| — Resinae Jalappae aa 2 9). 
Torlari depmäti , ', : 5% 

M. f. Pulvis, 
" Dofis: 15 — 235 Gran. 


12. Pulvis purgans. 


rg WET ng 
. 


Pulveris Radieis Rhei . I); 
_— Scammonü . ee > 7 
'°M, in mortario, Divide in II, partes 
aequales, 
», 13. Em andecen. 
a Radicis Jalappae & 5P. 
Tertäri depuräti . 


88 Pulver. 


Pulveris Scammonfi x 
M. exacle in mortario. 
Auf zwei Mal zu nehnten. 


14: Pulvis sternutatorius. 


Ex. Pulveris Foliörum Betonicae oflicinälis 
_ Florum Liliörum Convall. aa 3j.. 
_ Foliöorum Asari x 5ß- ; 


M. f. Pulvis, Wird wie der gemöhnlihe Tas- 


bad gefchnupft. ” E 


15. Pulvis Mercurii saccharati. \ 


(Dr. Lagneau,) 
I. Hydrargyri puri 5 . . Zu 
Sacchari albi R x 2 EI:PR 
Trituretur hydrargyrum cum saccharos 
usque globu i disparuerint et in plyaze 
rem converlalur, 


Dofis: gr, x. in einer Taffe Kaffee ber Show 


colade ; gegen fpphilitifche Affestionen, Y 
16. Pulvis auri muriatici. 
Pr. Auri muriatiei = N part. Is. 
Pulveris Liquiritiae x .. part. DW 
Dofis Y/g bis Yo Sran in Einreibung aufıl 
das Zahnfleifh und die Sippen, “ 


17. Pulvis mercurialis ad Fumigar 


tiones. 
Br. Pulveris Cinnabäris lactitiae 


Pulver, ‚89 
Olihaakı nl non 3, 
Eine bis zwei Drashmen auf einmal, 


18. Pulvis ad jrictiones buccales. 


Y. Calomelänos ER £ A Eiusive 


Boli armenicae & »ß. 


./ + 
Zägli) in vier Dofen im das Sahnfleifch und 
e innere Fläche der Lippen einzureiben, 


ed 
. Bulvis dentifricius e radice Ra- 
ae ( Pharmacopoeae Ferra- 


| rensis.), 
’% Radicis Ratanhyae pulverätae 
— 
Tartäri depuräti . aa part, acqe 
" Miscendo adde 
 Radicis Ir&os Florentinae r 3. 9» 


20. Pulvis anthelminticus, 


ar 


r ale ne TER er inte 
« Pulveris Corallinae oflcinalis 
"ui Ka 


’ 2 . Gr ».. 
Seminis —- Contra 6 d aa 531), 
_ Hydrargyri muriatkci mitis E Dje 


M. f, Pulvis. 

Dofis: 5B-j. 

1. Pulvis antipsoricus. (Chaussier.) 
‚ Pulveris Florum Sulphuris 

— Plumbi acetiei aa part. IT, 
— Zinei sulphnrxei he park. T, 


Man [öpt eine Prife davon in ein wenig Del 
fund yeibt e8 bei scabies in die hohle Hand ein, 


90 Hulver. 


99, Pulvis absorbens. 


I. Magnesiae purae 


Sacchäri . i aa 3j) 
M. exacte in ner ut £. pulvis, 


Auf zweimal zu nehnten, 


93. Pulvis Lupulinae (Magendie)., 


B- Lüpulimae 2 5 5 part, TI, 
Sacchärı albı x 5 . part. IEL 
Tere lupulinam in mortario porcellaneo: a, 

dein adde gradatim. saccharum et mischt 
accuralissime, 


Sfr fehr bitter und bejigt Die Eigenfihaften del 
Hopfens. Die Dofis ift nicht genau beftimmt, aben 
der Gebrauch nicht gefährlich. 


94. Pulvis antiastmathicus (Thompa 


son). 
B. Pulveris Radicis Ipecacuanhae sr j) 
_ Natri subcarbonici, . gr. 5 
— Opäi . .ı 


Ulle S Stunden ein ulver ei m Arme un 
Keuchhuften. 


95. Pulvis arsenicalis (Profess, Anti 


Dubois), 

157 Arsentei oxydatı albı s 5 36° 
Hydrargyri sulphuräti rubri 33 
San Draeönis % ‘ 35| 
M. f, Pulvis, 

26. Pulois arsenicalis ( Fratriss 
Cosmi). 


®. Hydrargyri sulphuräti rubri . 5i' 


Pulver, 91 


Cinerum Santaiösıum ustörum gr. vii]. 
Sanguinis Dracönis . = en. Ks 
Arsenici oxydati albi . R\ BRSIZU, 


M. f. Pulvss, 


Die beiden fehten Pulver werden äußerlich an= 
‚gewendet. Man macht mit Speichel oder ein wenig 
Waffer einen dien Teig daraus, und legt’diefen 
auf frebshofte Theile, Der Gebrauch erfordert, mee 
gen der Bufälle, welche die Abforption des Urfes 
Iniforyds veranlaffen fan, Borficht. 


27. Pulvis Sabinae cum Aerugine. 
| .. . 
 (Pharmacopoeae nosocomii regalis 


| St.: Bartholomei, ) 


I. Sabinac Foliörum contritörum 


Aeruginis k J . aa. ö). 
M,. 


28, Pulvis Zinci Sulphatis compo- 
| situs (item). 

12 Zinci Sulphätis 

| Cupri Sulphatis 


Alumünis exsiccäti : R aa 5P. 
| Camphörae a . . 3:1B. 
M, 


29, Pulvis haemastaticus ( Bonna- 


four). 


Dr. Resinae vel Colophonii pulv. part. Fduas. 
Gummi Arabiei pulv. part. dimid. 
Carbönis Ligni pulv. . part, dimid. 

M, exactissime, 


92 Latwergen. 
Eleetuar 1a. 


Man begreift unter diefem Nanıen zufanınıcnz » 
gefekte Arzneifornen vom weicher Gonfiftenz, welher 
gewöhnlich aus Pırvern ımd Eriracten, vermittelft 
‚einer beftiimmten Quantität Eyrup oder einer Conz= 
ferne bereitet werden. Man nennt fie ebenfalls’ 
Gonfertionen und Opiate, Doch verfteht man unter: 
letstern nur diejenigen Latwergen, welche Opium 
enthalten. ; 

Sie find alle offiinell ; mar fann fie aber auch I 
auf ver, Erelle “bereiten Lafer. Dasin gehören 
folgende : 


1. Electuarium febrifugum. 


Ex. Pulveris Radicis Chinae . 3ße 
AmmonY\i muriatieci : x 3). - 
Mellis puri 
Syrüpi Absinthii ä e aa 31. 


M. in mortario marmoreo. 

Man bereitet Biffen daraus, welche man zır mehe v 
reren Malen in Dofen von 11/9—2 Inzen vor dent ı 
Unfall tes Wechjelfiebers, welches untertrüdt werden 
fell, nehmen läßt, 


2. Electuarium adstringens (Bar- 
thez.) 


Pr. Conservae Rosarum rubrärum r si 
Syrüpi Balsämi 'Tolutäni Ar 3. . 


Zatwergen, . 93 
Syrüpi Diacodion „, Aue 253% 
M.f. Electuarium, ” 
Man fann es in Biffen oder Kaffeelöffelweije 
gen hronifche Diarrlöe und Hämoptyfis, nehmen 
affen. 


3. Electuarium adstringens. 


%. Conservae Rosärum rubrärum öl: 
— Rorismarini 
— Enülae 
| - ” vs ” ee -. 
Syrüpi Suceini . . aa 5). 


M. £f. Electuarium. 
E3 wird, in der Dofig vom drei bis vier Kaffee- 


Sffeln täglich, mir Nuken gegen ronifchen Fluor 
lbus angewendet. 


| 


* % ®. 
4. Electuarium adsiringens et to- 
nicum, 
Y. Pulveris Chinae 


Electuarfi Theriäca . a» 84 5). 
+ Ferri limäti. . r . 3. 
 Syrüpi Cousolidae majöris , a due, 


' utf, Elcetuarium, 


Dojis: Zij-in täglih, bei’m Fluor albus 
er der Amenorrhoca atonica etc, 


. Electuarium ( Opiatum) sadstrin- 


gens, 


(+ Extraeti Ratanhiae . f 5P. 
» , dj. 


 Pulveris Catechu 


| 
Li 


RN * 


N 


94 


Latwergen. 
Syrüpi Diacodyon & F 2508 
Conservae Rosärum rubrarum Zive. 
M,ut f. Electuarium, 


Kaffeelöffelweife gegen hronifhe ihr oderr 


nicht‘ entzlindlihe Diarıhöe zu nehmen, 


6. Electuarium hydragogum, (Fou- 


157 


fe 


quier.) 
Puly&ıis Scammonäii Aleppensiıs 


—_ Radicis Jalappae 


ee ee Scıllacee . aa Zijeh 
Resinae Jalappae . £ 2 AY:ZE 
Syrüpi Rhamni cathartici s 8. Gy, 


ut f, Electuarium. 
Dofis: gr. xj-xx in Bolus, gegen hronicn 
Wafjerfuchten. Es purgirt heftig. 


Eleciuarium vermifugum ( Fou« 


quier )+ 
Stanni limäti . . ..*' 5% 
Extracti Artemislae 
u .« 
Pulveris Radieis Jalappae 0 aa 5)) 
Syrüpi Cichorfi compositi . g. 88 


ut f. Boli No. XII. 


S 
tan vwerbramcht diefe Latwerge binnen vier un 


zwanzig Gtunden gegen den Bandwurt, Die Ann 
wendung hatte oft guten Erfolg. 


Latwergen. 95 


8. Eleetuarium antiepilepticum. 
(us Ferrarinis Pharmacopde, Bo: 
| Iogna, 1825.) 


je‘ Pulveris Costicis Peruviäni 


— Radicis Valeriänae 
- 1s® —— m. 
[ _ Foliösrum Aurantfi “an 5]. 
| Mellis despumäti A H Hi 
| 5 
M. X 


ı Dofis: zwei bis vier Dradhmen. 


, Electuarium antirheumaticum 


' (Chelsea Pensioner dietum), 

» Gummi Guajäci . Vita 5]. 

| Pulveris Rhei „, R L 5° 
Tartarı depuräti , . = 31 
Fiorum Sulphüris s £ 5. 

| Pulveris Nucis moschätae No 1%, 

| Mellis , R : : . 3. 


IF, Jlectuarium, 


in in Snogland befanntes empirifches Mittef 
en hronifchen Rhyeumatismus. 


K07 Electuarium in fistula ani 


| (Ward). 


1 Piperis '; ER 3 . 3. 

' Seminis Foenichli 

 Radicis Inülae A . aa 5ß. 
Cum 


Mellis q. s, 


formetur Electuarium, 


96 Latwergen, 

Swei big dreimal täglich Einen Theelöffel voll, 
Bei Maftdarmfilteln von fehr guter Wirkung.  &8° 
erzeugt fich guter Eitr mud.batd fegen fih frifchen 
Sranulationen an. 


[2] 


11. Electuarium T'erebinthinae 


( Thompson )« 
B. Olei Terebinthinae reclificati 5ß-Y. 
Mellis . 2 ee 


ut f. Eleetuarium, 
Ber’m Bandwurn alle 8 Stunden. t 


Die vorzüglichften offisinellen Latwergen find ıı 

Confectio Alkermes 9) - 3jJ, tenijh, magenz« 

ftärfen®, 

Electuarfam Croci ( Confeclia Hyacinthorum | ; 
3j-15, Magenftärfend, ad% 
ftringivend, 

— ( Opiatum ) mesentericum 9)- 5i) 
draftifch. 

—_ Rhei compasitum 3j-1j, teniich), 

purgirend. 

en Scordfi (Diascordium) 5ß - 34, ad», 

firingivend und fihmerszfiillend. 

—  Theriäca 5-50, tonifch und fhnierzy 

itillend. 


>; 


Pulpen und Gonf erven. 97 


Pulpae et Conservae. 

Die Pulpen find Arzneiformen von weicher 
Confiftenz, welhe man erhält, wenn nıan ntehr 
Dder weniger fleifihige, noch feifhe dder vermittelft 
WBafjer und Wärme ermeichte vegetabilifche Subftau= 
äeu in einem Mörfer reibt und durd ein Haarfieb 
feihet. Durch diefes Verfahren werden alle wefente 
liche Stoffe fine Afpnsenheis ausgezogen. Auf 
diefe Weife bereitet man die pulpa Prunorum, 
Cassiae, Tamarindorum etc, 

Die Conferven entftehet, wenn nıan vege= 
tabilifche Cubfianzen oder Pflanzehtheife vor der 
Gäprung fohügt, inden man fie mit Zuder focht. 
ie haben beinahe Honigeonfiften;, oder find feft. 
Sie unterfheiden jih von den Pulpen durch den 
beigentifhten Zuder, von den Satwergen dadurd, 
daß fie nie zufammtengefegt find. Die gebräuchlich: 
ften find: 

Conserva Gass\se 31-3), larirend. 
— Rosärum rubrarun 3j- 5), adftringirend, 


-— Fiuctüum Cynosbätiid, . . id, 


— Enmulae . R . ad,, tonifch, fweiß- 
treibend. 

— Pomörum Aurantiö- 
rum 3j-vj, magenflärfend. 


— Rutae SR, 3i-, (in Klyftir), 
Frampfftillend. 
— Angelicae . e 35 -vi. toenifh. 
= Apı Ä . » 3ßB- 35, tonifich, 
7 


70 Ertrace 


Extracta 


Die Ertraste find offieinslle Urzneifognen vonn 
mannichfattiger Gonfiftenz, bald wei), bald hartıt 
und trodem Man bereitet fie entweder aus dern 
Aufgüffen oder Decosten vigetabilifher oder animas- 
fifher Ctoffe mit Waffer, Wein oder Hfohol, aderr 
aus den ausgezogenen Pflanzenfärten, weile mamı 
vermittelft der Wärnie ehörigen Gonfiftenzi 
eindidt. 


Nach ihrer Confifteng unterfcheidet man weite], 
he, fefte und trodıre Ertraste, welche Ießteremi! 
nah Sa Garayes Methode bereitet, ueigentlicdh) 
wefentlihe Salze genannt werden, 

Die weichen Ertracte, welche man aus dem eind« 
gedidten und ungegohrenen Cafte gewifier Früchten 
bereitet, werden in’sbefondere Roob genannt; daw 
bin gehören die Roob Sambuci, Rhamni cathar-«- 
ticı etc. 

Man wendet die Ertracte im Allgemeinen in 
der Form der Biffen oder der Pillen an, und Dive 
Dofis hängt von ihrer Wirffanfeit ab. Auch wenn 
den fie zu manchen Portionen genommen. 

ober die verfchiedenen Arten der Ertracte fiehN 
in der vierten Abtheilung die einfahen Eubjtanzem, 
aus welchen fie bereitet werden, 


PIrPuUTa 6 


Diefe Arzneifornien find bei der Bereitung ben 


Pillen. 99 
nahe feft, jedoch) nad, dem DrulWhahgetens, rumd, 
von geringem Imfang, und werden gewöhnlich 
aus Pulvern, welcdye vermittelft eines Cchleims, 
Syrups oder eines vegetabilifihen Eytracts ıc. zur 
gehörigen Sonfiften; gebracht werden, bereitet. 

‚Man wendet diefe Form vorzüglich dann ar, 
se in geringer Dofe fihon wirffane Yrznei- 


mittel verordiren der den unangenehmen Sefhmad 
uud Gerud) derf verfteden will, 


1. Pilulae tonicae Stolli, 
Er: Ferri limäti 
Gummi Ammoniäci 
Extracti Centauryi minöris, . aa 5). 
M. f, Pilulae ponderis gr. v. 
Dreimal täglich Ein Stüd zu nehmen, 


2. Pilulae tonicae cum Chinina sul- 
phurica. 
Ir. Chininae sulphurscae 
Extracti Taraxäei . aa gr. iv. 
M. f, Pilulae No, 8, 
Bier Stüd den Tag über zu nehmen. 


3. Pilulae de Lupulina (Chevallier.) 
PX. Lupulinae 2 abi } Zuß. 


Gummi Arabiei . u 3i. 
Extracti Cichorfi _ Ai Bris.og. 
M. f. Pilulae pond, gr. iv, 

Täglih) zwei bis drei Grid gegen Scropheln zu 

7* 
.e 


y Pr 
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nehmen. Auch fann man, nad Magendie, mit der 
Supuline ganz allein Pillen bilden, wo, dann die 
Dofis geringer ift. 


4. Pilulae adsiringentes, 


Pr. Hycrarsyri muriatici mitis, 2.2.0.8» 
2 E . e we 
Succi Catechu % 7 

Ban, A > A EEE 
Balsatwi Copaüvae ° Bar il. 
Syrüpi Consolidae majolis e Geis2 


» ut f, Pilulae No, 150. 
Man ninımi täglih 12 Crüf, nämfih Meorz 
gens, Mittags und Abends 4, gegen hronifche Leur d 
eorrhien und Blennorrhagien. 


5, Pilulae stomachicae. (Tronchin.) |. 


ri, 
EI. Myrrliae electae a N zım 
Extracti Centaur\i minoris R 31. 
balsami Peruvianı 5 RN Di. 


M, £. Pilulae‘gr. 1ij, 
Tänlih zwölf Stük zu nehmen. 


6. Pilulae stomachicaes 


IX. Pulveris Alöös Succotrinae a 33V 
Extracti Chinae 3 . 31]. 
Pulv&ris CortXeis Cinnamömi 3). 
M. f. cum Ts 
Syrüpi Absinthäi y n 0. 
Pilnlae gr- iv. 

N Bor der Mahlzeit Ein oder zwei Etüd zus 


 mehnten, - 


dr 


ni 


7 
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7. Pilulae cum Morphina acetica. 


Ir. Morphmae aceticae . : 8 1), 
Pulveris Gummi Tragacanthae Dj. 
Syrüpi Dianthi 3 % 5 48% 


M. f. Pilulae No, 16. 
SE Morgendg und Abends Ein oder zwei Stüd 
zu nn Sie: find fhierzftillenn ud nen 
ftatt der Opiatpi angewendet werden. 


8. Pilulae antispasmodicae. 


Pe. Moschi orientälis . P . BP. 
Camphörae = : + 9). 
Gummi Ammoniäci 3 R Dij. 
Opit puri 2 . gr. iv. 


Dissolve Gummi in Alcoholis tenuis pauxil- 
lo, adde reliqua et forma Pilulas pond. 
gr. iv. & 

Vier big fünf Stüd in 24 Stunden zu nehmen. 


9, Andere, 


I. Moschi orientalis ‘ & Bi. 
Zinei oxydati . r . I. 
Gummi ArabYei er HERE G. Be 


M.f.1.a, Pilulae gr, ij. 
Täglich drei bis vier Crüd gegen frampfhafte 
Affestionen zu nehmen. Ai 


10. Pilulae tonicae. 
PB. Barjtae muriaticae . ..H9 
Pulveris Gentiänae r sn giv: 
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Gummi Arabici . . 7 
Syrüpi simplYeis R 

Dissolve barytam in aquae destillatae pau-: 

xillo et forma Pilulas No, 192, 


Eine jede Pille enthält einen Achtelgran falze 
jauren Baryt. 


Dofis: Morgens und Ahends zwei Stüde 


Sie 
werden gegen Scropheln angewendet. 
11. Pilulae Moeglini. 
Pr. Extracti Valerıänae 
— Fumariae 
= Hyoscyamı 
Zinci oxydäli . e .. aalıdje 


M, f. Pilulae gr, ı1j. 
Segen Neuralgien in Gebrauch. 


12. Pilulae contra prosopalgiam. 
Dr. Zinci oxydäti 
Extracti Hyoseyämi 
— Helleböri nigri aa 
Pulveris Liquiritiae . 
M. f, Pilulae No. 72. 
Täglich eine Pille zu nehnten ; 
fung zu ftark ift, nur eine halbe. 


. 3) 


. + G. 5. 


wenn die Wirss 


® 


13. Pilulae emmenagogae, 

Iy. Ferri oxydäti fusci (Croci Martis aperi- 
tivi) . D 5. 

Croci orientälis 
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2 


Corticis Cassiae ligneae aa . 3). 
Pulveris Castorei “ 
Extracti Aloes 

a 

—_ Rulae . . aa 36. 
M. f, cum 
Syrüpi Artemisfae vulgaris . s.G4° 
Pilulae No472. Ju 
Morgens und Ubends drei Stüf zur nehmen. 


14. Pilulae scilliticae. (Parmen- 
tier.) 
EX. Sapönis officinalis 5 J 5öß- 
Gummi Ammoniacı 
Nitri depuräti 
Pulveris Scillae R «aa 5i. 
N. f. cum syrupi =. q. masse qua 
formentur pilulae pond. gr. ii) - iv. 
Alle zwei Stunden ein Stüd- zu nehmen. 


15. Pilulae Elaterii cum Colocyn: 


thide (Foster). 


Tr. Extracti Colocynthidis compositi gr. xx. 
—_ ElaterYi be aa 3 TR 

„ Olei Baccärum Juniperi gulis. v. 
M,. f.. Pilulae No, 58 
RE 


Bei Anafarca. \ 
16, Pilulae diureticae, (Pearson.) 
Br. Pulveris Herbae Digitälis purpurdae 
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. 3 - . > 
Pulveris Radicis Scillae aa , 


Extracti Gentiänae . Ä ° I, | 
Olei Juniperi . ® Sgutt vage 
Syrüpi simplieis . 3 94,801 


ut f, Pilulae No, XIL Dreimal täglid) 11 
Etird mir foigenden Tranf zu nehmen. 


Br. Kali tartaryei . . 3j-1. 
Aquae lervidae „ R 513 
Spiriläüs Juniper compos . 31). 
Tinctürae Cinnamömi comp. . 5)- 


f. Hausius, 


17. Andere (Beddoes). 

Er. Natri carbonkci sicei x 3 3 
Sapöniıs duri , & ° äiv. 
Olei Juniperi 
Syräpi Zingiberis . e ge 8. 
ut f. Pilulae .No. XXX, 

Drei Strüd täglich zu nehmen. Bei Harngries: 
und Skin. 


18. Pilulae resolventes. 


I. Gummi Asae foctidae R A 5% 
Sapönis medicäti N . 31. 
Tarları emetacı, .. \ SLET, Ve 
Extracti Chelidonii majöris , 3). 

— Graminis Ä $ 3i). 


M. f. piul, pond. gr. ij. Consperg, pulv.. 
Lycopodii. 
Täglich 3 Mal 6 Erüd zu nehmen. 
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ä 19, Andere. (Schmucker.) 
EB. Galbäni, 

Sagapenı, 


Sapönis medicäti, 


Pulveris Rhei, & re Z'ß. 
Tartäri emetici in Aq. destill. 
solüti : : ® gr. xv). 
M. f. pil. pond, £ : gr. ii). 
20, Andere, ( Recamier,) 

Br. Sapönis medicäti = I 5ii). 
Gummi Ammonjaci ai h 3). 
Aloes .. 4 : : gr. x 
Asae foctidae 2 3 5 5b- 
Pulveris Radieis Rhei a ASS 


Croci orientälis . 5ß- 
Dissolve gummi ammoniacum in alcoho- 
lis tenuis s. q, et reliqua adde ad for- 


mandas Pilulas pond, gr, ilj. 


QTei Derfiopfungen der Unterleibseingemeide zu 
geben. 


21. Andere, 
I. Extracti Trifolfi fibrini 
— Cicülae 
Sapönis medicäti . ; aa 3). 
M.f. Pilulae No. 60. 


Zwei bis fehs Stüd täglich zu nehmen, 
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2. Pilulae contra strumam. | 
(Wylie,) | 


Spongiärum ustärum o 2 5j.l 
Pulveris Gummi Arabici 3 3).. 

— Corticis Cinnamömi ,„ gm. xv,, 
Syrüpi Corticis Auranliörum g. Sch 


ut f. pilulae No. 24, 


Soden Morgen ein Stüf, welches der Kran 


int Munde erweichen läßt. 


23. 


| 
Pilulae contra’ catarrhum puli. 


monum chronicum (Dr. Pariset).. 


52 


Tartari stibiati 
in 


Opii gunmösi R . aa gruilj 
Gummi Tragacanthae . & ET, xu 
Conservae Rosarum R N 


M, S, s. a, Pilulae No. 50. 


Morgens und Abends zwei Stüf zu nehnten. 


24. Pilulae contra vomitum spas-: 


BD. 


modicum, 
Radieis Columbo . A Dive, 
Oyii puri , 4 h gr. Ive 
Olei Menthae piperitae . sgutt, xK 
Syräpi Diantli . & ar g. ss. 


ut f. Pilulae No. 30, 
Täglih 6 Stid. Man unterftüßt die Wirfuun 


durch den Gebraud) eines Saucrwaflers. 
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25, Pilulae purgantes Althofi, 
EP, Resinae Jalappae 
Sapönis medicäti > A aa 3j. 
Alcohölis 22 — 520 BE. . s 3. 
Solve resinam, postea saponem in al- 
cohole, evapora lente ad extracti con- 
sistentiam et forma Pilulas pond. gr. iv. 
Des Ubends beitm Schlafengehen und Morgens 
zwei Stüd zu nehmen. 


26. Andere, 
Er. Calomelänos 
Sapönis medicäti 5 D aa 5. 
Pulveris Radicis Jalappae . 3)- 
21.1.2, PilulaeeNo’72, 
Täglich 4 bis 6 Stüd zu nehmen. 


97. Andere. 


Er. Sapönis medicati . : B 5i). 
Radicis Jalappaec 
rl 
Bu Alöes; . v ä B aa. 3% 


M. S,- Pilulae No. 72, 
Die Dofis ift wie bei den vorigen, 


28. Pilulae purgantes (Dr. Alibert). 
Pr. Resinae Jalappar 


Hydrargyri muriatiei wmitis 

Sapönis Hispanici . ie Hal 

Olei essentiälis Corticis Aurantiörum 
gutt, v). 


” 
7 
108 BPillen. 
M. f. Pilulae pond. gr. iv... 
Ule halbe Stunden zu nehmen, bi8 Purgivı . 
erfolgt. 
29, Pilulae hydragogae Bontii,, 
152 Alöes Succotrinae 
Gummi Gultae 
ea Ammoniaci & aa 5) 
Dissolve in 
Aceti Vini s : h s. 0Ql 
Evapora lente in balneo aquae 


ad consistenfiam Pilularum. 
Dofis: gr. x) - ZB in Wafferfuchten. 


30, Pilulae cum Plumbo aceticon. 


( Fouguier., ) 
ix. Plumbi acetici erystallisäti | : 3). 
Pulveris Radicis Altlaeae . .., Sib 
Syrüpi eujuslibet apti n h g. 55 


M.f. Plulae No. 6. 

Man giebt täglich 4 —ı2 Crid, mu iM 
Schweiße der Schwindfüchtigen zu mäßigen, welch. 
fie gewöhntich bewirken. 

31. Pilulae cum Ferro oxydulatcoo 
arsenicico (Bieit), 
Ex. Ferri oxyduläti arsenieici . gr. üjl. 

Rxtracti Humuli Lupüli . e 31. 

Pulveris Radieis Althacae ° 5Pl. 


7 
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Syrüpi Florum Aurantiörum hu RER 
ut f. Pilulae No. 43. 
Täglig Eine zu nehmen; fie find gegen Frebse 
irtige Affectionen wirffant. 


32. Pilulae Auri muriatici, Re 


mac. Amer.) 


Pr. Auri muriatici . 5 gr.x, 
Pulveris Radicis Glyceyrrhizae 31). 
Syrüpi Sacchari . ° . g. & 


M. Sf, pil, No,150. — Gabe täglich ein Ctüd 
md nad) nd nach geftiegen, 


33. Pilulae Arsenici oxydati (Justa- 


mond). 
ns 
Pr. Arsenici oxydäti A s . 
. N I ,* Cap 
Extracti Coniı maculatı aa 9T.XV. 
Hydrargyri muriatici mitis II. X, 
Syrüpi simplicis . 5 g. 5 


Feet 5. Pilnlae No, xxx, 
Bern Krebs. 


34. Pilulae mercuriales ( Parmen- 
tier). 
Pr. Hydrargyri puri 
Pulveris Radicis Jalappae 
_ Scammonfi , aaı Sn 
Tartari depurati . . 5b. 
Syrüpi Rhamni cathartici , IB. 5% 


% 
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Tere hydrargyrum cum tartaro depuranl 


et syrüpi pauxillo, usque globuli disppa 
ruerint, tunc adde pulveres et in maus 
sam conyverte, de qua formentur Piliu 
lae pond, sr. vj.- 5 


Dofis: Zum Purgiren gr. xxx - 9. 


35. Pilulae Hydrargyri acetici! 
( Carmichael). 

Er. Hydrargyri acetici 
Opii pari 
Camphörae 5 s s aa Hifß 
Syrüpi Papaveris somniferi ge 88 

ut f. Pilulae No, xxx. 

In der Syphilis. 

36, Pilulae mercuriales (Cullerier') 


Ex. Hydrasgyri muriatici corrosivi gr. xviijll 


Farinae Tritici . > . 3b 
Pulveris Gummi Arabieci . 5£° 
Aquae destillätae . . . quis 


ut £. Pilulae gr. ii). 
Morgens und Abends ein Stük zu nehnen 


Dede enthält einen Achtelgran Sublimat. 


37. Andere, 


Pr. Hydrargyri puri . . 31 
Conservae Rosärum rubrarum 5) 
Pulveris Radieis Liquiritiae ° 55 


Tere hydrargyrum cum conserva usqy' 
globuli disparuerint et adde pulverenm 


Pillen. m 


F. Pilulae pond. gr. iv. h 


Sine jede Pille enthält etwas mehr als Einen 
Sran Tuedlfilber. Sie find alterirend und gegen 
Syphilis wirffen. Man giebt täglid 10 —1$ 
Stüd zwei oder drei Mal. 


88. Pilulae mercuriales in hospitio 
St. Ludovieci usitatae, 


Pr. Hydrargyri muriatiei corrosivi DI. 
Alcohölis . . . . 3. 
Farinae Tritici - . 31]. 
Aquae deslillätae . . .q(g.% 


Solve hydrargyrum in alcohole et forma 
Pilulas No. 144. 


‚Dede enthält einen Achtelgran Cublintat. 
Man ninımt Morgens und Abends Ein Stüd und 
verdoppelt fpäter diefe Dofe. 


;389. Aliae No. 2. (Hospit, $S. Ludo- 


vici,) 
Ex. Sapönis medicati F ° 5öß. 
Pulveris Rhei . ° . 3. 
Hydrargyri muriatici corrosivi . 9). 


Pulveris Radicis Liquiritfae 

Syrüpi Florum Aurantiörum aa gs 
M,f, Pilulae No. 144. 

Sn derfelben Dofis wie die vorigen. 
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40. Aliae No, 3. ( Hospit. S, Ludoo 


vici), 
Dr- Unguenti neaäpolitäni . 5 ij. 
Sapönis medicati 3 ° 5 
Amylı 2 A R zup.) 


M. f. Pilnlae gr. iv. Diefelbe Dofis. 
41. Aliae, 


Dr. Hydrargyri hydrocyanyci 2 sr, xVjen 
Pulveris Gummi Arabici | 
Extracti Cichoryi ö R aa Zieh 
Pulveris Radicis Althaeae . sg. 5 


ut f,. Pilulae No. 64, 

Anfangs Morgens- und Abende ein Stüd un 
almälig geftisgen, 

42, Pilulae s, Drageae Keiseri. 


Br. Hydrargfri acetici . . dt Zeh 
Mannae . : ä a File! 
Gummi Arabici 
Amylı ® . aa 5] 
Mucilaginis Gummı Tragac. x RS 


Seh3 Gran fehwere Pillen zu machen, ine 
fophiäitifihen Krankheiten allmälig von 4 bis 24 Stück 
Morgens und Abends, 


438. Pilulae Nitratis Argenti. 


Dr. Argenti nitrici fusi 4 ser, VE 


Extracti Onii fgummoösi H hr 
viLig 
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Moschi orientälis . 5 « di. 
Camphörae R . . Ziv. 
Zu 96 Pillen. Anfangs Morgens und Abends 
eine, und allmälig geftiegenz gegen bronifche Ner- 
venleiden. Das Silber ift darin fowohl metallifc 
als im Zuftand der Chlorüre enthalten. 


44. Pilulae Hydrargyri iodinici 


 (Magendie). 

B- Hydrargyri iodinici . ee 
Extracti Juniperi . . gr. x]. 
Pulveris Liquiritiae s = g: % 
ut f. Pilulae No, viij. ' 


Früh und Abends 2 bisg4 Srüd zu nehnten, 


45. Pilulae cum Extracto spirituoso 
Nucis vomicae (Magendie). 
I. Extracti spirituösi Nucis vomicae 5ß- 
F. Pilulae No. 56. 
Man nimmt anfangs Ein Stüd und fteigt all- 
’ mälig bis zu 24 felbft 30 Pillen täglich) 5 gegen all= 
gemeine oder partielle Lähmungen. 


46. Pilulae de Strychnina (Ma- 


gendie). 
®. Strychninae pure . . gr. ). 
Conservae Rosärum . . 5ß- 


M. f. Pilulae No. 24, 
Die Dofis ift eine Pille des Morgens und 
Abends, welche man vermehren fanıt, 


Eu 


) Pi 
FRBN.G7, Pilulae :Cupri ammoniati 
(‚Baillie). 


Ps Cupri ammoniäti : , x DJ. 
Micae Panis albi . , A 
Syrüpi Cort/cum Aurantiorum less 


‚ut f. Pilulae No, xxiy. 
Abends beim Echlafengehen I bis alfınälig 3) 
Stük zu nehmen Bei hartnädigen Wechfelfiebert. 


48. Pilulae tonicae et purgantes | 


(Paris). | 
%. Ferri ammoniali " & 5, 
Extracti Gentiänae 
Lan.‘ 
_ Aloäs B A aa 5% 


Commisce simul ut formentur Pilulae 
No. xxx, 


Dreimal täglich zwei Stüd zu nehmen. 


49. Pilulae Brucini (Douboisson), 


Br. Brucmi . 3 i gr. Xxxvj. 
Conservae Rosärum q. 5 
ut £ Pil, No. xır, 
Bei Sahmungen ein Stüd auf die Dofis zu 
nehmen Magendie hat folgende Formel: 
%,.Brucani . , : . gr. SSihle 
Conservae Rosärım . 4 5ß. 
M, f, pil, no, 24, argento abducendae. 
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50, Pilulae Belladonnae cum Hy- I 


drargyro (Brera). 
Br. Hydiargyri muriatici corrosivii " gr. . 
Pulveris Radicis Belladonnae Sr. 8 
M. f. cum Succi Liquiritiae, s. q. 
Pilulae No. iv, 
Bei Dypdrophobie alle 3 Stunden 1 Stüid zu 
nehmen. 


51, Pilulae contra {ympaniiidem 
(Lind). 


K-. Extracti Opü . . . gr Ya 
Pulver's Baccäarum Capsieci gr. 1. 
Olei Foeniaali . . Ssgltsy Ys 


M. f. Pilulae. Ye 6 Stunden 1 Stick, 


52. Pilulae cum Kali sulphurato 


(Willan). 
Pr: Kali sulpburati & A u BRuzV 
7 Sapönis duri a . . ö)- 
Balsämi Peruviäani . & ge 8, 


ut f£ Pilulae No. xxx, 
Ule A Stunden drei Stüd mit einer Taffe 
warnen Wachholverthee. Sn Hautkrankheiten. 


53. Pilulae Foliorum Conii (Withe- 


ring). 
I. Pulveris Foliörum Conü siecatör. 5). 
Confectiönis Rosärum Gallieär. de 8 


+ 
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ut f£. massa de qua formentur Pilulae: 
No. xx. 
Täglich zweimal ı, 2 bis 4 Ciüd. Gegen Che: 
philis, lepra, chronifchen Rheumatismus, Keuchhuz : 
fien und Lungenfhwindfuht. 


54, Pilulae benedictae Fulleri. 


Ir. Gummi Aldes . . » 56. 
Pulveris Sennae R 5 ij. 
Gummi Asae foetidae 

Gehen. : aa 5.) 
— Myrrhae > . 5üs 
Ferri sulphurici 5 R ae 
Croci 
Macis ir 3 e aa 5ß. 
Olei Suecini . E 2 gtts. iv. 


Syrüpi Artemisiae q. 8. 

ut f£ Pilulae pond. gr. iv. 

Früh und Abends 2 Stük gegen Hyfterie undd 
bypochondrifche Krampfbefhwerden. Sie führen ges 
lind ab. 


55. Pilulae antihystericae (Giuseppe: 


del Papa). 
Ir. Castorei Moscovitiei © . 3j. 
Succini Navi . 3 . ETE 


In pulverem redacta cum 
Matricariae 3 2 R ar gi 
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F, massa, de qua formentur Pil, pond, 
gr. j. Zwölf bis funfzehn Crüd, 


56. Pilulae Bellostii (Höp, des 


Vener,) 

Pr. Hydrargyri vivi . . ö. 
Sacchäri albi ; H . 5). 
Scammonüi 
Jalappas , . - aa 3). 


Vini albi q, s. 


Mat reibt den Mersur mir dem Scanmioniumt 


und Buder vermittelfi ein wenig weißen Weing jüs . 


fanmen, fegt dann die Jafappe hinzu, und fihlägt 
die Maffe jo lange, bis Feine Kügelchen mehr er= 
feinen Baunme nimmt ftatt_ des Zuders Cre- 
mor tarlari, wodurd) der Mercur fich beffer zer 
theilen Laßt, 
6 bis 12 Sram und mehr gegen fyphititifche 
Uffestionen. 


57, Pilulae Mortoni. 


Ex. Pulveris Millepedärum . ER 
Gummi Ammoniäci , ß 31]. 
Florum Benzöes . L a 
Croci 
Balsami Peruviani ’ ©. HER.IRV) 

_ Sulphüris anisäti q. s. vel 3i). 


M. f. massa, 


Dofis: 1 — 6 Gr. Gegen Aftdna, Huften und 
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andere Brufifranfheiten, Sie befürdern die Erpector 
ration. 
58. Pilulae de Cynoglosso. 
x. Radicis Cynvglossi 


Seminum Hyosceyami albı 


.Extracti Opiüi vinösi . aa 5P. 
Myrrhae 5 5 . 3V)% 
Olıbani N 5 : 5 av. 
Croci 
Cast . Ä RT 


Syrüpi oplali qu 8 

Dofis: 4 Did 8 Gran bei Brufifranfheiten,, 
Afthma, Hufen, um zu beruhigen nad als ihlafa». 
machendes Nittel, 


59. Pilulae asiaticae (Höp. Saint-- 
> Louis). 


Di ArsenYci oxydulati . = er. Is 
Fiperis nigri pulverisäti ° Zix. 
Bier Tage lang im einem eifernen Mörfer ges« 

ftoßen, dann das. Öanzje in einem mormornen Mörzs 

fer mt Waffer zur Pillenmaffe und 800 Stid Pils- 
len daraus gemacht, welche im einer Porcellanflafıhe 
aufbewahrt werden müfien. 

Su den Abhandlungen der Gefellfhaft zu Cal- 
cutta gegen lepra tubereulosa empfohlen, Su 
Souisjpital zeigten fie fih gegen diefes Mebel nicht 
befonders, aber gegen hartnädigen veralteten herpes; 


N 
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- lichenoides witffam. Man fann 1 Etüd täglich 
geben, darf aber, befonders bei längerem Gebraud), 
acht über zwei fleigen, j° 
‘60, Pilulae Schmidtii contra tae- 
niam, 
Ex. Asae foctidae 
Extracli Graminis ; aa il. 
Gummi Gutti, 


Radicis Rhei, 


— Jalappae 5 NE: 51. 

— Ipecacuanhae, - E 
Herbae Digitälis, ; 
Sulphüris auräti 2 & aa ERNESs f: 

-Hydrargyri murjatiei mitis > Die 
Olei Filieis aetherei, 
— ‚Anisi, . 5 aa gutt,. xv. 
M, f, Pil. pond. gr. j. — Bur Vorbereitung . 
der Eur wird folgende Mirtur gegeben: 
+ . 
Di. Radicis Valeriänae . # 53V. | 
Foliörum Sennae R x 51. 
Para infusum, colaturae . ävV 3 
adde # 2 
Natri sulphurici A ‚ 311). si 
Syrüpi Mannae . i N ere | 


Blaeosacchärı Filicis . £ 3j), 
Misce, | 


7 
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61. Pilulae cum Bromureto Ferri 


(Ma« » 
IX. Bromuräti Ferri pulveräi . gr.xi. 
_  Conservae Rosärum m er.azvajg 
Gummi Arabici a gr. x)» 
M. sedulo ut f, pil. no, 20, — Morgenst 


und Abende 2 Stüf. (Vergl, Bromum im Ans: 
haug+ ) 
B (0) 1 1; | 

Die Biffen ımterfeheiden fih von den Pils; 
len nur durch ihre überhaupt weichere Confiftenz, 
und vorzüglich duch die beträchtlichere Größe. Die 
Gejtalt ift diefelße ; man verfertigt fie gewöhnlich auff: 
diefelbe Weife wie die Latwergen. Auch) fan man 9 
fie mit Pulpen oder Conferven bereiten. 


% 


1. Bolus stomachicus. 


Er. Puiveris Croci N . SEELE Ja 
Do Cinnamömi , 5 gr. Je 
Magnesfae purae 5 Sr, va 
Syrüpi Vorticıs Aurantiöorum =» 

ut f, Bolus. | 

2, Bolus Jebrigus. | 
Br. Pulveris Corticis Chinae , .. 5% 
Nitri depuräti \ ; I. 
Syrüpt Absinthü . R $ 4.3 


ut f. Boli No, IV, 
Man nimmt davon täglich zwer Süd, 


» Su 0: 
3. Boli febrifugi cum. Chinina sul- 


phurica. 

Pr. Chininae sulphuricae ° EUR: 
Pulveris Liquiritfae . . EL RS 
Gummi Tragacantlae R » gr. vw. 
Syrüpi Diacodion " A g- 3% 


ut S, Boli No. III, 

Während der Upyrerte eines intermittirenden 
Fiebers in gleichen Zwifchenräungn zu nehmen. Bei 
Kindern over febr fchwachen Individuen muß man 


die Dosis vermindern, 


4. Alii, dicri Boli ad Quartanam, 


BE. Pulveris Corticis Chinae . öj. 
Kali carbonkci = . 1,208 
Tartäri stibiati . Br. 
Syrüpi simplics . ® BO 


ut f. Boli No, 60, 
In 24 Etunden gegen das Wechfelficher, Diefe 
Formel wird in ven Hofpitälern häufig gebraucht. 


5. Bolus adstringens (Parmentier), 


Ei, Pulveris Catechun . = gr. xije 
Extracti Opü . E A zn. PB. 
Conservae Rosärım £ US" 


Gegen chronifche Diarrhöe im Gebraud. 


6. Ein anderer. 
Iy. Pulveris Corticis Chinae N 5j). 
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Pulveris Cortieis Granatörum 3jd. 
Balsami Copaivae R 4 g. Sc 
ut f, Boli pond, gr. xij. 

Man verordnet des Morgens und Abends CE 


nen Bolus bei chronifhen Bfennorrhagien, 


8. 
15% 


Dr. 


7. Ein anderer, 


Balsamı Copaivae A . HER 
Pulveris Gummi Arabici +» % DJdi 
= Liquivitiae . B g. 5 


uBele Bol Noyn2, 


| 
Balus antispasmodicus (Buchan)), 


Pulveris Serpentariae Virginiänae 3Pß». 
Gummi Asae foetidae . enter, xiji 
Cainphörae . 2 < gr. vjeis 
Syrüpi Croci . - s g. Bei 


ut f. Boli No. 2. | 
Bei Norvenaffestionen zır nehmen. 


Bolus antihystericus ( Pharmacc; 
Nosocom. Edinburg.) | 


Castorei optimi 2 k Halt 
Ammonäi carbonici 5 a EU Ve 
Syrüpi simplieis q. s 

ut f. Bolus. 


10. Bolus sedans (Parmentier). 


Extracti Opii aquwösi h . Enge 


Pulveris Liquiritiae . % gr, Z. 
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Conservae Rosärum . r g. 3 
ut f, Bolus. 
Men fFann rägli drei bis vier Etüd davon 
nehmen. 


11. Bolus Elaterii (Clutterbuck), 


PB. Extracti Elaterii , 4 9. )J- 
Pulveris Radicis Zingiberis . IP. 
Olei Baccärum Juniperi - gtts. ij, 
Syrüpi Rhamniı . - 2 g- 8 


ut f. Bolus catbarticus, 
Ber Unafarca. 


12. Bolus purgans (Dr. Alibert), 
Br. Pulverıs Radieis Rhei 


F nn 
_ Jalsppae . 8 aa 5ß. 
Tartari depuräli Ä . 5). 


F, Boli pond. gr. viij. 
Man nimmt fo viel davon, bis Mirfung 
erfolgt. 
13. Bolus laxans (Prof. Chaussier). 


Pr. Hydrargyri muriatici mits . gr. xij. 


Magnesiae sulphuricae . gr. Xv). 
Syrüpi Rhamni cathartici : g. 5 


ut f. Boli No, 4. 
Den Tag über zu nehmen. 


14. Bolus Foliorum Digitalis com- 
positus (Cheyne). 
Dr. Pulveris Foliorum Digitälis gr. J-iß. 


a 
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Gummi CambogYae ß . gr ij. 
Hydrargyri muriatici mitis sr. ıjij. 
Confectiönis aromaticae . »Bß2. 


M. f. Bolus, 
Gegen Anafarcas 


16. Bolus diureticus (Portal). 


Pulveris Scillae & B gr. iß), 

_ Ciunamömi vompos. 
Kalı acetici . - aa gr. viijl, 
Syrüpi Zingiberis = ...9g.34 


ut f. Bolus. Dreimal täglich), 
Bei Waferfuchr. 


16, Ein anderer (Cooper), 


Kalı tartarici 2 : gr. XexXxi 
Hydrargyri murialiei mitis gr. ij. - ivv, 
Pulveris Zingiberis . 5 gr. ver 
Syrüpi simplicis A : . Q, 5 


ut Sf. Bolus, | 


Bern Chlafengehen zu nehmen.  Gegewn 


Trufiwafjerfucht. 


17. Bolus’emeticus (Scott. Gaubius)), 


Br. Zinei sulphuriei . gr. xXiv (xxv).). 


Conservae Rosärum caninar, g. 3 


Mit etwas Infusum Anthemidis zu nehmen 


und nad) jedesmaligen Erbrechen von diefem Infuss, 
nachzutrinfen, 
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18. Bolus anthelminticus, 


Pr. Pulveris Corallinae officinälis 


r on 
— Seminis - Contra . aa 5ß. 
Hydrargyri muriatici mitis EU.X; 
Roob Dauci , > B 408° 


ut f, Boli No, 8. 


In zwei Tagen zu verbrauchen. 


19, Ein anderer. 
Pr. Gummi Guttae . ° . gfevi), 
Hydrargyri muriatYei mitis EINEIVE 
Mucilaginis Gummi Mimösae q. s._ 


ut f, Bolus, 


Des Morgens nüchtern zu nehmen. Bein 
Bandwurm. 


20. Ein anderer (Fouguier). 


Pr. Stanni subtilissime granuläti Ä 3). 
Extracti 
Pulveris Jalappae 6 . aa 5j. 
Syrüpi Cichoriüi comp. » ® g. 5 


Man mache zwölf bis funfzehn Biffen,, wel- 
he der Kranfe den Tag über halbftündlicd ninmt. 
Half fehr oft. 

20. Bolus antipsoricus. 
Er. Florum Sulphüris N “gu va 
Sapönis medicali , . gr. iv. 
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Syrüpi Absinthii . & 2 -.guum 
ut f..Bolus, 


Alle Abende einen folhen Bolus zu nehmen, . 


Morsuli, Pastae et Rotulae, 


Die Morfellen find Arzneiformen , welch 
ans Pulvern oder fehr soncentrirten Aufgüffen bie 
reitet werden , denen man eine große Quantität Fu 
Fer und Mflanzenfchlein zufeßt, um ihmen eine feill 
Eoufiftenz zu geben. | 

Die Belthen werden unmittelbar aus Zuu 
der, den man fiarf einfocht, und wozu man eiil 
flüchtiges Oel fegt, Gereitet. Man giebt allen viefci 
Präparaten eine rautenfürnige, vieredige, runde 2% 
Seftalt. 

Da man fie im Munde zergehen läht, mil 
fon beide Formen einen angenehmen Gefhmand 
haben, \ 


Wir fügen hier einige Formeln bei: 


1. Trochisci Ipecacuanhae. 


IE. Extracti Ipecacuanhae (Emetinae) gr. vi. 
Sacchari albiss{mı . n u 
Mucilaginis Gummi Tragacanthae q. =. 
ut f. massa in 60 trochiscos diyidendah, 

qui conspergantur pulvere seminä 


Anisi. 
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2. Trochisci Emetinae pectorales, 

%. Saecchärı . : 2 : Ziv. 
Emetinae (non purificat,) gr. XXXij. 
F, s. a. Pastilli ponderis gr. iX, 

Man Fann alle Stunden I Stück geben; giebt 

tan öfter, fo entftcht Sfel. 

3, Trochisci Emetinae vomitorii. 

y. Saeccharı & 7 S R 51. 
Emetinae (impurae) , ER 
Formentur]l.a. trochisei ponderis gr. xviij. 
Für Kinder Früh ein Stüd, für Erwachfene 

ei oder vier. 

. Trochisci Emetinae purificatae 

(Magendie). 

. Sacchäri S ; 2 Rz: 

Emctinae purae 5 ; gr. vi). 


Formentur |, a, trochisci pond. gr. ix. 


3. Morsuli antacidi (Chevallier), 


. Magnesjae purae . . . 3). 
Succolätae & . . 3. 
Sacchari albi ° 4 h 5V- 


M.-f, cum 
Mucilaginis Gummi Tragacanthae = 9. 
Morsuli pond, gr. xxiv, 


Jede enthält 3 Cran Magnefia. 
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6. Morsuli anthelmintici ( Ferra-- 


rini). 
Er: Succolätae optimae - . 3 ci... 
Aethispis mercuriälis Ar .. 50h 
Pulveris Seminis Santonici . ESBR 


Man ftöht die Chocolade in einem erwärnfen 
ehernen Mörfer, feht dann die Mulver hinzu, un 
theilt die Maffe in 103 Zeltchen, von denen jedes 
Gran mineralifchen Mohr enthält. 


7. Andere. | 


Er. Sacchäri albi in suff, quant. Aquae 
commänis soluli . ’ Ibij.. 
Coque ad consistentiam tabulandi, 


tunc adde 


Nucum PistacYae concisarum 


Amygdalärum dulcium excorticatärum 


x 
et concisärım „ r aa Zv4 
Flavedinis Cortieis Citri 2 KYIRE 
Pulveris subtiliss/mi Seminis Cynae Zjı 
= Radicis Jalappae . 5ij.. 
Aquae Florum Aurantü » . Zi4l 


M. £. 1. a. Morsuli pond. 3. — Einigw 
mal täglich ı bis 2 Stüd, 


8. Trochisci pro desinfectione has 
litus (Chevalier), 
Pr. Chlorureti Calcis ; ! Zvihl 
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Saechäri vanilläti i i 5ilj. 
Gummi ArabXei . . ER EP 


M. f, trochisci pond,. gr. 15 ad 8. — 
Bmwei oder drei Stüd vertreiben den übeln Geruch 
hach Tabadsraud. ine weißere Farbe haben die 
folgenden: 

Br. Chlor. Calc. sicci gr. xxiv. 

Infunde sensim Aquam ad solutioner 
necessariam, sepone, decantha, fil= 


tra et cum 
Sacchäri pulveräti ; Pi 3j. 
Gummi Tragacanthae , „Sr 


et solutionis s. q. f. pasta, de qua for- 
mentur trochisci pond, gr. IS ad 20, 
nec oleum volaltile quodlibet addatur, 
— 1oder 2 Srüd find hinreichend, In 
denfelben Fällen empfiehlt Deschanps 


%. Chlor. Calcis sicci R ö 3ij. 
Sacchäri . . ° Zviis 
Amylı . . s » 3). 
Gummi Tragacanthae . . 3 
Carmini E r + 27.0» 


M, f. trochiseci pond, gr. iJ — Fünf 
bis jechs Stüd binnen zwei Stunden. 


8. Morsuli stomachici de Darcet, 


y. Sacchäri . ‘ P :.- 
Natri carboniei ; ? 5'P: 
9 


x 
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4130  Morfellen und Zeltchen. 
Man macht 15 bi8 20 granige Morjellen, vown 
denen man tüglih 4 bis 6 Ctüf nimm Da fie 
einert fehr farfen alfalifchen Gefhmad haben, fi 
hat man fie anf folgende Weife modifieirt ; 
Saccharı 5 s 5 1b). 
Natri carhonici „ R ze 
E3 werden 15 bi 20 grenige Morjellen ven 
fertigt. Man Ffann jie nad) Imfianden mit Citronemm 
Pfeffermünze mohlfchmedend mabhen. Sie werden 
ald Magenmittel angewendet. Das Fohlenfaure Na 
trun wird au für ein fräftiges Mittel gehaftein 
Blafenfteine, welhe aus Harnfünve beftchen, anf 
zulöfen. 


Die vorzüglichiten offieinelen Formen find! 
Morsüli Althaeae, lindernd. 
Lichenis islandici, lindernd. 


Jujubärum, id, 
Liquiritiae, id, 
'Balsämi Tolutäni, id, 
e Sulphure simplices, exeitirend. 
is, composili, id, 
ahsorbentes s. deMagnesia, Eüure tilgenn 
cum Acido oxalico, fühlend, 
Chinae, tonifch. 
Catechu, adfiringirend, 
de Rheo, tonifc). 


de Ferro sive emmenagögı, 


Mar br JA 


antimoniales Kunckel\i. 
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Rotülae Ipecacuanhae, alterirend, tonifch, 
u Menthae piperitae, 


1. Masticatorium Pyrethri, 


(Pearson.) 
Br. Pulveris Radieis Pyrethri 
Mastichis : uifan 3; 


M. f, a. ad ignem masticatoria duo, 

Der Kranfe behält es im Munde und Faut 08, 
wobei er den herbeigezogenen Speichel ausfpudts, 
Bei Zahnfehnerz und Lähmung der Zunge, 


2, Masticatorium Zingiberis 


(Black). 
Pk. Pulveris Radieis Zingiberis r aß- 
Mastiches . Fr 3 31ß 


E.1. a. Pastilli No.. vr. 
Wie das vorige, 


u — 


g9* 


Zweite Abtheilung. 


Xrzneiformen , welche man auf bie 
Gufßere Oberfläche ded Körpers 
anmendet. 


$, I, Allgemeine äußere Arzneis 
formen, 


Balnea, 

Diek find äufere Arzneiformen, welche mare 
eine beflinimte Zeit fang beinahe auf den ganzem 
Körper oder nur auf einen beftimniten Theil deffelbern 
einwirfen fäßte Im erften Falle nennt man fie alla 
gemeine, im zweiten Fuß, Hand», patzs 
tielle oder örtliche Bäder 

Anı häufigften wird eine Flüffigfeit dazu genonts» 
men; doch werden zumeilen auch Etoffe in Dunft= 
oder Gasfornt dazu amgemendetz vder fie fünnern 
endlich auch aus feften, wie Cand, Pulvern , odert 
halbfeften Stoffen, Mineralfihlann, bereitet werden. 
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Beiden Flüffigen Bädern bildet Wafler faft. 
beftändig das Ereipiens. Nad) den verjchiedenen Inte 
Dirationen muß auch dıe Temperatur derfelben variis 
ren. Die Temperatur eines gewöhnlichen warmen 
Wafferbades muß 29 bis 300 R. betragen. &$ 
wirft beruhigend und erfihlaffend, und macht Reis 
gung zum Schlaf. 

Das falte Bad int Gegentheil, nämlicd) dasjes 
nige, deffen Temperatur merklich unter der des Körs 
pers fteht, ift tonifch, wenn das Subject, weldes 
badet, nicht zu fchwach ift; im Gegenfall, befonders 
wenn fi) die Temperatur des Waffers dem Gefriers 
punst nähert, vermindert eg die Stärfe der Lebenss 
kräfte; es ift fchmerzftillend, bewirft aber zugleich eis 
nen Undrang des Bluts nad) dem Herzen, einen ie 
serlihen Kranıpf und Unbehaglichfeit, 

Das heiße Bad, deffen Temperatur nämlich) 36 
bis 409 ON, beträgt , ift überhaupt fihmwächend, 

Dunftbäder find diejenigen, bei welchen der 
Körper in ein mit Wafferdunft Nuffifhebäder, 
wo der Dunft dadurd) zu wege gebradht wird, daß 
man Wafler auf glühendheiß gemachte Steine giekt) 
oder Öasausftrönungen irgend eines Arzneiftoffs anges 
fülltes Medium gebracht wird, Sie führen aud) den 
Kamen Näuderungen (fumigationes) und fünnen 
alfgemeineoder partielle jeyn. Man hat 
feit einiger Zeit die verfihiedenen Apparate dazu ganz 
Hefonders vervolfommmet. Diefer Dunft ift bald 
ganz einfacher Waferdunft, bald ift er mit aromae 


1 
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tifchen Principien, mit fhwefelfauren und fhwefefs 
wafferftoffigen., merenriellen Theilen gefchwängert., 
Diefe Dunftbäder wendet man im Allgenteinen bein 
chronifchen Kranfheiten , wie vheumatifchen. Eihnierar 
zen, Podagra, Gelenfgefehwülften , Hautausfchlägen,: 
Syphilis m. an. 

Die Bäder von feften Subftanzen find niet 
mehr im Gebrauch.  Dod find davon diejenigenn 
ausgenommen, welche man-aus den Traubentreftern) 
im Uugenblid, wo ntan fie durch die Gährung noch) 
warnt aus der Kufe nimmt, bereitet. Sie werden 
bei Lähmung, Hüftweh und chronifchen rheumatischen 
Schnerzen benust. 

Sehr häufig bedient man fi auch der Gallertes 
ald- Zufak zu allgemeinen vder Joralen Bädernar 
Hierzu wendet man Waffer am, in welchen: mar dieil 
fogenannten Abfälle von Hornvich hat ausfochenn 
Laffen.  Diefes Bad führt den Namen Kaldausı 
nenmwaffer Man empfiehlt es befonders gegenn 
chronifche Hauternptionen und chrenifche rheuntatisw. 
fhe Schmerzene —  Uufer diefen hat man nochh 
das eigentliche balneum animale, wobei die Leidens 
den Theile in die Gavitäten frifch abgefchlachtetenr 
Thiere geftedt oder in deren frifchabgezogene, noch 
warnte Hänte eingefchlagen, oder nt dem noch wmarsıs 
men thierifchen Slüffigfeiten eingerieben werden, mit 
Nusgen gegen Lähmungen, Gicht 0. angewendet, 

Man fann die Bäder willfürfih zu Arzneibäs 
dern machen, wenn man ihnen , gewifferr Indicatioss 
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nen entfprechende Subjtanzen zufeht: einem erweis 
enden, 5. B., eine hinreichende Ouantität  Kleien 
oder Jenweichende Pflanzen, einen tigenden , eine 
Abfohung aromatifher Pflanzen sc. w 

Einige VBorfigriften zu arzneilihen Bädern, 
1. Balneum hydrosulphurosum (Bal- 
& neum artificiale), 
Er: Kesallihdvorhiontei . 
Aquae gelatinösae . ° 
Zu einem Bad von 12 Butten. 


2. Ein anderes. 
Ir. Caleis 


Sulphuris 


i 5x1. 
iv. 


Aquae . 2 « aa p. aeg. 


Coquantur, 

Mau nimmt 2 linzen Nefet Chwefstfaite auf 
ein Bad und fest eine Fleine Quantität (30 bis 40 
Tropfen ) Schmefelfäure hinzu, um den Schwefel 
‚waflerfioff zu entwideln. 

3. Ein anderes. 

Ix- Kali sulphuräli sieci 5 R 

Zu einem Bade, 


on 
en 


4. Balneum mercuriale. 
B. Hydrargyri muviatici corrosivi 3) ad 
3). 
Solve in Adlas destillätae s, q. et balneo 
admisce, 
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Diefe Art de8 Bades ift von gutem Erfolg ben 
der Behandlung der Syphilis, wenn eine erulcerirtes 
pder entbiößte Stelle vorhanden ift, an welcher eins 
Abforption des Mersurs frattfinden fan, | 


E) 


5, Balneum aromaticum, | 


Ex. Specierum aromatiäarım .  . Bir. 
Coque per horae quadrantem sum 
Aquae . 5 , ” Ge Bei 
adde 
Yssentfae Sapönis ® © Dive. 
Ammonii muriatiei r ° 3), ) 


6, Aguae iodatae s. Balnea iodatalı 
(Lugol.). 


1) Ix. Salis marinı purificäti grammata Lxvj.. 
Tinctürae Jodii (Iod, gr, J- pro gramm.) 


gramm, L,, 
Aquae destillätae „ ° Ih c.« 
‚2) Ex. Salis marini 2 gramm, LXvj,, 
Tinctürae Jodyi . gramm, Ixxv,, 
Aquae purae . ® ah &, 
8) Br. Salis marini . Ne gramm, LXvj,, 
Tinctürae Jodii . 5 gramm. 

Aquae purae „ . 5 Ih 


Mit Bortheil bei Scrofeln ; Ip, Ya nd ı 
Gran auf die haibe Flafche oder 1 Pf, Saljwafıl 
fer aufs Bat, 
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4) Pr. Iodinae . z . ° Bi). 
Kali iodinii 5 x Biv. 

5) Pr. Iodinae a i . Diüß 

Kali iodinfei Ri “ dv 

6) Er. Iodinae . - .,» Bil. 

ii Kali ıodinfei R . DV. 

7) Bk- Iodinae . , ’ Hiv. 

as Kali iodinkei a, ° Dvil. 


Bon Lugovl in deufelben Füllen. Bei Erwac. 
fenen fängt er mit No. 5. an; bei Kindern ift, 
nad Erfahrung, der dritte Theil der Auflöfung hinz 
reihend, (Not, d. Nat, und Heilf. Nr, 579.) 


7. Pediluvium alcalinum (Höp, St. 


_ Antoine). 
W- Kali subcarboniei N... Zvüis 
Aquae commünis . 2 Bu 3GB: 


Bei Blutcongeftionen nah) den vbern Theilen 
als Revulfipmittel mit Erfolg angewendet, 


8. Pediluvium cum Sinapi, 
Pk. Pulveris Seminum Sinäpis . Ziv 
Aquae calidae s » G» 30 
Als Ableitungsmittef, 
9. Pediluvium acidulum. 


Zu einer hinreichenden Menge Waffer fest man 
eine Mifhung von acidum hydro-chloro-nitricum 
im Berhältuiß von 6 Ungen’acidum nitricum uud 
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9 Unzen acidum hydrochlorieum ; die Mifhunng 
nu I bis 60 Gewicht an Säure enthalten, 


NRäucherungs : und Wafchmittel alle 
Zuftreinigungsmittel für Sections, 
 Sofpitalfäle 2c, 


Die Miasmen, welche fih durch Anhäufung Hoan 
Perfonen in einem engen Naun, aus den Zufanms 
ntenfluß leblofer thierifcher Stoffe entwideln, gebein 
oft zu Mmänderungen der atmofphärifhen Luft Bew 
anlaffung, die nicht allein auf diejenigen, welche fid“ 
anit anatomifchen Arbeiten befhäftigen, fondern audı) 
auf Kranfenwärtir und die Kranfen felbft Tania 
Wirfungen hevvorbringen, 

Da die Urfache der meiften- diefer Zufälle fehhr 
wohl erfannt wurde, fo juhte man die Luft an dem 
Orten, mo fie verdorben war, durch verfchiedenm 
Mittel zur erneuern. Unfangs benußte man Das) 
Feuer; dann Fanen Mafıhinen aller Urt, fypäter dien 
fauren Gasarten an die Neihe, Endlich machtın 
Guyton-Morvean ein Berfahren befannt, di 
Suft vermittelft des Chlorgafes zu reinigen, well 
ches fih in vielen Fällen als fehr wirffan bewährten. 
Da aber die. Anwendung diefes Mittels , wegen dew 
reizenden Wirfung des Gafıs, die Entfernung deut 
Kranfen aus den Zimmern nöthig machte, fo hant 
man fpärer flatt deffen ein neues Reinigungsvers 
fahren vermittelft einer Auflöfung der calx- sub-- 
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muriatica in Wafler in Anwendung gebradt. 
Wir wollen die Borfihriften zu den verfehiedenen 
Stofverhältniffen, melde man zur Reinigung der 
verdorbenen Luft bewohnter Orte benußt hat, auf: 
führen, | 


1. Reinigung dur fhmweflige 

Br 2 Säure 

Man läßt ein Stüd Eifenbleh faft zum Nothe 
glühen exhigen und fireut eine Handvoll Echwiefels 
blumen darauf. Die fich dur) das Verbrennen des 
. Schwefels entwidelnde fehwerlige Cäure hat die Ci- 
genfchaft, die Luft zu reinigen. Diefes fehr veigende 
Gas verurfacht aber unangenehme ZIufäle, „Wefiwes 
gen man nit Vorfiht verfahren muß. 


2. durch falpeterfaures Gas. 

Man nimmt 6 Inzen fein gepulvertes falpeter= 
fanree Kali (Salpeter) und gieft 4 Unzen Echwefels 
fäure zu 660 darüber, oder thut es im eine Fleine 
Kapfel, erbigt die Schwefelfäure und läßt die fi 
entbindende Galpeterfäure frei entweichen, 


3. durd Chlorgas. 
Man erhält diefes, indem man ein Gemeng von 
4 Theilen gemeinen Salz und einem Theil Mans 
ganoryd (Braunftein) im eine Netorte bringt, nd 
diefem eine Mifhung von 4 Theilen Schwefelfüure 
zu 669 und zwei Theilen Waffer zufest, und 68 ges 
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bhörig erhigt, um das Chlorgas ohne Sprengen der 
Kolbens zu entbinden. | 

Nan nımf mit den chlorfauren Dämpfen von 
fihtig feyn, da fie die Schleimhaut der Bronciein 
\ reizen und oft üble Zujälle verurfachen. 


4. Reinigung infieirter Gegenftändde 
durd Kalfchlorüre 

Man Bft Kalfchlorüre in Wafler auf unm 

wäfcht die infieirten Etoffe danıit; auf diefe AWeifiie 

fann man Gadaver mit darein getauchten Tücher 

reiben, um ihnen den übeln Geruch) zu benehnten, | 


5. Auflöfung diefer Chlerüre 
(nah Shevallier), 


Man nimmt 100 Grammen gefättigte Kalk 
ehloriire zu 90 Dis 100 Grad des Gay Suffacr 
fohen Chlorometers und 1,000 Grammen gemeine 
Wafler, reibt die Chlorüre in einem Mörfer, giekit 
das Waller allmälig zu und filtrirt die Yuflöfungn. 
Sedes Litre enthält 32 Gramımen Chlor, und ift hin 
reihend, ein Cadaver und einen Hojpitalfaal von 560 
Betten zu reinigen. 


= 
w 


Fomentationes sive Lotiones, 


Ev nennt man flüfjige Arzneimittel, welche mann 
vermittelft leinener Compreffen auf die verfehiedenenn 
Theile des Körpers appikirt, ES find gewiffernane 
Gen örtliche Bäder, Die Fomentationen Fünnenn 
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nach Berfhiedenheit der zur erfüllenden Indicationen 
aus erweichenden , fchmerzftilenden, adftringirenden, 
teigenden 20. Decoctent bereitet werden.  Buweilen 
wendet man ‚Matt diefer einfachen Decoete arzneihale 
tige Weine, "Zinturen 2. an, 


1. Fomentatio stimulans. 


PB. Seminnm Anisi 


—_ Cumini 
_ Foenichli 5 aa Ziv. 
Infunde in vase clauso 

Aquae bullientis 2 : ävij. 
adde 

Spiritüs Camphörae . . 3) 

2, Fomentatio tonica. 
157 Decocti Chinae [) 0} 53V 
Vini rubri . “ s FRRR 2,5 


3. Fomentatio aromatico- campho- 


rata, 
%. Vini aromatici %, e . Zviije 
Spiritüs Camphorae . . 3). 


Sie ift tonifch und auflöfend. 
4. Fomentatio resolvens. 
B- Infüsi Florum Sambücı F Zviij. 
Liquöris Plumbi acetici . 1,8 


5, Agua vegeto-mineralis, 


Tr: Aquse commünis 2 2" u: 
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Liquöris Plumbi acettei & BIAR 
Man fan noch zufeßen : 
Alcohölis 3 . 3 A 


Sf zertheilend und fehr im Gebrand. 


6. Fomentatio emolliens, 
EP. Decocti Radicis Althaeae 
— Florum Malyae 


de en 
— Seminum Lini . aa p, aeg: 


7. Fomentatio leniens. 
PX. Radicis Althaeae 
Foliörum Soläni nigri a aa SyYel 
Capitis Papaveris oe A No, L, 
8. Foment, cum Acido pyrolignosco 
Br. Acidi pyrolignösi oplimi . a 5. 
Aquae destillätae simplYcis. aut ex Herbis 
qualibet apta paratae “ ER. 5“ 
Sie ijt beim Wafferkrebs des Gefihts, bei’rn 
Brande, und unempfindiichen fogenannten brand 
gen, bei fungöfen, fphacelöfen , ferophulöfen a0. Gen 
fhwiren wirffan befunden worden. 


9. Lotio hydro- sulphurata. 
Br. Kalı sulphuräti . a 4 Zive, 
6 & ib) - 
+ 0 EIER 
Solve in aqua sulphur, et adde acidunn 
sulphurivum aut acidum aceticumn 
mixla agites, | 


Aquae commäünis 
Acidi sulphurici 66° 
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Man läkt die mit scabies behafteten Theile zwei 


bis drei Mal täglic) damit wafchen. z 


10, 


1572 


auf 


Lotio resolvens (contra pernio- 
nes non exulceratas)» 

Infäsi Florum Sambüci s . Sl 

Alcohölis 220 . B . ö). 

Liquöris Plumbi acetici 

Laudaui liquidi 3 

Tinctürae Benzöes . . aa 3 


Man tränft Contpreffen dantit und wendet jie 
[hmerzhafte und gefihwollene Theile an. 


11, Lotio benzoica, 


Amygdalärum amarärum excorlicatärum 


FB 3V. 
Benzö&s pulverätae ; N 31. 
Aquae Florum Rosärum . Zviij. 
F. l. a. Emulsio, in colatura solve 

Boräcis Venetäae » 8 31. 


M. D,S. 3um Bafıhen, 


12, Lotio resolvens. 
Caleis vivae . . . ie 
Hydrargyri puri 5 - " Sb: 
Triturentur usque mercurius disparueritz 
tunc addatur 
Aquae Sapönis . r' 2 bj). 
Man bededt Gefhwülfte,, angefhwollene und 
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fhmerzhafte Drüfen mit im diefe Flüfflgfeit einge 
tauchten Compreffen. 


13. Lotio mercurialis. (Dr. Manry,)) 


Pr. Hydrargyri puri & ‘ a U 
Ackdi nitrici «= ? F Ziyan 
Aquae destillätae . . ex, IH, 


Solve mercurium acidi ope, et solutionti 

aquam admisce. 

Man wendet von diefem Wafıhmittel Früh umdt 
Abends eine halbe Unze auf die mit scabies behafz 
teten Theile an. Diefes iwirffaime Präparat hat das) 
Bute, daß e8 die Wäfche nicht befchmgte 


14, Lotio Acidi hydrocyanici., 


| 


I Acidi hydrocyaniei . . äiv 
Spiritüs Vini rectihicäti « e -5J4 
Aquae destillätae ‘ 3xß Abi). - 


Bon Thompfon ntit dem innern Gebraudh abs 
wechfelnder Dofen des Mercurs und der Saffapazı 
rille mit Nusen gegen impetigo gebrauht, Mitt 
einem Fleinen Zufaß von Hydrargyrum oxymuria=- 
ticum qud) gegen acne rosacea und andere Haute» | 


Franfheiten, 


15. Fomentatio narcotica (Maison: 
de Sante). 
Ex. Folıörum siccöorum Soläni ; 31. 
Capitum Papaveris albi ; No, iv. 
Aquae fontänae . . r Ib. 
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Su Fomentafisnen , Brtlichen Bädern , Injective 
} 
wen und Siyftiren als beruhigendes Mittel, b 


16. Fomentatio calcareo - opiata 


(Sibergundi). 
B. Extracti Opü aquösi . fi gr.) 
solve in 


Aquae Calcarfae uslae nuperrime 
paratae. 
Olei Amygdalarum dulcium Be. 
frigide.express, .» „aa 30. 

Gegen wundgefogene Bruftwarzen, die Warzen 
öfterg damit zw Betupfen, oder damit befeuchtete 
Sharpie aufzulegen. Die Warzen müfen zugleich 
mit einem durchlöcherten Warzenhütchen bededt werz 
den, damit fie fih entwideln und die Milch unges en 
hindert abfließen fünne, 


17. Solutio s, Lotio antipsorica, 
(Derheims in Ma.) 


PB. Chlorursti Calcis F . 31). 
Aquae destillätae . . ib). 
Solve et filtra. — Zum Wafchen der Ars 


me und binnen 6 bi 8 Tagen, zur Heilung bins 
reichend. 

© I 
18, Fomentatio Seminis Stramonii 


( Hufeland). 


%. Tinctürae Seminis Stramonfi 31. 
10 


u 
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Aquae simplieis destillätae . va. 
M, D, S, Bähung auf die Yugen. 


Embrocationes. 

Diek find flüffige, wäflerige, oder ölige Arznenl 
formen, mit welchen man gewiffe Körpertheile ein 
reibt, und welche dafelbft längere oder fürzere Zen 
zu verweilen beftimmmt jind. Auf diefe Urt wendet 
man die Sinimente oder die Wafchmittel au. 


1. Embrocatio alcalina (Willan). N 


Br. Liquöris Potassao 2 % EI 
ns Ammonü acetici . . 34 
Spiritüs tenniöris 5 . Svijd. 


M, Gegen Hautfranfheiten. 


2, Embrocatio Hydrargyri oxymw- 
riatici ( Bateman), 


EB. Hydrargyri murlatici corrosivs gro Der 
Solve ın | 
Aquae destillätae . 5 Five 

adde 
Spirftüs Lavandülae compositi EIDE 


Gegen hartnädige Hautkrankheiten. 


9. Embrocatio Ammonii «muriatice 
(Scarpa). 
E: Ammonsi murlalici - . E 5 
Solve in 
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Ackdi acetlci Öyg ee 
adde 

Spiritüs Camphörae . 5 3). 

Liquöris Plıumbi acetic} . .. .Dile, 


M. f. Embrocatio, 
Bei Verrenfungen, 


Linimenta 


Man belegt mit diefem Nanten zum änfßerlie 
hen Gebrauche beftimmte Arzneiformen, welche ein 
fettes Oel zum Ereipiend haben, und womit man 
befiinimte Körpertheile einfalbt und einreibt, 


1. Linimentum stimulans anglicum 
sive Balsamus vitae exiernus 


(offiein.). 


I. Sapönis medicäti . . 3. 
Coneisum solve in 

Olei Terebinthinae essentiälis Zvii). 

Spiritüs Serpylli . . Ibiv. 

Ammonüi liquidi . . 31 - Zviij 


Man wendet diefes Linintent bei Lähmungen, 
Suetfhungen, falfhen Unchylofen, Gliederfchners 
jen x. au. 


2, Linimentum resolvens (Prof. 
Dubois), 
EP. Balsami Fioraventi 
Aquae Melissae 
ı0 * 
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3 
Spiritüs Camphörae aa Fe NE 
Olei; Amygdalärum dulcium Ziije, 


Ä 3 3iij.. 


8, Linimentum (ejusdem) roborans«, 


Ammonii Jiquidi 


Er. Balsamı Fioraventi 
Spiritüs Camphorae 
Olei Amygdalärum dule{um 
Ammoni liquidi « 5 aa 5 
Mar nacht damit Einreibungen auf angefchwohi 
Iene Drifene 


4, Linimentum excitans. 


Br. Olei Amygdalärum dulcium ‚ 5lje. 


Camphörae ; r . Zjen 
Ammonäi liquidi , . . , Sich 
Aquae vulnerariae 5 ä Zije 
Olei Rorismarini aetherei gult. xjje, 


5. Linimentum muriaticum, 
(Lagneau.) 
Wr. Acidi oxymuriatiei A E Ser 
Glei Amygdalärum dulcium 3jie 
‚Gegen die nach venerifhenPufteln zuründ 
Yleibenden Hautfleden. 
6. Linimentum contra tineamı 


(Deimann et Brinkmann). 
Ix. Acidi muriatiei oxygenäti 3) ad ıß! 
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olei Oliväarım . E Fr 
M.D,S. Täglich zweimal hiervon etwas in 

den Erbgrind einzureiben, 
7. Linimentum cum Tinctura. Can- 
tharidum et Camphora, 


Pr, Tinctürae Cantharidum N 5P. 
Olei Amygdalärum dule/um . Zw 
Sapönıs medicäti y x 3. 
Camphörae ; . = 5ß: 


Camphoram in oleo, saponem in tincturd 
solve et misce, 
C8 wirkt flark reizend auf die Haut. 
8. Linimentum volatile. 
PR. Ole Oliväarum . 5 o ä'’v. 
Ammonüi liqnidi R 3 31273 


M, agitando in lagena bene clausa, 


9. Linimentum camphoratum. 


BR. Old Olivarım . A . 3. 
Camphörae , . . Zi» 


10. Linimentum sedativum, 


Ex. Olei Amygdalarum dulefum 3 
Camphörae . “ N a 3. 
Tinctürae thebalcae R . el 


11. Linimentum antispasmodieum 
Sellii. 
BE, Unguenti Althacae h 4 '31j. 
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Camphörae | 

Laudani liquidi Sydenhämi 2a el 

Diefes Präparat wird vorzüglich gegen neroäfle 
Solifen oder Inteftinalfrämpfe angewendet; mıaan 
reibt den Leib zu verfchiedenen Malen damit, um 
bedeckt ihn dann mit erwärmten Flanell. 


12, Linimentum sedativum (Buchanı 
contra haemorrhoides. 


B. Unguenti populei > A 5) 
Laudäani liquid . . .’ Ziych 
Vitellöorum Ovörum recentium No, 24 


M,f, 1 a Lin'mentum, 
War tränft damit Bourdonets von Charpink, 
welche man auf die fihmerzhaften Hämorrhoidalfnan 
ten applicirt, 


13, Linimentum sedativum. 


15% Balsämi narcotXci (oleum e plantis narcon- 
ticis et odoratis praeparatum) | 
Olei camphoräti 
— Chamomillae 
— Hyoscyami aa . . Zy.. 


M.S. A. 


14. Linimentum anodynum. 


Er. Olei Amygdalärum dulcfum .', 33 
Laudäni liquidi a m  sij. 
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15. Linimentum saponato- opiatum, 


DB. ‚Sapönis medicäti ER öß: 
‚Olei Amygdalärum, dulekum . di 
Tinctürae Opti R . . EIN 


Solve saponem in oleo, cui‘ "admisce tin- 
cturam, 


88 ift fehmerzftillend. 


16. Linimentum, cum Aqua ie 
(contra combustionem), 
EB. Aquae Caleis ° ° . iv 
"Olei Ainygdalarum duldum , öP. 
"UM, exaete ägitando.’ NE 


17, Linimentum saponatum. 


Y. Ole Oiivärum , 3 . 5P. 
Tinstürae vulnerarfao » ER 
Sapönis medicäati ° Sage 3ii 


Saponi in tinctura vulneraria soluto addo 


: oleum. 


18. „Linimentum hydrosulphuratum 
contra scabiem (Jadelot). 


Ex. Sapönis domestici .» yerzodl 4511 7, 
“Rali sulphuräti Fi .. Hund, ii]. 
"Olei Papaveris - » « Zur "iv. 

— Thymi'aetheräi . R Die 


Liquefiat sapo in balneo' aquoso, et cum 
ukali'in oleo ‘papaveris solüto miscea- 
tur, sub finem addito 'thymi oleo, 


# & 
152 Linimente, 

Man mwenders es,in, Einreibungen, gegen, scabiess 
und andere ehronifche Hautkrankheiten aut. Manı 
nintmt eine halbe bis Eine Inge zu einer Einrile- 
bung, und nach Befinden mehr. Ba 


19, Linimentum mercuriale, 
BR. Olei Olivarum . 

Ammonii f Hi 

Lauet neapolitäni (Codic.) aa 5 

ei Man nlaubt, davon Surzeigungen auf ehrömiz : 
fche fuph yircthfche Gefhmiil fee Bi 


20. Linimentum ammoniato- sapona-. 


zum s, Balsamum Opodeldoc. (offiein.) | 


Pr. Sapönıs Medullae bovinae ... SE 
Alechste 060 350 BL = DV., 
Aquae Thymi destillätae Da. el Se 
‚Campnörae A TEE 3. 


.. 'Solve säponem et camphoram in alcohole ı 
np ot f $ = & N { Ä Fi 

vase clauso in balneo aquoso, addendo 
aquam tkymi, cola liquorem adhuc ca- : 


ussinldum »yicul ‚bene reirigerato "ädde agiz ı | 


tando‘n! 
‚Olei Rorismarini . Yb , Diijs 
el Thymi 3 s ire 115 29je 
‚'Ammonii liquidi = sont RESR 


© Man bewahrt .diefes Liniment in Stifern nit 
weiter Deffnungsauf, 

Es, wirdibei Duetfyungen, Wercihlängen und 
thematischen Schmerzen sangeivendet, 


- v P 


Wi. A 
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‚21: Linimentum contra perniones 


(Hötel -Dieu), ei 
Ex. Balsanıi »Peruyiänin ao. N BE 7 
Solve in az 
Alcohölis ; .. . 2 de 
i adde “ 
Acidi hydrochlorzei a N 3% 
Tinctürae Benzöes‘, \ IR 


Mehrmals täglich, einzureiben, 


22. Linimentum antiserophulosum 


ev - ‚(Hufeland). 
Ben "Ungnenti Althacae es x , Bs 
Fellis Tauri regenter inspissäti 
Sapönis puri 5 A . aa 31, 
Olei Petrae- EN HIER 4G 31 
Camphörae!., ,' % % 3ie 
Salis volatilis Cornu Cervi . , 6I:A 


nit Ehren Kaffeeföffel voll “alle 3 Stunden ges 
gen Drüfengefpwütfte 7 era Preofarer on 
ie j 


y 


Cataplasmata 


Ev nennt men breiartige Arzneiformen,, welche 


zum äußfen Grau beftinmt find, und "aus NPulz 
peryriteht ,-Pulvern 20.” beftelen, welche untera 
einandergemifcht und zu einen Biene Brei Bere nt 
melden, # a ) " 


r 


# 


l m 
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Man feht: auch zumeilen Ba Salben Ka 
hinjite 


‚1. Cataplasma emolliens, 


E. Farinae Seminum Lini 
rn . m z 
_ — Horde aa p- aeg 
Infunde et coque cum Aquae s, q. 


2, Cataplasma anodynum, 
Anftatt die vorigen Saantenmehle inrit gemöhnns 
fihen Waffer anzurühren , ‚wendet man eine fraxfıl je 
Abfochung der weißen. Mohnföpfe oder des Bilfeng- 
Frauts an, oder man benieft, noc) befjer, im Augens- 
Bük der Anwendung den Breittinfchlag mit einetr 

ftarfen Eolution des wäflerigen a 


3, Ein anderes. 


Ex. Herbae et Stipitum Belladonnae 
A ee = HyoscyAmi 
_ _ Stramonyi na Slow] 
Mit zwei Pfund. .Wafler. bis auf .2: Pfunu 
Stüffigfeit eingefocht und Breinmfihläge von Brodtus 
Erume oder Leinmehl damit befeuchter. Nah Arm 
wendung von Senfteigen auf die hlinmen Stellem 


zu applieiren. 


4. Cataplasma resolvens,. 


Er. Farinae resolventis . . 1 vie 
Infunde et coque cum RER 0 
Decocti emollientis . » % Q.) 
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Man kann auch hinzufegen : 
Liquöris Plumbi acetici ° 2 
Cataplasma resolvens. (Höp. des 
Enfans.) 


Sapönis alhı A > äiv. 
Farinae Hordei . . Zviij. 
A.quae , . . . g, 5% 


6. Catuplasma digestivum. 
Cataplasmätis emollientis . s gs» 
adde 
Bulborum Lilisrum alb. contusöorum 5ij. 
Unguenti Matris aut Basilici B 3). 
M, exacte. 


7. Cataplasma tenicum. 


Farinae Hordei , E . Zviij. 
Specierum aromaticarum . „5% 
Ammonii muriatiei % . 5]. 
M, f. cum Vini rubri . 7 8,.'de 
Cataplasma, 


‚8. Cataplasma antisepticum.» 

Farinae Hordei s . raivs 

Aquae commünis % . g. 5 

Ä 3° 

M, f. Cataplasma, cui, dum applicatur, 
adde 

Pulveris Camphörac . . di« 


Pulveris Corticis Peruviäni 
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9. Cataplasma rubefaciens. (Codex,)) 


Dx- Farinae Hord&i leviter tstaee . Ziv. 
Aceti Vini concenlratissimi  . sr 
Albuminis Oyorum 5 No. 3 
M. in mortario marmorco cum Aquaes. gs. 
ut f, Cataplasma, cui insperge 
Pulvyeris Foeniculi 

ER Piperis nigri ° aa 5ß.. 

10, Cataplasma conira coxalgiam,, 


( Willis.) 


| 


EX: Pulveris SemyYnum Sinäpis ’ ävije | 
— Piperis 
. . v7 ” Ma = 
= Zingiberis S ...a24- 5) 
Oxymellis simplieis x Ge 5s 


nt f Cataplasma. } 
Man applicirt e3 bei’'m SHüftweh auf die Hüfte, 


11. Cataplasma acre Kerndlii. 
Pr. Sapönis nigri A : R 31. 
Aquae fervidae x 5 unse 


Ebulliant leni calore per momentum, tunet 


? 
admisce 

Cepärum sub cinere assatärum ‘et bene 
contusärum. “ r 31j. 

Farinae Seminis Sinäpis . HR P. 

Ebulliat massa denuo:leni calore paulis- - 
per, saepius agitata,. — Bur 3ertheis : 
lung fyphilitifcher Drüfengefchwirlfte, 


Gataplasmen. 157 
12. Sinapismus. 
Dr. Farinae Seminis Sinäpis 5 5). 
ii 2 Lini aut Fermenti 3jj. 
Acöti Vini concentratissimi x geis? 


ut f, Cataplasma. 


13. Sinapismus mitigatus (Höp. des 
Enf., Charite). 

Er. Cataplasmätis Lini (emollientis?) &iv, 
Farinae Seminis Sinäpis . Söll: 
Bei Kinderfranfheiten mit GCongeftionen nad) 

dem Gehirn und andern Organen. &$ reizt wenis 

ger , und zieht langfanıer, aber anhaltender , als der 

gewöhnliche GSinapismus, 


14, Cataplasma fermentans Ruthe- 


norum. 
IX. Fermenti Cerevisfae 
en “.. 
Mellis nr 2 aa Zvijj. 
Farinae „ “ = 4 u. 8 


7 As Umfehlag auf brandige Theile und faulige 
Gefchwiüre, 
15. Cataplasma Tabaci (Barton). 


Pr. Foliörum Herbae Nicotiänae G- Se 


. . ST. ß. (362). 
Contunde ut f, Cataplasma, 
Auf den Magen zu legen, gegen Spulwürs 
mer (!), 


Aceli , 
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Cerata et Unguenta, 


Mit diefen verfchiedenen Namen bezeichnet ma 
Arzneifornen, die, faft alle officinell, zum Außer 
Sebraud, befiimmt find. Ihre Sufammenfegung ifft 
etwas verfchieden. So neunt man Cerate Miss 
Thungen von gefehniolzenem Wachs. und Del. Gier 
haben eine weiche Gonfiftenz. Die Ponmadenn 
haben Fett zum Ereipiend, im welchen man ver=“ 
fchiedene Cubftanzen, wie Schwefel, Metallorydesn, 
Nulver, anthariden 20. auflöpt oder dantit vers“ 
mifcht. | 

Salben ( Unguenta) endlih nennt manı 
diejenigen Präparate, welche durd) Bermifihung. eines? 
Harzes mit Del oder Fett entfiehen. Sie haben einer 
ftärfere Gonfifteng als die beiden vorhergehenden Arzer, 
neiformen. , 


1. Ceratum simplex Galeni, 
Pr. Olei Amygdalärım dulcium . 3ijJ. 
Cerae albae . 5 a UT 
Ceram in oleo liquefacias in balneon 
aquoso. Ab igne remotum refrigescat 5; 
mixtum tunc fortiter agitetur in morta-- 
rio, ut omniae grumae dispareant. 

Man jeht während der Operation oft eine Fleinen 

Sruantität deftillivtes Nofenwaffer hinzu. 


9. Ceratum Goulardi. “ 


Ir. Ceräti simplicis h ; Ziv; 
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„ Lıquöris Plumbi acetici n . Dj. 
M, exacte, 
Man applicirt e8 auf Leichte Brandfchäben. 


3. Ceratum 'Sulphuris. 


Br. Ceräti simplieis . & w... zm 
Florum Sulphuris E < 51. 
M, exacte, 


Man gebraucht ed gegen scabies, 


4. Ceratum. cum Opio, (Dr, Lag- 


neau,) 
Pr. Ceräti simplicis ® h ie 
Opäi erudi . Q D 5ß» 
Vitelli Ovi = R SEND; T, 


Subige opium cum vitello ovi et adde 
cerato, 
Man wendet e8 auf Riffe, venerifhe Gefchwie 
te, fihmerzhafte Hautfihrunden an. 


5. Ceratum Sabinae, (Pharm. 


Londin.) 
’Er. Foliorum Sabinae recentium "contusö- 
rum N) . . . Ib). 
Cerae flayae , ° . IhP. 
Adipis praeparätae R . Bi. 


Adipi et cerac liquefactis sabiuae folia 
incoque ; tum per Jinteum exprime, 


6. Unguentum Tartari stibiati, 
D. Pulverıs Tartäri stibiäti x Bd 


160 Salben, 
AxXungiae 1 wall, ide: 152, 
M. exacte in mortario vitreos“ 
Man gebraucht 8 als ein Fräftiges Ublen 
tungsmittsl.  Einreißungen: von ‚diefer, Salbe bririn 
gem mehr oder weniger große, Blattern hevvors 


7. Unguentum contra ‚scabiem.. 
(Alibert.) 


Br. Kalı carboniei > T ur 3 
Florum Sulphüris . h She 
Axungiae . . . ” 3 iv 


Triturentur kali et flores sulphuris; tun 
axungiam adde, 
8. Unguentum Jasseri. 


Ir’ Sulphüris, depurati, 


Zinei sulphurici, 


Pulveris Baccärum Lauri 
Axungiae porcinae aa > . Del 


M, £. unguenlum, 


9. Unguentum, antiherpeticum. 


I. Hydrargyri oxydäti sr EI:ZE 
Florum Sulphüris . - .' 3% 
Axungiae R : ® Zive 

Diefe Ealbe reizt bisweilen zu flarf: man 
mäßigt ihre Wirfung dur) Zufag einer Dradınm 

Laudanum Jiguidum. 
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10. Ein anderes. 


Pr. Calcis muriatycae 2 ° os: 
Hydrarssri oXydäti subsulphurfei 3P. 


Axungiae . B 7 Siv 


11. Ein anderes. No. 1. (Biete. 


Pr. Hydrargyri oxydati subsulphurici 31. 


Florum Sulphuris N “ 3» 
AxungYae s n ä =, 
Essentiae Citri . 2 © gtt.xv, 


Diefe Salbe paßt vorzüglich bei gelindem her. 


pes lichennides, 


12. Ein anderes. No. 2. (Biett.) 
Pr- Hydrargyjri ammoniäto — muriatict Zip. 
Camphörae 5 . % unse 
Axungiae A R 5 3U. 
E5 eignet fih für puftulöfe Ffechten (herpes. 
pustulosus), wenn man die inflanmtatorifcher 
Symptome durch emollientia befeitigt hat. 


13. Ein anderes. Vo. 3, (Biett.) 


Ik. Caleis extinctae ji 2 5). 
Natri subcarbonei N e .. 3. 
Extraeti Opii aquösi , R gr. X. 
Axungiae , R 2 . öl 


Sft gegen die. verfhiedenen Arten des prurigo 
ehr wirkfan, 
al 
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14. Unguentum cum Hydrargyro 
cyanico. (Biett.) 


B. Hiydrargsri eyanici . DS LST ENTE 
Axungiae 5 75 5 ARSR 
Essentiae Citri . ß . etls.IxW 


Biett hat diefe Salbe mit Vortheil gegen jeher 
entjündeten herpes squamosus humidus arnges“ 


wendet. 
15. Unguentum conira tineam. 


x. Pulveris Carbönum 5 } 3). | 
Ylorum Sulphüris . “ 31). | 
Axungiae . ” » 5 Ve 


16. Unguentum conira tineam. 


157 Natri erudi x A 5 Zi. 
Caleis extinctae 2 4 SR 
Axungiae . s s 31]. 


Man fehlägt auf den Kopf des Kindes ein er« 
weichendes Gataplasmıa, um Die Sruften zu erweichenn 
und zu löfen, und überftreicht die gefhwiirigen und? 
entblößten Ctellen mit diefer Calbe. Sie, wird inm! 
Parifer Hofpital St. Louis oft mir Erfolg benugt, 


17. Unguentum cum Acido nitrico»m 
(U. oxygenatum.) 
Pr. Axungiae . . e ER 
Acäidr nitricı 320 „ R s 3v 


Liquescat axungia balnei aquosi ope in vases 


| 


vitreo ; agitando sensim allunde acidum; 
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coctum per aliquot lemporis spatium ab 
igne remove, 
Man gebramtht von diefer Calbe eine Drachnte 
in UINIEDAnDgR bei scabies, herpes nnd zumeiler 


gegen a 


18." Unguentum epispasticum 


Herbipolitanum. 
Dr. Unguenti basilfci nigriı ds Se 
Pulveris Cantharidum , . gr. zxıv, 


Hydrarzyri muriatici corrosivi 

Butyri Antimonii aa . . 3). 

Man legt diefe Salbe in der Größe eineg Guls 
dens, etwas die geftrichen, auf, und läßt fie 1—2 
Stunden liegen, Dorzugsweife bei Geiftesfranfheis 
ten anwendbar. 


19, Unguentum epispasticum, 
IX. AxungYae . . P iv. 
Pulveris Cantharidum £ E 3 
Liquefiat axungia cui adde cantharides et 
per aliquot temporis momenta coque in 


balneo aquoso, 
\ 


20. Unguentum Mezerei, |} 
Pr. Axungiae e Ä & Zvii, 
© Corticis Mezereii h sl 
Utrumque digestum per horas aliquot in 
baluco aquoso, coletur cum leni expres- 
sione, 


11% 
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Diefe Salbe dient zir dentfelben Gebrauch wier 
die vorige, ift aber weniger wirffant. 


21. Unguentum mercuriale, (Plan-- 


che.) 
W. Hydrargyri puri 
e - . Et m... 
Butyrı Cacäo recentissimi »- aa 5] 
Olei Ovorum recentissimi giise ax 


Diefe Salbe hat einen fehr armgenehmen Ges» 
ru. 


22, Unguentum mercuriale de Cy-' 


rıllo. 
Ex. Hydrargyri muriatäci corrosivi IE 
Axungiae ' » . A Mu )s 


Triturentur per octo aut decem horas ina 
mortario vitreo; ultima trituratio-- 
nis hoıa 

adde 

Ammon‘i muriatyei pulverisäti gr. 2. 
Man nimmt von diefer Calve jedesmal einen 

Drahnıe, welche man in die Sußfohle einreibt, 


23. Unguentum Hydrargyri iodinici.. 
(Biett.) 


M. Hydrargyri iodinicd . ; 3ß- 
Axungiaee . ; R MEI AER, 
Essentiae Bergamottiae . .  guszve, 


M. 
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Diefe Salbe benugt man mit glüdichem Erfolg 
gegen chronische fyphilitifche Gefihwüre, 


24. Unguentum cum Kali ‚hydrio- 


dinico, 
Dr. Kali hydriodinici . . 5b 
Axungiae ° N A 5ip-. 


Man reibt diefe Salbe Morgens und Abends 
auf den Kropf, oder auf die angefihwollenen Seros 
pheldrüfen an, 

25. Unguentum ad strumam, (Ure,) 
I. Zinci iodinxci . . Sail: ) 
Adipis suillae „ . . 3. 
F. Unguentum, 
Täglich zu 1 Drachme in frrophulöfe Sefhwils 
fte einzureiben, 


26, Unguentum ophthalmicum, (Du- 


puytren,) 
I. Axungfae purificätae , . A 5le 
ae yri oxydäti rubri Pi St. X 
Zinei sulphurjei . 2 Sr. XX. 


M. 
Sn chronifshen Augenentzündungen beftreicht 
man den Nand der Yugenlider danıit, 


27. Unguentum ad scabiem, (Sorg.) 
Br. Pulvesis Carbönum Ligni f 5b- 
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Axungiae Porci R ° 3ii). 
M, f. ung, — Zum Beflreichen frägiger, 
aber auch von Kopfgrind befalfener Stellen. 


28. Unguentum fermentans ad co- 
medones. (Bernstein,) 


P. Farinae triticeae, 


N 
Faecum Cerevisiae . . aa 3) 
Mellis crudi , e 5 BEER 


M.D. 
Das mit den Miteffern behaftete Kind wird | 
in ein warmes Bad gebraht, um die Haut zu ers ' 
Ihlaffen, und danır die angegebene Mifhung, im 
möglihft ftarfe Gährung gefest und zuvor warnt 
gemacht, gelind in die Haut eingerieben , nad) 3 
oder 4 Minuten abaewafchen , und die oft in unges 
heuerer Menge auf der Haut fich zeigenden Miteffer 
mitteld eines wollenen Sapyens und Geife forgfäls 
tig abgerieben, Muf mwenigfiend 2 Mal wöchentlich 
wiederholt werden. Während umd noch einige Woe 
hen nach tiefer Behandlung giebt nıan, nach Vers 
hältniß des Alters, täglich folgendes Decnct. 


Ix. Pulveris Radicis Rubiae Lineteggng 55: )-5ß 


Coque in De 

Aquae fontänae q» 5. ad colatüram 5 äiv-vii, 
Cui adde 

Mellis despumati \ R . 5]- 


MD 


” RE 
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29, Unguentum digestivum simplex, 
Ex, Terebinthinae Venetae 

Ol&i Hyperfei aut Ung, cerii aa 5ß. 

Vitellöorum Ovörum ,„ R Nor 2, 


Tere terebinthinam cum vitellis et adde 


oleum aut unguentum, 


50. Ein anderes. 

Pr. Unguenti Styräcis . 2 ihle 
Olei Olivarım . R s Ihp- 
Beide Ealben werden zum Verbinden atonijiher 

Gefhwiüre angewendet, 

81, Unguentum Gallarum. (Cullen.) 

IX. Pulveris Gallärum . s 3) 
Adipis praeparätae „ k le 
M. f, Unguentum, 


Ber Hämprrhoidalfnoten. 


32, Unguentum Arsenici. (Justa- 


mond, ) 
Wr. Pulveris Arsenici oxydati Ä Die 
Adipis suillae 
Ceräti Cetacei „ . “aa ZW. 


Neizend umd gorrodirend zur Zerftörung Der 
Oberfläche Frebfiger offener Gefhwiüre, 
83, Unguentum ud cancrum. (Car- 
michael.) 
I. Ferri oxyduläli arsenickä «Bj: 
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 Ferri oxyduläti phosphortei . 5 

Unguenti Cetacet . RS 28, Vj8 
Bei offenem Krebs mittelft eines Pinfels aufes 
zutragen , doc nicht gleich auf die ganze Franfhafter 
Släche, wenn fie fehr groß ift, 


54. Unguentum Autenriethi coniraı 


decubitum. 

Ir. Corticis Quereus , . : part, 1, 
Aquae = er . part. 8. 
Coque ad dimidiae parlis remanenliam 

adde 


Acstum Plumbi 

quamdiu praecipitatum oritur, quod inn 
colatorio charta emporelica tecto impo--: 
situm cum Agua communi sedulo elo-- 

tum in tantıım siccetur ut pultem ıın-= 
guinosam Ppracbeat, quae loco frigido 
seryanda est, — Muß bald verbraucht oderr 
beffer jedesmal frifch bereitet werden. | 


85. Unguentum Gallae compositumy, 


(Copeland,) 


Re. Pulveris Gallarum a h 51j. 
Pa Opii pur „NY P BRITZ UE 
Liquöris Plumbi acetici , HN 
Adipis praeparätae _ a 
Ceräti Cetacei & aa dr 


M..& Ungucatum, RER 
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F ' 
Ein nildes Woftringens bei Hämyrrhoiden ; auch 
bei Verbrennung u. 


86. Unguentum Veratri, (Bateman,) 


Pr. Pulveris Verätri R : rohe 
Adipis pracparatae Ä Ri Zvij, 
Olei Ze LT . 5. 
M, er 


Bei psora und. pruritus, 


87. Unguentum Belladonnae. 
(Chaussier.) 


Br. Extracti Belladonnae ,„, 3 3j. 
Ceräti simplicis D D 5). 

M. cXacte; '% 2 I 

An den Muttermumnd eingerieben zur Berhitrung 

von Krämpfen und Zudungen. - 30 bis 40 Minuten 
nach der Anwendung öffnet fi der Muttermumd. 


A) 


58. Unguentum anodynum, 


Br Unguenti populei R » 5ß-. 
Extracti Belladonnae 
= Stramonil 
h e . > + 
_ Hyoscyami . aa ST. Vs 


M. f. ung. — Gegen die übeln Folgen von 
Senfpflaftern,, ein Stüd Leinwand ganz dünn 
damit befirihen uud auf die franfe Stelle 
gelegt. (Notiz. d. Nat, m. Heil, No, 610. 
©. 254.) 


hi BE 
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89. Unguentum cum Bromo ( Ma,)) 


» Axungiae . ix - Fels 
 Hydrobromätis Potassti velSodii gr. xxxiv.. 
M. sedulo. — Ya bi 1 Dradıme in Eine 


reibungen auf Scrophelgefhwälfte. (DBergo! 
Bromum in Anhang.) 


40, Unguentum cum Hydrobromati 
Potassae bromureto, (Ma,) 


Pr. Axungfae purae & 3 Seat 
Hydrobromätis Potassii gr. Xxiv.l 
Bromi liquidi .% 4 Zvj ad xij.. 
Misce, — Sn Sinreibung wie Das vorige, 


41, Unguentum cum Hydriodate: 
iodurato Potassae. (Lugol.)- 


Tv. Iodureti Potaserı R N gr. 64. 
Iodii — 2 r ser. 8. 
Axungiae — N su er. 1000. 

9, Iodureti Potassji A 2.505160, , 
Iodii _ e 5 gr. 22,4 
Axungiae — B Baer. 1000 7° 

3, Jodureti —_ } IS gr. 160, 
Iodii WM a rer DD. 
Axunglae — . . gr. I000. » 


Bon Lugol im Ludwigs» Spitaf bei Serophelis 
franfheit, 4. B. Knoten, Ungenentzündung, Rajena 


Er 
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und andern Gefhwiren, behinderter Menfbenation, 
weißen Scrophelgefhwälften ze. 


42. Unguentum cum Iodureto Bari. 


( Biett.) 
x. Iodureti Barii ö : gr. iv. 
Axungiae . E, . . 3)- 
M.— Sn einigen Fällen ı von Serophelgefhwills 


ften, 
43, Unguentum s. Pomatum cum 
Iodureto Arsenici. (Id.) 

Ix. Iodureti Arsenfci ® r gr, 11). 
Axungiae » 5 Fr ö 5% 
M. — Sn einigen Fällen freffender tubereu- 

löfer Flechten. 


44. Unguenta Iodureii Sulphuris, 


(1d.) 

1. lodureti Sulphuris 5 . „part. 5. 
Axungiae R . a part. 96. 

2. lodureii % A 7, part. 8. 
Axungiae ö A « part. 144. 
M. Sn SFälfen tubersulöfer Hautfranfz 


heiterte 


45, Unguentum Jaceae, (Stein.) 
PD. Extracti Jaceae 
Axungiae . R aa part, aeg. 
M, — Mit Rugen bei verfehiedenen Haut: 
franfheitei. 


Am Hänfigften wender man folgende CE 
ben an, 
Unguentum basilfcum ; ift maturirend, 
— Alihaeae ; ift lindernd, zertheilend. 
— Mercurii cincereum ; gegen fyphili 
fhe Vlebel benust. 
_ populeum ; ift beruhigend und [1 
dernd, 
_ Tutiae; e8 wirkt adfiringivend, 


| 
Emplastra | 


Sie unterjcheiden fi von den Salben du 
ihre fefte Befchaffenheit amd ihre. Sufammenpi 
zung. Sie werden aufer aus Harz und Wacı 
häufig aus Bleiglätte oder dem Protoyyd des Bien 
gebildet, wodurd), fie eine beträchtliche Zähigfeit 
fonmen, 

E3 giebt eine außerordentlihe Menge Plaftl 
Auf feine aber fefte Seinewand gefirichen, bilden ı 
die Heftpflafter, zu teren Bereitung man befond! 
da8 Emplastrum, diachylon compositum, Ne: 
simbergense, da8 Emplastrum Andrcae de Crun 
etc, anwenden, 


1. Emplastirum simplex, 
I. Pulveris Lithargyri 
Olei Olivarum 
Axungiac - A . aa p. aegı 


Hflafter. 173 


Aguae . D ; .. g. 5% 

Lente liquefactis adde aquam ; ceontinuo 
agitando coque usque oxydum liquescat 
et cum reliquis intim& se conjungat. 

Folgende Plafter find die gebräuchlichften : 


Emplastrum adhaesivum simplex, Klebpflafter. 


_ de Gummi Ammoniäco, &s if 
zertheilend. 

ge Andreae de Cruce, Sit ein Kleb- 
pflafter. 

_ epispasicum sive CantharYdum. Sft 


ein Velisand, 
— Cicütae, Ift ein zertheilendes Pflafter. 
— Diachylon cum Gummi (compos.) 
Dient als Klebypfiafter und befürs 
dert die Eiterung. 


-— Hydrargfri (sive mercuriäle). St 
zertheilend, 

—_ Hydrargyri compositum sive Jo- 
hannis de Vigo. MWirft zers 
theilend, 


— Norimbergense, ı Ift austrodnend. 

Lu saponätum, Wirft sertheilend, 

— resolvens. ZBertheifend. 

— fuscum ,„ vulgo: Unguentum ma- 
tris, Befördert die Eiterung. 
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2. Emplasirum Ratanhiae (Pharrı 


Ferrarens.) 

Ir. Extracti Radicis Ratanhiae 
en . 
Gummi Olıbani . . aa 5Ziu 

—_ Galbäni 

vr. ” a m. ’ 
Olei Oliväarum . R aa 54] 
Empiastri corroborantis *) . Zw 
Terebinthinae 5 a zupf 


Das Mflafter wird in dent Del bei gelindn 
Feuer gefihmolzen, dann die Gummen und der TI, 
pentin binzugefeßt, die Mifchung vom Feuer genoh 
men, das gepulverte Natanhiaertract dantit verbal 
den und bis zum Erkalten ungerührt. 
Bei Brüchen und um die Lenden zu flärfen, 


Vesicatoria. 


Mit diefent Namen belegt man diejenigen Al 
neiformen , welche man auf die Äußere Oberfläs 
des Körpers in der Abfiht applieirt, um dafelbft ei 
Entzindung des Hautgewebes zu erregen, wor 


*) Pr. Emplastri Diachyli simplie, Zu 
Resinae Pini LS 3 
Cerae flavae 
Olei Olivärum h aa Zi 
Ferri sulphurici rubri (Colco- 


thar) £ | . ZW 
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gewöhnlich eine eiternde Wunde folgt, Man wers 
det die Blafenpflafter amı häufigften ald Nevulfiomitz 
tel an, d. bh. man fucht dadurch) eine Entzündung 
sder einen Yusfluß, welcher am dent zuerft ergriffes 
nen Orte zu Befhwerden DVBeranlaffung geben fünnz 
te, auf eine andere Stelle zu loden. 

Hierzu wendet man verfchiedene Mittel au: 

I. Das gewöhnlihfte ft die Application des 
emplastram cantharidam , welches gehörig did 
auf ein Stück Leder aufgeftrichen wird. 

Man fan auf der Stelle ein Blafenpflafter bes 
reiten, inden man ein Gtüdf Leder mit unguen- 
tum matris oder irgend einem andern Pflafter dünn 
überftreiht, und es wiederholt mit Cantharidenpulver 
betreut. 

Auch Fochendes Waffer bringt, wenn e8 auf die 
Hant gegeffen wird, große Blafen hervor und wirft 
demnach als Veficans. 

2. Das englifbhe Reficator & 
befteht aus mit Gummi bereitetem Taffet, auf welchen 
an mehrmals tinclura cantharidum gieft, &8 

wirft weniger ftarf als das vorige und ift befunders 
bei Kindern, Frauen oder Perfonen mit fehr feiner 
Haut zu beuußen, 

3. Vesicatorium ammoniacale. 
Bu einer Unze einer ous Kalfwaffer und Olivenöf 
bereiteten Seifewon Sahneronfiftenz fest man eine 
Drahme flüchtiges Alfali. Man zieht ein Stüd 


176 Blafenyflafter. 


Leinewand bo der gewinfhten Größe hindurch urn 
applicirt es auf die beftinmte Stelle, welhe nauı 
vorher ftarf mit trodnen Slanell reißt, 
4. Vesfeatdorsum. wer Bonvoii- 
sin. Man fihneidet ein Stüd Snglifchen Taffet fß 
groß, als man e8 wiünfcht, befeuchtet eg mir concerns 
trirtem Weineffig und applieirt es auf die Haut, 


Es ift oft wichtig, wenn nen die Santharidemn 
wegen ihrer veisenden Wirfung auf die Urinmweger 
nicht anwenden fann, eines von den übrigen genannz 
ten vorzugsweife zur gebrauchen, 


$.II, Xeußere, für einzelne Drrgane fpess 
ciell befiimmte Urzneiformen. 

| 

Injectiones | 


NePr7 


und befonders in die Harnröfre eingebracht werden. 
Cie beftehen aus AUbfochungen , zuweilen aus bloßen ı) 
Aufgüffen oder Auflöfungen, denen man gewiffe ihre : 
Wirkung verftärfende Subftanzen zufeßt. 


1. Injectio irritans, 

Tr. Vini rubri calxdi R a Thi. 
Alcohölis 36° R . 5ßad 5, 
Man wendet diefe Injection zur Erregung 

einer adhäfiver Entzündung in fifiulöfen Gängen 
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and in; der tunica vaginalis bei der Operation 
der Dydrosele an, 

2, Injectio tonica, 
Br. Vintirubrie®, 1 & em. 


Petalörum Rosärum rubräarum . 31% 
Stent in digestione per horas sex, tum co= 


lentur. 


3. Injectio adstringens. 


IX. Zinei sulphurici A % gr. vii), 
Aquae Rosarum , : . 3V- 
Laudäni liquidi Sydenhäni glis. xij. 


Diefe Einfprigung wird gegen chronifche Auge 
flüffe gebraudt. 
4. Eine andere. 
Er. Decocti Bistortae et Granatörum Zvij. 
Liguöris Plumbi acetici 2 3) 
5. Injectio resolvens, 
Dr. Infüsi Florum Sambücı . 4 Ihi. 
Plumbi acetici = 3) -ıv 
6. Injectio leniens, 
Pr. Lactis aldi . ö ‚, Zvii. 
in quo per dimidiam horae partem coque 
Cariecärum pinguium B . 0, 4 


7. Injectio anodyna. 
Er. Decoeti Seminum Lini . ERZE 
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Opfi 5 E ee s gr. iver 
Opium in parva aquae calidae as 
solutum decocto admisce, 


8. Eine andere, 


. IX. Camphörae . . 5 Bl 
Viteli Ovi . - = Nio.. 1, 
Aquae tepidae . © ° Ihj. 


Solve camphoram in vitello ovi, — Bei 
fehe fhmerzhafter Blennorchagie, 


9. Injectio ad aures (acoustigue).. 


Ik. Balsämi Peruviäni F . 5j., 
Tinetürae Moschi A . ETIS. Iven 
EissentYae Rosärnım . ee 
Decocti tenis Hyperici £ Ziüß.. 


Man macht bei ebronifcher Ohrenentzündungs 
Einfprigungen von diefer Slüffigfeit in die Ohren. 
10. Injectio mercurialis cum Opio». 
Dr. Hydrargfri muriatici corrosivi 8T-Xi, , 

Aquae destillätae s s Ibi. 

Laudäni liquidi s a u de 

Wird bei venerifchen Gefhmiüren angewenden, 


11. Injectio Cupri ammoniati, 
(Dagneau,) 
Be Cupri ammoniäti R . gr v 
Aquae Rosärum . N . 5v 
Ina der Gonorrhör, 
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12, Injectio Cupri sulphurici, 


(Hunter.) 
IX. Cupri sulphurici . . gm iße 
Aquae destillälae . £ rail 


15. Injectio Copaivae cum Calce. 


R (Abernethy.) 
IP Balsami Copaivae „ - PS 
Mucilaginis Gummi Arabici . 5ß- 
Mixtis adde 
Aquae Caleis 5 > . 35V. 


F, Injectio, 


Bei Gefhwüren des Nestums, der Urethra und 
der Vagina. 


14, Injectio Acidi muriatici. (Wyatt.) 


Pr. Aquae destillätae h r Ziv. 
Acidi muriaticı ., A gutt, vujj, * 
Bei Gonorrhür, 


15. Injectio Quercus, (Cooper.) 


Pr. Decocti Quercus A & . Di. 
Aluminis purificati 5 E 5ß- 
M, 


Bei Sriälafung de8 Maftvarnıs und der 
Scheide. 
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Clysmata (Enemata). 


Diefe flüffigen Urzneiformen werden in ziente« 
lid) großer Quantität auf einmal in die diden Därs» 
me eingefprikt. 

Cie wirfen entweder bloß örtlich auf diefeg Ors- 
gan oder auch fecundär vom da auf den übrigen Kürz« 
per. Im legteren Falle wendet man fie bald als: 
Ableitungsmittel an, bald um gewiffe Enbftanzen ı 
in den Organismus zu bringen, melde der Magen ı 
nicht vertragen Fann., Man darf dann die Dofisi 
bedeutend verftärfen, weil gegen das Ende des Nahaı 
rungscanals'die Einfaugung weniger flarf vor fih geht. 


1, Ciysma febrifugum. 

Pr: Decocti Chinae jr Ä Thy 
Camphörae R N R 56. 
Solvitur Camphora vitelli ovi ope. 

2. Clysma adstringens. 

Pr. Corticis Granäti 


—_ 
Florum Rosärum rubrärum aa 5ß. 
Coque per horam in 
Aguae commänis FR & Ih). 


Colaturae adde 
Diascord/ı (Electuarfi cum Opio ad- 
string.) » e h ls 
Diefeg Lavement eignet fi für shronifche 
Diarıedöe, 
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3. Ein anderes. 


EB. Radicis Bistortae s . 3. 
Caput Papaveris A . No, I. 
Aquaeicı , . . » Ibi). 


4. Clysma irritans. 
RB. Foliörum Nicotiänae : n ö)- 
Ebulliant cum 
Aquae x - . ° Ih). 
Colaturae adde 
Terebinthinae cum Vitello Oyi subactae 


die 

Natri muriatYci . . . ä. 
Diefes Lavement paßt be’m Echeintod durch 
Ertrinfen, Schlagfluß 2, ; 


5, Enema camphoratum, 


Dr» Decocti Alihaeae ct Capilum Papaveris 
th). 


Camphörae ce. Vitello Ovi subactae 3jj. 


6. Clysma cum Asa foetida, 

Is Decocti Seminis Lini A Zviij, 
adlde 
Asae foetidae cum Vitello Ovi subactae 
a 31. 

Eben fo Fann man Lavementd mit 1L—2 Drad)s 
men Kampher oder 16 Gran bis 1 Stırupel Mo« 
Ihus bereiten. % 
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» 7. Enema refrigerans. 
Pr. Seri Lactis R 2 Eee 
Pulpae Melönum {recentis) räiVe 
Coque ad tertiae parlis remanentiam;; 
Colaturae adde} 


Mellis Rosärum ; 5 Na 

8. Clysma leniens, (Fouguet.) 
RB. Furfüris . % Be, . Manip, ß. 

Aquae commäünis . r » iby. . 


Coque ad dimidiae partis remanentiawm ;; 
Colaturae adde 
Vitellöorum Ovörum . No 2, 
Diefes Lavement it in der Ruhr fehr wirfer 


fant. 
| 


9. Clysma ex Amylo, 
Dr Amyli “ . s ie 56. 
Aquae Br . : Zvi). 
Coctis per quinque sexagesimas adde 
Olei Lini > R 5 5 
E8 erweicht umd larirt gelind. 


10. Clysma emolliens, 


Dr Decocti Seminum Liri , . Ib]. 
Oläi recentis Olivarım 5P- 


11. Enema anodynum, 


x. Decocti Althacae aut Furfüris Ibj. 
Extracti Opii gummösi . . gr. im 
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Man Fann latt ded Opiumg zivet Mofnfüpfe 
nehmen und fie eine Stunde lang fochen Laffen, 
Man bereitet daraus zwei Halblavemente, 


12. Ein anderes, 
Ik. Decocti Capitum Papaveris A ih). 


Croci 4 R 5 » - SP. 
Digere Crocum per dimidiem horam et 
cola, 


13. Clysma vermifugum, 
Pr. Radicis Filicis maris 2 « 3). 
; Summitätum Absinthfi 
—_ Tanacki .'aa Mavip. ß. 
Coque cum 


Aquae commünis , R Abe 
Cola et adde 
Olei Ricini 2 . . 5j- 
ü 14. Ein anderes, 
Br. Tamphörae (in Alcohöle solutae) d- 
Olei Olivarum , R 31) gr. im . 


Zu einem Klyfir. Eine Naht um die andere 
dreintal, Felbft viermal, wenn e8 nöthig ift. 


15. Enema amarum, (Duncan.) 


I. Foliorum Sabinae 
a Rutae 
Absinchii a ui, 
Cogus cym # 
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Aguae purae Z3xvj ad reman, . 5X, 
Colaturae adde- 
Olei Ricmi ! 5% 
M. ut f, Enema, 
Gegen Ascariden, 
16. Enema Nicotianae, 
I. Foliorum siecörum Nicotiänae SE Er 
Aquae N B . Ih], 
Tartärı slibiati & A gr. XiJ 


Sfr fehr wirffan , um bei Schlagfluß, Scheinz' 
t0d, oder Vergiftung dur) narcotica eine Eräftige : 
Ableitung zu bewirfen. 


17. Clysma laxans. 


P. Seminum Lini 
Foliöorum Sennae R Ba a 
Natri sulphuryeci . x 31. 

Coque leniter cum 
Aquae 3 3 . Sn Ih. 


et cola cum expressione, 


18. Enema purgans, 


Ik. Decocti Furfüris & = Ih7- 
Foliöorum Sennae „ F 3.8 
Coctis et colatis adde 


Natri sulphursci , f De 
- Mellis commünis h A Si... 


E 
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19. Enema Colocynthidis \composi. 
tum, (Abernethy.) 


Pi» Medullae Coloeinthidis. minut. concısae 


ö): 

Aquae ferventis ® 5 5% 
‘ Natri muriatici 
Syrüpi Spinae cervinae ; aa äß. 


M,. pro Enemate, 


Bei coma , stupor und andern Gehirnaffers 
‚tionen bon Örtficher Verlegung. 


20. Enema terebinthinatum, (Cline,) 


I. Terebintbinae  .» 2 : 5ß: 
Vitelli Ovi % ® a No. % 
Infüsi Seminum Lini s . 5X 


M, f. Enema, 


Bei heftigen Leiden von Blafenftelnen und 
retentio urinae aus diefer Irfache, auch bei fhmerz= 
hafter Burüdhaltung des ring von Neizbarfeit der 
- Darnblajr. 


21. Ein andered. (Richter.) 


n Br "Terebinthinae laricinae cum Vitello Ovi 


subactae . RE 3). 

 * Electuarii Theriäcae . Pa 

Laetis vaccini a Kr eg 
Mr 


e 


€ 
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22, Enema Belladennae, (Ratier.) 
De. Foiiörum siecörum Belladonnae gr, xij, 
Aquae bullientis Er IR 3Ve 

Bei Krankheiten der Urethra oder der Harıtzi 


blafe, wenn der Catheter wegen Muskfelcontrastivm 
nicht eingeführt werden Fann. 


Gargarismata 

Die Gurgelmäffer find flüfjfige Arzneiformert,! 
Son welchen man im den Herfchiedenen Kranfheiteten 
des Halfes und der Mundhöhle Gebrauch made, 
Man muß fie fo lange als möglid) int Munde. bess 
halten und im eigentlichen. Sinne darin umfihätteln, 
ohne fie zu verfehluden. Cie dürfen nur Örtichl 
wirfen. - | 


1. Gargarisma tonicum. 


» 
Pr. Decocti Chinae s ® I Z Ve 
Syrüpi Cortieis Aurantiörum 4 3)» 
Ammonii muriatici h . 9) 


2. Gargarisma adstringens. 


Pr. Decocti Rosärum rubrärum 


— Corticis Granäti S aa 5le 
Alumäinis crudi (vel Natri boracici) Pj. 
Mellis Rosärum , F N öl: 


3. Gargarisma antiscorbuticum, 
Er. Infüsi Chamaedıyos .  " Bvi» 
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Spiritis Armoraciae . & 5P. 
Mellis Rosarum R £ a5): 
4. Gargarisma acidulum, 

Ex. Decocti Hordei . ; P 5Ve 
Oxymellis simplieis , h a8 


5. Ein anderes. 


Tr. Decocti Horde »_ . Ne 
Syrüpi Morörum 3 . . 5). 
Ka.i nitrici s : : DI. 

6. Ein anderes. 

Dr», Aquae commünis & . äiv 
Syrüpi simplkecis B .  5ß. 
Acidi sulphurfci u Br 


Diefe Gurgelwäffer find bei wenig heftigen 
Brüunen von Nußen, 


7. Gargarisma ex Oxymelle Aeru- 
ginis, (Currie.) - 


PR. Oxymellis Aeruginis r . 5P- 
Mellis Rosäarum . = EUR 
Decocti Hordäi . 3 rw: 


Bei atonifchen Unfchwellungen des Zäpfchens 
und der Mandeln, 


8. Gargarisma Acidi muriatici. 
( Connel, ) 


"Ps Decocti Cydoniöorum . + Zvij. 
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Syrüpi Morörum 2 x PS OR 
Acidi muriatich . Sit. xw=“xxzg,, 


9, Gargarisma Acidi acetici cumn 
Myrrha, (Fothergill,) 


EB. Decocti Horddi R 5xij.\ 
Inter coquendum adde 
Radicis Contrayervae contüsae „ öß.: 
Liquori colato adn:isce- 
Acidi acetici 
Tinctürae Myrrhae . A aa 37% 
Mellis opiimi r = R ZVe, 
F, Gargarisma, 
Beide Fünnen bei fauliger angina benußkt 
werden, 


10. Ein anderes, 


Ix. Foliörum recentium AgrimonYae Manip.j, 


_ Salviae . > pugil, je 
Digere per horae quadrantem in 
Aquae 5 & . e ihiß. 

Colaturae adde 
Mellis Rösärum R 5 “0508 


Boerhaade fihreibt in feiner materia me=- 
dica diefes Gurgehvaffer gegen CS hwämmchen vor, 


11. Gargarisma leniens, 
Dr. Decocli Radicis Althacae ’ SV 
Mellis rosäti , 8 5 32 
M. 
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12. Ein anderes. 
PB. Lactis cadi . 5 B dv. 
Caricärum pingufYum coneisärnım No, 4, 
Macera ficus per horas duas aut tres in 


Jacte calido et cola, 


13. Gargarisma anodynum. 
Dr. Praecedenti gargarismati adde 
Laudäni Rousseavii gutis, xx ad xxx. 


14. Gargarisma antisyphiliticum. 


152 Decocti Hordei ’ a . ävii) 
Liquöris Swietenii » E 5ß- 
Syrüpi simplicis , ° B 3). 

15. Ein anderes (Hop. des Vener.), 

Br. Decocti Florum Malvae R 3Vv. 
Lactis vaccini A 2 = 751. 
Hydrargyri muriatici corros. gr. jJ-i. 


Bei fyphilitifhen Halsentzündungen mit Ges 
fHwüren am Pharynr und Gaumenfeegel, befonders 
wern fie rebellifch werden, mit gleichzeitiger innerer 
Behandlung. 


16. Gargarisma contra linguae pa” 
ralysin. (Quarier,) 


Pr. Aquae Salviae . . . IhP. 
Spiritüs Cochlearyae . ° 35V. 
Ammonii muriatici & $ 31. 


Pulveris Radicis Pyrethri , Ziß- 
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Digere per noctem, sequenti mane cola 

et adde 

Mellis . . 5 . EITE 

Bei Musfelfhwähe, Lähmung der Zungs 

oder Unempfindlichfeit mancher Theile der Echleisin 
haut des Munde. 


17. Solutio Chlorureti Calcis aleco 

holisata. (Chevallier.) 

Tr. Chlorureti Caleis sicci 2 Sri 
Aquae destillätae < & 54. 
Tere chloruretum in mortario vitreo cunuı 

pistillo vitreo, -adde partem aquae, sepony 

decantha liquorem elarilicatum, adde novasi 
aquam, tritura, sepone et terlio cnm reliqın 
aqua ablie, decantha, liquores decanthatlı 


commisce, filtra et adde 


Alcohölis 360 5 S R zi. 
Okki essentiälis eujuslibet gutt. aliquobh 


Zur Verbefferung des Athens; aan thut IE 
Kaffeelöffel in ein Glas Waffer und bürftet dan 
das Zahnfleifch mittelft einer Echmwammbürfte: » 
auch un den Geruch vom Tabadsranch zu benehmen 


18. Ein anderes. (Angelot in Ma.. 
Ir. Chlorurelii Caleis . gr. xvj ad xxıxu 
Solutiönis gummösae . . ED 


Syrüpi Oorticis Anrantiorum Zivv. 
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Gegen die fo häufigen Gefhwüre des Zahnfleis 
fhes bei Soldaten in Wafchungen. 


Collyria 

Man belegt mit diefen Nanren diejenigen Arzs 
neiformen , welche fyeciell für Augenfranfheiten bes 
fimmt find. Man unterfoheider trodne, wei di e 
um flüjfjige 

Die trodnen Collyrien werden aus Bulvern vor 
aufßerordentlicher Feinheit gebildet, weldhe man in 
das Auge bläf't. 

Die weichen Colfyrien find Salben und befonz 
ders Ponmaden, womit man dag 2n0r und die Yu 
genlider beftreicht, 

Die flüffigen „ Colfyreen endlich werden  theils 
aus deftillivten Waffern von Begetabifien , theils aus 
Auflöfungen verfihiedener jalziger Subftanzen bes 
veilst, 


$. I. Collyrium siccum. (Dr. 'Lag- 


neau. ) 
PX. Sacchäri candi 
Zinei oxydati aut Kali nitriei aa 3). 
M. f, Pulvis subtilissimus. 
Collyrium siccum. (Prof. Dupuy- 
tren,) 
Pr. Saechäri albi 5 : : 3. 
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„  Mercurii praecipitäti rubri B gr) x, 
_ Tutiae praeparätae asien RL 
Diefe Collyrien. werden befondersg angemwendetit, 
un die Flefen der durchfichtigen Hornhaut zu ver«- 
treiben. Man bläft fie vermittelft einee Federkielels 
im’8 Auge, 
$. 2. Die amı häufigften als weiche Collyrienn 
benugten Ponmtaden, welhe ganz befonders gegenn 
die ehronifihen Augenentzündungen dee Kinder gem 
Braucht werden, find; 


1. Unguentum ophthalmicum, ( De- 
sault.) 
Ik. Hydrargyri oxydäti rubri 


Cerussae 


| 


Tutiae 

HR in. | 
Alumänis 4 ° . aa 57-. 
Hydrargyri muriatfci corrosivi DIA KUN 


In pulverem subtilissimum redacta cunm 
Unguento Rosarum etc. intime commis-- 
ceantur, 


2, Unguentum ophthalmicum, ( Re-- 
gent.) 
Pr. Butyri recentis in Aqua’ Rosärum ablätit 
5ivß. 
Pulveris Camphörae 
Hydrargyri oxydäti rubri IR: 
Plumbi acetiei erystallisäti an Fi: 
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Triturando misce exacte, ut f, Unguen- 


tum, 
Man fireut davon im der Größe eines Gerftens 


forus auf den Rand der Yugenlider, 


8. Idem (Beer), 


Pr. Butyri recentis insulsi , . 5ß. 
Hydrargyri oxydäti rubri . gr. xi). 
Zinci sulphurici. . 2 oem 


M. exactissime, 


4, Unguentum ophthalmicum, 


(Janin, ) 
I. Tutiae 
Boli Armenicae £ - aa 31]. 
Hydrargyri muriatfci mitis . 3). 
Axungiae porci © . . 5P. 


$. II, Wir führen einige Formeln zu flüffte 
gen Collyrien an. 
1. Collyrium Scarpae. 

Pr: Plumbi acetici crystallisäti A Berl), 
Aquae Plantaginis , s . 53V. 
Mucilaginis Gummi Tragacanthae 5fß- 
Spirftüs Camphörae gtts, aliquot, 

Man wendet e3 befonders bei nicht heftiger 


Uugenentzündung an, 
2. Collyrium resolvens. 


fr. Aqıtae Rosärum 
13 
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Aquae Plantaginis . A aa 5i. 
Sacchäri candi . > 5 3). 

3. Ein anderes. 
Er. Infüsi Florum Samhüci . Ziv. 
Plumbi acetiei. erystallisäti (Sacch. Sa- 
tarni) B R & gr. Xije 
Tinctürae vulneraıfae . : Zi)e 

4. Ein anderes. 
Pr. Zinei sulphurici , 5 gr. v-xv 
Aquae destillätae . . . 53V. 
Extracti Opii = & eier Te 


Die 4 vorhergehenden Angenwäffer werden 
gegen chronische Augenentzündungen angewendet. 


5. Collyrium exsiccans, \ 
EX. Aquae destillätae Plantaginis aut | 
Cyäani . e r 2 äivm 


. D . DJe 
6. Collyrium emolliens, 


Zineci sulphurfci 


PB. Aquae destillätae Plantaginis . öiv 
Infunde 
Seminum Lini & . pugill. j. 
Cola, 


7. Collyrium anodynum. 
Pr, Ayuae destillätae Rosärum . A: 
Gummi Arabicı „. % x 5Pß- 


Laudäni Rousseayäi . gits. VJe 
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8. Agua ophthalmica Conradi, 


2. Hydrargyri muriatici corrosivi gu 
Gummi Tragacanthae . & Dje 
Laudäni liquidi s . gr xvii. 
Aquae Rosärum v R NSW 


Man macht von diefem Augenmwaffer bei res 
belfifchen Augenentzindungen, befonders venerifcher 
Art, Gehraud, 


9. Collyrium Zinci acetici. (Ware.) 


PB. Zinci acetyci Z 5 2 36, 
Aquae destillätae A D Re DR 
M. 


10. Collyrium Cupri sulphurici. 
(Ware,) 


Pr. Cupri sulphurici . 2 . gr. Ivy 
Mixtürae camphorätae { 31. 
Aquae Rosärum . E sul 
M, 


11. Collyrium Cupri sulphurici cum 
Bolo Armenica, (Guthrie.) 


Br. Cupri sulphurici 


Boli Armenücae . . = gr. vi, 

Camphörae A : & Er. ie 
M, et aflunde 

Aquae bullientis \ r Wars vT, 


Mixtis et refrigeratis, effunclatur liquor 
limpidus de quo pauxillum saepissime 
ns”? 
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(omni hora ), injieiatur inter oculum et 
palpebras. 
Bei Berdunflung.der Eryftalllinfe. 


12. Collyrium Zinci iodinici. (Mau.. 


noir.) 
Ik: Zinei iodinfei » n . gr. iv. 
Aquae destillätae « Y a NSy% 


M, 
Bei ferophuldfer Ophthalmie. 


Suppositoria 

Die find gewöhnlich fefte Xrzneiformen vom 
eonifcher Geftalt, von der Dide einer Sererfpule oder 
De8 Kleinen Fingers und befiimmt, in das Rectunt 
eingebracht zu werden und einige Zeit darin zu 
verweilen. Man bereitet fie eninwder aus Iharpies 
meifeln, welche man mit Grrat, Ponmate oder Sals 
ben beftreicht, denen man zur Erfüllung irgend einer 
Befondern Sndication gerignete Eubftanzen zufeßt, 
oder endlih aus Ceife, mit der man nad) Befinden 
auch andere Eubflanzen verfegen fann, und jelbft 
aus weisden, paffend zugefhnittenen Wurzeln, 


Suppositorium vermifugum, 

Br. Aloes Succotrinae ° 5 STAX. 
Sapönis - . . . ö)- 
M. f. Suppositorium, 

Nach jeden Etuhl wieder in den After zu 


bringen, 
u — 


Dritte Abtheilung. 


Eintheilung der Arzneimittel nad ihren 
mebdicinifchen Eigenfchaften. 


Erfte Slaffe, — Tonica. 


Ihre Wirkungen benußt die Heilfunft zur Hers 
ftellung des Tonus. Cie vermehren nämlich die 
Spannfraft der Organe, ohne deutliche allgenteine 
Phänomene zır erregen, Ihre Wirkung ift gemünnlich 
langfanı, aber dauernd. Es find bejonders bittere 
nder adftringirende Subftanzen; zuweilen it die 
Birterfeit und das Adftringivende in Einer Subftanz 
beifammen und von einem mehr oder weniger bes 
merklichen gewürzhaften Gefhmad begleitet. Gerz 
beftoff, Gallusfinre und Ertrastivftoff fcheinen in ihe 
nen vorzuherrfchen. h 

Nah ihrer fpecielen Heihwirfung finnte man 
fie in eigentliche tonica, ın febrifuga und stoma- 
ehica etc, eintheilen, 


. 


Fa 
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Wir heilen fie nach ihrer Zufanmtenfekung in ı 
amara, adstringentia und amaro — adstringentia, 


I. Amara. 


Alle bittere Subftanzen fommen aus den Plane 
zenreich ; dahin gehören : 

Radix Gentianae rubrae, cortex ligni. 
Quassiae, cortex Simarubae, radıx Columbo, ,, 
herba Centaurii minoris, herba Trifolii fbri= » 
ni, herba Chamaedryos , coni Humuli, herba . 
Cardui benedicti, herba Fumariae, cortex An-- 
gusturae verae, NuxX vomica, Faba St. Igna-- 


tii *%), herba Absinthii, flores Chamomillae. 


UI, Adstringentia, | 


I. Aus dene Vflanzenreich. 


Radix Bistortae, Ratanhiae, Tormentillae,, 
fructus Granati, Rosae rubrae, folia Rubi fru- 
ticosi, summitales Agrimoniae, radix Rapon-» 
ticae, folia Acetosae, succus Catechu, gummi, 
Kino, sanguis Draconis , succus Acaciae, fru- 
etus Cydoniae, Cynösbatı, cortex nucum Ju-- 
glandiunm, fructus Citri, Gallae tureicae , Aci-» 


dum aceticum, Acidum pyrolignosum, 


*) Wir führen diefe beiden Gubftanzen nur wegen 
ihrer auferordentlichen Bitterfeit hier an, denmi 
die Phänomene, welche fie hervorbringen, unters » 
fheiden fich wefentlic von denen dur) die To-- 
n!ca bewirften, 

& 
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2. Uus dem Mineralreid. 

Acida mineralia tenuia, Spiritus nitrico - 
aethereus, Elixir acıddım, Aqua Rahelii, Alu- 
men crudum, Zincum sulphuricum , Cuprum 
sulphuricum, das Eifen und jeine Präparate, 
Plumbum aceticum, 


III. Amaro - adstringentia. 


Cortex Cinchonae condamineae, rubrae, 
laucifoliae Mutis, flavae, cortex Salicis, Quer- 
eus, Hippocastani, radix Arnicae etc, 


Sweite Glaffe. — Stimulantia, 


Shre Wirkungen benußt die reizende Heilnes 
thode. Cie vermehren den Ton der Organe, Die 
Schuelligfeit ihrer Bewegungen, und fiheinen fpecicl 
auf das Nervenfpftem zu wirken. Die fehnelle, in= 
tenfive, lebhafte Thätigfeit veranlaft-fehr deutliche 
allgemeine aber fchnell werübergenende Erfiheinungen. 
Eie erhalten den Namen flüchtige, wenn ihre 
Wirkung beinahe momentan ift, wie die des Alkohol 
und der Vetherarten. 

Die Stimulantia zeichnen fich gewöhnlich durch 
einen ftarfen md durchdringeneen Gerucd), durd) eir 
nen brennenden oder fiharfen Gefhmad aus; fie 
entfalten beinahe inner eine bedeutende Druantität 
mefentliches Del oder Kanıpher, Bir theilen fie in 
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Stimulantia generalia und Stimulantia specia-- 
Jia, je nadıdem fie entweder auf den ganzen Orgası 


nismus oder auf einen ‚organifchen Apparat befons + 
ders wirfen. 


$. I. Stimulantia generalia, 
YAusdem Pflangenreid. 


Vinum spirituosum, Alcohol, Aether, Olea ı 
essentialia, Camphora, Acidum benzoicum, cor-- 
tex Cinnamomi, Canellae, cortex Winteranus, 
radix Serpentariae Virginianae, cortex Casca- - 
rillae, Caryophylli aromatici, 'Nux moschata, ‚: 
radix Zingıberis, : Piper nigrum et album, ra-: 
dix Zedoariae, baccae Pimento, folia et flores N 
Aurantii, coriex Aurantii , radix Caryophylla- - 
tae, semen Anisi stellati, radix Aristolochiae 


longae et rotundae, Valerianae, semina Cofleae, 
baccae Lawi, Juniperi, radix Contrayervae, 
siliqua Vanillae, herha Rutae > folia Sabinae,,, 
lignum Sassafras, Guajaci, radix Chinae, Allii,, 
Scillae, Crocus, rad x Paeoniae, folia Theae, | 
herba Menthae piperitae, Salviae, Melissae, 
Hyssopi, herba Lavandalae, herba et Nores 
Rorismarini, semen Anisi, radix 'Angelicae, 
semen Foeniculi, Carvi, Cumini, Coriandri, 
vadix Enulae, flores Chamomillae Romanae, 
herba et semen Tanaceti, herba et flores Ma= 
tricariec, radix Armoraciae, herba Uochlea- 
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riae, ‘ Nasturtii aquatici, Gummi Asae foeti- 
dae,' Ammoniaei, Galbani, balsamus Copaivae, 
de Chio,de Mecca, Pix nigra liquida, 


Aus dem Thierreihe, 


3u den animalifchen Subftanzen rechnet man 
folgende: Moschus, Castoreum , Ambra grisea, 
Succinum, Ammonium und feine Mräparate , den 


Dhosphor, 


$. II. Stimulantia specialia. 


Ife Ordnung. Auf das Gefhlehtds 
foflem wirkende. 


1. Emmenagoga. Die, ftinfinden Oummtires 
fiten, die Cabiaten, herba Rutae, Sabinae, Cam- 
phora, herba et flores Matricariae, herba et 
semen, Tanaceti, herba Abrotani montsni, 
Crocus , die Martialia und die eifenhaltigen Mis 
neralmüfjer. 

2. Aphrodisiaca. Die Canthariden im geriits 
ger. Dofe, Vanille, der Mofchus und überhaupt alle 
fräftige Stimulantia. 


Dfe Drdnung. Auf das (GFapillarges: 
fößfyftem und die Hautperfpiration 
wirkende. 


Diaphoretica, 
3. Shwäder: Herba et‘ -Hores Bors- 
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ginis, radix Bardanae, folia 'Theae, radix.Doo- 
nacis, stipites Dulcamarae, radix -Seabiosaee, 
radix et herba ‚Saponariae,. flores Sambuck,, 
und-überhaupt alle warnte aromatifche Getränfe, 


2. Stärfere,. Sudorifica, 


Lignum Sassafras, Guajaci, radix Chinaes, 
Sarsaparillae, radix et lignum Buxi, radix Caa- 
lagualae, radix et folia Astragali exscapi, Amn- 
monium und feine Präparote, Sulphur, Stibiunm 
oxydatum album ann. 


3te Orhnung. Auf bie Urinwweger 
wirkende (Diuretica). 


Vinum album, radıx Seillae, Colchici, herr- 
ba Digitalis purpurcae, extractum Aconitill 
vadix Asparagi, radıx et folia Nicottanaer 
fructus Fragariae, radix Rusci aculeatı, folil 
Uvaa ursi, radix «Bardanae , Ononidis , Fetro 
selini, radix et stipites Saxifragae, herbk 
Parietariae, radix Eryngii, Capparidis, Pimpiv 
nellae albae , Kali nitricum, Kali und Natron» 


aceticum, liquor Ammonii acetıicı etc, 


ste Ordnung. : Auf die Speichel: 
dbrüfen wirkende. 
Sı ij var ft grotg a 
Radix Angelicae, Zingiberis, Pyrethri, Imn 
peratoriae, Caryophylli aromatici etc. 
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te Drdnung, Auf bie Schneiders 
fhe Haut wirkende. 
Sternutatoria. 

Folia Nicotianae , radix Betonicae, Arni- 
ae, folia Ptarmicae, radıx Hellehori albi, flo- 
es Liliorum Convallium , herba Majoranae, 
jal volalile Anglicanum etc, 


ste Drdnuna Auf die Schleimhaut 
der Bronchien wirkende. 


Expectorantia. 


Radix Scillae, balsamus Peruvianus, To- 


utanus, Gummi Benzo&s, die Terpentinarten, der 
Schmefel, Kermes mineralis, herba Hyssopi, 
Tederae terrestris, radix Senegae, Kali sul- 
)huricum, die Ipecacuanha in fleinen Dofen, der 
Tartarus stibiatus. 


Dritte Glaffe. — Irritantia, 


Ueußerliche Arzneimittel, welche in den Gemes 
en, auf welhe man fie applieirt , eine mehr oder 
veniger lebhafte Meizung heroorbringen, deren Res 
ultat bald nur ein Nothwerden der Haut, bald eine 
Srhebung der Epidermis und wirkliche Vlafen“ildung, 
der endlich ein VBerbrennimngsproceh ‚eine Zerjtös 
ung des Theils ift; daher die Interfcheidung in 
rubefacientia, vesicantia und cauterisantia, 
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1. Rubefactentia. 


Trodne Frietion, die verdinnten mineralifchhe 
Cäuren, Acetnm. Vin, Alcohol, zerftogner Anoel 
lau), Eenf, Gummi. Euphorbii, Pix alba, heer 
ba Verbenae, Clematitis Vitaibae,, radix Aın 


moraciae etc. 


».. 2, Vesicantia. 


Cantharides, fiedendes IRaffer, cortex Mezee 
rei, Ammonium 'causticum „ Acidum- acetieum 


concentratum, 


3. Cauterisantia, Das Gflitheifen, die Morm 
die Acıda mineralia concentrata, Alcalia vaust hi 
ca, wie das Kali und Natron causticum , Anır 
gentum nilricum fusum , liquor Stibii muriaß 
, ein Teig wit dem. Sosme’fchen Pulver, den 
Collyrium von Lanfranc.*) etc, 


tici 


*) &8 befieht aus Folgenden? 


%. Vini alki h r N MurThje 


Aquae Rosarum 


” - N m. +. 

— _ Plantaginis A . aa Ziil. 
Arsenici sulphurati Slavi KURZ UR, 
Cupri acelico - carbunici . an Sn 


Gummi Myrrhae 
mn .-. 
— Aloe 5 N . aa DD) 
Pulverisata cum Jiquidis misce in mopn 
tario vılreo, 
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Vierte Elafje. — Alterantia. 


Ihre Wirfungsart ift wenig befannt, die Wits 
ingen aber darum nicht weniger fehäkbar, Cie 
ringen feine fehr auffalenden Phänoniene hervor, 
illeicht, weil fie entweder zu wenig erregende Cis 
enfchaften befigen, oder wegen einer zu energijchen 
Sirfung in fo Fleinen Dofen gegeben werden, daß 
efe beträchtlich gefchwächt wird. Inter diefe Claffe 
hören alle diejenigen Arzneimittel, welche von den 
ten mit. dem Namen Resolventia bezeichnet 
urden. Diefe Urzneimittel werden im’sbefondere 
gewendet, un chronifche Etvfungen in den Abdo= 
ingleingeweiden , oder den Drüfen des Iymıphatiz 
pen Syftems zu heben. 

Man zählt zu diefer Claffe: das Kali und 
atron carbonicum, Kali aceticum, Kali sul- 
auratum , Sulphur, Acidum hydrothionicum, 
ydrargyrum muriaticum mite, Staunum, Sapo 
edicatus, extractum Cicutae, radix Ipeca- 
tanlhar, Bardanae, Patientiae, stipites Dulca- 
arae, radix ct herba Saponariae, die Purgirs 
ittel in Kleinen Dofen 1. 


Fünfte Glaffe. — Relaxantia. 

Cie vermindern die Kraft, die natürliche Thäz 
feit der Organe, oder führen fie auf ihren natürs 
yen Grad zurüd, wenn fie Franfhaft erhöhet ift, 
an theilt fie in relrigerantia und emollientia. 


Fr 
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41. Refrigerantia, 

3u ihnen gehören befonders die fehr mit Ren 
fer verdinnten mineralifhen und vegetabilifchh: 
Euren, hauptfählich das Acidum acelicum , taar 
taricum , sulphuricum etc., der succus Citir 
Aurantii , Ribium rubrorum , Mororum „ Beer 
berum, Fragorum, Uvarum, Rubi Idaei, Cerwa 


sorum etc, 


2. Emollientia, 


Gummi Mimosae , Tragacanthae, radıx : 
herba Althaeae, herba et flores Malvae, sur 
men Lini, radix Salep, grana Sagu, radix Mia 
nihoc, Hordeum decorticatum , Oryza, Avenh 
decorlicata, Amygdalae dulces, folia Spinaciag: 
radix Betae rubrae, nuclei Cacao, herba Tusjs 
silaginis, flores Violarum, radix Consolidla 
majoris, tolia Capilli Veneris, flores Verbasct 
Brassica rubra, Lichen islandieus, Saecharunn 
Mel, radix Liquiritiae, Dactyli, Caricae, Uvw 
passae, Jujubae, Gelatina , Ichthyocolla, Co»i 
nu Cervi, Ranae, Limaces, Lac vaccinumn 


caprinum etc. 


Sehste Glaffe. — Nareotica. 


Eie fiheinen die Thätigfeit des Gehirns un 
Nervenfpflems im Ullgememmen zu vermindern, | 
beränben und abzuftumpfen. Unter antern Amftär 
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denn erregen beine befondere Thätigkeit in. den Ors 
ganen. Zu ihnen gehören: 

Opium, herba Cicutae, Lactucae virosae, 
Hyoscyami ‚ radıx et herba Belladonnae ‚ her= 
ba Daturae, Aconıti, folia Laurocerasi, Nico- 
tianac, radix et folia Cynoglossi, cap'ta Papa- 
veris, 


©iebente Claffe. — Evacuantia. 
‚fe Ordnung. Purgantia, 


Radix Rhei, resina Jäalappae, [olia Sennae, 
pulpa Cassiae, Tamarindorum, baccae Spinae 
cervinae, pulpa Coloeynthidis, Prunorum, 
Manna, gummi Seammonii, Gutiae, Aloes, 
Jleum Rieini, Creton, vadix, et herba Gralio- 
ae, flores KEN, um, Salıa neutralia, Kali 
ınd Natron sulphuricum, Magnesia sulphuri- 
a, Tartarus natronatus, Kali tartaricum, Na- 
ron phosphoricun etc. 


2fe Ordnung, Emetica. 
Radix Ipecacuanhae, radix ct folia Asari, 
Tartarus stibiatus, Kermes mineralis, Zinenm 


ulphuricum, Cuprum sulphuricum etc, 


Achte Elaffe. — Specifica. 
ıffe Ordnung. Antisyphilitica. 
Das Duredfilber mit feinen jahtreiihen Präpae 
aten, das Aurum muriaticum , die Sudorifica, 
a8 Opiuın etc. 
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ote Drdnung. Anmeor ibn. 

1. Interna. Die Diaphoretica, dir Echwan 
fel, das Duedfilber, Graphites, Belladonna, pull- 
vis Carbonum, 

2, Externa. Sulphur, Hydrargyrum, pul-- 
vis Carbonum, die Irritantia, Kali sulphuraa- 
tum, Natron sulphuratum , Calcaria sulphuras- 


ta, Graphites, Manganesium, Camphora_ etc, 


3te Ordnung, Anthelmintica, 

Die Stimulantia überhaupt, die Purgantian, 
radix Filicis maris, Helminthochorton, semern 
Santonici, cortex Geoflröyae Surinamensis, se>- 
men Tanaceti, radix et herba Spigeliae anthel.« 
miae, radıx Spigeliae marylandicae, Petroleumy, 
Natrum muriaticum , cortex Granali, radinx 
Azedarach , semen Sabadilli, pulpa Colocyn-i- 
thidis, radix Allii, Aether sulphuricus, Stannumm 
und jeine Präparate, 

ste Orönuna, Absorbentia. 

1, Interna, Magnesia carbonica, Natrorn 
earbonicum, Oculi Cancrorum, Sapo, aqua Cal-- 
cariae etc. 

2, Externa. Pulvis Quercus, semen Lyco-=- 


podii, Agaricus, Amylum, Colophoniun etc, 


u — 


Vierte Abtheilung. 


Die einfachen Arzneimittel in alphabe: 
tifcher Ordnung, mit ihren verfchiede: 
nen Präparaten und Dofen. 


A, BE 

Abrotänum montänum, Santolina; herba 
et flores Santolinae, Cypreffenfraut s won Sırito- 
lina Chamaevyparissus. (Corymbif. Is; Syng. 
Polyg. aequalis, L.) Im füdlichen Europa. 

Dovfis und Präparate. Pulvis 9j- 
36. — Infusum  3ij- 57 auf Bi Wafler. 

Absinthium, herba et flıres Absinthii, 
Wermutb; von Artemisia Absinthium, L. (Co- 
rymbif,, J.; Syngen. Polyg. frustran., L.) Eine 
einheinifche Pflanze. 

D. u. 9. Infusum, 3)-3B auf Th) Maf- 
fen — Tinetura 3 3B-1j in einer Portion.  Vi- 


num, Zj-iv. Aqua destillata, 5j-iv. — 


= + 


Syzapus, 5ß-5ij. — Oleum infus. (coctl.); 
14. 


« 
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Ol, essentiale, 9j-5ß. — Extractum, 5-3. 
— Conserva, 3-1). 

Acetosa ; folia Acerösae, Eauerantpfer; vonn 
Rumex Acetosa. (Pdiygon, J. Hexandr. Tri-- 
syn. L.) Wild auf Wiefen, und in Gärten cule: 
tivirt. 

D, Suecus, 5j-j. — Decoctum, pagill,, 
3-15. — AUeußerlich als zeitigendes cataplasma. 

Jcetum Fini, Reinefjig. 

D. u. 9. Sm Geränf, 3357-56 auf Ib. 
Wafler oder eine Tifane; im Alyftir 5ij-11j, —- 
Syrupus Aceti Vini, 51j-iv auf 3 Pfund Behiss 
fel, — Oxymel simplex, 3j-iv. \ 

Aeidum aceticum purum, concenträtum,, 
Acetum vradicale, Alcohol Aceti, Consentrizte 
Effigfäure, Effigalkohot. 

2. Snnerlid 10 bi8 20 Tropfen: Aufßerlich ) 
auf die Haut applieirt erregt fie Röthe und DBlafen. , 

ran läßt bei Obmmachten den Dunft einatbnen. 

Aeidum aceticum dilütum, oder gewöhnlicher r. 
Weineffig, vergl. Acetum Vini, 

Acidum arsenieösum — Arsenic. oxyd. alb.. 

Acidum benzoicum, f. Benzo£, 

Jeidum boracicum, f. Barax, 

Acidum borussicum, |. Acid. hydrocyan, 

Aeidum chlorinicum, j. Acidum muriat, 

Aeidum chlorino - nitrösum, f. Acid. mus 
rlatico - nitrosum, “ 

Adeidum ceitrieum, Gitronenfäurr, 


Sr 


vl 
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Dar $. 36-5 in ı Pfund Behifel — 
Syrupus Succi, ZP-Ü. 
Acidum hydrocyanicum, A, prussicum, 
Blaufäure. | 
©. u. 9. I im reinen Zuftand eins. der hefs 
tigften Gifte. Mit -fechsnal fo viel ihres Volums 
deftillirten Waffers verdünnt, bilder die Säure dag 
Acıdum prussicum medicinale Magendie’s, mels 
bes man in der Dofe von 2—4 Tropfen in einent 


yaffenden Behifel anwendet. — Syrupus (Syrupi 
communis 3b), Acidi prussici mediecinalis 3j) 
3-3. 


Acidum muriaticum, A. ehlorinieum, hy- 
drochlorinicum , hydrochloricum , Salzfäure, 
Kochfalzfiurr. e; 

Du 9 10— 20 und 40 Treopfin vu 1 
Pfund Flüffigfeit. 
| Acidum murraticum Ze Chlori- 
mu , Chlorum, DOrygenirte Calzfäure, 

D. u. 9. Blob Aäußerlih. — Lig. Chlöri, 
gutt. xx-Lx u. m. entweder alfein oder mit 
einen: fchleimiyen Getränfe verdünnt. 

Acidum muriatico-nitrosum, A. chlorino- 
nitrosum, Aqua Regis, Salpeisrjalzfäure, Scheiz 
dewalfjer. 

D®. In Büren und Waflhungen, Zu einent 
Bade fann man Salj=- und Galpeterfäure aa oder 
wie 1:2 oder I: 3 mifchen lafjen, wozu man fo 
viet Waffer fest, daß die Slüffigfeit die Gtärfe einer 

I4 * 
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mäßig fauren Effigfäure erhält. Die fo erhaltener 
Slüffigfeit wird zum erwärnten Fubbade gejeßt. + 

Aeidum nitricum dilutum, Spiritus Nitri,, 
verdinnte Galpeterfäure, 

DO m 9. 53j auf 2 Pfund Waffen. — Spi-- 
yitus nitrico - aetbereus s. $. nitri dulcis,, 
gutt. xv- 3) in 6 Ungen Behifel. — Unguen-- 
tım oxygenatum Ph. Boruss, — Acidum ni-- 
Zrosum , falpetrige Cüure, wurde , mit Opium vere» 
bunden, von Thomas Dope mit Nußen in der: 
(gelligen) Ruhe, Diarıhde und Cholera angemwendet,! 
Die Formel war folgende: Acid. nitros Zr 
Mixtur, eamphor. Zviijj, M; et adde Tinct.. 
Op. gutt, xz, S. Ale 3 bis 4 Stunden den vierar 
sen Theil zu nehmen. Bei chronifcher Dysenterie, 
ift die Dofis vor 2 Ingen dreimal täglich , hinrei=- 
hend. Die erfte Dofis bewirfte oft Erbrechen 
fhadhafter Stoffe, das Nittel hatte aber gewöhnfichh. 
dann einen um fo fihnellern Erfolg, Flanell mitt 
heißem NBaffer ausgerungen auf den Ilnterleib ger 
fegt und mit heißem Waffer angefüllte Flafıhen au 
die Fliße applieirt, brachten gemühnfich einen profus 
fen Schweiß hervor, und die zweite Dofis des Miter 
teld verurfachte: meift einen gefunden und erquidens- 
den Schlaf. 88 wird, wenn die Schmerzen in dem 
Gedärmen fich vermindern , in längern Swifchenräus: 
ae gegeben. Klagten die Kranfen, nach Nnterdriteis 
Kung des Purgiveng , über Härte des IUnterleibs, je) 
halfen gewöhnlih 30 Tropfen aeth. sulphurie:, 
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iu Pfeffermünzwaffer aufgetöft (vergl. Not. d. Natura y 
und Heilf. No. 311 ©, 44). 
Acidum phosphori- 


cum ex ossıbus Phosphorfäure, vergl. 
Acidum phosphori- Phosphorus. 
cum purum ® 
Acidum prussicum, vergl. Acid. Kykro- 


. 4 
eyanıcım., 


Acidum pyrolignösum, pyroxylXcum, Kolje 
fänre, " 

D. ur P. Acid, erud, guit. X- xxx, pu- 
rum s. rectif, 5ß- 3 täglich *), 

Acidum succinicum ,„ Bernfteinfäure, vergl. 
Suceinum, 

PAcidum sulphuricum dilütum, Spiritus 

Vitriöli, verdünnte Echwefelfäure, 

DD. u DM. ZB auf 2 Pfund Waffe, — 
Aqua Rabeliı, 9j» 3j auf 1-2 Pfund Behikel— 


7) Bei einer gallertartigen Erweihung des Mas 
gens und Darmeanals eines halbjährigen Kine 
dr5 wurde von Hrn. Dr. Pirfhaft in Caries 
ruhe folgendes, anhaltend gebraucht, mit völliz 
gem Erfolg angewendet: Pr. Aruae forum 
Aurantiorum 51, Acidi pyrolignosi 3j, 
Syrupi emulsiviı 3j. M.D.Ss. XWlle Stun 
den 1 großen Theeiöffel voll zu geben, Das 
gewöhnliche Getränk war Suderwaffer und Fens 
heltyee, Nahrungsmittel ein mit reinem Wafe 
fer bereiteter, mit Suder verfüßter Gerfione 
fhleim, Man muß jede immer nur wenig 
auf einmal davon geben, 
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Mixtura sulphurico-acida, Elixir acidum gutti 
x-xxsx, — Tinct. aromatica acida, Ph, B), 
gulli. x - Ix. 


Acidum tartaricum, Acıdum Tartarı es-- 
sentiale, Weinfteinfänre. 

"». 9» 355-5 in ı Pfund Waffır. — 
Syrupus ex A, tartarico, 55-1. — Aci-- 
dum pyrotartarieum , Brenzliche Weinfteinfäure,, 
f- Liquor pyro - tartaricus. 

Aconitumy herba Aconiti, Eifenhütlein ; vorn 
Aconitum Napellus L. (Ranuneul,, J. Po-- 
Jyand. Trigyn.,, L) Im füdlihden Enropa wild), 
bei ung in Gärten cultivirt, 

®. u. 9%. Pulvis, gr. j-xx. — Extra-ı 
ctum, gr. B-x und mehr allmälige — Extri, 
herbae recentis (Succ, inspiss.) Ph. Bor. gr«, 
ß-v u. mn. — Tinctura spirituosa und aethe=- 
rea, gutl, voXL. 


Adiantum pedatum ; herba, vergl. Capillusı 
Veneris, 

4derügo, Viride aeris, Grünfpan. 

9%. Linimentum aeruginis Ph, Borusss, 
äußerlih. — Ungt. Aeruginis, — Ceratum 
Aerug., Cera viridis, 

Aether, Naphtha, YXether, Naybtha. 

D. u. %. Aether aceticus, Naphtha aceti,, 
gutt, v-xL auf Zuder, in Wein, Thee oder Mira 
tur. — Spiritus acetico-aelhereus, Lig, anod\. 


‘ 
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veget. guit. x, xx bi xxx. — Aether sul- 
phuricus, Naphtha Vitrioli, gutt, v-xL auf 
Zuder, mit einem aromatifhen Waffer oder ir 
Hirt. — Spiritus sulphurico - aethereus, 
Liquor anodynus mineralis, gutt. xx-c auf 
Bufer, in Thee, Mirtur ı. — Spiritus muria- 
tco - aethereus, Sp. Salis duleis, gutt. xxx - € 
mit einen: angenehmen Syrup oder in einer Potion, 
— Spiritus nitrico - aethereus f. unter Acidum 
nitricum, — A, mercurialis, f. unter Hydrar- 
gyrum, 


dethiops antimonialis, martialis etc. f. 
Ferrum und Hydrargyrum, } 


Agarieus albus, Secihenfchwanm ; Boletus 
Laricis, (Fungi, J. Cryptog. Fungi, L.) Europa, 
Yien. 

8.4.9. Pulvis, gr. j-iv-vj. > Ex 
tractum gr. B-iv. Wird wenig gebraudt. 


Agartous muscarius, vadıx, $liegenfhmwann 
(Fungi, IE ; Cryptog. L.) &Kier und da in fans 
digen Gegenden, auf Wiefen und in Wäldern. 

D. u. 9. Pulvis, 9B-j ja ein ganzes 
Suenihen mit Waffer z; in Verbindung mit Ejfig 
fol er noch mirffaner feyn. Auch im Tinctur. 
SInuerlich befonders gegen Epilepfie. 

Agaricus quercus, Eiyenfhwanm; Bole- 
tus igniarius, Bulliard (Buagi, J.; pi Fun- 
gi, L.) Europa. 


s 5 
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In Etüden gefehnitten und  durd) Schlagenn 
aufgelodert giebt er den Fenerfhmwannt, wel 
chen man Aufßerlich ald absorbens anwendet, 

Agrimonia; herba Agrımoniae, Oderntene 
nige; von Agrımonia Eupatoria, L. (Rosae., I35} 
Dodecandr, Digyn, L.) An unangebanten Etee: 
len und Wegen Häufig. 

D. u. MW. Pulvis gr. xxiv-3).— Infusumn 
pro‘Gargarismate, pugill. Liv auf 2 Pfunde 
Waffer. — Aqua destillata, 3jj - iv, 

4ibümen Ovr, f. Ova gallinaceca. 

Alcali causticum, f. Kalı causticum, 

Alcali minerale, |. Natron carbonicum. 

Aleäli vegetabile aeratum, f. Kali car— 
honicum. 


| 


Alcanna spuria; vadis, unädte Alfannayn, 


Alcalı volatile, vergl. Ammonium, 


rothe Ochfenzungenwurzel; von Anchusa tinetoria,, 
L. (Hexaudr. Monog. L.) Im füdlichen Euros 
ya wild, bei ung in Gärten, Zum Färben verfchiem 
densr Arzneimittel. 

Alcohol Pini, f. Spivitus Vini, 

Allium; ba:'bus Allyi, Knoblaud; won Al-- 
lium sativum, L. (Asphodel. J.; Hexandrv. 
Monog., L.) Im füdlihen Europa wild, bei und! 
in Gärten. 

Od. m WM. Infusum und Decocetum mit! 
Waffer wor Mid, 557-1. — Suceus, gutil. 
v-x 


pr 


2 
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Aloe, gummi Alöes, Aloe; von Aloe per- 
foliata, Succotrina V et«, L. (Asphodel,, J3z 
Hexandr, Monogyn,, J.) Su Africa und im füds 
, America, ni 

D. m N gr. v-XxX in Billen. — Extra- 
ctum, gr. v-xx. — Tincturez, gutt, vj-xj. 
— In Klvyflir, 37 und mehr. 

Jithaea; vadıx, folia et fiores Althaeae, 
Altheefraut, Eibifihfraut; von Althaea offieinalis, 
L. (Malvaccae, J.; Monadelph, Polyaudr,, L.) 
Wild im _. Europa. 

OD, u 9. Deevetum. radieis, 35 auf 2 
fund en — Infusum florum, 1 Manipel 
nit 2 Pfand Waffen, —- Syrupus, 3J -ij., — 
Decoctum folioraum, zun änßerlihen Gebrauh. — 
Pasta, — Unguentum. — Dir vom Prof. Ba: 
von dargeftellte und Ulth eine genannte Grunde 
To der A. ofie, ift eine turchfichtige, fmaragda 
grüne, in regelmäßigen Heraedern vder rhomboidaz 
fifhen Dctaedern erpftallifirente Cubftanz, welde 
den Veilchenfyrup grüm färbt, die durch Gäuren gee 
röthete Kane Pflanzenfarbe wiederherftellt, geruchz 
los, und in Maffer leicht, aber nicht in Alfohot 
_auflöstih ift (vergl, Notiz. dir Natur und Heile 
Kunde No. 333. ©, 42.), 

Alümen erudum, Ulaun. 

MP. gr vj-xi) in einer Motion oder 
in Pillen ımd Bolus, — In Öurgelmaffer oder 
Injection, 5B-) auf 1 Pfund veftilirtes Waffır, 


u > 


r 
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— Serum Lactis aluminosum, Zß-ij niehrmalil® 
täglich. — Alumen ustum, zum äußern Gem 
brauch. ; 

Ambra ‚grisea, Örauer Siniber, 

DD. 9. Pulvis, gr. y-x in einer Wotionn 
oder in Pillen. — Tinctura, guti., xv -xxvjs 

Ammonraäeum, gummi -resina Ammoniäciı, 
Amnwniafgummi; von einer Umbellifera , derern 
Sattung noch nicht genau beftimmt ift, 

D. u. 9. gr X, HI- 5ZP in einer Potionn, 
Eymulfion, Satwerge, in Pillen, in Uuflöfung vermit-- 
telft Meerzwiebelefjig, ejligfauren Anınoniums 0 —— 
Tinct., gutl. x) - 9j. — Bmplastrum, 

Ammonium. carbonicum, Aleäli volatile,, 
Ammonium, flüchtiges Alfali. h N 

D. und 9. Solutio gutt, x-xxz in bij) 
Waffer,. — Su Porion, gut, y-X. — Gutt,L 
vu5-x in einem Ölafe Waffer, bei Trunfenheitt 
gegeben, hebt gewöhntich diefen Zuftand. — Am- 
monium carbonicum pyro- oleosum, Sal Cornuu 
Cervi volatile, gr, J-x in Waffer gelöft, imn 
Emulfien, Satwerge (felten).. — Liquor Ammo-- 
nii pyro - oleosi, Spiritus Cornu Cervi rectifi-- 
catus, gutt. xsxvj -Lx. mit Wafler verdünnt. —- 
Liquor A, tarlarieci, al® Eurrogat de Lig. As: 
suceinici, — Liquor Ammoniü succinici, Li-- 
quor C, C, succinatus, gutt, xx -Lx. — Am-- 
monium carbonicum, Sal volatile Salis ammo-- 
niaci gr, iij-x in Yuflöfung oder zu Mirturen.—» 


» 
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Liquor A, carbon, aquosus, gutt, xx -LIx mit 
Wafler. — A. caustieum. Lig. A, caust. gutt. 
v-x mit Waffer verdünnt. Liquor A. acetici, 
Lig. Mindereri 31j - 5) in mwäfjriger, felten in 
weiniger Solut. — Liquor A. vinosus, gutt. 
x-xxx, — Liquor A, anisatus, gutl. X- xx. 
-— Ammonium murlalicum, gr, v- 9) - 5ß 
in Pillen , auf eine Wotion 3-1. — Ammod- 
»ium muriatic, marlialum, f. Ferrum. — A. 
nitricum, Nitrum flammans, gr. )-x. — 
Lig. Ammonii sulphurati, Hepar sulphuris 
volatile, gutt. iv-vj mit Wafjer verdünnt. — 

Linimentum ammoniatum s, volatile, 
Amömum; Amömi semen, f. Pimenti fruct, 


Amygdälae amärae, Bittere Mandeln, 


D. u. 9. Ol. expressum, wurde in dem 
ehirurg. Fin. augenäyztl. Inftirut zu Berlin, Mors 
gens und Abends zu 4 Tropfen eingerieben, genen 
hartnädige Bruftdrüfenverhärtungen mit Nußen ans 
gewendet. Wurde die Haut fehr geröthet, fo feste 
man etwas füßes Manvelöl u Ol, aeth. 
guit,j. — Aqua destillata, gutl, x- 9). 

Amygdälae dulces. Eiße Mantelnz; die 
Kerne von Amygdalus communis, L, (Rosac., J.; 
Icosandr, Monogyn. L.) Europa. 

D.u. 9. Emulsio, 56-j auf Zvii) Waf- 
fe. — Oleum, 5ß-3. — Syrupus emulsi- 
vus, 5) -1) und nuehr, 


. 
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Amylum. Sraftmeht. 

D 56-7 9Hiebt mit 1 Pfund Waffer einm 
Art Gallerte, welche man nach Befinden verfüßt um 

aromatijitt, 

Ansthum ; herba et semen Ansöthi, Dill! 
von Anetlum graveolens, L, (Umbellif, x7 
Pentandr, Digyn., L.) In Sranfreic wi, 6 
uns häufig ın Gärten gebaut. 

Ds Semen, 35-3) mit IL um WVaffm 
infundirt. 

Angelica ; radix, stipiles et semen Anger- 
Iicae, Ungelifa; von Angelica Archangelica, L], 
(Umbellif,, J.$ Pentand. Digyn. L.) Yn Bäche 
und in Gärten, 

2. u. %. Pulvis, gr. 2 -xxx, — \Decom 
ctum, 5315 - ZP auf 2 Pfund Waffe. — Conn- 
serya, 5)J-ij. — Infs, aquos Zvj mit 
Pfund fiedendem Wafler ı Etunde digerirt, — Ina- 
fus. vinos. 5j mit 36) Syan. Wein 2 Tage digo) 
rirt, — Extract. vinos. gr. x-x%. — Tinctt 
guit, xL-LX (in manchen Upothefen). 

‚Angustüra spurla; cortex Angusturaer 
unähte Anguftuirarinde, von Brucea anlidysenterii- 
ca, liefert die DBrurine, j. Brucina, 

Anguslüra vera $ cortex Angustüra&, Un 
sufturarinde; von Cusparia febrifuga, Zumbl 
Bonplandia trifoliata, IF ilden. (Rutac. J., De+- 
eandr, Monog.,; L.) Im füblihen Amerika, 
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D. u.9%. Puv. IB-5Pß. — Infus, 5B 


enf 8 Unzen Waffer. — Infus, vinos. 56 mit 8 
Inzen weißen Franzwein 3 Tage digeritt. — De- 
coet. 5ß mit 16 U. auf 8 1. eingefodht, — Ex- 
tract, gr. v-x, — Tinct, 53j. — Electuar, 
5ß-). % 
Anisum, semen Anisi, Xnid; von Pimpinel- 
Ja Anisum, L. (Umbellif, , Pentandr, Digyn., 
L,) Europa, Weaypten. . 
D. u. 9. Pulvis, einige Gran. — 5ß. — 
Infus. 55 auf 2 und Waffe — Aqua destil- 
lata 5j-i1j. — Tinctura 3) -1j, — Oleum 
aelher. gutt. jJ-Xij. — WElaeosaccharum. — 


3 2 & FF: 
Lig, A. anisat., f. Ammonium, 


Anisum stellatum; semen Anisi slellati, 


Sternanig ;, von Illicium anisatum, L, ( Magno- 
liac., Je; Polyaxdr, Polygyn., L.) Indien. Br. 
Du. MW. Infusum 35-9 auf 2 Pfund 


KRafler, — Tinctura 36 -ij. — Aqua destill,, 


3j-iij. — Olcum essent. gutl. vj -xi). 

Antimonium , vergl. Stihiu 

Apium ; radix, herba et semen Apii, Sels 
ferie: von Apium graveolens, L. (Umbellif., J,; 
Pentand. Digyn., L.) Europa. 

D. u. 9. Semen in SIufufion Zi auf 1 
Miund Waffer 5; das Kraut und die Wurzel in Ab: 
fohung, ZB auf bi; Wafler. — Conserva, 
3i-. 
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Aqua Rabeli, |: Acıdum sulphuricum. 

Aqua Regis, f. Acidum muriatico - nni- 
trosum, 

Argentum , Silber. 

D. m. P. A. nitrieum verystallisatum, irn 
nerlic) zu Ye, Ygı YAa-gr: J entweder in Bin 


fen oder Solution in deftillirtem Wafler %) — AA: 
nitricum fusum, Lapis infernalis , äußerlid) gar 
braucdt, 


Armoracia, Raphänus rusticanus; radil' 
Armoraufae, Meerrettig; von Cochlearia Armo«- 
raeia,!L, (Crucif,, J.; Tetradys, Silig., Un) 

il an fumpfigen Orten. 

D, 1,9%. Succus, 356 -j.- — Infus, 3P- 
anf 1 Pfund Maffer, auch mit Wein. — Tinctus- 
ra, 536 -ij. — Aqua, zu Mundwäflern — 
Acetum. 

Arnica ; radıx, flores, summitates Arnicaee. 
Bohlverley; von A, montana, L, (Corymbif.l 
J.; Syng. Polyg. superf),, L.) In gebirgigen font 
nigten Gegenden, auf moorigen Wiefen x. Cii 
enthält eine brechenerregende Cubflan;, die Cyy- 


tisiue. 


*) Das falzfanre Silber wird in der Sufanınenm 
feßung mit dem Extractum graminis, nal 
Sementimni zerfegt und durch die Wirfunn 
der in dem Ertvart enthaltenen Ealze in fahl 
jigjuures verwandelt. 
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D. m. P. Pulvis radieis, 3j-1j.— Flores, 
gre v-9ß. — Infusum Florum 3 - 5. — 
Inf. vinos. ( Zß nit Waffer und Wein aa 5v) 
Hindi" T/e Ölas. — Extractum, gr. x -9. — 
Extr, Fl. vinos. s. alcoholic. (2 Yo, Tuürh. 
mit3 Pd. rect, Weingeift auf 1 Pfd. gen. Waf: 
jet) 5 bis 15, &r. — Ag. destill. 3j-ij. — 
O,Elor, aus 100 Pf. blog 1 Dr. 10 Sr, — 
12 Tr. alle 2 St. bei veralteten Lähmungen, apy= 
plectifchen Unfällen und Berhärtungen im Iinterleibe 
or Schneider gerühmt. — Tinctura, gutt, 
iV-xxx, 


Arsenicum, Yrfenif. x 


D. u.%, A. oxydatum album, Pulv. gr. 
/r0 täglich auf 3 Pulver zertheilt, und mit Vore 
ht etwas geftiegen ; Willen (1 Gr. auf 60 Sti) 
Infangs Früh und Abends zwei Stüd und bis zu 
DE zu fleigen; Auflöfun 9, gr. 5-iv auf 

Pfund. — Weußerfich gewöhnfid in Salben- 
ent. (Ars. gr. iv. But, rvech insuls. Zvj. 
er. alb. 315 vielfeiht au Cinnab. N. — 
ig. Kali arsenicosi, gntl, jj-v-xx nad) und 
ah. — Arsen. sulphuratum flayum und ru- 
um, vorziiglic äußerlich.  Sunerlich verordnete 
eefer (f. deffen Arzneimittel(,) gegen Wechfelftez 
rt: Ars, sulphurat. gr, ß. Sacch. alb. HP. 
1. Anis, gutt. j. f. Dos, XIL S, in der Apys 
vie alle Stunden ein Pulver, 
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Artemisia; valix, summitates Artemisiaee, 
Beifuß; von A, zubrigind L. (Corymbil,, Je.i 
Syng. Polyg. frust., L) Europa, 

D. u. 9. wie bei Absinthium. Pulv. a 
zu 1 fiarfen Kaffeelöffel gegen Spilepfie empfohlene ı | 

Arum; vadix Arı, Xronwurzel; von Arunm 
maculatum, L. (Aroid.,J. 5 Nonoecia Hexanı- 
dr., I..), In feuchten Gegenden , in Wäldern unm 
an Bergen, 

w. 9. Pulvis HB -j. In Billen HB - 

5ß.— Succus rec. express., Theelöffelweife. 


Asa duleis; gummi, f. Benzo£, 


Asa foetida (depurata), gummi Asane 
foetidae, ftinfender Ajand.; von Kerula Asa foel- 
tida, (Umbellif., J.; Pentand. Digyn., Lil 
Su na Perfien, in der Levante sc, 

a, te Desor, a. um. ne, an liebiten i! 
Hiflen, au in Emulfionen und Lahvergen, fo von) 
in Yuflöfung, — Aqua Asae foctidae und Acl 
As. foet. comp, Ph. Boruss, Ag. antinysterin- 
ca, Ay. foct. Pragensis, theelöffelhweifee — N 
einer Wotion mit Eigelb abgerieten. — Tineturas 
9j- 35. — Emplastrum foelidum, 

Asärum ; vadix et folia Asäri, Hafehvurzi 
von Asarum europaeum.. (Aristoloch, J.; Do» 
decandr, Pentagyn.) In Shattigen , wadigor 
Gegenden. | 

D. u. 9%. Pulvis 9j- 3). — Inlus. 55) 
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55 auf IbB -5 fochendes Wafler; Inf, vinos,, 
diefelbe Duantität auf bij Wein, — Extractum, 
er. SI FREE 

Aselli, {. Millepedae. 

 Asellus, Oleum jecinöris Aselli, Berger Les 
berthran, fo aus der Leber des Kabeljau’s (Gadus 
Morhua, L.) gewonnen werden. 

D. Tüglih zwei bis viermal einen Ehlöffel, 
au) im Klyftir. 

Asparagina, vergl. Asparagus. 

Asparägus; vadiıx, turiones Asparagi, 
Spargel; von Asparagus oflieinalis, L, (Aspa- 
ragin., J,;5 Hexandr. Monogyn., Sf.) Sranf: 
reich, bei ung in Gärten. Sie enthalten eine fry= 
allifirbare Eubfianz, die fogenaunte Aepareeinss 
welche man nicht befonders benußt. 5 

D. 35-1 auf Fbij Waffen . : 

Astragälus exscäpus; radix et folia As- = 
ragali exsc., fcaftlofe Aitragel, Wirbelwurzel; 
von Astragalus exscapus (Leguminos,, J.; Dia- 
lelph, Decand., L,). Sn gebirgigen Gegenden 
Deutfichland’s, der Schweiz, Franfreich’s x. 

D. Decoctum, 5ß-j in Ihi,; Waffer. 
Aurantium ; folia et flores Aurantii, Yon 
neranzenblätter und Blüthen ; von Citras Auran- 
ium, L, (Aurantiaccae, J.: Polyadelphia Mo- 
1ogynia, L.) In Oftindien einhennifch, im füdkie 
hen Europa gebaut, 


15 


5) 
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D. u. 9. FPulvis folion 9) - 3: — In-- 
fus, folior. aquos. et vinos, (3) -ı) auf Zxv;; 
— Decoct. folior. ( 55 [ yewöhnfid) mit 1 Dean 
Balor. } mit Thıß Wafler, 1 St. gef. m. mit 2 Une. 
je Syrvp. cort, aur, vermifht), taffenweife alle 22 
&t. —. Infus. flor., pugill. y -iv auf I) Wafd 
fe. — Aqua florum 35-11. — Dleum es-- 
sentiale, gutt, iv-viijj. — Syrupus, 3ß-). 

Aurantium ; cortex Aurantii , Pomeranzensk 
fihaale; die äußere Hülle der Frucht (fHavedo). 

D.m. 9. Pulvis, 9) - 53ß-u — Infus.. 
5v) auf Tb) Waffer oder Wein. — Extractum,, 
gr. v-xx. — Tinctura, 3) -1j. Syrupus, 3j-- 
11). — Oleum essentiale, guit, J -vj. — Cor-; 
tices Anrantiorum conditi, 35) -iv. — Eli- 
xir Auranliorum compositum s, viscerale, Ph.. 
Boruss. 55 - 56. — Vinum amarum, 1/2 biäi 
ı &$l.— Pulv. digest. 9)-)j. 

Aurum, Gold, 

D. u. W. Aurum limatum, 3—4 ©r. dras 
Morgens mit dem befeuchteten Finger in die Zungen 
eingerieben (Chreftien.. — Amalgama Auri,, 
äußerlih. — Aurum murjaiıcum, gr, 1/16 -- 
1/8 zweimal täglich in einem gebrannten Waffer auf 
gelsft oder auch in Pillen; Aufßerich zu 1/16 - 1/44 
Gr. in Einreibungen auf die Sunge und das Zahna: 
ftrife). —  Aurum murlallcam natronatum,y, 
Doüs m. Korn wie beim reinen G.— A. oxydalıl. 
gr. KÄ-XK - AIV, 
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Avena ; semina Avenae, Hafer; von Ave- 
na sativa, L, (Gramineae, J,; Triandr, Di- 
syn. L.) 

D. u. 9%. Avena decorticata, Hafergrüße 
Decoctum 375-jj in Fbij Waffer. 

Aya-päna; folia Aya-pänae, heilfaner 
Wafferdoft; von Eupatorium Aya-pana, Vent, 
(Corymbif., J.; Syngen. Polyg., L.) Indien. | 
D. Infusum, 3-5 in hi; Wafler. 
Azedärach; radis, fructus Azedärach ; von 
Melia Azedarach, ( Meliaceae, J,_ Decandr, 
Monogyn, L.), 

D. u. 9. Decoctum, Ziv auf Yij Wafs 
fer. — Pulpa fructuum, — Unguentum, 


B. 


Balaustisrum flores, f. Granator, flor. 
Balldta, {. Marrubium nigrum, 
Balsämum QCanadense, f. Terebinthina. 
Balsämum Copaivae, Goyaivabalfanı; von 
Dopaifera Balsamum , L, (Leguminos,, J.; De- 
sand. Mono$., L.) Amterifa, 

D. Gutt. x-xxx- ZB und mehr in Emuls 
ion, Potion oder in Pillen. 

Balsämum indieum, f, Bals, peruv., nigr, 
Balsamum :e Mecca, de Gilead, Mescabal- 
am; von Amyris gileadensis und A, Opobalsa- 


45 * 
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mum, (Terebinthae., J,; Octand,. Monog.. L..) 
Yen. - 

D, u. P. wie Bals, Copaivae. 
Balsäimum mercuriale, |. Unguentum Hy-- 
drargyri einereum, 

Balsämum Opodeldoc s. Linimentum sa-- 
ponato - camphoratum, f. Campbora, 

Balsimum Peruriäanum nigrum s. indi-- 
cum, fhwarzer Peruvianifcher Balfanız von My-- 
roxylon peruiferum. (Leguminos,, J., Decandi, 
Monog. L.) Amerifa. 

©. Gutt. x - Hj, mit einem Syrup oder ei. 
gelb abgerieben in einer Potion, Enirlfion, auch in 
Weingeift aufgelöf’ttz; — Tinct, guit. xx -Ix. —- 
Syrupus, theelöffelweift. | 

Balsämum Sulphüris simplex, Oleum Liü- 
ni sulphurätum, f. Sulphur. 


Balsimum Tolutanum, Tolubalfan ; vo 
Myroxylon toluiferum, Rich. (Leguminos, J} 
Decand. Monogyn. L.) YAntrifa. 

DO. Gr. v-xx in einer Motion oder Latwent 
9%. — Tinct. gutt. x - xxx in einer Potion.—- 
Syrupus, 3) auf Ib) Slüffigfeit oder eine Portion 

Bardäna; radix Bardänae, Slettenwurzel‘ 
von Arctium Lappa, L. (Cynarocephal,, 33. 
Syngen. Polyg. aeg, L.) Neberall an Wege 
und Zäumen. 

D, u. 9, Decoctum, 35-3 auf Ibj-- 


FI 
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Wafır, zur Hälfte eingefocht, taffenweife. — Ex- 
tracinm (Pharmac. Belg.) gr. xv- 5j. 

Baryjta muriatica ; Terra pohderösa sali- 
ta, falzjourer Baryt, Schwererde. 

D. Gr, Y4 -1 täglih 3 bis 4 Mal, am häus 
figften in Aufiöfung, zumeilen in Pulver und Pils 
Ion. — Liquor s. Solutio (na) Hufelaud 
1 Th, und 16 Thl. Waffer, gutt. x-xx für Kinz 
der, xL-LX für Erwahfene,;, Auferlih in Was 
ihungen, 

Bastlicum ; summitätes florescentes Basi- 
lie), Bafilienfraut; von Ocimum Basilicum, L. 
(Labiat., J.; Didyn, Gymnosperm,, L.) Sn 
Deutfihland cultivirt. 

D®. Pulvis 95- 56. — Infusum, 5 - 
SP auf Ib Waffe. — Vinum, 3j -jj. 

Beccabunga; herba Beccabungae , Badhbunz 
gen; von Veronica Baccabunga, L, (Pedicular,, 
3. ; Diand. Monogyn,, L.) lleberall. an Gräben 
und an feuchten Orten. 

D. Succus recenter expressus, 3j- und 
mehr. 


2 Belladonna ; xadix et herba Belladonnae, 
Bellatonna, Tollfraut ; von Atropa Belladonna, 
L. (Solan., J.; Pentand. Monogyn., L.) Sn 
Deutfchland, der Echweiz, Franfreih x. 

| D. Pulvis radicis, von gr, J-5j angefans 
‚gen, bei Kindern von 1/8 -ß. — Infusum, 5B 
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auf Zviij Waffe — Extract, Herbae recenn- 
tis et spirituosum gr. 1/4-ij. — Tincturan, 
guli, J -xij. 

Benzöe;, gummi Benzöes, Asa dulcis, Benn 
308 5 von Styrax Benzoin, (Ebenaceae, J.; Dec«- 
andr, Monogyn, Z.) Indien, 

D. u. 9. Celten innerli zu gu v-x. — 
Tinetura 9j- 315 bhauptfächlih Außerlid, — 
Tinetura.B. comp. s. Balsamum Commen.- 
datoris, äußerlich, zuweilen innerlid. — Tinctus- 
tura Opii benzoica s, Blixir paregoricumn, 
vergl. Opium, — Syrupus, 5P-ij.— Acii- 
dum benzoicum , flores B,, gr. j-x in eine 
Potion. — Species ss, Pulvis pro fumo. | 

Berberis; baccae Berberidis, Derberizens, 
Sauerbeeren ; von Berberis vulgaris, L. (Berbe»- 
rideae, J,; Hexandr, Monogyn,, L,) In Bälle 
dern und an Heden. | 

D. Succus, Z3j-1. — Syrupus 3j-ij. — 
Rotulae Ph. W. 

‚Beta ; radix , folia Betae, Römifcher Mann: 
gold; von Beta Cycla, (Atripliceae, J.5 Pent-- 
andr, Digyn., L.) Wild im füdlichen Europa. 

D. Succeus, Z1J-ijje — Decoctum, alıl 
Wafhmittel oder in Klyftir. 

Betonica,;, radix et folia Betonfcae, Ben 
tonie, Behrfrautz; won Betonica oflcinalis, L,. 
(Labiat., J.; Didynam, Gynmosperm,, L.) Sun 
Deutjchland wild. 


# 
Einfahye Arzneimittel. 231 

Du: 9. Die Wurzel erregt Erbrechen und 
Niefen. — Pulvis, SBrifenmeife. 

Beiula ; enrtex et folia Betülae, Birfen- 
vinde und Blätter; von Betula alba (Monoec. 
Tetrand,, L,) Afufig angerflaszt. 

DD. ı. MW. Infusum foliorum. — Deco- 
etum, äußerlih. „ Trodues Bad von den Blättern, 
in welche-fih der Kranfe legt; — Ol, betulinum 
s. Rusci, aus der Ninde ducch abfteigende Deftils 
lation gewonnen, von Libofhiß zu 6 big 10 
Sr. täglich 3 Mal in Pillen gegen Wechjelfieber 
empfohlen, 

Bilis bovina, f. Fel Tauri. 

Bismüthum nitrieum praecipitätum, Wiße 
nıuth. 

DO, Gr. 5j viermal täglich HIS v geftiegen, in 
Mulver oder Pillen mit Zuder oder Schleint, 

Bistorta; vadıx Bistortae, Rattermurzel, 
EC chlangenwurzel; von Polygonum Bistorta, I. 
(Polygon., J.; Octandr. Trigyn., L.) Un feud)- 
ten Diügeln. 

Do. u. 9%. Pulvis 9) - 3j. — Decoctum, 
3) -3 auf Ib Waflır- — Extractum 9j-5)- 

Bolus alba s. Terra sigillata, weißer Bo 
Lus, Sirgelerde. Wird äußerlich gebraucht. 

Bolus Armena, Armenica s, rubra, XYr-: 
menifcher Bolus, desgl, 

Borägo; herba ct flores Boraginis, Dr» 
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retjch, Wohlgemuth ; von Borago ofhicinalis ‚Ei. 
(Boragin,, J,, Pentandr, Monogyn,,L,) In Gärın 
ten und außer denfelben wild. 


D. u. 9. Decoctum herbae, 51 auf Ikij) 


Wafler. 

Borax, Natron borackcum natronätum,, 
DBorar, 

D. u. 9. Pulvis, gr. v-Dij; in Auflic 
fung, 5) auf Zi; -iv Flüffigfeit; in Sinetus 35) 
mit 3i) mel Rosar, — Gargarisma, 56 inn 
Ziv Waffer aufgelöfft. — Mel Boracis wendet 
man Auferlih auf Schwämmchen, Frebshafte Ges 
Tdwiüre, crusta lactea an, — Acid. boracicz. 
(Sal sedativ, Hombergii), gr, ij -xx u. m. — 
Unguent, mit axung. pore. — Injectio , Col-; 
Jyrinm gr. xv-xx ir deftilf. Waffer, 

Brassica rubra, vother Kohl; eine Varirtäßt 
von Brassica oleracca. (Crucif,, J.; Tetrady-- 
nam, siliqg,, L.) ä 

D. u. ®. Decocium, Manip, j, auf Ibij 
Waffe. — Syrupus, 5ßB - ij. 

Bromum, f. den Anhang. 

Brucina , der einfache Stoff von Brucea an-- 
tidysenterica, Die Dojis ift 1/2 bis 5 Gran in 
DNillen oder Tincturz fe ter den Rereptformeln. 

Bryonia; radix Bryoniae, Gihtrübe, Zaun« 
rübe; von Bryonia alba, L.; B, dioica, Jacq,]. 
(Cueurbitac., J,; Monoee, Monadelph, L,) Inu 
Deutfchland an Heden, 


er. 
% 
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D. u. 9. Pulvis, gr. xv- 9) und neh. — 
Succus rec, express, 337-135 mehrmals täglid, — 
Infusum , 3j mit Ih) Wafler, Bier oder Wein, 
12-1 S$löffe, — Extractum, gr. X-Xv; 
äußerlich pulpa oder geyuetfcht ald cataplasma hei 

Deden ıc, 


Buccu, folia, Bucrublätter; von Diosma 
erenata, L,, (Rutaceae, J.; Pent, Monog., L,) 
Straud amı Vorgebirge der guten Hoffnung. 

Sie find bei VBerdauungsbefchwerden, Gries, 
erhöhter Neizbarfeit der Blafe ». empfohlen worden. 
Aufguß wohl anı zmefmäßigften. 

Butyirum Antimonii, Liquor Stibii muria- 
tici, f. Stibium, 

Buxus; vadix et lignum Buxi, Burbaunt , 
von Buxus sempervirens. (Euphorbiac,, J.; 
Monoec, Tetandr., L,) Im füdlichen Europa 
und in Orient zu Haufe, bei ung in Gärten, 


| D. Infusum, ZB -iv in Bj Wafler 
ober Wein. 


C, 


Cabarro Aleoronöco; cortex Alcoronoco, 
Ulcornocrinde,; von Alcornea latifolia, Sw. 
(Dioec. Monadelph,, L.) SIamaifae 

D. u PM. wie bei der Shina, 


Caeäo ; semina Cacäo, Gacaobohnen; von 


s Er 
234 Einfadhe Arzneimittel, 
Theobroma Cacao, L. (Malvaceae, J.; Polyaa 
delph. Pentand»,, L.) Im fürlichen Amerika. 

D. m. 9. Cie bilden die Bafis der Chocoha 
de. —  Oleum s, butyrum Cacao, 3)-);5 i 
außerordentlich lindernd. 

Cadmium, Zineum Silestäcum, Kadmiunm 
Kadniun, 


9. Oxydum. — Sulphas Radmyi, Kad, suhl- 
phuricum. — Ag. ophthalmica, von Grä fe äun 
Berlich bei chronifcher Angenentzündung. 

Cainca; vadıx Caincae, Cahinfawurzel, vo 
Chiococca racemosa u. anguifuga (Rubiaceae, I. 
Cofleaceae , Kunth), zwei ın Brafftien umd befenn 
ders im der Provinz Minad Grrads wachfendenn 
Pflanzen, \ 

Die äußere Rinde diefer Wurzel (denn die imn 
nere holzige GSubftanz hbejigt gar feine Kräfte) iin 
neuerlich, Gefonders vom Gtaatsrath v. Langss 
dorff, als ein draftifches, nicht fehrwächendes, her 
fonders ftärfendes Purgans, als gutes Diuretictmm 
und Fräftiged Emmienagogum empfohlen worden, 
Bermöge ihres übern, flüchtigen, Efel erregenden Ges 
ruhs und Gefchmass bewirkt fie öfters Erbrechenn, 
ohne doc eigentlich emerifche Kigenfihaften zu bes 
figen,. Vet überreizten Nerven und hyfteriihen Zus 
„fällen hat fie fi) als Fräftiges nervenftärfendes Mitzr 
tel bewährt; ihre Hauptwirfung ift jedoch antihye- 
Dropif. Man kann jie im Aufguß mit. Eochendenm 


su 


Einfache Arzneimittel, 235 
Waffer, die Naht Hindurdh ftehen gelaffen, wuges 
fähr auf folgende Weife geben: 


IP. Radieis Caincae concisae „ 3. 
Coque cum 
Aquae commünis e “ Ibif. 
ad remanentiam e Zvii). 
D. Drei bi viermal täglich zwei große Löffel 
vol. — Zwei bis drei Mal des Tags einen Ehlöfs 


fel. voll gegeben, wirft fie wie ein leichtes Abführz 
mittel, - In folgender Form. wirft fie drafifch: 

Ex. Radieis Caincae concisae B ö)- 
Aquae commünis . . bi). 
Coque ad remanentiam dimidiae parlis 

ei cola. 
Drei bis vier Mal täglich 2 Ehlöffel voll. 
Bei affisirtenn Lymphgefäßfyftem if fie mit 
Sruedfilberpräparaten verbunden worden. 
Hr. Apotheker Beralin Karis fchlägt (Not. 
d. Rate u. Heilf. No. 629.) folgende Präparate 
derjelben vor: 


Tinctura hydraulica Caincae. 


ir. Aquae bullientis ‘ F 3Xvj. 
Radicis Caincae pulv, & . Hm 
E Pulveri in vase e massa fictili (faience) con- 
fecto aquam infunde et agitando subinde, miscel- 
lam per horas quatuor > ui derelinque, quo 
facto per chartam filtra. — Täglich 4 Mal ein Glat. 
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Tinctura oenolica (vinosa) Caincaes. 
Fk. Vini Malacensis s A 3XxVj. 
Pulveris Radieis Caincae Zvıl (gros,) 
Macera per 6 dies, interdum agitando ett 
filtra, — Täglich 4 Ehlöffel auf 1 oder mehrerer 
Male. | 


Tinctura Caincae alcoholica ( spi-- 

rituosa). 

Dr. Alcohölis (hydrolisäti) 200 . 5Xxivj. 
Radieis Caincae pulverätae KeSIE 
Maecra, subinde agitando, per dies sex,, 

tune filtra per chartam, — 3u1 !inze täglich. 

. 5 . | 

Tinetura Caincae alcoholico - am-. 


3 | 
monıata. 


Ik. Hydralcohölis Ammoniäci liquidi & 6, 
Xi. 
Radicis Caincae pulverätae ZXXXI), 
Macera, subinde agilando , per dies sex et! 
filtra per chartam, — 1 bie 2 Drachnten (gros)) 
fäglih, mit 4 Unzen wäfjerigen Vehifels gemifcht 5; 
ale 2 Stunden 1 Ehlöffer. 


Extractum Caincae alcoholicum. 
Ik. Alcohölis (hydrolisäti) 209 . Thvj- 
Pulveris grossiusculi Caincae 5Xije 
Tinetura praeparata filtretur et destillatio-- 
ne pars spirituosa abstrahatur, Liquidum quod | 
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in ’balneo aquae superest in vas idoneum infusum 
‘ad extruücti solidi consistentiam inspissetur, — 
12 Gran — Zj der Wurzel ; gut zu Pillen, 4 dreis 
Hranige täglich. The 

Alcoholatum Extracti Caincae. 
" (Tinct, alcoh. extemporan.?)‘ 
Dr. Alcohölis (hydrolisati) 200 . 3% 
Extracli Caincae „, . srl 
Solutio fillretur. — In 8 Dradmen find 
2 Eirupel Ertratt = 4 Dramen ter Wurzel, entz 
halten. z 


Saccharuretum (Saccharum) Estracti 
Caincae. 
Br. Sacchäri albi in frusta divisi ZxX1jj. 
Alcoholäti Extracli Caincae au quart 
Ziv. 
Saccharo soluto, miscella a@ris vel vapo- 
ris epe siccata in pulverem redigatur. — I 
Unze enthält 1 Sirupel ESrtrat = 2 Dr. der Wurs 
zel. — Täglich 4 Dramen in getrennten Dofen; 
jede Dofe in 4 Löffel gemeinen Waflers aufgelöf’t. 


‚Syrupus hydrolicus Extracti Caincae, 

Br. Syrüpi hydroliei simplieis S 3Xv)- 
Alcoholäti Extracli Caincae iv 
Mixta coque ad 5xvj remanent. — 1 

Unze enihältt 1/2 Grup. Ertrat —= 1 Dr. Wurs 
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zel; täglih 1 Unze, allein oder mit einer Füfif 
figfeit, 


Syrupus Extracti Caincae oenolicuss 


(vinosus), 
Ex. Saccharureti Extracti Caincae SXV% 
Vini Malacensis , P . 5x 


Misce, calefac ad sacchari solutionem, tunat 
refrigeratum per chartam filira,. — 8 Drachis 
en enthalten ungefähr 16 Gr. Extr, = 4 Errupy. 
der Wurzel; 6 bis 8 Drachen täglich, 

Cajeput, oleum Cajeput, Cajoputi, Sajeputan 
öl; von Melaleuca Leucadendron (Myrti, Ie5; 
Polyadelph, Icosandr., L.)- Aus Oftindien. 

D. Gut i,vi-xi. | 

Calaguala; radix Calaguälae, Galagualaz; 
von Polypodium Calaguala, (Pilices, J; Cryp-- 
togamia Filices, L.) In Eiidamericae ; 

D. Pulvis, 5ß-je — Decoctum con=- 
centralisimum 5ß-j auf Fbij Waffer, 

Calimus aromatieus ; vadix Calämi aro-- 
maticı, Calmuswutzel: von Acorus Calamus, L.,. 
(Aroid., J.; Hexandr. Monogyn., L) Su Teiss 
hen und Gräben, 

Deu PD. Pulvis, HB- 3B-j, au in Late» 
wergee — Infuso - decoctum, 53j mit Ib) bie} 
Zvii eingefocht und ZB zugefegt, dann 1/k Stundee 
digerirt; auch mit Wein oder Bier, — Extract.,, 
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6-39. — Oleum. — Tinctura C. com- 
osita Ph. boruss. guit, xX-L und mehr, — 
laeosaccharum, — KRotulae, 


Calcaria, |. Calx., 


Caleiträpa ; folia et summitätes Calcitr&- 
ae, Sterndiftel; von Centaurea Calcitrapa. (Syn- 
nth., J5 Syngen. Polyg, frustran,, L.) 
uropa. 

D. u. 9. Succus, Ziv-vj. — Decoctum 

5 - 56 auf Ib) Waffe. — Extraetum, 
B-). 

Calendula; herba et flores Calendülae, Rin= 
elbfume; von Cakendula ofhicinalis, L. (Corym- 
if, Je; Syngen. Polyg. Necess., L.) Europa. 

D. 11. 9. Infusum , befonders äußerlich. _ 
ztractum, gr, X-Xxx in Pillen. 

Calisaya ; cortex Calisayae, Califayarinde ; 
on Calisaya Arrolenda. Wird von Charpene 
er als Fiebermittel gerühmt und fol noch einmal 
viel fchwefelfaurss Chinin Kiefern, als die China 
Notiz. d. Nat. m. Hilf. No. 182. ©. 96.). 

Calömel, Catomel, f. Hydrargyrum, 

7. Oalz, Calcaria, Ralf, 

D.u.9%. Calx usta s, viva, gun äts 
erlichen Gebrauh. — Aqua Caleis, innerlich), 
537 - 1) auf Ib) Milch oder Zleifhbrübe ı0., äufßerz 
ih zu Injest., Soment. — Calcaria carboni- 
» 8% X-XXx in Pulver, Satwerge, auch zu 
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Mirturen. — C. chlorata, befonters äußerhich, - - 
Calcaria muriatica, gr. X-XL, in Auflöfunge 
äußerlich zur Bereitung Falter Fomentationen. -- 
Calcaria sulphurata, Hepar calcareum, Sr. ve-X 
felten innerlich ; äußerlich zu Bädern und Dämpfe 
— Calcaria sulphurato -stibiata, Calx Anti 
monii cum Sulphure, gr, 5-vj an beflen ij 
mwäflr. Solut. 35 mit Ihi) bis Fb) eingef,, Außen 
li) in Bädern ( 35 mit 60 Pfd. Waffer gefechhir, 
Einfprigung und Fontentation. 

Cambogiae gummi, {. Guttae gummi, 

Camplöra , Kanıpher , durch Eublimation ga 
wonnen ; von Laurus Camphora, L, (Laurin., J). 
Enneandr, Monogyn,, L,) Indien. 

D. u. 9. Gr. j-9j in Pulver *), Smutfionn 
Mirtur oder im Pillen, Latwerge, Auflöfung ji 


Weingeift , Aether 3. — äußerlich der Dunft ; FE) 
trodnen Umfchlägen, Collyrien, Salben, x. — SV 
Kyflir, 9j- 54. — Julep e Camphora, -= 


Spiritus camphoratus, innerlih, 35 -ij; äufßen 
lid. — Spir, Vini camphoratus cerocatus, -- 
Spiritus  sulphurico - aethereus camphorattı 
Pharm. Suec, gutt, xx-xıx. — Acetum 


*) Alkohol und Eigelb find die gewöhnlichen Audıl 
Löjungsmittel des Kamphers, Um ihn zu pun 
ver, reibt man ihm mit einigen Tropfen U 
fobhol, 
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eamphorat., 3ijj-iv. — Oleum, gtis.x alle 
2 Stunden, häufig befonders Außerlih. — Linim, 
s. Oleum camphoratuın, gtts. ijevj. — Limi- 
mentum saponato — camphoratum, Balsamum 
Opodeldoc. — Yl8 eine befonderd vollforunene 
Auflöfung des Kamphers wird vom Apothefer Thier: 
ch in Paris empfohlen. 


%. Camphörae E Peru 3) part. j. 
Olei Amygdalärum 
u Lam) 
Gummi Mimösae . . aa part, j» 


Tere in mortario lapideo et 
semsimsensimque adde 

Aquae destillälae . .  . pait iv. 

Serva, 


Canella alba; cortex Canellae albae, wie 
der Zinni, aber nicht fo angenehn, 10 bis 20 Gran 
in Bulver, oder im weinigem Yufguß. 

Cannabis, herba et semen Cannabis, Hanf ; 
von Cannabis sativa, L. (ÜUrticeae, J.; Dioc- 
cia Pentandr., L.) Europa. 

D.u.%. 5PB in Emulfion. — Infus. (3) 
mit Ihiv Waffer) glasmweife. 

Cantharides, Cyanifche Fliegen ; von Melo& 

vesicatorius, Infecten aus der Ordnung der Co- 
Sopteren, Im füdlihen Europa überall. 
D. 1. P. Imnerli gr 1/4 -j, nicht gern in 
Pulver, ambeflen in Emulfion und Tinstur. — 
Tinctura gutt. v-x und nuhr innerlich, tänlid) 
16 
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einigemal allein oder mit andern Mitteln, außerdem 
auch äußerlich, — Tinct« aetherea, 3jj, äufenm 
id). — Emplastrum C, ordinarium, — Empt), 
C. perpetuum, — Unguentum Canth. 

Capillus Veneris, herba Capilli Veneriss, 
Srauenhaar; von Adiantum pedatum, (Capilll, 
Veneris Montepellensis,) und Adiantum Capil-- 
lus Veneris (Filices, J.; Cryptog, „‚L.) Sm 
füdlichen Europa. ? 

D. 2. P. Infusum, pug. 17-15 auf Ibi5 Wafsı 
fer. — Aqua destillata, 3j-iv. — Syrum- 
Pus, 3, 5ß == ij. | 

Cappäris,'; vadix s, cortcx rad. Cappa-- 
ridis, Kaperrinde; von Capparis spinosa, L.| 
(Capparideae, J. ; Poiyandr, Monogyn., L.) Smi 
füdlichen Europa, 

D. Decoctum, 5ß-j auf 365 Waffer. 

Capsteum annüum , Piper indicum,, ndiss 
fer, Epanifcher Pfeffer; von Capsicum annuum, „ 
L. (Solaneae, J.; Monandr, Monogyn, L,)) 
Brafilien, Mexiko, Barbados. 

Du, P, Pulvis, er Hi Er Tafısuma 
spirituosum, 5ß mit F6j Weingeif, — "Ex-. 
traclum spirituosum, gr. ij-vj. — Tinctura, , 
Pl, Boruss, gut, x- xx - 5ß-ij 

Carbo ; pulvis Carbönum, Kohlenpulser. 

D. 1. 9. Pulvis, Theelöffelweife, troden oder 
at Waffer angerührt, auch in Satwerge; äußerlich 
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am zwefnäßigften troden, doch aud in Ealbeıs 
form. 

Carbo Spongrae, |, Spongiae ustae, 

Cardamömum minus, semen Cardamomi 
minoris, Kardamom ; von Amomum Cardamo- 
mum, L. (Scitamineae, J.; Monandr. Mono- 
gyn., L.) Im füdlihen Ajien und Argypten. 

D. gr. v-xX un. — Tinctura, 36 -jin 
einem paffenden Behifen — Oleum aecthereum, 
gu.)-i. f 

Cardüus benedictus ; herba Cardui bene- 
dieti; von Cnicus benedictus, (Cynarocephal,, 
J,; Syngenes. Polyg. aeq, L.) Europa. 

DM. Balis,rgr v, x, xx,Sopenn)e 
— Succus, 3j-ij. — Infusum, 5ß-j auf 
Ih) Waffe. — Extractum, gr. xX-Xx u. 1. — 

Vinum, 5) -1je — Tincturs, 3), j- 5. 
| Caricae , Feigen ; von Ficus Carica, (Urti- 


ceae, J., Monoee. Triaudr., L.) Sn Afien und 
dem ganzen füdlichen Europa. 
D. Decoctum, No, v-x in Tbij Wafler 
| gber Milch, 
| Carpi; semen Cavvi, Ze von 
Carum Carvi, L, (Umbellif., J,; Pentandr. 
 Trigyn., 1.) 

D. u. P. Pulvis Einige Gran — 9j-5P.— 
Infusum, 3j-1j auf 5vj Wafjer. — Aqua destill, 


3j-ijj. — Oleum aethereum, Ben ji - mn. — 
Eiaeosaccharum. 
16 * 
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Caryophylläta; radix Caryophyllätae, Ntel-: 
fenwurzel; von Geum urbanum, L, (Rosaceae,, 
J.; Icosandr, Polygyn., L.) An Heden und) 
Zäunen, 


Du. 9. Pulvis, 5B-j; auch in Pillen: 
und Catwerge auft Honig, — Decoctum, 3j mit! 
SX-Xj auf Zvij-v eingf. — Imfus, 3Jj 
mit 3 vi fiedenden Waffers uder Weind, — Tin- 
etura, in Wechfelfiebern ZB täglih 2 bis 3 Mal. 
— Extr, vinosum, Hj=-1je 

Caryophylli aromatici, Gewürznelfen ; von ı 
Caryophyllus aromaticus, (Myrtheae, 3. ; Icos- . 
andr. Monogyn. L.) Indien, 

D. Pulvis, gr. x- 9. — Infusum, 3j| 
auf Zvii, täglich dreimal 1/2 Glas. —' Tinctu- \ 
sa, 5ß-j. — Aqua destillata, Zj-iv: 
Olenm essentiale, gutt, j-X. — Elaeosaccha- 


ram. — BEmpl. aromaticum, 


Cascarilla; cortex Cascarillae, Kascarills ı 
rinde; von Croton Cascarilla, L. (Enphorbiaceag, , 
J.; Monoecia Monadelph., L.) „Im füdlichen ı 
Unwrifa, 

D. u. 9. Pulvis, 9B- 5365 aud in Pils: 
len md Latwergee — Influsum 535-5ßB auf’ 
Ihv Wafler (55-15 auf Ibi)), au Wein, — 
Decocum 3) -55) uf %-5 Rufe. — 
Tinctura, 56-1. — Syrupus, 5Pß-ij. — 
Syrupus vinosus, 5) - 56. — Extractum 
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aquosum, gr. v-Hß-j, — E, alcoholicum gr. 
x-3). 

Cassia; puipa Cassfae, Safjienmark; von 
der Frucht der Cassia Fistula, L. (Leguminos., 
J.; Decandr. Monogyn., L.) „Indien, 

2.0.9. Decocum, Zj-ivauf Ibü 
Waffer. — Pulpa 3P-j. — Confectio 3-3). 

Cassia cinnamomea und lignea „ Xylocas- 
sia ;cortex Cassiae cinnamomeae, Mutterzinmt, 
Zimmt= Caffie, von Laurus Cassia und Laurus 
Malabatrum, L, (Laurineae, J,5; Enneandr, 
Monogyn., L.) Oftindien. 

©. u. 9. Pulvis, gu. x-9ij. — Aqua 
destillata, 5j-)j. 

Cassumunias; radıx Cassumuwnlas, Vlode 
jittwer ; von Zingiber Cassumunar,, den Bittwer 
ähnlich wirfend, 

Castortum , Bibergeil; ein thierifcher Stoff, 
den man von Biber, (Castor Fiber) erhält. 

9. Gr 5-9) und mehr in Pulver, 
Pillen und Potion. — Tinctura simplex, und 
T, actherea, gutt, X-LXXX, — Tinctura Cast, 
compos. Ph, Edinb, 38-j. — Fxtractum, 
Pharm, Wirt, gr. ij-vj, — Acetum C, com- 
positum, 

Catarla; herha et summitates Catariae, 
Kabenfraut: von Nepeta Cataria, L, (Labiatae, 
J.; Didynam, Gymnosperm., L.) I füdlichen 
Europa. 
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P. Infysum, ZB auf Ih; Waffer. 
Cateehu ; succus Catechu, Katechufaftz; vonn 

Mimovsa Catechu, L. (Leguminos,, J.; Polygamn. 

Monoee., L.) Oftindien, | 
D. 97-35 in Pillen. — Decoctum odeir 

Infusum, 55 -5Pß auf Fhij5 Wafler. — Tin-- 

etura, guit. xX-XL. — Blectuarium, 3ß-j. — 

Trochisci Ph, Würtemb, 


Cathartina, vergl. Senna, 


Centaurium minus; herba Centaurii minö-- 
ris, Zaufendgüldenfraut; von Erythraea Centau-- 
rium, Rich. (Gentianeae, J.; Pentandr, Mo-- 
nogyn., L.) In feuchten Gegenden. | 

D. u. 9. Pulvis, 95-55. — Deco-+ 
etum, 37-31) auf Ib) Waffer. — Infusums 
aquosum Zß und Ib) Waffer, falt und warn bereis: 
tet, zu halben bis ganzen Taffenz Inf, vinosum,,: 
53 mit Phi). — Infus. spirituosum, 3j mit 8% 
Unzen Sranzbranntwein. — Extractum, gr, X-XX-- 
9j- 55. — Tinetura, 35 -ij. — Succus,,, 
5) -). — Tinctura amara Pharm. Boruss.. 
gutt, LX-LXXX.» 


Cera flava s. citrina, cruda, gelbes Wache, 
ein von der Biene (apis mellifica, L.) ausges« 
fhwister Stoff. 

PB. Ol. Cerae, zu 3 — 6 Tropfen, ehedemu 
als diureticum, befonders aber äußerlich bei aufges + 
fprungenen Lippen zo, um Etuhlgang zu bewirken: 


s 
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bei Verftopfung der Kinder auf den Unterleib eine 
gerieben. — Ungt. cereum. — Ungt. simpl, — 
Cereoli simplices,. — Ceratum labiale — 
Ceromel, / 


Ceräsa rubra aclda, Kirfchen; von Prunus 
Cerasus, L, (Rosaceae, J.; Icosandr. Monogyn, 
L.) Wien ift wahrfcheinlich ihr Vaterland, 

D. m P. Succus. — Aqıa cerasorum, — 


Syrupus, 


Cerefoliı:m, Chaerophyllum; herba Ce- 
refoiii, Körbel ; von Scandix Gerefolium (ÜUm- 
bellif, , J.; Pentandr. Digyn, L,) Wild im 
füdfichen Europa. 

D. u, P. Succus, ij -iv.— Aqua destill, 
54j-iv. — Extraetum, enthält Nitrmm. — 
Syrupus, Zß-3j. — Serum lactis cerefo- 
lıatum, 

Cetac&um, Sperma Üeti, Wallrath; von 
Physeter macrocephalus, L., Tursio, Delphinus 
edentulus oder Orca, L, 

9. Ceratum s. Ungt. Ccti s, album, 


Chamaedrys; herba Chamaedryos, Edler 
 Gamander, Bathengel; von Teuerium Chamae- 
drys, L. (Labiat., J.; Didynam, Gymnosp., 
L.) In trodnen, bergigen Öegenden. 

D. m 9, Pulvis, 35-3). — Infusum, 
3J auf Ib) Wafler. 

Chamaepitys ; herba Chamaepityos, Schlage 


iu 


ee x 
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fraut; von Treucrium Chamaepitys, L, Im 
füdlihen Europa, 

DD. Wie voriges, 

Chamomilla Romana; flores Chamomillaee 


Romänae, Römijihe Kamillen; von Anthemis no-- 
bilis L. ( Corymbif, J., Syngen. Polygam. sü-- 


perd,, L.) Im fünlihen Europa wild, bei ung im 


Öärten. 

'Chamomilla vulgaris ; flores Chamomil-- 
lac vulgaris, gemeine Kamilfe; von Matricaria: 
Chamomilla. 

D. u. 9. von beiden, Pulvis, 96-3) am 
beften in Latwerge. — Infusum, 3j-jj auf Ihß- \ 
3 Waffer. — Tinctura, 3j -iß.— Extractum, , 
3P-5ß- — Conserva, 9j- 3j. — Aqua N 
destillata 5j-ij. — Oleum aethereum, gutt, 
J - vi. — Oleum infusum, äußerlid. — Elaeo- 
saccharum, — Ol, Ch, citratum. — Ol, Ch. 
terebinthinatum, äuferich. — Syrupus, 

Chelidonium majus, vadıx, folia et flo- 
res, Schöllffraut; von Chelidonium majus, L, 
{ Papaveraceae, J. ; Polyand, Monog. L.) Sn 
aanz Europa, 

P. Extractum Pharm, Boruss,, gr, x-xx, 

Chenopodium ambrosiäeum, Botrys Mexi- 
cana; herba Chenopodii.ambrosiäei, Merifaniz 
jhr8 Traubenfrautz von Chenopodium ambro= 
sioides, (Chenopodeac, J,; Pentandr, Digyn,, 
L.) Unerifa. 
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D. m P. Bi- 3) täglich zwei bis drei Mal, 
n Puiver und Latmerge- — Infusum, 30 auf 
3x-Ibj. — Tinctura, gutt, XU-IXXX, 
China; cortex Chinae (Cortex Peruvianus). 
Shina =, Sieberrinte, 
Cort. Chinae griseae ; von Cinchona con- 
{jaminea, Humb. et Bonpland, (Rubiaceac, Je; 
>entandr. Monogyn., L.) Sm füdtichen Amerife, 


Cort. Chinae regius s. luleus (ven Cin- 
‚hona cordifolia, Mutis.) It ausnehmend bitter. 

Cort. Chinae fuscus s, ofieinalis; von 
Yinchana .ancifolia ,. Mutis. Bejonderd aro= 
atifihe 

Cort. Chinae ruber ; von Cinchona ob- 
ongifolia, Mutis. Ift mehr adflringirend, 

Cort. Chinae albus ; you Cinchona ovali- 
olia, Mutis. Bitter und adfiringirend. 

Außer diefen hat man ned) den Cort, Chi- 
‚ae flavus, de Loxa , Cort, Chinae ovatae 
China Jaen), C. Chinae aurantiacus, C. Chi» 
rae novae de Santa Fe, C. Chinae Tecamez, 
Copaltschi, find zum Theil ihrer Abftammung nad 
ındbefaunt. 

Dofen und Präparate fünmtlicher Are 
en: Pulvis als febrifugum ZP-j und iß; ald 
tonicum, IB -iß. — Infusum frigidum, Zij- 
3 in Fbi) Waffer oder Wein. — Inf. calidum 
35 mit 16 Ungene — Decoctum, 5ß - 5 auf 


Du. 2.05 te de 
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Ihi) Waffer, 1/4 Stunde fang gefochr,, zu halt 
Zaffen. — Extractum siccum (Sal essentiaäal 
de$. Lagaraye) gr, x-xxx, — Extractum mool 
le, aquosum ST. v,x-9j um Zi. — Eis 
tractum vinosum, gr, 3, Jj- 3 — Exirau 
etum frıigide paratum. — Tinctura simpleex 
gute XXX LX umd mehr. — "Tiyictura comm- 
posita Ph. -Boruss, , Elixir roborans Whytit 
gutt. LX bis 1 Eftöffen, — Syrupus, für Kinder 
3ß-j- — Ceratum Chinae (Cerat. simpl. 36° 
Extr. Chin, cum alcoh, 56 part. mise, sece 
art.) — Cacao labulata (Succolata) cum Chüi- 
na etc, 


N. a 
China; radix Chinae, Chinawurzel; von 
lax China, L, (Asparagin,, J.; Divee, Hexandry,, 
L.) Anerifa, 


D. m. 9. Pulvis, 5P-j. — Decoctunn 
5) -iij. — Extractum, di- 5). . 

Chininum, Chinium, ein vegetabilifcheg AL 
fali, in welchem die fiebervertreibende Kraft dent 
China liegt, 

"Dofis: 5 bi8 10 Gran. — Ch, sulphnri-- 
cum, 1 bi8 12 Oran in 24 Stunden ( zur Mindess 
rung der großen Bitterfeit empfiehlt Dr, S dweinsss 
berg (Beigev’s Mag. u. Not. 8. N. u. 9. No. 601)) 
ein aromatifches Pulver aus Baldrian, Anis, 
Pomeranzenrinde ıc, [1 Theit SHinin auf 10 bist 
15 TH Puloor) damit zu vernifhen), — Syru-- 


| 
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pus Ch, sulphurici, 1 bi 2 SHlöffel vol. — 
Vinum, 4 bis 24 Ungen oder mehr in 24 Stuns 
den. — Tinctura Chinini, 53) - vj. 

Chlorina, f. Acidum muriaticum oxygena- 
tum. 

Crehorium ; vadız et folfa Cichorti, Cicjoe 
vie, Wegmart, von Cichorium Intybus , 1 UM (Ci- 
choriac., J.; Syngen. Polyg, aeg., L.) Wild 
an Wegen, 

Du. P. Suceus, 5ß-je — Decoctum, 
pugill. j auf ij Waffe. — Syrupus, 3j. — 
Die geröftete Wurzel hat man als ein Surrogat ded 
Kaffer’s angefeben, äy: 

Cicüta, herba Cicütae, Schierling; von Co- 
nium maculatum, (Umbellif, J.; Pentandr. 
Digyn., L.) An schattigen Drten x, 

D.u.%. Pulvis, gr. U-D)> zwei oder 
drei Mal täglich, allmälig fteigend. — Extractum, 
gr. B-H), täglich zwei Mal, allınälig, in Pillen. — 
Emplastrum, & 


Cina, f. Santonieum. 


Cinchonium, Cinchoninum , Cinchonina, 
"ein vegetabilifhes Alkali (f. den Anhang: Bereit, 
wirffamer Stoffe. 

O, Gr. vij-xx. — Syrupus, I bis 2 
Sflöffel vol. — Vinum, 4 — 24 lungen oder 
mehr in 24 Stunden, 

Cinnamömum, cortex Cinnamömi , Binmmt; 
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von Laurus Cinnamomun, L. (Laurineae, J15 
Enneandr, Monogyn,, L.) Indien. 


D.u.9. Pulvis, 98 - 3) — Infusum, 
SP-5-5B mit Ih Woffer, auch mit Weirin 
oder Ejfig, — Tinctura, zuit. xx-ıxz, — 
Aqua Cinn, simplex, 56 -ij, — Ag. C. spiam 
rituosa se vinosa. — Oleum essentiale, gutti, 


3J-vji. — Balsamum vitae Holfmanni, bis zun 
20 Tropfen. — Synupus, 535 - 3j3.— Extraie 
ctum, gr. x- Dj. — linct, aromat, s, comp», 
Alcobol aromat. , gtts, L-ıx, — Elix. Yen 
Mynsichti , gits, x-Ix, 

Citrus; mala 5. [ructus Citri, Citronen ; von 
Citrus Medica, L. (Aurantiacae , J.: ; Polya-ı 
delph, Mona L.) XAjien, auch in dem füdfis+ 
hen Europa gleichfan einheimijch, 

22%. Suceus, 5B - 3j auf3bijj MWafsı 
fer. — Oleum aethereum „gutt, j-v (le Te. 
auf 3J Zuder), — Elaeosaccharum, — Syru= 
pus succi, s. acetositatis Citri, 3j -ij. 

Clasus secalinus, fe Secale cornutum, 

Clemätis, Fitalba 5 herba Ciematidis, 
Vitalbae; genteines BEN von Clematis 
Vitalba, L. (Ranuneulac., J. ; Polyandr, P»- 
lygyn., L.) 

Du #P. Zum äußern Sehraud. 

Coecinella, firbenpunstiger Sonnenfüfer, von 
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!oceinella septempunclata, L., einem in Europa 
ehr gemeinen Inficte. 
®, Tinetura, gegen Jahnfihnierz: gtts. xxX- 
täglich vier Mal, 
Coceulus, semen Cocculi indici , Koffelsfüre 
er, won Cocculns suberosus, Decand. (Dioec. 
Tex, L. Menispermeae, J.), tinem Strauche Oft: 
indiem’s. 

N. Extractum Coceuli (Swediaur), gr. IV- 
ci) täglic) zwei oder drei Mal, mit Borficht fteie 
jend, bei Hyfierie, Spilepfie und Wurmfranfheiten, | 


OCochlearia , herba Cochleariae, Löffelfraut ; 
son Cochlearia ofieinalis, L.. (Crucif., J.; Te- 
randr, Silig., L.) In nördlichen Europa. 

D, m 9. Succus, 5j-ij. — Infusum, 
3j-1j auf Ibij Wafler, ein oder Molfen, — 
Tinctura, 3ß-j.— Spiritus Cochleariae, Auferz 
id. — Spir. C. s. Raphani compos., 3ß-)-. 
— Sp. antıscorb. Drawitzii, gils. xx- Lxxx in 
einem Syrup, — Syrupus, 5) - 3j. — Con- 
serva, 3ß-ij. — Oleum Cochleariae. 

Coffsa ; semina Cofleae, Kaffee; von Cof- 
fea Arabica, L, (Rubiac,, J.; Pentandı. Mo- 
nogyn., L.) Anmerifa, Afrika. 

®. u. 9%. Pulvis, Hj>-ij. — Decoctum, 
3j mit Fbii) Waffer, bis Th) eingef, — Extra- 
ctum. — Semina tosta: Infusum, 5ij-iv 


Pulver auf Ib) Wafler. Der Dunft von geröfteten 


Pr 


25%  Einfahe Arzneimittel, 

Kaffee wurde von Unıatı mit Nusen gegen chreus 
nifche Augenentzündungen angewender. Die Augen 
wurden dabei mit einem Decost von rohem Kaffeı 
gewajcen. 

Colehteum; vadix Colchyei‘, Beitlofe, eichhn 
blume; von Colchicum autumnale, L. ( Col-- 
chiceae, D. C.; Hexandr. Trigyn., L.) Suropan. 

D. m P. Pulvis, gr. j-iv. — Syrupusı, 
55-5j. — Acetum, 3j- 53. — Oxymel:l, 
5)-3). — Vinum, 9j- 31j. — Tincturaa 
zwei Ehlöffel täglih. — Tinct. seminum s, Will- 
liamsi, gtts, Lv -ıx, 

Coloeynthis; pulpa Cholocinthidis , Golox% 
quinthen; von Cucumis Colocynthis, L, (Cucur-7 
bitaceae, J.; Monoec. Syngenes., L.) Syrien; 
Uleppo x. 

D. Gr. j-xij, — Tinctura, Tinct. CL 
anisala s. Dahlbergi gutt. Iiv-xvij, drei odern 
vier Mal täglih. —  TColocynthis praeparatas 
(Trochiseci Alhandal) Ph, Boruss,, st. J- viljje. 
— Extractum, gr. j-vij-zx. — Oleuma 
infusum. 

Columbo ; radir Columbo, Columbowurzel ;: 
von Menispermum palmatum,, Lamk. (Meni-- 
sperineae,, J.; Dioec. Dodetandr., L.) Sndien.. 

D. m 9. Pulvis, 9-36 md ij. —- 
Tinetura, 55-1. — Decoctum, 35 - 5ß auff 
5vijn-Ib) Waffe. — Extractum, gr. x-xxx,. 
— Vinum, 3j-)jj. 
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Conium, f, Cienta. 

Consolida major; radix Consolidae ma- 
öris, Schwarzwurz, Keilwurz; von Symphytum 
‚onsolida s. ofieinale, L. (Boragineae, I. 3 
°entandr, Monogyn., L). Auf feuchten Wiefen, 
D. Decoctum, 35 -5ß mit ZxvVj-%j 
Baffer. — Syrupus, 5j-1j,. — Emplastrum ad 
Lernias. 

Contrayerva; radix Contrayervae, Gift 
surzel; von Dorstenia Contrayerva, L. (Urti- 
eae, J.; Tetrandr, Monogyn. L.) Sm fidlis 
yen ER Z 

ı. 9. Pulvis, IB-3j. — rn, 5 
auf ER Waffer. — Tinctura, sn. Zix-IL. 


Convallariae, Lilisrum Conpallium fo- 
es, Maiblumen; von Convallaria majalis, L. 
Asparagineae, L. Hexandr. Monog. ) Sn 
anz Europa gentein. 

9. Pulvis sternntatorius, — Spirit. s. 
\qua vinosa Convallariace, 3), bei Schlaafluf, 
pilepfie und Cähmung, meift aber aufßerlich, 


Corallina ; Corallina offieinalis, eine Art 
egfamer Polypen, welche auf den Klippen au 
Neerosufer wächft. 

D. u. P. Pulvis, gr. x- 3ij. — Infu- 
um, 3j3- 3j auf #6) Wafler. 

 Coriandrum ; semina Coriandri, Coriander: 
ann, Schwindelförner; von Coriandrum sati- 
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vum, L, (Umbelliferae, J.; Pentandr, Digyn.,. 
L) Wild im füdlichen Europa, 

D. u. 9. Pulvis, 9j-3j. — Infusum, 5£d 
auf Ibj Wafler, 

Cornu Cerp?! raspatum , Rasura C. C., gex 
tafpeltes Hrfchhorn. 

De u 9. Decoctum „ 33-5 auf Ib) -iw 
Wafler. — Gelatina, 3j - 3j- 

Cortex FFinteranus, s, Magelhanicus, Rinzs 
ter’s Ninde; von Drymis Winteri, (Magnoliaceaey, 
J, ; Polyandr, Polygyn., L.) Indien, 

D.u.%. Pulvis, 9B-3ß. — Infusumm 
aquosum, Zß nit 5 vj 1/4 Stunde digerirt, — Inf£il. 
vinos, 5ß-j auf Zvij Wein, 

Crocus orientälis, Eafran; bloß die Narben 
von Crocus sativus, L. (Irideae, J.; Triandri, 
Monogyn., L.) Baft überall in Europa. | 

D.u. 9. Pulvis, 9ß-j;. —  Infusum,, 
95-56 -ü auf Tbij) Waffe, — Tinctura, I 
56 -. — Syrupus, 3j- 5P. — Syrupuss 
vinosus, 3j-1j. — Extractum, gr, X-xx%\ 
Die fhöne braungelbe Farbe de8 GSafrans rührt! 
von eiment befondern fürbenden Stoff, den foges 
nannten Polychroit her, welcher in der Medisinn 
nicht benußt wird. 

Uroton ; voleum Croton, f. Tiglia grana. 

Cubebae , Piper caudätum, Cubeben; Piper: 
Cubeba, Le (Viperaceae, J,; Decandr, Trigyn. 
L.) Invien, 
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D.m.9. Pulvis, 9j- 3 zwei oder brei 

Mal täglich, gegen Gonorrhöe, felbft wenn jie entse 

züindlich ift. Site enthalten ein dem Sopaivabalfanı 

analoges Del. — Tinctura Ph. Amerie, *, 3j- 

Zi innerhalb 24 Stunden. 4 


Cueumäres, Gurten; von Cucumis sativus, 
L, (Cucurbitac., J.; Monoee. Monadelph,, L.) 
Heberall gebaut. 

D. u. 9. Das Fleisch ift erfrifchend. — Gra- 
na, 31) zu einer. Cmulfion. — Succus, 

Cucumeres asinini, Cfelsaurfen ; die Früchte 
von Momordica Elaterium, Rich, Aug derfelbern 
Funilie wie die ae 

D. u. PD. Das getrodiete Steifch ju gr.x - 
xx. — Extractum Elaterii, gr, j-iij. 


Cuminum; semen Cumini, Kronfünmtel ; 
son Cuminum Cyminum, L' (Umbelliferae, J.; 
Pentandr, Digyn.,, L) . 

D. u. 9. Emplastrum, — Ol. aethereum, 

Cuprum, Rupfer, 

DD. P. C, aceticum, Aerugo, gr. jin 
3) Kfiil. Waffer aufgelöftt, äußerlich gebrandht. — 
Ung. et Ceratum Aeruginis. — Cuprum sul- 
phuricum , 1/8 -j feltft ;j; gr. ı1-vuj auf Fbj 


*) Cubebarum 5 Ä N 5 5. 
Spiritus vini tenuis ' , ZXvVj» 
Digere per dies septem et cola. 
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Waffer äußerlih, — Cuprum ammoniato-sul-- 
phuricum, gr. 1/4 -1jj. — Liquor Cupri sıul=- 
phurico-ammoxiati, gtis. v, allmälig fteigend.— 
Aqua sapphirina. — C, ammoniato- muriati.. 
cum, gr. )-x, zwei oder drei Mal täglid) , biäs 
Efel eintritt. — Liquor Cupri anımoniato-mu-- 
riatiei, 3j in 5x deftilfirten Waffers aufgelöft;i, 
Shlöffelweife. — Liquor C. amm. mur, cumm 
Mercurio. — Cuprum aluminatum, Lapis di-- 


vinus. — Aether Cupri, gutt. v-x, 


Curcuma longa; radix, Gelbwurzel, Curcnzı 
mawurzel; von Curcuma longa, L. (Amomeae,,, 
9. Monandr. Monog, L.) Hrfprüngliches VBası 
terfand unbefannt , in China und im ganzen füdlis« 
hen Afien angebaut. | 

B. Charta exploratoria. | 


Cusparia, f. Angustura vera, 


Cyanus ; flores Cyäni, Kornblunen; bone 
Centaurca Cyanus, L, (Cynarocephal., Ju; 
Syngen. Polyg. frustr., L.) In Kornfeldern, 

D. u. 9. Aqua destillata, zum äußerlis» 
hen Gebraud. 

Cydonia; fructus et semina Cydoniae, Quits» 
ten; von Pyrus Cydonia, L. (Rosaceae, J.;; 
Icosandr, Pentag., L,) Wild in Greta, an derr 
Donau x, 

D. u. P. Syrupus, 5)-je — Rob. ».; 
Gelatina, 58-5. — Pulpa in Deeost zu Breiss 
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umfchlägen. — Mucilago seminum, 3ij mit 
3vVj-3Ii Waffer. 

Cynoglossum ; vradix et herba Cynoglossi, 
Hundsjungez; von Cynoglossum oflicinale, L.) 
Boragineac, J,; Pentandr. Monogyn,, L.) 

D. 4.9. Pulvis, Hj- 5. — Decoctum, 
5b-Y auf Bj WReffer. — Syrupus, 3ij- 
3). — Extractum, gr, xij- 5ß. 

Cynosbätus ; fructus Cynosbäti, wilde Hans 
butten, Dagebutten,; von Rosa canina, 2. (Rosa- 
ceae, J.; Icosandr, Polygyn. , L.) Wi in 
Herden. 

D. u P. Conserva, Ziv- Zi. — Roob, 


el D. 


Dästyie, Datteln; die Früchte von Phoenix 
dactylifera, L, (Palmae, J.; Dioecia Hexandria, 
L.) Indien, 

D. Decoctum, N. 4— 19. 

Datüra; radix et herba Datürae, Etichapfef; 
von Datura Stramonium, L, (Solaneae, J.; 
Pentandr, Monogyn., L.) Un umangebauten Ors 
ten, 3äunen ic. 

D. u, 9. Pulvis, gr. J-xx allmälig. — 
Extractum, gr. ß -ij, ein oder zwei Mal täglid. 
— Extr, e sem. Pharm, Lond, gr. 1/4-j. —. 
Tinetura vinosa e seminibus *), gult. vj- 9j 


*) NonBollifoffer gegen Rheumatisnen enz 
> 
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in einem Glafe Suferwaffr. — T, acthereas, 
gtts, x, täglich mehrmals, 
i* Daucus, vadiıx et semina, Möhren, vorn 
Daueus Carota, L. (Umbelliferae J.; Pentandr;, 
Digyn. L.), in ganz Europa gebaut, Die Sana 
men blähungstreißend, — Extract. s. Roob Dau-- 
ci, Brufimittel, äußerlich fchmerzftillend bei Krebs. 
Delphinina, f, Staphysagria und den Anhang. 
Diagrydium, vergl, Scammoneum. 
Dianthus ; ores Dianthj, Öartennelfen ; von 
Dianthus Caryophyllus, 1.. ( Caryopbylleae, J.3; 
Decandr. Digyn, L.) 
$. D u. 9. Syrupus, 3j-i. | 
Digitälis purpurea; herba Digitälis pur— 
purdae, rother Fingerhutz von Digitalis purpu—t 
vea,L. (Antirrhineae, J.; Didynam, Angiosp.;l 
L.) In Räldern und an unbebauten Etellen, 
D. u. 9. Pulvis, gr. B-1j- 55 allmälige. 
— Infosum, 35-15 auf IP-5 Rafer. — 
Decoctum, 3j mit Ib) Waffer, auf 8 Unzen ein 
gefoht. — Tinctura simplex und acthereay, 
gutt, x-xxx. — Acetum. — Oxysaccharumn 


(Martius). — Extractum, gr. j- xx, 


pfohlen, Man fätt 35 Caanten in Ulfohohl 
mareriven, und fegt 35 Opiumertract nnd 22 
Unzen arematifhen SKampherfpiritns hinzu. 
Man gebraucht fie jo lange, bis Echwindel enta 
Steht. Auch äußerlich in Einreibungen, 


j 


Einfahe Arzneimittel. 261 

Dolichos, |. Stitzolobium, 

Donax ; radix Donäcis *); von Arundo 
Donax, L, (Gramineae, J.; Triandr, Digyn., 
L.) 

DO. 9. Decoctum, 35-5) auf Tb) 
Waflır,. Es enthält ein rejinöfes Prinsip von dent 
Geruch der Vanille. 

Dracunculus esculentus: herba Dracunca- 
li esculenti, Kaijerfafat; von Artemisia Dracun- 
eulus, L. (Corymbiter. J.; Syngen, Polyg. 
Frustr., L.) Europa, 

D. Wird wenig und nur als Würze gebraucht. 

Dulcamaära ; stipites Dulcamärae, ®Bitterfüß, 
Alyranfe; von Solanum Dulcamsra, L, (Sola- 
neae, J.; Pentandr, Mono;yn., L.) Xır feuchs 
ven Ufern und Deden. 

D. u. 9. Pulvis, 95 - 56. — Decoctum, 
315- 5B auf bij Waffer (erft 1 Tag eingeweiht 
und dann bis 1 Pfd, eingefocht,) täglich 2 bie 4 
Mal ıf2 Taffe. — Extractum, IB -j und ZP 
allmalig. 


v 
“ 


E, 


Blaterium, f. Cucumeres asininie 
Elemi; gummi Elemi,, Oelbaumharz; von 


*) Wird von dem genteinen Mann in Frankreich 
für ein qutes Mittel gehalten, die Mil) zu ver 
treiben und ift fehr im Gebraud), 
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Amyris Elemifera, L, (Terebintaceae, J.5: 
Octandr. Monogyn,, L.) Xethiopien. 
N. Unguentum Elemi s. Balsamum Ar-- 
caei, Eiterung befördernd. 
- ‚Emetina, vergl. Ipecacuanha. 


Enüla ; Inula Helenfum, radix Enülae etc,,, 
Alantwurzel; von Inula Helenium, L. (Corym-- 
bif. J.; Syngen. Polyg.) Im füdlihen Europa. 

D. 1. 9. Pulvis, (felten) 9B-ij. — In-- 
fusum, nit Waffer oder Wein, 5ß auf Zvj, einı 
bis zwei Ehläffe. — Decoctum, 5B -J auf Ibij ij 
Waffer. — Extractum aquosum und spirituo- 
sum, gr. X-xv,.— Syrupus, 3) -i. — Vi- 
num, 5, jj -iv. — Unguentum Ph. W, | 

Eryngium ; radix et folia Eryngii, Pannde | 
treu, Brachdiftel; von Eryngium campestre, L. 
(Umbellif, J.; Pentandr, Digyn. L.) Wähft 
auf trofnen Buden. 

D. Succeus foliorum, von Hoffmann bei 
Lungenfucht empfohlen. — Decoctum, 3j-ij auf 
Ib Waffer, s 

Erysimum; herba Erysimi, NHeberih; von 
Erysimum oflcinale, L. (Cruciferae, J.; Te- 
tradynam, Silig. L.) An Mauern und Wegen. 

D. m 9. Pulvis, 9)5- 5ß. — Infusum, 
33-5P mit Zvj-Ih) Wafler, 

Eupatorium Aya-pana, folia, f, Aya- 
panas 
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Eupatorium perfoliata ; herba Eupatorüi 
perfoliätae, Rrähenwurzel; von Eupatorium per- 
foliata, L. (Corymbif.,, J.; Syngen. Polyg. Aeg,, 
L.) In Amerifa. 

D. u. ®. Pulvis foliorum sieccorum, gr, X- 
xx. — Infusum, 315 Blätter mit 1 Maab for 
hendenm Wafler. I 

. Euphorbium ; gummi Euphorbii,, Euphor- 
bienharz; von Euphorbia oflieinarum, (Euphor- 
b’ae, J. ; Monoec. Dodecandr. L.) Impien. 

D. u. P. Gr. ij - iv, wenig in Gebraud), hefz 
tig purgirend. Mehr äußerlich. — Tinetura Eu- 
phorbii , vorzüglih um bei Knohengefhwüren Die 
Ubslätterung zu befördern. 


F, 


Fabae, große Bohnen, Saubohnen; von Vicia 
Faba, L. (Leguminosae, J.; Diadelph. Dec- 
andr. L.) Witd in Perfien. 

©. u. 9. Farina, äußerlid zu Umfchlägen. 

Fabae St, Ignatit, Ignatiusbohnen ; von Ig- 
natia amara, (Strychneae, D. C.) Indien. 

. D. u. P. Pulvis, gr. j-xe — Infusum, 69) 
auf Ib) fohendes Waffer, zu ı Ehlöffel, — Ex- 
traclum aquosum,gr. J -1j. 

Fabae Pechurim s. Pichurim, Pedhurin 
bohnen; von Laurus Pichurim, L: (Lauri- 
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nae, J.; Enneandr, Monogyn, L.) Im füblichenn 
Unıerifa, 

D®. u. 9. Pulvis, Hiß-i5, täglic zwei und 
niehrere Male. — In Tinctur. 

Fel Tauri inspissatum, Odhyfengalle. 

D. gr. v- 9j- 5), an beften in Pillen, 

Ferrum, Eifen, 

D. u. PM. Ferrum limatum, gr. j- v, tägaı- 
ich zwei Mal oder au) alle 3 Stunden, in Fulvers, 
Pillen, Latwerge, Weinaufguß und Tinsturen, — 
Extractum F. pomatum, gr, vj-x. — Spirituss 
sulphurico - aethereus martiatus, Tinctura ner-- 
vina Bestuschefli, gtis. sx-c. — Kali tar-- 
taricum ferratum, Tart, martiat, s. ferrat., sr. F 
v-x, an beften in Auflöfung (35 auf 3j Flüfel 
figfeit). — Globuli Tartlari martiati, 5ß-j auff 
ein Tad. — Tinctura Ferri tartarici, gtis. xx-- 
xL.— 'Tinctura Ferri pomati Ph. Boruss,. 
gult, XL-LX. — Vinum martiatum, gult. } 
L-c oder Ehlöffelweife. — Serum Lactis chaly= = 
beatum. — Ammonium muriaticaum martia=- 
tum s, Vlores Sal. amm, martiales, gr, ij -x, 
anı beften in Anflöfung. — F, oxydulatum ni- - 
grum s. Aethiops martialis, Dojis und Fornt 
wie bei Limat. — F, oxydatım luscum s, Cro- - 


cts Martis aperitivus, gr. iv - 53ß- Biv, täge 
ch zwei bie drei Mal. — F, carbonicum,, gr, 
iv- 5j. — °F, aceticum oxydatum, im. 2 


4 Oran, au wohl äußerlich bei Krebs, befonders 


nn ; 
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aber in der Tinctura F. acet, aelherea Ph. Bo- 
Tuss, gt. XX-IX u. m. — F. muriaticum 
oxydulatum gr. v-x ale 2 ©t, Erwachjenen. — 
Liquor und Tinctura, gtts. v-xv. — F. mt- 
riaticum oxydatum s, rubrum, 3j in 5) Po 
meranzenblütheneWaffer täglich vier Mal 20 bis 40 
&ı. — Liquor s. Tinetura 'Ferri muriatici, 
gr. x-xxx. — F. sulphuricum erystallisatum, 
Ph. Boruss., Vitriolum Martis, gr. j-v- 9 
in Pillen, Auflöfung , zumeilen in Satwerge. — 
F, oxydulatum arsenicicum, gr. 1/16, — Un- 
guent: — F. oxyphosphoricum und phospho- 
ricum, 53ßB -j täglid 3 Mal. — F. hydriodi- 
cum, — F. borussicum s. hydrocyanicum, gr. 
j-vj, alle 4 &tı — Kali borussicum, gr, j in 
HMulver oder wäfferiger Auflöfung. 

Fiens, f. Caricae. 

Filiv mas ; vadix Filieis maris, $arrnfraute 
wurjel; von Polypodium Filix mas. (Filices, 
J.; Cryptog. , L.) Sn Wäldern und Haideges 
genden. 

D.n. DB, "Pulvis, 35-17, 1 6i82 Mal 
täglich in Pulper, Latwerge und Bolus. — Deco- 
eium, 5ßB-j. — Aqua destillata, 5 - iv. — 
Tinetura, 3j- 5P. — Das ald Nüdftaud der 
mit Alkohol behandelten, und im Sandbad deftillirs 
ten Farrnfrautmurzel erhaltene Del (Extractum oleo- 
so-resinosum) von bräunlicher Farbe, emppreumatie 
f hen und Asıhergeuncd), und von flechendem , eni« 
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pyreumatifchen, fehr unangenehmen: Gefhmak enms 
pfiehlt D-Pefhier zu Genf in der Dofis von 360 
bis 36 Tropfen gegen Bandwurm als vorzüglidh 
wirffam. Es erregt mit Eyrup, Ricinusöl oder irin 
Pillen gegeben, nicht den geringften üheln Zufall, 
Man giebt die eine Hälfte der Dofis des Abends? 
die andere den folgenden Morgen , und zwei Stuma 
den nach diefer 2 Unjen Rieinusöl, worauf gemöhnz 
ih der Wurm abgeht. Selten ift es nöthig, dem 
folgenden Abend und Morgen die Dofen zu wies 
derliolen, 

Flammüla Jovis ; herba et flores Flam-- 
mülae Jovis, Brennfraut; von Clematis erecta,, 
L. (Ranuneul., J.; Polyand, Polygyn., L. ) 
Europa. ' 

Du 9, Die getrodfneten Blätter felten im 
Pulver, gr. ij. — Infusum, 3ij-iv auf 35) Cola=« 
fur. — Extractum, gr. j-jj und mehr. —- 
Flores, in denfelden Fällen, aber zur Ssilfte verminz«, 
derter Dojis. 3 

Foenieulum; semen Foenichli (herb, und? 
rad. felten gebraucht), Fenchelfaamen ; von Ane-- 
thum Foeniculum s, dulce ( Umbellifer, , J.;; 
Pentandr, Digyn,, L.) Im füdlichen Europa wild, . 

D. u. 9. Pulvis, gr v- 3, — Infu=- 
sum, 5-5 auf 5vVj-vij. — Aqua destill.,, 
5)-1. — Oleum aethereum, gutt. v-x. —- 
Elaeosaccharum, 3j -iij. — Liquor Ammo- . 
nii foeniculatus, gutt. x-xxx, 
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Foeniculum aquaticum, f. Phellandrium. 
Foenum graecum, semen, Botshornfaamen;z 

Yon Trigonella Foenum graecum, L. (Legumi- 
nosae, J. Diadelph. Decandr. L.) Europa, 

Ermweichend, zu Umfchlägen. — Mucilago, zu 
Salben ud Pflafter. 

Formicae, Ameifen, vor Formica rufa, L, 

PH. Acidum. — Spirit,, gewöhnlid) äußerlich, 
Hisweilen auh innalid 37 - ZB. 

Fragaria ; radix et baccae Fragariae, Erds 
beeren ; von Fragaria Vesca, L. (Rosaccae, J.5 
Icosandr. Polygyn., L,) Curopa. 

©, u.%. Decoctum radieis, ZB -j auf3bj 
Waffer. — Succus Baccarum F, — Aqua. — 
Syrupus Baccarum F. 

Fuligo,, Slanzruß. 

®. m. P. Tinetura. gutt, XXX - XE, einige 
Mal täglid. — Emplastrum, 

Fumaria ; herba Fumarjae, Erdraunh; von 
Fumaria oficinalis, L.; F. media, Lam, ete. 
(Fumarieae’D. C.; Diadelphia Hexandr,, L.) 
Yuf Gartenfeldern. 

D®. u. 9. Decoctum, Zi-ij. — Suceus, 
51j-iijj. — Extractum, 3j- ij, — Syrupus, 
56-j.- — Aqua destill, 35 -iij, = 
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G, 


Galanga minor (u. major); yadix Galan- 
gae min. ıt. maj., Salgantwurzel; von Marantaa 
Galanga, L. (Canneae, J.; Monandr. Mono—- 
syn, L.) Aus Oftinvien. 


D.u 9. Pulvis, 9P-j. — Infus. vinos,,, 
36-j«— Tinctura, gult, X - xx, 

Galbanum;, gummi - resina Galbanı, Muts 
terharzs; von Bubon Galbanum. (Umbellif,, J.;. 
Pentandr. Digyn., L.) Invien, 


D. u. 9. G. depuratum , Sr. v-xxx, in 
Pillen, Smulfionen und Latwergen, aud) in Yuflö== 
fang" — "Tinctüra, gutt.z- 2X - IX. — u 
plastrum G, crocatum, 


| 
Gallae tureicae, Galläyfel; ein auf dent 


Blättern gewiffer Eichenarten durch den Stich eines; 
Snfeets aus der Gattung Cynips entfiehender Ausss- 
wuchs. A 
D.. Lulyis, 9ß- 3j. —  Infusum  3ji-- 
5ß auf Ih) Waffe. — Aeuferlich Inf. oder De»: 
coct. 5ß mit Fhi) auf iß oder j eingefocht. 

Genista, herba et flores, Färbe - Ginfterz 
von Genista lincloria, L, ( Diadelphia Dec-. 
andr, L.; Leguminosae, J,) In Saubhölzern, 

D. u. 9. Pulv's florum et folierum,. 3i| 
täglih 4 Mal. — Decoctum concentrat. florum, , 
11/2 Pf. täglih. — Beide gegen WBafferfipem 


a 
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Gentiäna rubra, radix Gentiänae rubrae, 
gelber Snzıan, Bittermurzel; von Gentiana lutea, 
L. (Gentjaneae, 1.5 Pentandr. Monogyn., 
L.) Im füdlihen Europa wild, 

dd. 9%. Pulvis, 9j- 5% — Infusum 
aquosum, Zß auf Ibj. — Inf. vinosum, 35) 
mit Wii; Span. oder Franzwein; Infus. spiri- 
tuos., 3j mit Zviij FSranzbranntwein — De- 
coctum, 315; - ZB auf bi) Wafler. — Extra- 
etum, gr. x-xxx, — Tinctura, 3j- zj- 
5ß. — Vinum , Zj-iv — Elix. stomachs 
Rosensteinii, Eflöffel voll mit Wein oder Waffer. 

Gentianina, Gentianinum, dag bittere Prinz 
eip des Enzians. Dofis: 2 bis 4 Oran oder mehr. 
— Tinctura ZB -ij oder mehr. — Syrupus, 
33-11. (Beide Präparate - find nicht fehr ges 
wöhnlich.) 

Geoffroja ; cortex Geoflroyae, Wurmtindes 

I- G. inermis , s. Jamaicensis, ( Legumi- 
nosae, J.; Diadelpb,. Decandr,, L.) 

O. u. 9. Pulvis, 9j- ZB; Kindern 5 bis 
10 &r. — Decoctum, 3j mit Fb) Waffer auf 
Zvij. — Extractum, gr, ij -iv. 

2. G. Surinamensis , diefelbe Gattung. 

©, u. 9. Pulvis, 9j. — . Decoctum, 3j 
auf 34. — Extvactum , gr. zxiv. — Tinctu- 
Ta, XXX-LxX. 

Geranium maculatum , vadıx. Geranii ma- 
eulali, gefledter Storchfehnabel (Ph. Americanae); 
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von Geranium maculatum, (Geranieae, J.5; 
Monadelph. Decandr,, L.) Amerifa. 

D. u. 9. Palvis, Hiß-ij. — Decoctumy, 
33-5ß-j in Milhb, — Tinctura saturata,, 
di-- 

Glandes quercinae tostae, |. Quercus, 

Glyeyrrhiza, f. Liguiritia. 

Gramen; vadix Graminis, Duedenwurgel;; 
von Triticum repens, L, und Gynodon Dacty-- 
lon, Rich. (Gramineae, J.; Triandr. Digyn.,., 
L.) teberall in Europa als Unfraut. 

D. u. 9. Decoctum, 5j-ij auf 35 -iiß 
Waflerr — Succus rec, express. , 5ß-i — 
Extractum, 5B-1)- 5£. 

Gramen rubrum , radix Gramäfnis rubri s, | 
Caricis arenariae, Sandriedgrasmurzel, Sandfegs » 
ge; von Carex arcenaria, L. (Cyperaceae, 1.33 
_ Monoegc, Triandr,, L.) In fandigen’ Gegenden ı 

Deutfchland’s, \ 

D. u. 9. Decoctum, Zij auf Ibij Waffer : 
bis Ib) eingefoht, 

Granätum ; cortex radieis, flores ( Balau- . 
stiorum) et mala Granäti, Öranatwurzel rc; von 
Punica Granatum, L. (Myrteae, J.; Icosandr, 
Monogyn., L.) Europa. 

D. u. 9, Decoctum, ZB -jauf Ib) Wafs 
fer. — Pulvis pericarpi, IP-ij in Subftang 
oder auch in woäfferigen Aufguß, in Decort und Cr= 
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rast: — Syrupus, 5ß-1j. — Radicis cortex, 
pulvis, 9j-ij, in Decot, ZB -j auf Ibij Wafs 
fer, oder Zij mit 11/2 Pfd. bis ı Pfd. eingefocht 
und davon 2 bis 3 Unzen alle halbe Stunden, bis 
6 folcher Dofen verbraucht find, 3%. , gegen Bands 
wurut. 

Das Fleifch, der Frucht ift füwerlich und fühlend, 

Graphites, Plumbago, Reißblei, Graphit. 

Du 9. 53-17, in Satwerge, Pıllen und: 
Bıflen binnen 8 Tagen verbraudt;z Außerlich im 
Salbenform, 31 auf Zx Fett. 

Gratisla; vadıx et herba Gratiölae, wilder 
Yurin, Gnavenfraut; von Gratiola oflicinalis, L, 
(Antirrhineae, J. ; Diandr, Monogyn., L.) Sn 
Dentfchland, Frankreich :c, 

D. u. 9. Herba: Pulvis, von gr, 1) und 
geftiegen , um gelind auf die Seeretionen zu wirfen, 
bei Wahnfinnigen oft halbe und ganze Dradhmenz 
gun Purgiren meift 38- Di. —  Infusum, 
Zi) mit Zvj Waffer, alle zwei Stunden 1 Ehlöf- 
felr.— Decoctum, 5ßB auf Ibij Waffe. — Ex- 
tractum, gr. jj -xij. 

Guajacum; lignum et cortex Guajäci, 
Suajafholz, Sranzofenholzj; von Guajacum oflici- 
nale, L. (Rutaccae, J,; Decandr, Monogyn.L.) 
Umerifa. 

D. 1 9. Pulvis, 9j- 3j. — Decoctum, 
36-1) mit Fhiv Wafler auf IbJ eingef, — Tin- 
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ctura, ZB -j. — Extractum, IPB -ij. — Spe= 


cies mundificantes, 

Guajacum ;' vesina Guajäci, das Harz von 
den vorigen. 

D. m. 9. Pulvis, gr, v-xv, am beften irn 
Pillen, feltener in Latwerge und Emulfion. — Sos- 
lutio mit etwas Schleimigem. — Tinctura Gi 

-volatilis s. ammoniata, gult. xxv-c. — 
Tinet. G, cum Tafha, 
G. simplex, wie die vorigen. —  Sapo guajaci-i- 
nus Ph. Boruss , IPB-). 


gut. x -ıx,. — Tinctt. 


Gummi Acaciae, Arabieum, . Mimosa: 


Gutta; gummi Guttae, Gummigutz; vons 
Garcinia Cambogia. (Guttiferae, J.; Polyandry. 
Monogyn., L,) SInvien. | 

D. m. 9. Gr. 1/4 -B,reijend; gr. 5-1), 
um abjuführen; gr. v-x, draftifhz um Banda- 
worn abzjutreiben, felbft 20 Gr. (mas jedoch nichht 
nahzuahmen feyn ditrfte), in Pulver, Pillen oder ing 
einer Potion; in Emulfion, oder auch in Effig untl 
Citronenfaft aufgelöft, wirft e8 weniger draftifch. 


H, 


Hederaterrestris, herba Hederae terrestris;, 
Gundermann, Mtranı 5; von Glechoma hederaceas. 
(Labiat. J., Didyn. Gymnosp., L.) Un Bäunem. 

D. u. 9. _Succus. rec, expr. — Infusum,, 
pngill, ji) auf Ihij Waffe. — Decoctumy, 
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EI Aqua destillata, 3j - iv. — 
Syrupus, 3) -1j. — Conserva, 22 - 5. 

Helenium, \. Enula, 

Hellebörus albus , radix , weiße Nieswurz, 
Kräßwurzel, von Veratrum album, L. (Colchi- 
caceae,. J. Polygamıa Monoec, L») Auf hohen. 
Bebirgen Europa’s. 

Du. %. Pulvis, gr. 5-vj. — Decocts 
felten ; 3ij mit 6 Unzen Waffer auf 4 nz Colate 
— Vinum, 10 Tr. und mehr allmil ig. — Tinet. 
5—15 Tv. — Unguent. bei Hautkrankheiten. 

Hoellebörus niger, Melampodium , jehmwarze 
Nieswurz, Chrifiwurzel, von Helleborus niger, L. 
(Ranunculaceae, J.; Polyandr, Polyg. L.) Auf 
Sebirgen Europa’, 

D, u.%. Pulv., felten gr. v-xx. — Dec. 
.3j -1j) mr 6 Ungen Waffer auf 4 linzen Solat. — 
Exir. gr. x-xv. — Extr, alcoholie, gr. x - 
xzv. — Tinct, 35-1) täglid. 

Helminthochorton, Conferva Helmintho- 
chortos, Corallina Corsicana ete. , Wurmmivos, 
Wurmtang; ein Gewirr verfchiedener Arien von 
Seralgen , und befonders vom Fucus Helmintlio- 
ehorton, und von Polypenfragmenten, au dir Küfte 
son Corjifa, 

®. Pulvis, Kindern gr. x- 3), Srwachjenen 
3ß-5j, — Infusum, 3j5- 56 auf 5vuj Wafs 


‚fer, gehörig verfüßt. — Decoctum, 3 mit 3Vv] 
“eingefocht, Morgens und Abends zwer Chlöffel, 
18 
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Hippocastänum 5 cortex, semina Hippvea-- 
stäni, Roßfaftanienrinde te; von Aesculus Hippoca-- 
stanum, L, (Malpighiac,, J.; Heptandr, Mo-- 
nogyn., L.) Afien, häufta auch in Deutjchland, 

Du 9. Pulvis, 53-1. — Decoctum,, 
55 auf Ib) Kis 5viij eingefocht. — Extractum,, 
Dj-1j. — Semina tosta » Zıß mit 6 Taffenn 
Waller bis zur Hälfte eingefecht, eine Hälfte dess 
Morgens, die andere des Abends, 

Hordeum ; semina decorticata Hord&i, Gers« 
fe; von Hordeum sativum, L. ( Gramineae, , 
Je; Triandr. Digyn, Li) Bekannt genug. 

D2.u.%. Farina praeparata, 1 oder 2 Püfs«) 
fel mit 16 Unzen Kuhmilh zu einem Brei gemacht | 
und diefen verfüßt,, Dofis fir Ermahjene, Kindern \ 
die Hälfte, bei Cungenfucht, Atrophie sc. — De-- 
coetum, 517 auf Ihij Wafler. 

Humülus ; summitates, coni Humüli, oe 
‚fen ; von Humulus Lupulus, L, (Urticeae, J,; f 
Dioec. Pentandr, L.) An Heden: häufig ges: 
baut, 

D. 1,9%. Decoctum oder Infusum,, 3i- 
3) auf Ib) Waffer. -— Succus, 5) -ıv. — Ex-. 
iractum . und alcoholicum, 3B -j. — 
Tinetura 56B- — Eupelmum, ir, = -x% 
in Burlver, Aue , Ertrast, Syrup, Tineur 2, — 
Tinet, spir, glts, xL-L, un Schlaf zu bewirfett, 

HAydrargyrum, Mercurius, Srutedfilber. 

®, u. ®. Mercurins gummosus Plenkii 


nd 


ie, 
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oder Mersur mit Arabifhen Gummifchleim abgerier 
ben, gr.xx.— H. mellitum, gleiche Theile Que 
filber und Honig ducd) anhaltendes Reiben vereinigt, 
vorzüglich Außerlich, aber auch imuerlic in Pillen; — 
Aethbiops graphitialis, gr. ij- 3; — Merceu- 
rins saccharatus, oder Mercur mit Zuder bis zur 
Tödtung des Quedfilbers abgerieben,, gr. iv - vi) 
— M., tartarisat, gr.J 1. m. — ÜUnguent, 
Merc, ad usum intern,, gr. v-xx und mehr. — 
Unguent. Merc. terebinthinatum. — Bmpla- 
strum. — H. oxydulatum nigrum per se, Ae- 
ihiops mereurialis, gr. ij -viij, zwei Mal täge 
fi). — H. oxydul, nigrum, Merc, solub, Hah- 
nemanni, g. ßB-v. — H. oxydatum rubrum, 
gr. 1/#4-j. — H. acelicum, gro ßB-ij. — H 
muriaticum mite, Calomel, gr. j-vj und felbft 
Bj. — H. ammoniato - muriaticum solubile, 
s. Sal. Alembroth, in XAuflöfung al® Liquor 
Hyd. muriatiei corrosivi, Ph, Boruss,, innerlich 
und äußerlich wie Sublimat. — H. ammoniato- 
muriaticum insolubile, zum äufßerlihen Gebrauch, 
— Unguentum H. album, — H. muriaticum 
'eorrosivum, gr.1/16-ß. Kinen Aether mercu- 
rialis (1 Gran Sublim. in 1 Unze Schwefeläther 
aufgelöpt), empfiehlt bei fyphititifchen Mebelm der Miz 
ftärarzt Cheroun innerlich zu 6 bis 10 Tropfen in 
Milh, Zuder over Gummimaffer, äußerlih in Einz 
reibungen zu 2 Drad, bis 3/2 Unze ir der Nähe 
der an fyphilitifchen Iebeln leidenden Theile, bei 

ı8 * 


BT Da \ 


Er 
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Hautfrankheiten von diefem Character, bei Gefchmiis 
ren, Abfeeffen, Drüfenaffectionen, 3. B. Bubonen, 
bei Leiden der Musfeln und ihrer Ccheiten, der 
Knochen, der Schleimhäute, 3. B, der Augen, bei 
Blennorrhagien; wenn der ganze Körper vom Gift 
durchorumgen ift, bei Nervenleiden, Bahn = und Oh= 
renfchnierzen aus diefer Urfahe. Er giebt ihn auch 
ald® Syrupus mercurialis (ı Unze Quedjilberäther 
nit 32 Unzer Syr. simpl, gemifcht), welcher wohl, 
der größern Sicherheit wegen, ned vorzuziehen feyn 
möchte *). — Ungueotum de Cirillo, — Li- 
quor Swieteni, Zß-i. — H. »itricum 
oxydulatum, gr, I/3-ß. — Liquor H, nitr, 
oxydul, gutt. J- iv; äußerlih als Wafıhmittel ges 
gen vencrifche Gefhwiüre. — Ungt. H,. eitrinum, 
— H, oxydatum subsulphuricum s. Turpeihum 
minerale, gr. 1/45 äuferlih in Salben und alg 
Niesmittel, — H,. cyanicum, hydrocyanicum 
oxydatum s. borussicum , 1/8 - ı/2 ©r., täglich 
zwei Mal; äußerlich zu Injectionen (2—3 ©r, in 
3 Unz. det. Wafln) und Ealben (16 Gr. auf 1 
Unze Set), — H, iodinicum, imierlich in Aufz 
Lfung im Ulfohol vder Sıchwefeläther (20 Gr. in 


*%, Brouffonet lüht in Hötel- Dien. St. Elvi 
zu Montpelliir bei Eyphilis Sublimateinreibuns 
gen auf die Sunge machen, welche aus 1/5 bie 
1 Gran Subiimat, 5 Gran Stärtemehl und 2 
ran Zuder bejtchen, — 
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11/2 Unze), von erfterer 10 bi8 20 Tropfen, von leie 
terer weniger, oder Pillen, 1/8 Gr. Sodgiedjilber 
enthaltend, Abends und Morgens Anfangs zwei 
umd bis vier geftiegen; äußerlich in den gleicher 
Stüffigfeiten aufgelöft oder in Salbe (15 Gr. auf 
2 Unzgen).. — H. sulpharatum rubrum s. Cin- 
nabaris, äußerih 9j- 3ß. In Sumigation, auf 
eine rorhglühende Eifenpiate geftreut, ZB -). — 
H. sulphuratum nigrum, Aethiops mineralis, 
gr. v-ıs.— H stibiato - sulphuratum , Ae- 
thiops antimonialis, gr. j-v. — H. oxyda- 
tum phosphoricum, Merc. phosphorat. Fuchsii, 
gr. j u. mehr. — H. phosphoricum oxydula- 
tum, gr. I/4 -ß. 

Hyoscyämus ; herba et semina Hyoscyämi, 
Bilfenfraut; von Hyoscyamus niger, L. ( Sola- 
neae, J,; Pentandr. Monogyn, L.) An Wes 
gen ic. 

D. u. 9. Pulvis, gr. 15 -x mehrmals tüge 
lih, — Yxtractum, gr. j- HP fleigend , in Puls 
ver, Pillen, Mirtur. — Tinetura sımplex und 
aetherea, gutts. x. — Oleum expressum und 
infusum, — BEmplastrum. 

Hypericum ; summitates, Sohannisfrautz 
von Hypericum perloratum, L. (Hliypericinae. J, 
Polyadelph. Polyandr, L..) Europa. 

9. ‚Oleum, bei Surationen und Oefchmwiren. 

Hyssöpus ; herba Hyssöpi, Vfop ; von Hys- 
sopus oflicinalis, L. (Labiat., J,; Didynam, 
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Gymnosperm., L,) Wild in Sibirien und den gest 
birgigen Gegenden von Defterreih, bei ung häufig inn 
Gärten. 

D. u. 9, Infusum, Pugill. 15 auf bi) Wafz! 
fer. — Decoctum, 5j mıt 5x ad reman,,, 
Zviij. Die Colatur zu zwei Shlöffel vol, — Aquaa 
destill.e. 35 -ij. — Oleum aeth, gits, iv mitt 
3v)J Arrow root und eben fo viel Buder gemifcht,! 
alle 2 Stunden zum 1 Theelöffel mit Milch oder Wafferr 
genommen, von & hneider als vorzüglich fchleints: 
auflöfend bei Huften, Afthbma und den frühern Stasw 
dien der Lungenfucht. — Syrupus,, 5ß -i. 


I. 


Jacöa; herba Jaceae , Fraifanfrant; eiie-, 
mütterehen ; von Viola tricolor, L, ( Violaceaey, 
J.; Pentandr, Monogyn, I.) Yuf Feldern und) 
in Gärten, 

D. u. 9. Pulvis, 9B- 5P. — Deco— 
ctum, 3) auf 511) Waffer, oder beffer Milch, tage 
lich früh und Abends die halbe oder ganze Portionn 
getrunfen,, gegen Milchfchorf ı. — Extractum,, 
36-). | 

Jalappa;, vadıx Jalappae, SIalappenmurzel,l, 
Murgivwurzel; von Convolvolns Jalappa, L.. 
(Convolvolaceae, J.; Pentandr. Monogyn.. L,),) 
In Nordanıerifa, 

D. m P: Pulvis, gr. iv- vj, Kindern gr. j- 


VE u fir Zn 
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iv: mäßig auf den Stuhl zu wirfen, gr. V-x, 
Sindern gr. v- vj5 flarf zu purgiren zumeilen Jj- 
$, Kindern fo viel Gram als fie Jahr alt find, doc) 
amwöhnfih mehr. — Pulv. J. compos, Ph.Edinb, 
9-4. — Tinctura, 9) - if. Vinum, 
5j-iv. — Resina, gr. vy-D) in Willen und 
Emulfion. — Sapo jalappinus, Kindern gr, ilj- 
v, Erwachfenen gr. vij -xVe 
Ichthyocolla, s. Colla piscium, $ifchleim, 
Haufenblafe, Man gewinnt ihr won dent großen 
&tör (Acipenser Huso)., Da er ganz aus Öallerte 
bifteht, fo bereitet man daraus lindernde Gelees, 
aud) verfertigt mar damit das fogenannte Enalifhe 
Nflafter (Emplastrum adhaesivum Woodstockii), 


Imperatoria; radix Imperatoriae, Meifter- 
wur; ; von Imperatoria Ostruthiim, L, ( Um- 
bellifer., I, ; Pentandr. Digyn., L.) Auf den 
Cihweizer umd Orfterreichifchen Gebirgen. 

OD, u.9. Pulvis, gr. x-xxıx, — Infu- 
sum aquosum, Zß - j auf Ih) Wafler, — Inf. 
vinosum, 3j auf Bj Wein. — Tinct, und 
Exir. wie die der Ungelifa. 

Iodina, lodum , Sodine, Jod. 


Den. P. Gr. 1/8 -j, zweimal täglich, — 
Aether sulphuricus joduretus, 'Tinct. Iodi ae- 
therea (gr. vj Sodine mit 3) Aecıh. sulph.) 5— 
10 Tropfen. — Aether sulph. cum Hydrar- 
gyro iodinico, 5 bis 10 Tropfen, — Tinctura, 
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-@r. zvüj in 35 Ufoh.) gut. iv-r. — Syru-- 
rupus Jodi ausı1 Theil diefer Tinctur und 'I6 Ihevi 
len Zuderfaft. — Tinctura ‚Hydrargyri iod'nisti 
ı0 his 20 Tropfen. _  Unguentum Todi (T Tyift 
auf 64. Theile Fett). — Solutio Todinae, Liquor: 
s, Solutio Kali hydriodici,,- gutt. K-XXX, -- 
- Lig. Bali hydfriodiei iodureti, ‚gutt, iv- u 2 
Unguentum Kali hydriodiei; u fortich bei bron- - 
chocele und ferophulöfen Drifenanfchwellungen ar: 
36-5) täglich benust. — Unguentum Zind | 
odiniei, 3j täglich in feropbulöfe Drüfengefchwiils 
fie eingerieben. Die Anwendung der Iodıne und; 
ihrer Präparate erfordert Borficht wegen’ der of. 
übeln Wirfung auf das Drifenfyftent. 

Ipecacuanha;, vadıx Ipecacuanhae „ Brechs 
wurzel, Rubrwurzel; von Cephadlis Ipecacuanha, \ 
Rich, (Rubiaceae, J,; Pentandr, Monogyn, 
L.) Brafilien, 

D. 1 P. Us Brechmittel: Pulv's, IB - 
IP, auf ein Mal, oder auch Dofen von 6 Gran 
mehrmals wiederholt, gewöhnlich in Pulver ‚ entiwes 
der für fi oder in Satwerge und im Pillen; als 
Reizmitrel 165 — 1 Gran; um anhaltende llebeffeit 
zu erregen, läßt man die Gabe in Fuzen wifchene 
räumen nehmen ımd fleigt. bis zum bemerften Ste 
fota;. um vorübergehende Liebelfeit zu bewirken, 
zwei Gr, auf ein Mal. — Infusum, 3) auf Zij 
fo. Waffer 1/4 Stunde digerirt. — Inf, vino- 
nosum, 5 auf Zi) Spanifhen Wein, 24 Stunz 
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ben digerirt , alle 2 Siunben 15 Tropfen, - — Tin-, £ 
ctura, gülts, Vor. — Vinun, 5ß-J — 5y- 
rupus, 5ß-1j. — Trochisi, No.5—8. — 
Pulvis 1. 'compos. s. Doweri, f. Opium. — 
Emetina, der einfache Ctoff. Dofie Injs-1-4 
Gr, oder mehr. Dem Syrup und die hg Br 
unter den Recepfen. 

Juglandes, f, Nüces juglandes, 

Jujübae; vothe Brufibeeren; von Zizyphus 
communıs, (Rhamnoid,, 3,5 Pentandr, Mono- 
gyn., L.) Syrien, anı Mittelmeer . 
“Du, 9. Decoctum, 5) = — Syrupus, 
5j-ij. — Pasta, -Zi-J). 

Juniperus ; baecae Juniperi, Wahholderhees 
ten; von Juniperus communis; L, (Conilerae, 
J.; Dioecia Monadelph., L,) In fandigen Haie 
Degegendei, 

d, u. 9. Pulvis, gr. X- 3B-j. —:' In- 
fusum, 3)3- 3B-) auf Ihj Waffer oder Wein, 
— Tinctura, 3ß-1. — Aqua destillata, 31J- 
iv. —  Extractum, Succus und Roob., 9j- 
Zi für fich oder in wäfjeriger und weiniger Aufs 
Bfung, — Oleum gutt. J-v. — Spiritus, 


BaB-). 
K, 


Kadmium, f. Cadmium, 
Kali, Alcali vegetabile, Pflanzenlaugenfalz. 
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ED... WM, ‚Kali causticum, innerlich , gr... | 
höchftens gr. ij; äußerlich als Aesmittel, zu BBi 
dern 3. — Liquor, K, caust. — K., acetiti. 
cum s. Terra foliata Tartari, 9j-3j5 un mel 
auf den Stullgang zu wirken, 5) -1.— Liquao 
K. acet. das 3fache von vorigem — K, carbon. 
nicum (subearbonicum )» gr j-x-Hj- 3j 
und nach Imftänden mehr, felbft bis zu Zi tage 
ih, immer in Auflöfunge — L, K, 'carhy a 
Oleum Tart, per deliguium, in der dreifachen Doftii 
des vorigen. — Tinctura salina, gtis. LXxx tägy 
lid) einige Mal. — Niixtura kalino - vel nau- 
troso -citrica, Potio Riverii; nad) einen Ei; 
löffel einer Auflöfung von 3) Kali over Natron 
carbon, in 6 llnzen deftillirtem Waffer, nimmt mar 
1/2 Ehlöffel Cittonenfaf. — M. kalino- vek! 
natroso - sulphurica, Potio Hulmii ; nach einern 
Eklöffel einer Cöfung von 3) Kali oder Natronn 
earbonic, in Zvj Waffer nimmt aan 1 ‚E$löffen 
einer Auflöfung. von 35 verdünnter Schwefelfäuun 
in Ib) Waflr. — K, chloratum , anfangs grr, 
ii), allmälig aber bis x ja xv alle drei bis viel 
Etunden. — K, eitratum, wie K, aceticnm. — 
K.nitricum s. Nitrum depuratum, IB Selten Bine 
iin Tbj-) Vehikel. — K, sulphuricum, gr. v- 
IP-35;5 zum Abführen 3j-v.— Pulv. di-- 
gest. Ph. Würt. 9j-. — K, sulphuratum, grrr. 
B-v in einem fchiklichen Vehikel, — K, tartari.- 
cum, Tartarus tartarisat., Iß - 55 ift dingetifch 5; 
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um Abführen, 35-35. — RK. iodinicum , fe 
fodina. — Tartarus depuratus, Cremor Tar- 
ari, 3B-i, 3ß-.— T. boraxatus , Cre- 
mor T. solubilis,, 35-35 , zum Abführen, 3ß-J. 
_ 'F, natronatus, Sal Seignette, gr. x- 56, 
nah Umftänden mehr. — T. ammoniatus s. 
T. solubilis ammoniacalis, wie Kali tartari- 
cum. — T. ferrat. -fe Ferrum. T. hydrargy- 
ratus, |. Hydrargyrum. — Kali boruss. f. 
Ferrum. — .&. arsenici liquor, f. Arsenicum, 
— K, hydriodic., f. lodina, 

Kino ; Gummi Kino , Kinogummf, wird von 
Nauclea Gambir, Roxb. (Rubiaceae, J.; Pent- 
andr. Monogyn, L- ) gewonnen. Das Vaterland 
ift Oftindien, 

dm M Pulvis, IB - 5), fo oder in Nil 
fer oder auch im Auflöfung. — Deecoctum, 3) - 
3; auf IBJ Wafler, — Tinctura (mit 31 und 
Fiß Weing. durh S täg. Dig, bereitet) 3) - 
5ß- — Alumen kinosatum s, Pulv. styp- 


ticuse 


L. 
Lac mercuriale; Merc. gummos. Plenk» 
und M, praecip. albus; L. Sılphuris , f. Sul- 
phur. 


Lacca, Gummi Laccae, Lad, Gunmilad, 
Durch den Stich) des Weibchen von Coceus Lacca, 
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Ker. in'der Rinde vieler harziger Bäume hervorgy 
bradt, 5. ©. Ficus religiosa, indica etc, 

DENE PN. Tinct, aqnosa Ph, Bor, Unnt 
feorbutifch, in Warhungen und Surgehvafferin, 

Zactüca; herba Lactuvae, Sastufe, Ealahı! 
von Lactuca saliva, L. (Cichoraceae, 3; Syn“ 
gen. Polyg, aeg, L.) In Gärten, 

DD. m P. Suceus exzpressus, 5) -iij. —— 
Aqua destillata, Zi5 -iv auf eine Portion, 

Lactucarium, Thridax (VeıdcE, lactuca}) 
Der durch Einfchnitte im Den Crängel, oder dural 
Auspreffen. von mehrern Arten Jactuca, befonders 
aber von. L, sativa erhaltene eingedidte Saft , verh 
bindet) die‘ guten Eigenfchaften dee Opiums un 
der digitalis, ohne ihre [hlimmen zı befigen; ‘ gr 
j-vii) in. 24 Stunden oder vor Schlafengeben , je 
nach den Umftänden. Fra ngois gab bei Hypers« 
ttopbie des Herzens in fleigenden Gaben bis 500). 
Oranı, mit glüdlichem Erfolg. j 

Lactuca virösa;, herba Lactücae virösae,,; 
Giftlattin; von Lactuca virosa, L. In wärmerenı 
Gegenden Deutfchlanv’s. 

DD.» MW. Extractum ‚„ von gr, x und alle. 
mälig geftiegen, Kindern gr. i-jj, 

Lapathum acutum;s vadix Lapäthi acuti, 
Grindwurzel; von Rumex acutus, L. (Polyg,, J,; 
Hexandr. Trigxn., L.) In feuchten Gegenven. 

DIEB Decoctum, 3iß mit Bi) Wafır 
ad reman, #$j. 


> 
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LathNris ; oleum Lathyridis s, Cataputiae 
'nöris, PWurgirförneröl; von Euphorbia Lathy- 
s, wird von Calderimi als ein wohlfeiles Cur= 
pgat des Grotonöls vorgefchlagen. Die Dofis defs 
iben ift für Erwachfene-4— 8 Tropfen ; e8 bringt, 
eun.es Friih ift, weder Kohif, Erbrechen, noch Tee 
esmus hervor. 
Lä&uro- Ceräsus,: folia , Lauro -. Ceräsi, 
irfchlorbeerblätter, won  Cerasus ‚Laurocerasus, 


runus Laurocerasus, L. (Rosaceae, J.; Ico- 


ındr. Monogyn., L.) Im füdlichen Europa wild, 


ei ung in, Gärten, 
Du P. Aqua destill,, gut: iv-Lx %.. 


Laurus 5 baccae Lauri, Corbeeren; von Lau- 
us nobilis, L. (Lanrineae, J.; Enneandr, 
Yonogyn., L. } In Afien und dent öftlichen umd 
idlichen Europa. 

D. u» W. Infusum Baccarum vinosum, 
3) mit Ib) Franzwein, Colatur E$löffelweife. — 
Jleum, äußerlich, 

Lavandüla ; flores Lavandulae, Savenvdel- 
füthen; von Lavandula Spica, L.; L. vera 


F 
*),.Die Wirfung und Dofis ift nach der verfihtes 
denen Bersitung verichieden,. Prof. Fougquier 
hat es im der Charite zu Maris in ungeheuern 
Dofen 8 — 12 Unzen täglich) ohne einen iibelır 
Zufall und felbft ohne bemerfbare Phänomene 
angımwendete 
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286 Einfache Arzneimittel, 
D. C, (Labiatae, J.; Didynam, Gymnospermm, 
L.) Im füdlihen Europa wild, 

D. um. #. Pulvis, 95- 38. — Infusunn 
57-1) auf Th) Waffe. — Aqua destillant 
3) -iv — Tinctura, 36 -j. — Oleum es 
sentiale, gutt. J -viij. — Spiritus, — Ace 
tum, 5ß-]. 

Ledum ; herba Ledi palustris s. Rosmarrn 
sylvestris, Sumpfporft; von Ledum palusire, IL 
(Rhodorac. J,; Decandr. Monog. L.) Kleinn 
Strauch in nördfichen Europas 

Newerlih gegen Keuhhuften empfohlen in fer 
gender Form: Pr. Ledi 5j, Rad, Ipeec, gr. i\ı 
Aq. fervid. q. s. Digere, Colat. Ziv add 
Lig. Ammon, anisat. 3). -Sacch,'alb. 3j. Mi 
D.S. Alle zwei Stunden einen halben Eiöffel. 

Leonurus lanatus, Ballota lanäta; herbäa 
von Ballota lanata, L, (Labiatae, J.; Didyy: 
nam, Gymnosp. L.) Siberien, bei uns in bot 
nifchen Gärten. 

Nah Rehbmann harntreißend, ausgezeichnn 
in Wafferfucht, Decoct, Ziß-1j mit Phi) Wafflı 
ad Ih) eingefoht. Ale 2 Stunden eine Taffe, pen 
ter in verminderter Dofis. 

Lepidium ruderäle ; herba Lepidi', Weps 
freffe, Stinffreffe; von Lepidium ruderale, LL 
(Cruciferac, J.; Tetradyn. Silicul., L.) Hänfın 
an Wegen, auf Mauern ic 

D. 1.9. Infusum, 5ßB-j mit Ib) Waffen 
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n 


efonders im Wechjelfieber empfohlen, in der fiebers 
reien Zeit alle 2 Stunden 2 Chlöffel oder auch 
urg vor dem Anfall auf einnral zwei Taffen. 
.. Zichen islandicus ; Ssländifches Moos; Ce- 
raria Islandica, Achar, (Licheneae, D. C., 
Oryptogam., L.) In falten waldigen Bergges 
enden. 

©. 1 PB. Decoctum, 5ß-j auf Zxvj 
Baffer, oder Milch ad Zxi) eingefocht. Zur Gals 
erte (Gelatina) Zii) mit Fhiv Wafler unter bes 
tändigem Umrühren bei gelindem Feuer bis auf 
1 Dritteheil der Flüffigfeit eingefocht, das durchges 
reihte Decoet bis Fb) eingefocht, noch warm mit Ziij 
ines Syrups verfegt und an einen Fühlen Ort zum 
Serinnen hingeftelt. Ein E$löffel in Mil warnt 


aufgelöft. Srühftüd fir Schwindfüchtige. — Pa- 
sta Cacao c. Lich. is. — Terochisei, 5ß 
= eic, | 


Lichen parietinus,, Wandflehte; von Par- 
melia parietina, Sch, (Licheneae, D. C. Cry- 
ptogam, L.) In ganz Europa. 

D. u. 9. Pulvis, 9j- Zß, bei Wechfelfies 
bern empfohlen. 

Lignum Agallöchum , Agallöchum verum, 
Xylaloes, Alveholz, Paratiesholz, von Excoc- 
caria Agallocha ° (Buphorbiaceae, J.; Dioec. 
Triandr, L.) Ein Baum Cochinhine's, 

D,u.%. Extractum Ph. Würt,, gr. j-1). 
— Tinctura id, giis, XX - XL. 
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Lignum (Campechiense, Campechiänunm, 
Blaubol;; von Haematoxylon Campechianumm, 
L.) Leguminos., J.; Decandr. Monogyn. L...) 
Don den Weflindifhen Infeln. o 

D. u. 9. Decoctum, ZP mit Thß ad rec4 
man, 3Ziv, E$löffelweife. — Extracium, in Yu 
löjung, 51) auf- Ziv Zimmtwaffer. 


Lilium album ; vadices, weiße Silienzwiebelrn, 
son Lilium candidum, L. (Liliac J.; Hexandıl, 
Monog., L.) Syrien. 

Don Eortun in Wechfelfieberu, befonters beri 
Kindern, die frifchen Zwiebeln mit dem 8. Theilie 
Zuder zu einem Brei gemacht, mit diefem Morgenns 
und Abends die Nabelgegend ohne Hilfe der Wärlıs 
ne eingerieben und eine halbe Hand groß davon 
auf Leinwand geftrichen ıımd auf den Nabel gebumi 
den. — Yeußerlich zur Beitigung von Gefhwülftenn 

Lilium Convallium, f. Convallaria. 


Limäces, Schnefen; %on Limax terrestrisn. 
Bon ihrer Unwendung ift fehon früher wurer de 
Kraftbrühen die Rede gewefen. Wir führen fie hie 
nur Ddekwegen wieder an, weil fie mit Ähnlichen 
Stoffen verbunden , ein Ingredienz einer Fünftichenn 
Efelsmilch bilden, deren Forinel folgende ift: 

Ex. Limäcum terrestrium . No, xviijj. 
Rasürae Corau Cervi 

> Hordei perläti | 

Hadieis Eryngii R ; na. 5W 
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Aquae purae . . . FIbvi. 
Coque leni ıgne in vase 

figulino vitriaio ad R 2 ibiir. 
dein cola et adde 

Syrupi balsamiei 3 z R 5P: 

Der Kranfe nimmt davon täglih Morgens und 
Abends Ziv mit gleichen Theiten frifcher Kuhmild). 
(Med. Transact. vol, II. p. 34T.) 

Linaria ; herba Linarfae, Seinfraut; von 
Antirrhinum Linaria, L. (Serofularin., J,;5 
Didynam. Angiosp,, L.) 

%. Unguentum de Linaria, Ph, Boruss, 

Linum ; semen Lini, Seinfaanıen ; ‚ von Li- 
nım usitatissimum, L. (Lineae, D. C,; Pent- 
andr,. Pentagyn., L.) Im füdlihen Europa. 

®.ı. P. Decoctum, Zß6-)-1) auf Tkij- 
iv Waffe. — Infusum, Zij- Zi mit Thij - iv 
und 3ij- 3ß Rad. Liquir.— Farina zu Breis 
umfchlägen. — Oleum recens, Zß-ij, dod 
mehr äukerlih befonders zu Khyfliren. — Ol. 
Lini sulphurat. f, Sulphur. 

Linum catharticum, herba, Nurgirfladye, (Li- 
neae, Dec. Pentandr,Pentag., L.) Cine zarte, bes 
fonders auf fonnigen Wiefen wachfende Pflanze, Purs 
girt, nad) allen Beobachtungen, fiher und ohne Ber 
fhmwerden und erregt in größern Gaben Erbrechen, 
Man Fan ihn imPulver zu 3) geben, oder im Aufs 
ouß (Zij5 mit Ziv Waffer, der mit Wein hegeitete 
Ton noch Fräftiger wirfen). 
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‚Liquiritia, Glyeyrrhiza ; radix LiquiritYaae 
Sifholz; von Glycyrrhiza glabra, L. ( l.egun- 
minssae, J.; Diadelph, Decandr., L.) 3 
ur Europas 
D u.®9. Palvis,. 9j- 55. — Infasınn 
Shin mit Ih) Waffer. — Deecoctnm, 31- 35| 
au) Ihij Waffer.- S Extractum s. $Succus depurr. 


513- Zi Syrupus, 5ß-j. — Pasta. -—- 
Trochisci bechici albi et nigri. — Bacilli Li.. 


quiritiae. — Elisir e Succo L., 5j -ij alleic: 
oder im Thee, oder Ingenweife zu Mirturen. = 
Pulv. L. compos. 

Liquor oleösus ex panno veget. part., !| 
Pyrothunid, 


Liquor pyro-tartaricus, Spiritus Tartär:n 


brenzliche Weinfteinfünre, 


D. un. MW. In der Mixt. pyro -tarlarica. \ 

Ziriodendrum, cortex et folia recentiaa 
Tulpenbaunminde und grüne Blätter, von T.iriol, 
dendron tulipifera, L. (Magnoliaceae, J.; Poı. 
Iyandr. Heptagyn. L.), einen Baunt des nördhli 
hen Amerifa’s, bei uns häufig angepflanjr. 

Nah Kaln in Nordamerifa häufig flatt der 
China gegen Wechfelfieber; v. Hildebran dr 
Berfuche haben diefe Wirkungen beftätigt, Die fein 
fhen Blätter Finnen Außerih zu Umfihlägen ber 
Sicht und Rhenmatismus gebraucht werden. 

Lithargyram , Bleiglätte; f. Plumbum oxyy- 
datum. 
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Lobelia; radix LobelYae, Lobelie,; ton Lo- 
belia syphilitica. (Campanulae,, J.; Pentandr, 
Monogyn., L.) Nordamerifa, 
D.u. 9. Decoctum, Zß-j auf This Waf: 
fer. — Tinetura , vergl. die ı. Abtbeilung. ; 
Lupulinum, ein gelbbrauner Staub, welcher 
die Hopfenfhuppen bededt. Man fehe den, Anhang. 


M, 


Macis, ftlores, f. Nux moschatar, 

Magnesia, Magnefia, Bittererde. 

D. u. 9. M. calcinata s. usta, gr v- 3ß; 
— Trochisei absorbentes ”) (Chevallier). — 
M. aörata s. Sal's amari s. Muriae s. carbo- 
nica, gr. vj-xx als Abjorbens ; zum Sariren 
5ij - vj. — Pulvis antacidus Vogleri, — Pul- 
vis antepilepticus Marchionis , Kaffeelöffelweife. 
— Pulvis galactopo&us Rosensleinii, 9) - 5Pß. 
— M. sulphurica, s. Sal amarum s. Epsomense 
s. Seidlitzense, 9j- ZB Digeftiv; 5B-iß Pure 
girmittel, 


..*) Sie beftchen aus folgenden ; 

Pr. Chocolätae ., . F ° 51. 
Magnesiae calcinätae . ® . 
Sacchari albi . 2 R . 5Vv 
M. f, Trochbisci pond. gr. xxiv. 

Sede Trochisfe enthält 3 Gran Magnefia. 

ı9 * 
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Majoräna , summitates Majoranae; Major: 
tan; von Origanum Majorana, L. (Labiataes, 
J.; Didyn. Gymnosp,, L.) 

PB. Oleum aethereum, äußerlich bei Faltern 
Sefhwiülften, Drüfenanfhwellungen zc., innerfidd 
git. j- ij, bei Nervenfchwäche, befonders bei’ Huftes 
ri. — Aqua Majorauae. — Butyrum s. Un-i- 


guentum, — Pulvis sternutatorius, Ph. Borussis, 


Mala, Xepfel; von Pyrus Malus, L, BR 
saceae, J,; Icosandria Monogyn, L.) Wild inr 
Wäldern. 

D. 1. P. Decoctum, No. 1. — Syrupuss, 


3j-U. — Unguentam ad labia Rosensteinin, 
Malicorium, |. Granali cortex, 


Maltum, Malz, die Saamen der Gerfte, wähh 
rend des Keimens anf einen Iuftigen Boden oder au 
die Darre gebracht (Luft» und Darrmal;) , und dan 
dur) int Keimen unterbrochen, 

%. Infusum s, Mustum Malti Hordes 
gegen Scorbut und andere Krankheiten. (3 vj auf 
Maas Waffer, 1/4 Etunde lang gefocht und, etwan 
Aromatifches zugefeßt.) Diefe Druantität im einem 
Tage. Auch zu Bädern (L—6 Pfund auf 1 Bart 
gut ausgefocht), bei Serofeln und Atrophie der Kinden 

Malva ; herba et flores Malvae, wilde res 
the Pappel, SDafenpappel; von Malva sylvestri 
und M, rotundifolis, L. (Malvaceae, J.; Mo» 
nadelph. Polyandr,, L.) Wild an Wegen ıc. 
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D, u. 9. Infusum Floram, pugill, J auf 
Ib) Waffer, — Decoctum Herbae, 531) - 5ß 
nit Zvii) Waffer bis zur Hälfte eingefocht, 

Manihoc, radix Manihoc, Maniofwurzel, 
das Satnıehl derjelben ; von Jatropha Manihot, - 
1. (Euphorbiaceae J,; Monoecia Monadel- 
phia, L.) Unerica, | Wi ‘, 

D. u. P. - Man bereitet daraus flärfende Su 2 
lees auf verfshiedene Weife.. 

Mannä, Manna Calabrina, electa, der aus 
dem Stamme umd den Zweigen deg Fraxinus Or- 
nus, L, (Jasmineae, J.; Polygam, Divec, L.) 
ausfchwigende, verhärtete Saft, Das Vaterland dee 
Baumes ift Salabriem, 

D. u. 9. Erwahfenen 5-11) für die volle 
Sabre, Kindern von ı Sabre Zi) -vj, meiftens 
theils in warnıem Waffer aufgelöft, wo man 1 Theil 
auf 3 Theile Waffer rechnet. — Syrupus Mannae, 

Mannita, der aus den verfihtedenen Arten 
Manna gejogene Zuderftoff, im weichem das purgis 
rende Princip nicht, zu liegen feheint, 

Marrubium album; herba Marrub\i albi, 
weißer Undern; von Marrubium vulgare, L. 
(Labiatae, J.; Didynam. Gymnosperm. L.) 
Un freinigen Stellen. 

Q, Ü. PM. Sucens, 3j-i. — Infusum, 
35- 5B auf Ib) Waffe, — Extractum, 9j- 
3) und mehrer — Extr. alcoholicum, — Sy- 
rupus, 5B-ije 


294 Einfahe Arzneimittel. 


Marrubium nigrum s, Joetidum s, Bahı!. 
Zöta, herba, fehwarzer Andorn,, von Ballota mini. 
gra, L. (Didyn. Gymnosp, L,; Labiatae, Jı. 
Sanz Europa. 

D. u. 9. Decoctum (Zij auf Hhij Waffer au 
Ih) mit Zimmt, 'Tinet. aurant, oder Narhtha) all 
2 ©. 1 Taffe, Waferfuht, Gicht, Rhyeumatisuen.. 

Mastiche, Mastix, Maftir; von Pistach 
Lentiscus, L. fonmend. (Terebinthac. A 
Dioec, Pentandr, L:) Xuf den Infeln des Alt 
Gipelagus. 

D m 9. SInnerlich fenft IE-j. — Tinn- 
ctura, gtis. sx- XL. Xrußerlih als Kaumittel, — 
Spiritus Mastiches compos. s, matricalis, — 
Pulvis fumalis und Caudelae fumales, . 

Mel, Honig, ein zudriger Stoff, den die Biel 
nen bereiten, | 

D. u. 9%. M. despumatum, 35-iv — 
Syrupus, Zjj-iv. — Mel rosatum, 5ß-ij. —. 
Oxymel simplex, 31j - 3j. 

Aelilotus ; llores, herba cum floribus Me-- 
Hilöti, Melilotenblumen, Steinfleeblunen: voh Meli-i- 
lotus oflicinalis, L. (Legumin., J.; Diadelph! 
Decandr:, L..) Sn ganz Deutfchland, 

D, u. 9. Infusum, pugili. j zu einer jeren 
theilenden Fomentation. — Emplastrum, 

Melissa. citräta; herba Melissae citrey, 
Sarten -, Citronenmeliffe; von Melissa ollcinalisz, 


a 
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L. (Labiat., J.,; Didynam, Angiosperm,., L.) 
Im fürlichen Europa wild, bei uns in Gärten. 
D®. u. 9. Infusum, pngill. 1) auf Fhij (56 
auf Zvijj) Waffe. — Aqua destillata, 5; - iv, 
— Winetura, 5ß-1. — DOleum essentiale, 
gutt, ) - vi). — Syrupus, 3ß-ij. 

Melönes ; fructus et semina Melönum, Mes 
fonen ; von eb Melo, L. (Cucurbilaceae, 
J.; Monoec. Syngenes., L,) Wild in der Les 
vante, liframe u. f. w. 

Du. MD. Man bereitet aud ZB Melonene 
fernen eine fühlende Emuljion. 

Mentha piperila; herba Menthae piperi- 
tae, Pfeffernünge; von Mentha piperita, I. 
(Labiatae, J ; Didynam, Gymnosperm. , 2) 
Bei uns in Gärten, 

Dem BP. Pulvis, IB- 5Zß, felten. — In- 
fusum, pugill. 3-1 auf 155-5) (5ß mit Zvi 
au St. Digerivt) Wafjer. — Aqua destillata, 
35-W-iv. — Aqua vinosa, 5ß. — Oleum 
esscntiale ‚- gutt, j,;, 1, 15 - vi), — Tincturs, 
3B-j.- — Syrupus, 53B-9, — Kotulac, — 
Blaeosaecharum, 

Sn denfeiben Dofen und umter bdenfelben Yin: 
fländen fann man auch die Kraufemünze 
(Mentha cerispa, 1,.) (Ol.M. erispae terebinthina- 
tam Pharm, Bor.) und vie Poley (Mentiha Pu- 
legium, L.) anwenden sc, 


# 
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Mercurius, f. Hydrargyrum, 

Mezereum ; cortex Mezerei, Geidelbaftrindee: 
von Daphne Gnidium und D, Mezercum, L,, 
( Thymel. J.; Octandr. Monogyn. L,) Erfterm 
im jüdlichen, legtere im nördlichest Suropa. 

D. u. 9. Decoctum, zum innern Sebraudhh, 
(55 mit Zxvjadxij und sub fin. coct, Zi 
Eüfholzwurzel zugefegt.) Täglih 4 Mal eine halber 
Zafje vol, — Zum äußern Gebrauch) weicht man file 
in IWeineffig oder Waffer ein; f. übrigens unten 
Daphnia in Bereitung einfacher oder wirffanert 
Arzneimittel, 

Milhomeus radızx, Mildomenswurzel; von 
Aristolochia granditlora (Gynandria, L. ; Ari-- 
stolochieae , J.) , einer Fletternden Pflanze, welcher 
die höhften Bäume überwähft, und dur die großer 
ungefähr S Sol im Durchmeffer haltende Blume; 
fo wie dur) den fiarfen, dem von Chenopodiumli 
Vulvaria ähnlichen Geruh aller ihrer Theile merkd 
würdig ift,  Srifh ıft jie, nah Tu face, füvr 
Ihiere ein Gift, troden fieht fie mie die Wurzel dem 
Aristolochia Clematitis, rieht nod) fehr ftarf und 
anangenehm; ihr Gefhmad ift ftarf gewürzhaft, etzn 
was fharf und bitter. Man wentet fie in Amerifan, 
den Daterland der Mlanze, gegen Lähmung und 
Berdasungsbefchwerden, in der Dofis von 15 — 200 
Gran 4 bis 5 Mal täglich an. 

Millefolium , flores et summitates Mille=+ 
folii, Schaafgarbe; ver Achilles Millefolium,, 


> | 
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T.. (Corymbif,, J.; Syngen. Polyg. supfl, L.) 
In Europa überall wild, 

D. u, P. Suceus expressus, Unzenweife mit 
Molfen. — Iufusum, 51 mit 3xv) heifen Wajzs 
fer eine Biertelftunde macerir. —  ZExtractum, 
6b -ij.— Tinctura, fonft zu glis. L- IX. — 
Oleum aethereum, gutt. ij) - vj und Aqua de- - 
stillata, beide entbehrlich. 


Millepedae, Millepedes, Aselli , Kellerwürs 
mer, Kelleraffeln ; von Oniscus Asellus, L. 

DS, m 9. Am beften frifh: 50100 
Stüd, zerrieben und mit 3) Ponig zur Satwerge 
gemacht, oder den Saft davon mir Wein oder Sleiiche 
prübe: getrodnet: gr. #x- xx. Nenerlic) wird 
gerathen, SO bis 100 Erik lebend auf einen heiz 
Gen Lifen zu röften, dann zu Pulver zu reiben und 
das Pulver mit I Tafe Fochendem weißen Biere 
übergoffen, dem Ar. (Gelbfüchtigen), Morgens nüc)- 
tern zu weichen, ihn danı 1 Gtunde lang fi) Bes 
wegung machen, und im Bette den Schweiß ab- 
warten zu lafleıt. 

Mimösa; gummi Mimösae, Gummi arabi- 
cum , Xrabifches Gunmi und GummiSene- 
gal., Senegal» Gummi; von Mimosa nilotica 
und Miınosa Senegalensis, (Legum., J.; Poly- 
gam, Monoec., L.) Afrifa. 


©. u. 9. Pulvis, 9-53) und mehr, um zu 
nähren oder Gifte einzuhüllen, am Bellen in Aufs 


® 


Bi 
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föfung, — Solulio, 5-57 un Waffen, - - 
Syrupus, 3j-ij. — Mucilago, ı Theil auf: 
bis 4 Theile Fochendes Waffer, bie zur Auflöfum 
in einem gläfernen Meörfer zufanımengerieben mm 
durchgefeißt. —  Pulvis summosus, Theelöffe! 
weife. — Pasta gummosa , ftatt der Pasta All 
thaeae. 

Auf gleiche Weife werden das Gummi Acacıası 
und G, Cerasorum ‚angewendet. 


Minium , f. Plumbum oxydatum rubrumn 


NMiztura oleoso- balsamica, Ph. Borusss, 
Balsamus vitäe Hoffmanni, äußerlich bei Gelenfik 
malferjucht, Glied Hvanım , Falten Gefhwülften z,, 
fehr wirffan, 

Mixtüra oleoso - succinea, Ph. B., der vom 
tigen ähnlich. 

Morphium, |. Opium, ) 

Morus ; baccae Mori, Maulbeeren ; vond 
Morus nigra, L, (Urticeae, J,; Monoec. Te-- 
trandr., L,) Wild in Stalien, 

D. 0.9. Syrupus, 3j-ii. 


Mosehus , Bifant , eine Art fettiger Ersretion, 
welche man aus einem, unter der Nabelgegend, vorr 
dem Zeugungsgliede Des Männchen von Moschuss 
moseniler befindlichen Beutel erhält. Man untere. 
fheidet Tunquinifchen (tunquinensis 3. orientälis) | 
und Sibirifihen oder Cabardinifihen (sibiricus s. 
cabardinus). 


Bn 
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Du P. Gr. j, j-vij in Pulver, Pillen 
und Bolus. Zumeilen vermehrt man die Dofis bis 
9; und mehr. — Tinctura, j-56-%. — 
Aqua destillata, 3j-ij. — Globuli mo- 
schati. 

Moschus artifieralis, Man gieft auf 1 Theil 
braunes Bernfteinst allmälig 4 Thrile vanchende 
Salpeterfüure. 

©. 1.9. Gr. j-iv in Pulver oder Tınetur, 

Mudarii radix — von Calotropis Mudarü, 
Browmne (Asclepiadeae), einer in Hindoftan wache 
fenden Pflanze. Man wendet die Minde ber Wurzel 
an. Sie wirft der Ipecammanha ähnlich; in Hinz 
doftan fehen lange Balfsmittel gegen Dautfranfheiz 
ten, befonders elephantiasis und lepra Das 
Mudarin der Ertractivftoff) bewirkt , zu I Oran 
auf 3 Mal genommen, fihnelles und reihlihes Erz 
breden, (Mot. d. Iatur. und Heilfunde 26. Br. 
©, 92.) 

Myrrha, gummi Myrıhae, Myrrhe, von 
Amyris Kataf, Zorsk. (Terebinthae. J. Octaudr. 
Monog., L.) einen Afrifanifchen Baum. 

DM Er EEE in Pulver, Pillen, 
Smulfion, — Extractum aquosum, IB -;.— 
Tinctura , gutt. XX -L inneriih; zu Gurgelmäf- 
fern 36-3) auf Ib) Vehife. — Oleum M. per 
diliquium s, Liquamen M., zum äußerlihen Öe= 
brauch. — Liquor M. Ph. Boruss, äußerlich, 


i 
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Naphtha, |, Aether. 

Nasturtium aquaticum ; herba NasturtäX 
aquatici , Brunnenfreffe; von Sisymbrium Naa- 
startium, L, (Crucif,, J.; Tetradyn. Silig4., 
L) In Haren Suellwaffer. 


Nasturiium hortense; herba Nasturt{\ 
hortensis, Gartenfreffe ; von Lepsdinm sativumn, 
12 (Crucit, 09%: Tetradyn, Siliculos, L,;) Zn 
Küchengärten gebaut. 

D. m. 9. Succus recenter expressuss, 
33 -ij, 

Nasturtium indicum ; stipit., fol, et fruct!. 
Nasturtii indieci, Sndianifche Kreffe, von Tro-- 
“ poeolum majus, L, (Geraniae, J.; Octandre. 
Monogyn., L,) Indien. 

D. u. 9. Folia recentia, — Succus ex-k 
pressus, 3j-ij, | 
Natron, Natrum, Mineralalfali, Natron. 

Sr. Liquor Natri caustiei s, Lixi-- 
vivm saponariorum, ein Aegmitte. — N, ace 
ticum s. Terra foliala Tartari eryslallisata,, 
Hji-jj5; um auf den Stuhl zu wirfen, 3j-jj,, 
in Pulver und Auflöfung. — N. arsenicosum,i, 
gr. Y16- 1/8 (gutt. v-'allmälig xx). — N. bo=- 
racicum,'f. Borax, —- N, carbonicum (erudumn 
und depuralum s, erystallisatum Pharm.Bo-- 
russ) etwas nıchr old vom Kali carbonic, —- 
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N. carbonie, siecatum perfecte saturatum, in 
weit Fleinerer Dofe als dag vorige. —. N. chlori- 
cum, chloratum , der Calcar. chlor. äbnlid. — 
Mixtura natroso - eitrica und sulphurica, fs 
unter Kali. — N, muriatieum, Sal commune 
s. culinare , in Auflöfung innerlich und äußerlich 5 
N. muriat, decrepilatum , änferlih, — N. ni- 
tricum, wie Kali nitriu — N. oenothionicum, 
— N. phosphoricum, Sal mirabile perlatum, 
DPB-ij alle 2 bi8 3 Stunden, zum Sariren 35) - 
vj- 3j. — N. sulphuricum, Sal mirab. Glau- 
beri,, 56-1; N, sulphurie, siceuns — N. 
tartaricam , Tartarıs natronatus und N. p9- 
tassino - tartaricum - Tari, natronat,, f. Hils 
ter Kali, 

Nieotiana; folia Nicotiänae, Tabafz von 
Nicotiana Tabacum, L. (Solaueae, J.; Pent- 
andr. Monogyn., I.) Im füdlichen America. 

D. u: P. Us Niefepulver. — Infusum, zunt 
Klyftiv, 335-5 auf Bi Waffır, zum Wafchwafler 
und Fonentation Ziv mit 36) fochenden Waffer, 
— Decoctum 3j mit Fbj fochenden Wafjer 1 
Stunde lang digerirt und der Colatur Zi) rechifieirs 
“ten Weingeift zunefeßt, täglih 2 Mal 40 — 60 Tror 
pfen niit gemeinem oder aremanifchem Waffer ges 
mifcht — 200 Tropfen geftiegen. — Der Rau 
als Alyftir, — Extractum, gr.j-H9j. — Oleum, 
Syrupus, Tinctura. 

Nitrum depuratum, Kali nnitrieum, Galpeter. 
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D. u Per .Gr.'v-x, zumeiler 9j, felten I 
5) in Pulver und Solution ; äußerlih zur Faklı 
Umfohlägen, und .ald Streupulver gegen Tocanlı 
Brand empfohlen — N, tabulatum s. Sal Pr 
nellae. — Pulvis temperans Ph, Boruss, 

Nuces juglandes immaturae; putamY% 
Nucum juglandum immaturärum, umnteife Wail 
nüffe, die äußere grüne Schaale ; von Jugans rıre 
gia, L. (Juglandeae D, C.; Polyandr,, By), 

D. 1.9. Infusum, 3j-ij auf Ihi; Re 
fer. — Tb zu einem allgemeinen Bade. — De. 
coctum, 3) auf Ib) Wafler, 4 Stunden lang gu 
weiht md danı 1/4 Stunde lang gefocht, -— 
Extractum, Iß- 36: —  Roob, Pharma 
Austr. — Oleum, 3jj - 11]. 

Nuw moschäta, Musfatnufß ; von Myristlic: 
moschata ,Z, KDIKEIStIgEnG, Brown; Dioecs, 
Hexandr., L.) Indien, | 

Du. 9. Pulvis, gr. j-x-9j- 36. — 
Tinetra, 36ß-%,, — Oleum expressum, Balıs 
samum Mpyristicae, äußerlid. — O!, essent,“s 
destillatum Nucistae, gulis. iv-vii) in. eines 
Potion. — Macis, flores: Pulvis, gr. xi% 
x%, — DOleum essent. gutt. )-xı. — Aqum 
dest. 5j- ij. — Tinctura 56-5. — Extraa- 
etum, 9) -5ßP. 

Nuces vomicae ; Krähenaugen, Brechnüffee 
von Stryelnos Nux vomica, (Sirychneae,, D), 
C. ; Pentandr. Digyn,, L-) Java. 
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D u.9. Pulvis, gr, j-xv. — . Infusum 
calidum, 3ß (1 Loth): gepufg, mit 165 fochendent 
Wafjer digerirt, zu 1 E58 —  lixtraetum 
aquosum, gr. i-1j täglich) . tal in Pillen 
und Mirtur , auch zu gr, Hij-iv in Klyftir, vergle 
auch den Anhang. — Extractum spiriluosum, 
gr. B-x. — Tinctura, gutt. v-XL. — Strych- 
ninum, gr, 116, Ys-1/4a., Ein’ große Borz 
»ficht erforderndes Mitte. — Tinctura spirituosa 
(gr. ij in 35 Alfohol) gtts. vj -xxiv. — St. 
sulphuricam, nitricum , muriaticum , phospho- 
ricum, aceticum, tartarieum, gr. 1/24 - 1/a. 
Nymphaea alba; tlores Nymphaecae albae, 
Seeblume; von Nymphaea alba, L. (Nymphaeac., 
Rich. ; Polyandr. Monogyn., L.) Europa, 
D. u. 9. Aqua destillata, 55-1). — Sy- 
rupus, 3j-iß. 


O. 


Oleum Lathyridis und Pinhoen, f. den Anz 
hang. 
Oleum pyro- carbonicum , Braunfohlenälz 
ans. der Braumfohle durch trodene Deftillation. 
Bon Lucas bei Gicht, Hyfterie, Hypochondrie, Lähz 
nung, Magenfranpf, Kolif, Lungenfucht x. em 
pfohlen, Die Pillenmaffe befteht aus: G, Ammo- 
’ miac.,, Gab. Guaj. Alo&s, Sapon. aa 55 et O1. 
pyro- carbon. Zi). 
A 


& 
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Olivarum Oleum, Baumöl, Olivenöt, to 
Olea Europaea, 1a (Diandr, Monog3. L. Jass- 
mincae, J.y Ciüdeurepa, 

D. SIane sefonderd zu Veförderung din 
Leibesöffnung, wie Ol, Amygd. dulc, 

Omphacium, Succus Uvparum immaturäs- 
rum, Saft von unreifen Trauben, von Vilis vii- 
nifera, L. (Vinilerae, J.; Pentandr. Monogynn, 
1.) Suroya x. 

Von 8, Franf als Ivorzüglih bei Epilepfili 
nit zu fehr erhöhter Benojität. Der Ar. nimm 
vom 1. Erptember an, in den erften Tagen täglich 
4 Mal, einen halben Ehlöffel voll, mit 1/4 Quanı 
Waffer verdiinnt und alle 6 Tage einen halten Ep 
löffel mehr, bis die Menge eine halbe Obertaffe füllir, 
Zugleich wird eine Sale aud Tart, emet. Praeci, 
alb. und Axung. porci in den Naden, die Ellen 
bogen, Kniegelenfe und die Herzgrube eingerieben. | 

Onönis; radix Ononidis, Hanhechel; vorlı 
Ononis arvensis. (Leguminos, J.; Diadelphh. 
Decandr,, L.) Auf Aedern, doch nur felten. 

DR I“ PB. Decoctum, Zj-ii) auf Hbi iß- ae 
remanent. Ibj, zu 2 bis.3 ERlöffel, 

Oprum, Opium, Mohnfaft, der concrete , ex 
tractin =refindfe Saft von Fapaver somniferumn, 
L. (Papaveraceae, J,; Polyandr. Monogyn., 
L.) Indien. 

D.u.9. Gr. YA-gr.j, hödftene zr. 1) 
in Eubftanz, in Pulver, Pillen und in Auflöfunge 
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Su Klyftie anfangs nie mehr ald gr. j. — Extra- 
ctum, gr. I/5 -j und mehr, allmälig fleigend. — 
Syrupus opialus jtatt de3 Syrup, diacodion, 5j- 
3j. — Tinct. Op. simplex s. Ihebaica, zutt. 2), 
v-xx. — Tinctura O, cerocala s, Laudanum 
liquidum Sydenhami, je nad der verfchidenen 
Bereitungsart von gutt. j, 5 (gutt. xj-.5ßB in 
einer Po:ion). — Opium Rousseauvii, gull. )- 
iv und vi) in einer Motion. — T, Op. vinosa, 
BB-i. — T, O. Eckardi; ‚in 10 Tropfen if 
ungefähr 1 Gr, Op. enthalten, — T. Op. ben- 
zoica s. Elixir paregoricvom, gult. v-xx, — 
Pulvis Doveri, gr. v-xx. — Pulvis opiatus 
Ph. Boruss. Enthält in 10 ®ran 1 Öran Opium. 
— Massa pilular. de Cynoglosso (im jeder Or, 
86r Opium). Blix. ammonialto - opiat. f. 
unter Liquiritia, — EBmpl. opiatum (cephali- 
cum) Ph. B. — ZBlectuarium Theriaca , jeve 
Unze enthält ı ©r. Geiten verordiist. — Aqua 
Opii, von Krüger empfohlen, Theelöffelweife. — 
Aether opiatus, — Morphina, Morpbi- 
num, Morphium : Syrupus IB - 3).— M. 
aceticum, gr. 1/4, ß-j, in Xuflöfung gtts vj - 
"xxiv, — Syrupus, in derfelben Dofe wie Syrs 
Morph. — M. subaceticum, gr. 1/4-) in Auflö= 
fung. — M. codeicum, Liguor eitratus und tar- 
tarisatus Mosphinae, fe Opium im Ynhang. — 
_M. su phurieum ; gr. 1/4-7) in 24 Erunden; dy- 
rup. wie Syrup. Morphinae, 


20 
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Opopönax, Panatgunmi: ;„. der conerete gun 
mig »refinöfe Saft von Pastinaca Opoponax, |]I 
(Umbellil. J.; Pentandr. Digyn. L.) Südeuropn 

DD. 9% 96-5. — Tinctura, gutt. x--ı 

Origänum ; summitates florescentes Orr 
gani, Doft; von Origanum vulgare, L, (Lia 
biatae, J.; Didynam, Gymunosperm, L.) €& 
ropa. 

DD. u 9. Infusum, 5), 

Origanum creiicum ; herba Origäni cree. 
tici, Spanifcher Hopfen; von Origanum creticunm 
L. (Labiatae, J.; Didynam, Gymnosp., L.. 
Sm fidlihen Europa. 

D. u. 9. Zum Äußerlihen Gebrauh, -- 
Oleum, äußerlich. 

Oryza; semina Orszae, Reis; von Oryzs 
sativa, L. (Gramineae, J.; Hexandr. Digynn, 
L.) In Afien, dent füdlichen Europa und nördfli 
den Amerifa. 

Du. 9. Decoctum, 5ß-j auf #j- 
Waffer. 

Ova gallinacea, Eier. 

D. u. 9. Vitellus, innerlich, roh, allein odeN 
aut Zuder, Syrup x., äußerlich zu Salben. — Lin 
ninentum ex vitello ovorum. — Albumenn 
äuberlih zu Salben, — Oleum ovorum, äuı 
Ferlich, 
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Paeonta ; radix et flores Paeoniae, Päoniens 
wurzel; von Paconia oMeinalis, L. (Ranuncu- 
lac,, I; Polyandr, Digyu-, L.) Europa. 

©. u, ®. Pulvis, Z3ßB-j, — Tinetura, 
36-j. — Decoctum, 5ß -je — Extractum, 
9) - 35. — Flores: Syrupus, 3Pß-). 

Papäver , capita Papaveris, Mohnföpfe;z von 
Papaver somniferum, L. (Papaverac., AR 
Polyandr. Monogyn., L) Snbien, 

®. u. 9. Decoctum, No, I. auf Fbj Wafs 
fer ; äußerlich. — Syrupus diacodion, 3j- 5ß- 
j. — Oleum, zu Emulfionen. 

Parietaria; omnes herbae partes, Ölasfraut, 
Meteröfraut; von Parietaria ofheinalisg L, (Ur- 
ticeae, J.; Polygam. Monoec. L,) Im nördlie 
hen Europa. 

©. u. 9. Decoctum, manip. j auf Th 
Waffe. — Succus, Zij-iijj, — Aqua destil- 
lata, 3ijj-iv. — Extraclum, 9)- 3). 

Parillina, der einfache Etoff der Eafjaparille, 
f. Sassaparilla. 

Passülae majöres, Uvae passae, Nofinen z 
die getrodneten Weinbeeren von Vitis vinifera, L. 
(Vinilerae, J, ; Pentandr, Monogyn., L.) 

DD. 3j-1 auf bi) Wafler, 

Patientia ; vadix Patientiae , Geduldfraut ; 
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porn Rumex Patientia, L. (Polygon. , J.; Hexx. 

andr, Trigyn., L.) Deutfchland, Franfreid) zc. 
©. u 9%. Decoctum, 53j-jj auf Ih) 

Warffer. 

Persica ; flores Persicae, Mfirfihblüthen ;; 
von Amygdalus Persica, L, (Rosaceae, J.; Ico-- 
sandr, Monogyn., L.) Serfien. 

D. u. Pe Infusum, 31 - 5ß auf bj Wafıjs 
fer. — Syrupus, 5j - 3ij. 

Petroleum, Oleum petrae, Naphtha Petro-- 
leum, L., Stein, Bergöl, Bergnapktha; quilfilt 
hier und da aus der Erde und wird auch aus dem 
Steinfohlen gewonnen. 

D. u.9. Oleum P, rectificalum, gutt. v;r, 
Millen, anı beften mit einem Syrup, außerdem äuferss 
lid zum Einreibeit. 

Petroselinum ; radix, herba et semina Pe-. 
troselini, Peterfilienwurzel, Kraut und Saanıen ;| 
von Apıum Petroselinum, L. (Umbellifer,, Is5 
Pentandr, Digyn., L.) Wild in Sardinien ann 
Duellen, bei ung in Götten. | 

D.u.9. Decoctum, 35-5P auf 3hji 
Waffe. — Aqua, 

Phellandrium; Foenichlum aquäticnm, se-- 
men PhellandrYi, Wafferfenchel, Perrjfaat, Roffena» 
el; von Phellandrium aquaticum, L. (Um-- 
bellifer. , Pentandr. Digyn., L.) In Gimpferr 
und Teiche, 
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D. u. 9. Pulvis, täglich 3 bie 6 Mal gr. 
x-3ß-j. — Infusum, 35 mit TBj fochenden Waf- 
fer. — Oleum, von Einigen za gutt. ii) - vj ans 
gewendet. — Tinctura, dur) Digeftion von ı Th, 
mit 12 Ih. Weingeift: 

Phosphörus , Phosphor. Aus Knochen und 
Hrin gezogen, 

DO. u.9%. Gr, 1/8, 1/ - gr. j hödhftens , den 
Tag über, in Uether aufgelöft, oder in Emulfion, 
— Oleum phosphoratum (12 ©r. in 3j Manz 
delöl aufgelöj’t). — Acidum phosphorieum pu- 
rum, mir 3 Theilen Waffer verdünnt, zu guit. x- 
EX, — Aether phosphoratus Ph. Bor, gutt. 
X-xx und ntehr, auf Zuder oder in Mirtur, 

Pichurim s. Pechurim, laba, Pedhurimbohne, 
Muscatboßine; von Laurus Pichurim, L, (Lau- 
rineae, J.; Enneandria Monogynia, L.) Sn 
Amvrifa. 

D. u. 9. Pulvis, HB-j, täglih 2 und 
nichrere Male. — Tinctura, 

Pimento, baccae, semen Amomi, Piper Ja- 
maicense, Melfenpfeffer , Englijches Gewürz; von 
- Myrtus Pimenta L, (Myricae, J,; Icosandr, 
Monogyn, , L,) In Merieo, Jamara, auf den 
Antillen. n 

Sn der Yrmenpraris ftatt der Gewürznelfen, 
Muscatnuf 20. zu empfehlen. 

Pimpinella nigra ; yadix P, nigrae, fdhwars 
zer Bibernel: von Pimpinella magna, L. etc. 
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Pimpinella alba; rvadix P, alhae, weiß: 
Pinpinelle, Bibernel; von Pimpinella Saxilragaı, 
L. (Umbellif., J.;-Pentandr. Monogyn., L.)) 
In Deutfchland fehr häufig. 

DD. 0.9. Pulvis, felten; gr. x- xxx. — 
Decoctum, 3j-1 auf Bi - 9 Raffr.. — In-- 
fusum, 5ß mit Zvj NWaffer und Franzöfifchenm 
Wein (aa 3uj). — Tinetura, gutt. v-xL, — 
Extractnm Ph, Boruss., 9ß- 3). 


Pinus; coni, turiones, strobnli Pini, Fich4- 
tenjprofjen, Kieferfproffen; von Pinus sylvestris, L.. 
(Coniferae, J.; Monoec. Monandr,, L.) Europas. 

D. u. 9%, Decoctum, Zß-j mit Zxx Wafıl 
fer oder Molfen, — Extractum, gr. x - ZB. — 
Tincetura P. comp., Ph. Bor. , gutt. xx - xrJ 
täglich mehrmals, — AResina: a. R. communis), 
— R.s. Pix alba. b. Pix burgundica, beide bloß 
äußerlih. — Unguentum flayvum,. — Ceratumn 
Hesinae Pini, Resinae Burgundicae. — Balsa-- 
mım resinosum antirheumaticum Liboschitzii,:, 
auf Taffet geftrihen. — Eimplastrum ceitrinumm 
s. Resinae Pini. — Empl, ad fonticulos An-ı 
slorum. 

Piper nigrum et album, ffywarzer und weil 
Ber Pfeffer (erfterer ift der umreife, der weiße Mfept 
fer der reife Saamıe, legterer ift fhwächer und ent! 
behrlich) ; Won Piper nigrum, L,; (iPiperaceaee, 
D. C.; Diandr. Trigyn,, L.) Oftindien, 


Ss 
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.D,.,6r. v-x im Nulerr — In ganzen 
Körnern, No. v-Xve — Extractum, von Klofh 
bei Wechfelfiebern zu gr. vj -xij tägli). — Olenm, 
zu einigen Tropfen, oder äußerlich eingerieben. — Pi- 
perina s. Piperinum, das einfache Princip von 
Piper nigrum, nad Meli gegen NWechfelfieber 
allen andern Mitteln vorzuziehen, gr. J- DJ in der 
Apyrerie. 

Pix alba, weißes Pe; f. unter Pinus, 

Pix nigra liquida, Theer. 

D. Gr. iv-xx, eheden, in Pillen. ZP-j 
in Bi) Waffer. — Aqua picea ı Theil Theer 
und 5 Theile Waffer. — Unguentum, 

Pix solida s. atra zu der Pechhaube und 
Pix Burgundica j, Pinus, 

Platinum , Platina, ®latina. Pl. muriati- 
cum‘, von Yıaz 1/5 oder 1/4 ©r, wie Aur, 
murlat, 

Plumbägo, {. Graphites, 

Plumbum , Bleie 

©. u. 9. Liquor P, acetici » Acetum 
plumbicum,, Extractum Saturni, äuferiih 9) - 
3B auf 3.7 Vehifel — Cereoli plumbici Ph, 
Bor. - P. aceticum erystallisatum s. oxydu- 
latum, Sal, Saccharum Saturni , gr. 1/4 - j und 
mehr. — Aqua saturnina s. plumbica. — Aqua 

vegeto - mineralis Goulardi, — Ung,. satur- 
ninam s. plumbicum s. Ceratum Saturn). — 
Unguentum nutritum, — P, ozydulatum car- 
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bonicum, Cerussa „- Außerlich zu Plaftern unn 
Salben. — Unguentnum Cerussae s. album sima- 
plex und camphoratum, — Emplastrum €. ss, 
album coctum. — P. oxydatum  rubrum 3. 
Minitim, Außerlich, — Unguentum de Minio. — 
Enplasirum Minii aduüstum , Empl, +» Noeri-i- 
cums—  P, oxydatum, Litbarz ayrum, äußerlich. 
— Emplastrum L; simpl. und compos. (Dia-ı- 
chylon simpl. um» comp, ) — Empl. s. Ungz, 
Matris, — Empt, J).. cum resina pinr %s.x ad 
haesivum. — Empl. saponatum. 

Podophyllum , Daiayfel ; von Podophyllunmm 
pellatum, L, (Podophylleae, D, C,; Pol yandra. 
Monogyn,, L.) Norvamerifa. 

Du. P. Yis Drafiicun, wie Salayype. 

Polygala amara und vulgaris ‚radix et fo-- 
lia P, amäarıe et vulgaris, bittere Srenzbiume zl 
von Polygala amara un Y, vulgaris, L, (Po 
lygaleae, J.; Diadelph, Octandr., L.) Im 
Drutfihland wild. 

D, u. 9. Pulvis, 9j- ij, felten; auch imn, 
Satwerge, — Decoctum, 35-ij mit. I6ij Waffert 
ad reman, Fb). 

Popilus nigra, gemmae, bie Knofpen der 
Shmarzpappır. (Salicineae, J.; Dioecia, L.)) 
Ein bei uns häufig wahfender Baum, 

D. inet, spirituosa, ehedent nicht felten ı 
bei Lungenjucht, — Infusum spirituosum , it 
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Eiiwiden und Rufland gegen Etricturen der Harıı 
rößre, — Unguentum populeum., 

Pruna, Pflaumen; von Prunus domestica, 


"(Rosaceae , J. ; Icosandr. Monogyn, L«) en 


Wild im füvlichen Europa, 

9: Puipa Prunorum, Ph, Boruss. 

„ Ptarmica, vadix, wilde vder Deutfche Bırs 
tannsurjel; von Achillea Ptarmica,-L. (Synan- 
tliereae, Cass. ; Syngenes, L,) Sn ee 


"nicht ‚jelten. 


D. Pulvis, in fo viel Gran als der Ar. Jahre 
zählt, von Lindf gegen epilepsia puerorum um- 
bilicalis empfohlen» | 

 Pulsatilla (nig -ricans), herba Pulsatillae, 
fhwarze Küchenfchelle; von Anemone Pulsatilla, 


L. (Ranuneulac., I; Polyandr, Polygyn., L.) 


An trodnen fandigen Orten, 

. u. 9. Infusum, Z3j-) in einer hine - 
fänglichen Duantität Fochenden Waflers 1/4 Stunde 
digerirt und der Golatur von 1 Munde, Zuder zuger 
fert.— Extractum, gr. vi) oderxiv mit 3) Zuder 
in ein feines Pulver verwandelt, täglid drei Mal 
gr. xx. anfangs von deu 7, fpätie von tem 14 
Gran enthaltenden. — Aqua destillata, Zi) täge 
ih 2 Mat. 

Pyreihrum; vradix Pyreihri, Bertrammurzel;z 
von Anthemis Pyrethrum , L, (Corymbif., 9.5 
Syngenes, Polygam. superll,, L, ) In Dentfd)- 
land gebaut, 
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D.u.9. 9b-üam beiten in Pillen, Es 
fus und Latwerg. — Decoctum , 3) auf ih 
Slüffigfeit. — Tinetura 9j-jj. — Als Sterr 
nutato:ium in Pulverform, als Kaunnttel, ein Flevis 
nee Stüdf in den Mund genommen. 


Pyrothonid s. Liquor pyro-oleosus ee; 
panno vegetabili; paratus, nah Rangue au 
feinenem , hanfenen oder baunmslfenem Zend 
durch Verbrennen vdeffelben bereitet, YHeuferlich Ger 
fonders bei chronifchen Augenentzündungen, Muttern 
biurflüffen, weißem Huf, Tripper und Froftbeulenn, 
in Einfprigungen, Wafhwaffern, Nmfchlägen sc, 


Q. 


‚Quassia amara; cortex et lignum Q), 
amärae, Duaffienhofs, Surinamifches Bitterholz; vonn 
Quassia excelsa, Swartz; Quassia amara, L,l, 
(Simarubeae, D.C.; Decandr, Monogyn., L3) 
Sm füdlichen America, 

D. u. 9. Pulvis, befonders vor der Rinde, 
9)5- 5P. — Tinctura, 56 -j. — Extractum,,, 
ET Vs XXX, mehrmals täglih,. — Infusum, ; 
55-56 auf ib - Waffer, Ibis 2 Eplöffel! 
mehrmals täglich; auch mit Wein. — Vinum, 5].. 

Quercus, cortex Quereus, Eichenrinde;z von 
Quereus Robur und Qiereus pedunculata, L.. 
(Cupnliferae, Rich ; Monoecia Polyandr., L.) | 

Du P. Pulvis, ößP-j. — Decoctum ı 
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3) mit Tb Waffer ad remanen!. %i, 1% bis 
1 Zafe. — Extractum, gr. 8 56. 


Glandes querceinae tostae , geröftete Sicheln, 


©. u.%. Pulvis, IB. Selten; häufiger das 
"Infusum , 55 - 36, fatt des Kaffees, auch wohl 
mit den 4ten Theil Kaffee. 


R. 


Rapa, vadıx , weiße NRübe; von Brassica 
Rapa, L. (Crucifera2, J. Tetradyn. Siliq. L.) 
Häufig arbant. 

Den frifchen Saft oder ein mit Zuder verfüßtes 5 
Docost, bei Huften, Bruftverfchleimung , Yhmaz 
äußerlich bei Aphrhen. Schaale im Decoet gegen Froftz 
beulen (Tiffvt). 

Rätanhia; vadıx Ralanhiae, Ratanhiawure 
el; von Krameria .triandra, (Polygaleae , ars 
Tetrandr. Monogyn., L.) su füdlichen Eu> 
tora. 

dd... Pulvis, 3j- ij. — Decoctum, 
3ß auf Mi) Waffe ad remanent. Fhß md 5 
Sffig zugefegt. — Extractum, 3B-) täglih. — 
Tinctura, — Tinct. R. cum Saccharo., — 
Elix. tonic. ad dentes Maury: Rad. Zviij, Aq» 
vuln, spirit, octar. (lit,) iv. Ol, Menth. 31 
Ol. Cort. Aurant. Zi). Radicem contusam 
macera per dies 8 in aq. yuln,, filtra tinct, 
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et adde essentias, aplissime in Spir, Vin, teen. 
tificatiss, Ziv solvendas, 

Mhabarbarina, ein Stoff, welchen man ven 
mittelft Alfohol aus der Rhabarber sicht. Wir 
nicht gebraucht. 

Rhamnns, f, Jujubae und Spina ceryina.. 

Rhapontica commünis 5 radix Rhaponticaee, 
Alpenampfer, Mönhsrhabarber; von Rumex alpı-i- 
aus, 1. (Polygonsae, J.; Hexandr, Tri.i- 
870,1.) Givdenropa auf Öebirgen. 

Du. 9. Pulyis ,\ 3j-0j..— Decoctumn, 
3U-5Pß auf 3 Waflır. — Extractum», 
3105; 

Rheum, Rhabarbarum , radıx ; Rhabarber ;; 
von Rheum palmatum, L. und andern, (Poly-- 
goneae, J. ; Enneandr. Trigyn., L.) Ajien. 

Dia, Pulvis, um zu färfen, gr. ij - x. 
Kindern oft nur gr. j; zum Purgiren 9)- 55 ins 
Pulver und in Pıllen, In leiterer Aoficht giehtt 
man lieber das Decoctum vder Infusum, 35 -jjj 
nit Zv-vj Waffer infundirt, oder Zij -1ij mitt. 
TB Waffer gefocht. — Tinctura Rh, aquosa, , 
als tonicam,, 35-1; um zu eröffnen, 55. —. 
Rh. vinosa, 5j -)5 zum Purgiven "5Rk—. 
Vinum, 5b-. — Syrupus, Zij- Zijy Kent 
Kindern und felbft Neugebornen zur Ausleerung 
des Kindspeche 1 bis 2 Theelöffe, — . Exstractum 
Rh. aquosum, 95-3. — Extractum Rh, 
Composit, Pı,, Boruss,, gr, v-x, 


Einfache Arzneimittel, 817 
Rhododendrum ; stipites et folia Rhodo- 
dendri, Sibirifche Echneerofe ; von Rhadodendron 
Chrysanthum, Pall, (Rhodoraceae, J.; Decandr, 
Monog., L.) Eibirien, 

©. u.$%. Gr. v-5ß-) in Pulser md 
N illen. — Infusum, Zij mit Zix, 5ß mit 36] 
Maftfer- ; 

Rhoeas, Papaver erraticum; flores Rhoea- 
dos s. Papav£ris erratici, Klapprofen; von Pa- 
paver Rhoeas, L. (Papaveraceae, J,; Po- 
Jyandr. Monogyn., L.) Im Getraide, 

©. u. 9. Infusum, pugill. j-i1) auf Bbij 
Waffer. — Syrupus, 3ij5j- 5J, — Aqua de- 
stillata, 3j-1ijj. — Tinctura, gutt, xvij-5ß. 

Rhus radicans, und 

Rhus Toxicodendrum ; folia Rhois Toxi- 
eodendri und radicantis, ©iftfumad); von Rhus 
radicans und Rh. Toxicodendron ( Terebin- 
thaceae, J.; Pentandr, Trigyn,, 3) 

©. u. 9%. Pulvis, gr. 1/4 anfänglid. — 
Extractum, gr. 1/4 in Anfang. Beide müffen 
aber frifch feyn. — Tinctura, gits, ) -xxv. 

‚Ribes nigrum;  baccae Ribium nigrorum, 
fhwarze Iohannisbeeren,, Gichtbeeren,, von Ribes 
nigrum, LJ. (Grossulariae,, Dec.; Pentandr, 
Monogyn., L.) Europas 

Y. Roob, 

Ribes rubrum; baccae Ribfum rubrorum, 


röthe Sohannisbeeren, won Ribes rubrum, L. 
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(Grossularieae, Dec, ; Pentandr, Monogyn,,,: 
Wild an den Alpen. ? 

D. u. P. Succus expressus, — Roobl 
Gelatina. — Syrupus. 


Ricinus, Palma Christi; semina Riecinni 
Cataputfae majöris, Risinus-, Wunderbaum 
Saanıen ; von Rieinus communis, L, (Euphho 
biac, J.; Monoec, Monadelph., L.) In Al 
tira und Africa. 

Dd.u.%9. Oleum, ZPB-ij. — Man | 
dvorgefhlagen, ftatt defelben Ol. ceroton und (Ü 
papaver. (gtt. j von erfierem auf 35 des Ießteler 
zu geben, 

Rosae incarnatae, flores Rosärum incan 
natarum, rothe Nofen; von Rosa Centifolia, J 
(Rosaceae, J.; Icosandria Polygyn., L.) !“ 
Gärten häufig, \ 

D. u, P. Infasum, pugill, ij -iij auf Mk 
Waflerr — Syrupus, 5B-ij. — Conserwv: 
5ß-j. — Aqua destillata, 5j-ij. — Mi 
rosatnm. — Acetum. — Oleum (auch anı 
den Blumen von Rosa canina bereitet), — Spy 
ritus Rosarum Ph, Bor. 


Rosae rubrae; flores Rosärum rubrärunn 
Effigrofen; von Rosa gallica, L, Im jüdticho 
Sranfreich einheimifch, bei uns in Gärten. 

D. m. 9. Infusum, pugill. 1) -iv an 
Ibij Waffe. — Canserva, 5jSij. —  Syru 


yes A ru 
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pus, 5jJ-1j. — Acetum, Bin 5. — . 
destillata, Zi-iij. — Mel, 5i-jj. 

Rosmarinus;, herba Rosmarin, Rosmarin; 
von Rosmarınus oflicinalis, L. (Labiatae, J.; 
Diandr. Monogyn., L.) ” 

©. u. 9. Infusum, Zi-i) auf Ib Waf- 
fer. — Aqua destillata, Zi-iv. — Tinctu- 
ra, Hi- 3j. — Oleum Rosmarini s. Anthos, 
gr. i-viij,. = Acetum, Ji-5ß- — Spiri- 
tus simplex. — Spir, comp. 5. Aqua Reginae 
Hungaricae. 


Rosmarinus sylvestris, f, Ledum palustre, 


Rubia tinetorum, vadix Rubiae tinct,, 
Särberröthe, Kraypz; von Rubia tinctorum, L, 
“(Rubiaceae, J. ; "Tetrandr. Monogyn., L,) Int 
füdlichen Europa. Häufig als Färlematerial ans 
gebaut. 

u.9. Pulvis, Hi- 51. — Decoctum, 
3j mit 36j ad remanent, Zvj. (Levret in 
Knochenfranfheiten , befonders Englifcher Krankheit, 
3ß mit Ib) Waffer und Tart, solub. Zi) eine 
Stunde lang gefocdht, und Mell,. desp. Zi ad co- 
Jat., einen entwöhnten und felbft einen noch) füuz 
genden Kinde täglid) 8 Unzen oder erwas weniger.) 

Rubus Idaeus , baceae Rubi Idaecı, Himbees 
ren; von Rubys Idaeus, L. (Rosaccae, J.; Icos- 
andr. Polygyn., L.) &uropa. \ 

D. m. P. Aqua, Ziv-vj, — Syrupus, 


EN ER NE BT 
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56 -j in einer Portion. — Acetum, Zi- iv -- 
Gelatina s. Roob, 

Rubus niger; folia Rubi nigri , Bromberer 
blätter: von Rubus fruticosus, L, (Rosaceaas 
J.; Icosandr. Polygyn., L.) Europa. 

D. Decoclum, 5ß auf bj Wafler, — Syy 
rupus, 

Ruta; summitates, herka Rutae, Rauter 
von Rula graveolens. (Rutaceae, J. ; Decandılr, 
Monogyn., L.) Im füdlihen Europa wild, 

D. 1. P. Suceus,, Das frifhe Kraut auu 
Butterbrodt, — Das trodne: Pulvis, gr. xiii- 
9. — Infusum, Zi-jj auf Ihß Waffer odem 
Yalb Waffer halb Wein, einige Stunden digerirt,. — 
Agua ir Ol en essenliale , gutt, ij - = 
vj. -- Conserva, Hi- 36. — Acetum, 


S. | 
Sabadılla,. semen Sabadıllae, Mericanifchen 
Säufefaanten; von Veratrum Sabadilla, Reiz. (Me-- 


| 


Janthaceae, J.; Polyg. Monoec.,, L.) Merifo. 

Du 9. Gr ii- nah und nah 97 in 
Pulver, Pillen, Biffen. — Infuasum, 9ß mit 55) 
fochendent Waffer oder Milch auf die Dofis anfünge 
ih. In Ay. Zi-iv auf Bj Fochendes Waffenr 
oder Did. — Gegen Kopfungeziefer auf den Kopfif 
oeftreut; nur nicht bei Tinea. 

Sabina; berba s. folia Sabinae, Sadebaunz, 
Spvenbaumbfätter; von Juniperus Sabina, L.. 
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( Coniferae, J.; Dioec, Monadelph., 2.) In 
Sibirien , in der Tartarei, und in füdlichen Europa 
wild. 

®.u. 9. Pulvis, Hi-ij 2 bi 4 Mal täg- 
lich, am befter in Gonferne. — Infusum, 9i-3j 
auf Fbij Wafjr. — Decoctum, 3j mit 36) ad 
rem, IbB. — Aqua destill,, 51-1. — Oleum 


essentiale, guit. i-jv. — Extractum, gr. vj- 


If. — Tinetura, -anı beten mit dem Oel und ı 
WWeingeift bereitet, wo dann die Duantität des darin 
enthaltenen Dels die Dofis beftimmt, 

Saccharum, Zuder, 

9%. Syrupus simplex, 8, Sacchari. 

Sagapenum, Serapinum s, Serapium, Gum- 
mi Sagapeni, Sagapenum. Bon einer noch ‚nicht 
fiher beftinmmten Pflanze Nur no als Sugres 
dieng de empl, nigrum Bechholziü, 

Sago, Sagu, grana, Cayo. Dos Marf von 
Verfchiedenen Palmenarten. 

®. 31 mit Fi) ad remanent. Zviij ge 
Focht, wobei nıan anfangs die Körner zerdrüdt; aud) 
nit Milch oder Fleifchbrühe. 

Sal Absinthli, i. e. Kali. 

— Acetösae ,i. e. Kali. 

— _Ammoniacum , f. Ammonium. 

— de duobus, i. q. Kali sulphuricam. 

—  Epsomense 

BR Masnesia aulphuriaa. 
—  Serdliizense h 5 p 


®1 
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Sul Glauberi, |. Natron sulphurieum, 

—  polychrestum, (de Seignette) |. Rali.i. 

—  Saturnt, f. unter Plumbum, 

— essentlale de Lagaraye, |, unter Chinna 
® Salep, Ealep ; das Eakmıehl von verfchiedennn 
Orhisarten Man zieht e8 aus den gefochten um 
gerrodneten Anollen der Wurzet. 

®. Decoctum, 53j (anı beften vorher in Fanl 
tem Waffer aufgequelft) mit Zxxx ad rem. Zviki 


— Mucilago, Zß Puver mit Th; Waffer anhan 
tend gerieben. — Gelatina Salep Pharm. Bor... 


Unnmerf. In neuern Zeiten wenden die Eng 
lifchen Uerzte das Stärfemehl der fogenannn 
ten Yrromurgzel, von Maranta indieza 
in denfelben Fällen, wie Cage "und Eu 
Ip an. 

. Salix ; cortex Salfcis, Weidenrinde von Sak- 

lix capraea und S,. alba, laurea, fragilis etde 
(Amentac., J.; Dioec. Triandr, , L.) 1leberanl 
in Europa wild, 

Da... Dulyas, in‘ Wechfelfiebern 31- Zißß, 
fonft wenigen — Decoetum, 5) mit 75) ae 
rem. viij, innerlih 2 bis 3 Elöffel, häufiger aum 
ı Berli. — Extractum, 9j-i. 

Salvia; herba (summitates florescentess, 
Salvfae, Salbei; von Salvia olficinalis, L, (La«- 
biatae, J.; Diandr. Monogyn., L.) Im jüdlili 
hen Europa wild, bei uns in Gärten, 
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=. DD. P. Infusum, 5ß mit 5vii) fochene 
dent Waffer eine Viertelftunte macerirte — 37 
mit Ib) Weingeift 1 Tag lang digerirt, Abends bei 
Schlafengeben 2 Shlöffel m. Swieten) — Ex- 
tractum. — Oleum. — Aqua destillata., # u 

Sambücus;, Cortex interior, floresiet baccae 
Sambüci, die innere Rinde, des Hollunders, Tlieverg, 
Hollunderblüthen und Beeren; von Sambucus ni- 
gra, L. (Caprifoliac., J.; Pentandr, Trigyn.s 
L.) Eın befannter Straud, 

®. u. 9%. Cortex: Succus eXpressus, 3) 
ja 5 -j. —  Decoctum , 3 Hände voll mit 2 
Pd. Waflır oder Milh ad dimid.; befier ıft dir 
Aufguß. — Flores: Im Theeaufguß 1I/g bis 2 
Roth mit 1 Nöfel fochendem Waffer infundirt und 
mit Zuder varfüßt, — Aqua, Zij-iv und mehr, 
— Acetum, — Baccae: Roob, 5J- 5ß 
und 3]. 

Sanguinaria. Canadensis; radix Sanguina- 
riae Canadensis, Blutwurzel; von S. Canal. (Pa- 
paverac,, J.; Polyandr. Monog,, L.) Nurds 
america. 

D. u. P%. Das Pulver der Wurzel äußerlich 
bei Gefhwüren, und bei Nafenpolypen gefchnupft.— 
Tinctura Pharm. Americ. (von Zi) auf I Pinte 
verdünnten Alfohol), gult. Xz. 

Sunguis 'Dracönis, gammi-vesina; Dras 
henblutz; von Pterocarpus Draca, (Legumino- 
sac, J.; Diadelph. Decandr, L.) Indien, 

DI 
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©, u.%. Pulvis, 3ß, Hauptfählih nem 
zu Zahnpulvern. | 

Santolina; herba Santolinae, f. Abrotaay 
montani herba, 

Santonieum ; semen Santonkci s. Cynaar 
Semen - Contra, Wurnz=, Bittwerfaanen; von 
Artemisia judaica, A, Contra L, ete. (Corymm- 
bif,, J.; Syngenes. Polygam. Frustr,, L.) '&£u 
ropa, Afien und Afrifa, 3 

D. m. %. Pulvis, 9B- 36, meift in Laer 
werge, Biffen, auch wohl auf Burterbroöt, oder nım! 
Honig und Mehlteig zu einem Wurmfuchen (Rotuu- 
lae anthelminticae) gemacdt. — Infusum, 3j- 
3) auf Fhij Waffer. — Tinctura, 36 -j. -- 
Confectio, (für Kinder) 3) - ii). 

Sapo medicatus, medicinifche Eeife, 

DuP9 Gr. v-5j. — Auf ein Ceiferp: 
bad gewöhnlid 35-15 in Alyftiren, einig) 
Dramen. — Emplastrum saponatum, — Saa- 
po aromaticus pro balneis, — Spiritus sapoo- 
natus, 

Saponaria; yadıx et herba Saponariae, Eger 
fenfraut; von Saponaria oflicinalis, L, (Caryoc- 
phylleae, J.; Decandr. Digyn., L.) In fandv 
gen Gegenden. 5 

D. m. WM. Decoctum, Zi) mit Thiv ad coc- 
lat. Ibij. Syr. Alth,. 3j. Ale 2 Stunden | 
Zafje voll. — Succus, 5J -). — Extractum 


Hir- yR; 
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Sassafras, lignum, (Cortex Ligni ned) fräfs 
tiger ale das Holz), Safafrass, Fenchelbolz; von 
Laurus Sassafras, L. (baurineae, J.; Enneau- 
dria Monogyn. L.) Nordanırica 

Du DM  Pulvis, IB - 3. — Infuasum, 
56 -H auf bi Wahr. — Tinctura, 3B-) 
— Oleum essentiale, gutt. j - vilj. — Extra- 
elum, 9) - 5): 

Sassaparılla; vadix Sassaparillae, Safja= 
parille ;, von Smilax Sassaparilla, L. (Asparagi- 
neae, J.; Dioee, Hexandr,, L.) Indien.” 

2. P. Pulvis, 3B-j täglid) vier Mal, 
fetten. — Decoctum, Ziij mit Ibvj Brunnenwafjer 
in einen offenen Gefäße bis Fhij eingefoht, und etwas 
Süfholz hinzugefegt- Bei Syphilis (Ferdice, 
Täglich) 1 Pfund. — Syrupus, Zß-). — Extra- 
ctum, gr. xj-Zß u. 5). — Roob antisyphiliti- 
cum, 2-3 Maltäglih ı Ehlöffe, — Die Paril- 
Line (Parillinum), der einfahe Stoff der Sarfas 
parife, wird gegen chronifchen, aus irgend einer 
Urfache entftandenen Nheumatismus, jo wie gegen 
herperifche Hautübel empfohlen. ° ©. unter den eins 
fachen Stoffen im Anhang, 

Suxifräga, radix et stipites Saxifrägae, 
Steinbreih; von Saxifraga granulata, L, (Saxi- 
frageae, J,; Decandr. Digyn,, L.) &uropa. 

D. u. 9. Decoctum, ZPß-j auf Ibij Wafler. 

Scabiösa;, radix Scabiösae, Zeufeladbiß, Scas 
biofe; von Scabiosa arvensis und Sc. suocisa, 
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L. (Dipsaceae, J.; Tetrandr, Monogym,, Li 
Ar Uekern und auf Anhöhen häufig. 

D.u.%9%  Decoctum, 3j-ij auf FEij Wei 
fr, — Succus, Zij-iv —  Extractumm 
Dj - 3i. 

Scammonium ; gummi-resina Scammon\ 
Ecammerium; von Convelvulus Scammoniis 
(Convolvulaceae, J. ; Pentandr, Monogyn., LL. 
Yjien. 

D. u. 9. Von gr vj-xz-xvj und 5 
in Pillen und Emulfion. — Tinctura, gütt. ivv 
x. — Syrupus, 5j- 5). 

Scrlla, Squilla; rad'x Scillae, Meerzwieber 
von Scilla maritima, 1, (Asphodel., I. 
Hexandr. Monozyn., L.) Sm füplichen Europa 

D. u. 9. Pulvis, anfängtıh gr. B-), allmen 


lich iv, felten vij, auch in Villen. — Decoch 
5ß mit 5x. — Infus, vinos., Zvj mit Bi 
weißen Wein. '— Tinctura, gtis. x-6 -- 


Tinct. S. kalina Ph, Boruss. in einer Portion. -- 
Vinum, 3ß-j. — Acetum, Ph. Boruss, gtil 
xX-Lx. — ÖOxyınel scilliticum, 3j- 5ß --) 
— Extractum, gr. i- iv, 

Sebesten, fructus, Gebefien; von Coraki 
myxa..(Sehestenar, Vent,; Pentandr, Monoo 
gyu-, L.) Africa, 

D. Decoctum, No. x- xx, 


Secäle cereäle, semina, Frumentum, Rogt 


an, 
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gen, (Triandr. Monog. L.; Gramineae, I.) 
Krfpringsich in Greta und am dem Ufern des Cafpis 
fen Mieres. 

D®.ıu.%. Farina. — Furfur. 

Secale cornütum s. Clavus secalinus, Muts 
terforn. Die durch) Krankheit veränderten Körner 
Des Noggens, 

D. 5, 10— 20 Gran zwei big drei Mal in 
Zwifchenräumen von IO bis 20 Minuten. — Decocts 
3j fein gepitloertes und im einem Ölafe hermetifch 
verfehloffen gemefenes Me wird in einer Yotiom 
Waffer bis auf Ziv eingefocht und davon der Kris 
fenden alfe 12 Minuten ver Ste Theil gereicht, Une 
dere geben e8 von 57 - 5ß 

Sedum minus s. vermiculare; herba Sedi 
minöris, Mauerpfeffer; von Sedum acre, L. 
(emperviv., J.; Decandr., Pentag. L.) äuz 
fig auf Mauern und türren Feldern, 

D. 1. 9. Pulvis (ven getrodneten Kraut), 
dj tägl) 2 Mat, genen Epifepfie empfohlen, 

Semen- Contra, f. Santonicum. 

Senega, Seneca s. Polygala Virginiäna, ra- 
dix Senegae ; Senegawurzel; von Polygala Se- 
nega. L. (Polygaleae, J.; Jiadelph. Octandr, 
L.) Nordamerifa. 

©. u.%. Pulvis, HB-5P, felten, eher noch) 
im Pillen. — Deco:tum, Zij mit Zxvj adrem, 
viij, mel eontcentrirt, ZB mit}bj ad’ rem, Zv:ij. 
— Infusum, mit faltem Waffer-oder Wein, Legz 
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teres ift befierz; 5 mit Ib) Span. Wein 3 Tan 
digerirt. — Extractum vinosum, gr, vexyji- 
Vinum, 56-j. — Syrupus, Zß-j auf 35; 
Slüffigfeit. 

Senna (Alexandrina); folia et fructt 
Sennae, Ceimnesblätter; von Cassia acutifobli 
und C, obtusifolia. ‚(Leguminos,, J., Decandlı 
Monogyn., L.) Aegypten, Italien. 


D u.9. Pulvis, 96 -j, felten; will mua 
nicht purgiren , bloß gr. v, — Infusum, 3) \ 
Fiv Wafferz als Neizmittel, bloß di, — Agqu 
laxativa Viennensis, Infusum S. compositunn 
Ph. Boruss. , zu einigen Ungen. — Tinctura, , 
bis 2 Eflöffel. — Electuarium e Senna Ph. Bd 
russ. s, lenitivum, 5ß -j. — Syrupus Sennas 
Die Cathartina, ein ertractiver Stoff , fihel: R 
das wirffane Princip der Sennaarten zu feyn. 

Serpentaria Virginiana, radıx Serpentau 
riae, Virginifche Echlangenwurzel ; von Aristoldo 
chia Serpentaria, L. (Aristolochiae, J.; Gyrn 
andr, Hexandr, L.) America. j 

D.u. 9. Pulvis, 9ß- ZB zumeilen. -& 
Infusum, 55 - 5ß auf 156 -j Waffe, — Vii 
num, Z-jin bb Wem —  Extractumn 
dj- 5ß. 

' Serpyllum; summitates florescentes, herb) 
Serpylli, $eldfinmtel, Suendel; von Thymen 
Serpyllum, LE, (Labiat,, I; Didynam, Gymn- 
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BORE- 76) Häuflht an Bergen und trodnen 
Drten. 

©. u. 9. Infusum, 31) - 5ß. — Spiritus, 
Siliqua hırsuta ‚|. Stitzolobıum. 


Simaruba; cortex Simarübae, Simaruba= 
tinde; von Simaruba guyanensis, R ich. (Si- 
marubeae, D. C.; Decandr, Monvgyn., L.) 
Sm füdlichen America, 

D. ı P. Pulvis, 9j-53ß, midt gut. — 
Decoctum , 31j- 3ß mit Thß bis ij ad rem, 
dimid, part. , Löffel = oder Tafjenweile, — Tin- 
etura, Zj-1j — Syrupus, 36-, — x- 
tractum, 5ß-]. 

Sinäpis, Sinäpi, semen Sinapfos, Suf; 
von Sinapis alba und nigra, I. ( Cruciferae, 
J.; Tetradynam. Syng. L.) \Bwifchen den Ger 
traide wild wachfend und auch häufig eultivirt. 

D. u. 9. 3; täglich 2 Mal, bei Wechfelfies 
ber alle 2 Stunden, in ganzen Körnern oder das 
Pulver in Pillen, oder mit Ejfig zubereitet und durd) 
Zuder verfüßt. — Jufusum, mit Waffer, mit 
(durh 4 Mat fo viel Waffer) verdünntem Ejflig, 
Moin, wüfferigem Weingeift (35 geftoßen auf tb) 
Ftüffigfeit), ı bis 2 ERlöffel täglich ein, zwei und 
wmehrere Dial. — Serum Lactis sinapinum. — 
Farina sinapeos condita, — Aus Senfmehl, 
Moggenmehl und Effig wird der Sinapismus bes 
geitet, (mit Waffer, und befonders nit warmen, 
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angemacht, wirft er flärfer und rafcher ale mit Effige. 
Not. d. Nat. m. Heilf. No, 610. ©. 247). 

Solanum ; folia, herba Soläni „ Nabtfchatt: 
ten; von Solanum nigrum, L, (Solaneae, J..; 
Pentandr., Monogyn, L.) Ri an Wegen, 
Bäumen 36. 

D. u. 9. Man wendet die Blätter zur Bew 
reitung fihmerzfiillender Cataplasmen an. Die Bee 
ren enthalten ein Alfaloid (Solanina), weiches narı 
eotifch ift, aber nicht benugt wird, 

Spigelia anthelmia;, vadix et herba Spi-- 
geliae anthelm,, von Spigelia anthelmia, (Gen-- 


tianae, J.; Pentandr. Monogyn,, 1.) und 


Spigelia marylandica, vadıx SpigelYae ma-i- 
rylandicae,, Epigelie. Diefelbe Familie.  Beidt% 
Arten find in America zu Haufe. N 

D. u. 9. von No, Tr. Polvis, Kindern grt- 
x-xij. — Infusum, 3j-iij mit Ziv fochendirn 
Wafjers, die Eolatur den Tag über in 3 Dofen, — 
Bon No, 2. Pulvis, gr, LX-LxxX in Nulerr 
Kindern zu gr. x -xx. —  Infusum, 35 - ZP% 
für Kinder gr. xx. — Decoctum, 3)j mit einen 
Pinte Waffer, innerhalb 4—6 Stunden verbrauchten 
Man verbindet gewöhnlich Senna damit. 

Spina cerpina, baccae Spinae cervinaßys, 
Srenz;beeren ; von Rhamnus catharticus, L, (Rham«- 
neae, J.; Pentandr, Monogyn., L, ) Hier und 
da in Wäldern, 


u | 


* 
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D. u. 9, Syrupus Rhamni cathartici s, 
Sp. cerv, 5. domesticus, 536-1. — Roob, 
9) - Zip. 

Spiritus Vin’, rectificatus und rectificatis- 
simus, Alcohol Vini, Weingeift, restifteirter 1 
Ulfohol. 

Ds Wirkt dem Wein analog, nur noch) erhize 
gender und wird befonders zur Bereitung von Tine 
turen angewendet, 


Spongiae marinae ustae,gebranntr&hmwannt, 
Ehwanmıfohle, 

DO. u. $. Fulvis, 3j mit Waffer angerührt, 
auh in Trodisfen, Pillen und feltfi in Aufguß 
(35 mit I6) Waffer 24 Stunden lang digerirt) täg- 
lich 4 Mal ı Ehlöffel; und Decoet. Yeußerlich mit 
Sommel und Mitch zu Breiumfchlägen. 

Stannum limätum, raspatum, Nimatura 
Stanni, 3innfeile. 

Du. RP. „ Pulvis,..D5.- ea 5P mit 
Honig oder Eyrup in Bolus, Am zwedmähigfien, 
in 24 Stunden eine halbe Unze zu verbrauchen und 
die 3 Tage lang fortzufegen. Am Aten Tage 


nimmt der Kr. ein ftarfes Abführungsmittel mit 


Salomıel. 

Staphisagria; grana (semina) Staphisa- 
giYac , Stephansfraut;z von Delphinium Staphi- 
sagria, L. (Ranunculac,, J.; Polyandr. Tri- 
gern, L ) Auf Candia, in Dalmatien ic, 


_ 


& 
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D. ur BP. Wird äußerlich angewendet. Rauı 
que empfiehlt fie nenerdings, mit Opium verbundenn 
als ein vorzügliches Mittel gegen scabies, "Swei Lonl 
geftioßenen Saanıen werden in 11/2 Litre bis 1 eingen 
fodht, durchgefeiht und 24 Gran gröblich zerfchnitit 
tenes vohes Opium binzugefeßt, Die Wufteln wer 
den dantit mittelft eines in die Ubfohung getaucht: 
ten Tuchs, bei Fühler Witterung warn, täglich zwen 
Mal, eingerieben, die eiternden aber vorher aufgefton: 
den. Wird die Haut zu fehr gereist, fo vervdinnnt 
man die Yuflöfung. Soll binnen 4 bis 11 Tageım 
helfen und auch zurüdgetriebene scabies wieder hevr- 
sorloden. Delphinina ift das aus der Staphisas- 
gwla gezogene Alfali, welches aber nicht gebraucht 
wird. h ; 

Stbium, Antimonium, Spiefglang, Anti 
moniunt. ”\ 

D. u. 9. Stibium purum, Regulus Anti-i- 
monii, der Erfolg ift nicht ganz fiher. — Sti. 

-oxydatum album ablutum und nn ablutum ss, 
Antim, diaphoreticum ablut, und non ablut,,., 
"er. x-Xxx. — St. calcareo - phosphoratumy,, 


Pulvis Jacobi tebrifugus, gr. y-x. — Sti. 


oO 
oxydulatum fuscum , Crocus metallorum , ives- 
nig benußt, — St. murialicum oxydulat, (oxy=« 
dulo excedente), Pulvis Algarothi, gr. j-v. — 
St. sulphuratum nigrum (laevigatum), Anti-- 
monium crudum praeparatnm, gr, v-xx — 
Pulvis purificans Kaempfii, wenn viel Säure inm 
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Magen befindlih, 3B-j- — Morsuli antimo- 
niales Kunkelii, 35 - 5ß. — Sulphur sti- 
biatum aurantiacum, Sulphur, aurat, Antimo- 
nii, gr. 4-4), felten zu gr. v- vi. — Sul- 
pbur stibiatum rubrum, Kermes minerale, gr. 
I -)j, jelten bis iv. — Liquor St muriatici, 
Butyrum Antimonii, wendet man nur äußerlich 
an, &s$ ift ein fehr wirffanes causticum. — Rali 
sulphuratum stibiatum , Hepar Antimonii. — 
Tartarus stibialus, emeticus, gr. ij -iv in Ziv 
deftillirtenn Waffer, erft 2 Shlöffel und dann alle 
Biertelfiunden einen, Bis zum dreimaligen Erbrechen, 
bei großer Umempfindichfeit mehr, ja felbft bis 
36 0); zur Efekurgr. j im Zii, zu ı Ehlöffel alle 
Stunden bis zum Srfolg. Reizmittel gr. Ya-1/8, 
— EBEmplastrum Tartari stibiati. — Vinum 
stıibiatum s. emeticum, Aqua benedicta Rulan- 
di, als Brechmittel, 3) alfe Biertelftunden, bis Wir 
fung erfolgt; fonft gutt. xx, für Kinder nad) Vers 
hältniß weniger. — Unguent. T, stibiat. — 
Sapo stibiatus gr. vj- 9) in Pillen und Golu= 
tion. — Liquor sapon. stibiati, gutt, v-LX, — 
Calx sulphurato -stibiata, j. unter Calx, 
Stitzolobium , Setae Siliquae hirsutae, Fa= 
felborften, Kuhfräge, die Hilfen des Dolichos pru- 
riens und urens, L. (Lieguminosae, J.; Dia- 
delph. Decandr. L.) Cchlingpflangen aus Ofinz 
dien und den Tropenländern der neuen Welt. 
D. m. 9. gr. ij- v im Latmerge nut Syrup, 
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oder mit Gummi und Zuder verfeßt in Biffen, Mom 
gens und Abende. Wenn die Würmer nicht, abgan 
ben, Burgirmittel, - 

Styrax Tiquida, Storax , Styrarz ein, von 
Styrax oflicinalis, L. gezogener Balfam. (Styy- 
raceae, Rich.) Snbien. 

D. u. P. Innerlih, gr x- 5ß. — Yun 
Ferdent äußerlich, —  Unguent. de Styracer, 
Ph, @W% 


Succinum , Bernfteit. 

2.0.9. 9B-5) mit Tidotter oder Cyrupp: 
auch in alfatifcher Uuflöfung. — Tinctura, 9j.- 
5). — Syrupus, 5) - 5). — Oleum, gutit. 
v-xv. — Acidum $., gr. J-xx. — Liquont 
Ammonii succ,, f. unter Ammonium, 


Succus gasiricus, Magenfaft. Sit mit Er 
folg äußerlich für ji) allein, oder als Vehikel ander 
rer wirffamer Mittel, des Truedfilbers ıc, zu Eine 
reibungen benußt worden. 

Sulphur, Schwefel, 

D.u.9. Sulphur depuratum, Flores Sulph.'., 
sr. v-x- 57). nah der verfchiedenen Abficht, un 
Pulver, Latwerge, Pillen. — Pulvis Glycyrrhi-i- 
zae comp. s, pectoralis Pharm. Bor. — 'I'ro»- 
chisci, 5)5- 5. — SS. praecipitatum, Las: 
Sulphuris „ ft nicht bedeutend von dent S. depuni- 
rat, verfhieden, erregt aber leichter Purgiren. — SS, 
iodatum,- Iodetum Sulphuris, dur) Sublimation 
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der Sod = und Schwefeldänpfe erhalten. — Ungt. 
Sulph. iodat,. (95-1) auf die Unze Yett) bei ehros 
nifhen Hautausichlägen, befonders psoriasis, lepra\ / \ 
vulgaris, favus, — Unguent. Sulph. simpl. und 
compositum Ph. Boruss. vet ad scabiem, — 
Oleum Lini sulpiuratum, Balsamum $. simpl, 
äußerih,h — Ol. Terebinthinae sulphurat., 
Balsamum S., terebinthinat. — Balsamum S. 
auisatum und succinatum. — Ammonium sul- 
phuratum, Hepar S. volatile, Liquor fumans 
Boylei , gutts. iv-vj. — Lig. Amm, sulphu- 
ratı. — Carburetum Sulphuris, Alcohol Sul- 
phuris, innerlic) zu einigen Tropfen auf Zuder x, 
— 5, chloratum, fell mit Schwefeläther verbuns 
den, fehr wirffam feyn. Man giebt diefen Werther 
zu 10 Tropfen. — Emplastrum (nigrum) sul- 
phuratum,. — Aqua sulphurato - acidula, Li- 
quor probatorius Hahnemanni, zur Prüfung 
de Weins auf Metalle benukt. 


T, 


Tacamahäca vera, Tafamahaf; von Calo- 
phyllum Tacamahaca (Guttiferae, J.; Polyandr. 
Monog. L.), einem auf Madagasfar und Bourbon 
wachlenden Baune. 

D. Befonders ald Magenpflafter, auch) als 
Raudıveri. 


'wmarindi ; fructus, pulpa Tamarindörum, 
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Tamarinden, Tamarindenmarf; von Tamarindiu 
Indica, L. (Leguminosae, J.; Decandr. Mdo, 
nogyn., L.) Indien, A 

D,.ıu.%. Bu Mirturen gefekt, 3) auf Zi 
Flüffigfeit, auch um Satwergen die Form zu gebemm 
— Decoctum fructuum, 51 mit 5x Waflv 
ad rem. vj, ad colat. Natr. sulpı. 58 Mann 
3). Alle halbe Stunden 1 Taffe voll, — Serum 
Lactis tamarindinatum, Zj-1iß zu Ib) Mil. . 

Tanacelum; herba et semen Tanacetti 
Rhainfarın, Wurmfarrn ; von Tanacetum vulgarıe 
L. (Corymbif., J.; Syngenes. Polyg, Aeq., LL., 
Sn Franfreidh, 

Du.%. Herba: Pulvis, 535-3. — Inn 
füusum, 3j -i) auf ITbij Waffer oder Wein. — Ser 
mina: Pulvis, gr. Xxj- 5ß.— Infusum, 3 )) 
56 auf Zviü Wafler,. — Extractum, — Oleunlı 

Taraxacum; vadıx Taraxaci, Söwenzahi 
Yfaffenröhrlein; wo Leontodon Taraxacum, Il 
(Cichorageae, J. ; Syng. Polyg. Aeq., L.) Au 
Wiefen und an Wegen, 

Du. 9. Succus recenter expressus, 5 'P am 
die Gabe, im Frühjahr. — Decoctum (nicht germm 
3iB mit Khii) Waffen ad remanent. Tb. -- 
Mellago, Zß-j. — Extractum, 3) -i) i) 
Wirturen, Pillen. 

Tartärus, Weinftein; fı unter Kali und Stu 
hium, 
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Taxus; folia Taxi, Taruse, Eibenbaumbläte 
ter; Yon Taxus baccata, L. (Coniferae, J.; 
Dioec, Monadelph. L.) $ier und da in Gärten. 

D. 1. 9. Extraclum, gr. j-vjax. 

Tela Aranearum, Spinnengemebe,77Ddag 
Gewebe der Kreusfpinne (Aranea Diadema;'T..). 

Wird vorzüglich im Wechfelfieber enıpfohlen ; 
nah Fauft, g- xv-xsx auf Butterbrodt, 6 und 
2 Stunden vor den Fieberanfalle; nah Toel, gr. 
viij, mit G,.arab, 7 Pillen gemacht, und davon 2 
fung vor, 3 während und 2 furz nach dem Paroryss 
mus genommen. 

Terebinthina , Terpentin. 

1. 7. communis; von Pinus sylvestris, L. 
(Coniferae, J.; Monoec. Monandr. L.) 

9. T...Argentoratensis ; won. Pinus Picea, 
L, diefelbe Familie, 

3. T. Gallica , won Pinus maritime, 

4. T. Ventta; von Larix Europaea (Coni- 
ferae, J.; Monoec. Monadelph,, L.) 

5. T. Carpathica, Ba'samum Carp, s. Li- 
bani;, von Pinus Cembra, L. 

6. T. Cänadensis; Bals. Canadense; von Pi- 
mus Canad: und balsamea, L. (Coniferae, I.; 
Monoec. Monandr,. L.) 

7”. T. Balsamum Hungaricum; won Pinus 
Pumilio. 

8. Terpentim von Bordeaur; von Pinus Pi- 


nasler. i 
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9. T, Cypria s. de Chio; son Pistacia Te-- 
rebinthus, L, ‘( Terebinthaceae, J.; ' Dioee«, 
Pentandr. 1.) 

DD. 9. Gr. v-95- 5B in Hiller, Bow 
lus, auh.in Mirtur und Emulfion. — Bu Klyftiti 
ren, wenn man fark reizen will, 5B-j.— Oleum, 
gutt. vv x-xv-ax; hf. 5P-j mit Bß--) 
Waffer und Eigelb. — Ol. T. sulphuratum, fi. 
Sulphur, — Unguentum digestivum s, Tere«- 
binthinae Ph. Boruss. — Ung. basilicum. — 
U. Elemi, Bals. Arcaei. — Ung. Ter. comp, 
Bals. Tereb, Frahmii, — Bals, vulnerariunn 
Stahlii. — Sapo terebinthinatus , Linimentunm 
saponato - terebinthinatum, — Balsamum Sas- 
ponis, 

Thea; folia Theae, Thee; von Thea viridilis 
und Bohea, L, (Camellieae, Mirb.; Icosandrr. 
Monogyn., L.) Sapan, 

D. m. 9. Infusum, 9) - 37 in I) Wafferr. 

Thridas, f. Lactucarium, 


Thymus; summilates florescentes, herbin 
Thymi, Thymian; von Thymus vulgaris, LU 
(Labiatae, J.; Didynam, Gymnosp., L.) Europan. 

D. u. 9. Infusum, 3j-5ß. — Oleunn 
acthereum, 

Tiglium ; grana Tiglii, Purgirfürner,: Oran 
natilförner; von Croton Tiglium. - ( Euphor«- 
biaceae, J.; Dioecia Decandr,, L.) Indien 
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©. u. 9%. Oleum Crotonis, gtt. ‚I/6 - 1/5 
3/2 (die Engländer zu gtt. j-1)) in Emulfion nit eis 
nen milden Oele, oder au die Saamen zu einer 
Smutfion gerieben. Auch in Pulver, 2 bis 3 Tropfen 
mit 35 Zuder abgerieben, alle 2 bis 3 ©t. 3 Theel, 
— Tinct. Seminum (3)j mit 3x)j Alcoh. 83360 
6 Tage dig. und durchgefeibt, Poype in Not. u 
Dat. u. Heilf, No. 258.) gtt. xx für Ermwachfene, 
— Alcohol Olei Crotonis, Zß mit Schleim, 
Syrup und Waffer vermifcht. (Ninmo). — Sapo 
Crotonis Caventou, gr. j-11 in Waffer oder 
Zuder vertheilt, auch in Pillen. — Meußerlich bei 
Berftopfung und Würmern , befonderd bei Kindern, 
eine Salbe aus 2 Tropfen ol, crot. und 3) Nufs 
Öl in die Nabelgegend eingerieben, 

Tılia; flores Tiliae, Lindenblüthen; von 
Tilia Europaea, L. ( Tiliaceae, J.; Polyandre 
Monogyn., L.) Europa. 

DD. Infusum, pugill. j auf 166 Waf 
fe. — Aqua destillata, 31j - iv. 

Tormentilla; xvadıx Tormentil'ae, Tora 
mentillwurzel, Nuhrmwurzel; von Vormentilla ere- 
cta, L. (Rosaceae, J.; Icosandr. Polyzyn, L.) 
Häufig an trodnen Orten. 

D. 1. P. Pulvis. 9ß-j. — Decoctum, 
35 mit if Wafler. — Extractum , 9j- 5). 
— Decvit der Wurzel mit cort, ulmi, xud Zufaß 
von Schierling,, Bleizuder und Ameifengeift zum 
Wachen bei Kindendern (Dürr) 


340 Einfache Arzneimittel, 


Tragacantha; gummi Tragacanthae , Tra=x 
ganthgummi; von Astragalus Tragacantha undd 
Ast, gummifer ausfließend,. (Leguminosae, J 
Diade'ph. Decandr., L.) Sm Orient. 


Dem ie ehe felten, Hi - 33. ı Theil 
bildet mit 60 Th. Waffer einen fleifen, mit 100 The. 
einen rien Söleim. — Solutio, 35-1 
auf Ihij Waffer. — Species Diatragacanthae 5; 


ftatt deren der Pulvis gummosus, Ph, Boruss. 
Trifolium fibrinum ; herba Trifolti fibrini,,, 
Biiterffee, Fieberffee; von Menyanthes trifoliata,., 
L. (Gentianae, J.; Pentandr. Monogyn., L,)) 
In funpfigen Gegenden, 
D. u. 9. Succus, 35 -ij.— Extractum,, 


3; 


gr. vi - 3j. — Decoctum oder Infusum, 5 b-- 
j auf Ibi5 Waffe. — Tinctura spirituosa, gtts. 
XL-LxXxx. — Tinct. amara, gtts. XL - LXXXI 
mw. nm. — Blixir amaruım Pharm. Bor. 
Triticum, semina, Waizen; von Triticums 
sativum, Lamk, (aestivum u, hybernum, L3J); 
(Gramineae, J. Triandr. Digyn. L.), Perfien?! 
PM, Farinaa — Furfur, f. Amylum, 
Tusstlago ; folıa Tussilaginis saFarfarae,', 
Huflattig ; von Tussilago Farfara, L. (Corymbife-=- 
rae, J,; Syngenes, Polygam, Superfl., L.) Ueber» 
al in feuchten, thonigen Öegenden Europa’s. 
D. u 9. Suecus, einige Unzen täglich. —- 
Infusum , manip. ) auf Ib Waffe. — Deeo-- 
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ctum, 53) mit IJhiß ad remanent, Tß. — 
Extractum, — Syrupus, Zj- ij. 


U, 


Ulmus; cortex Ulmi (interior oder me- 
dius), Ulmenrinde, Riüfterrinde ; von Ulmus cam- 
pestris, L. (Amentaceae, J.; Pentandr. Di- 
gyn., L.) Europa. 

D. Decoctum, Zi; in Thiıj Waffer bei ges 
lindem Feuer ad rem. 45) , den Tag über getruns 
Ten ; aud äußerlich. ; 

Uypa ursi; folia Uvae ursi, Sandbeere, Bäz 
tentraube ; vön Arbntus Uya ursi, L, (Ericae, 
J.; Decandr, Monogyn., L,) In Wäldern und 
an jandigen Hügeln, 

©. u. 9. Pulvis, HB- 36 -J. — Deco- 
ctum, ZB -iß mit 5x Waffer ad rem. viij, 
Söffelmeife. 


V, i 

Valeriäna sylvestris s, minor; radix Va= 
leriänae , Buldrian, Kakenwurzel; von Valeriana 
ollicinalis, L, (Valeriancae, J,; Tetrandr, Mo- 
nogyn., L.) MHeberall in Europa wild. 

©. mw ®%. Pulvis, 9j-3j, ale 2 bie 3 
Stunden; in Satwerge, Biffen und Pillen. — In- 
fusum, Zß-5j mit Ib - 5 fochendem Waffer oder 
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Fein. — Extractum ([rigide paratum und vi-- 
nosum, entbehrlich) gr. x<- 3j.— Oleum, feltern 
zu gutt. J-vii, er Fiuchira V. 'simplexs, 
gtis, xx-xxx) — Tinct. V. anodyna s. ae 
therca, gtts. *- xxx alle Stunden. — T. Vall, 


volatilis ss ammoniata, gutt. x-xxx, — Tin-- 


ciura -V. composita, gits, x -xL. — Aquaa 
Valerianae, — “Pilulae, pond. gr. ij, 5 bis 185 
Süd, > 


Vanilla; siligua Vanillae, Tanilfe; vom 
Vanilla aromatiıca, Swar tz, Epidendron Va+- 
.nilla, L. (Orchideae, J.; Gynandr, Diandtr,,, 
L.) Sivdamerifa. 

D.ı. P. Pulvis, gr. xij- 3ß. — Infa«- 
sum, 5j-) auf Phi) Waffe, —  Tinsturas, 


gutt, XX—IX. | 


Verbascum ; folia et flores Verbasc), Wolll- 
fraut; von Verbascum Thapsus, L, (Solaneaes, 
J, ; Pentandr. Monogyn., L.) Wild auf altem 
Mauern und Ruinen. 

Dan. P. Infusum oder Decoctum „ pugilll), 
3; - ij auf Thij Waffen.  Yeußerli) zu Breiuns 
fhlägen und Klyftiven. 

Verbena; herba Verbenae, gemeines Eifenw 
fraut; von Verbena olfieinalis, L. (Verbenac«, 
J. ; Didynam. Angiosp., 1.) Europa. 


D. Aruferlih als rothmachendes Mittel hei: 
nußt. 
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Vermes majales; Moiwürner; von Meloe 
majalis und Proscarabaeus, L. — Gegen Wafs 
ferfchen, gr. j- 1ij mit Kampfer und Opiunt vers 
bunden‘, die Dofis in einigen Stunden wiederholt 
und fo lange, bis fchnierzhaftes Harıren erfolgt, 


4 


Veronica, . herba Veronicae, Ihrenpreig, 
Mundfraut; von Veronica ofheinalis, L, (Scero- 
fularinae, J.; Diandr. Monog., L.) Durd) 
ganz Europa. f 


D.. Fr. Hoffmann fhägte diefe Pflanze _ 
dem wahren Three gleih. Man giebt fie im Yufguf. 


Viola; flores Violärum, Xeildben; von Vio- 
la odorata, L. (Violariae, Ri eh Syngenes. 
Polygam, segregat., L,) Europa. 

OD. 1 9. Infusum, pugill. 5-51) auf Thy 
Waffer, -—- Aqua destillata, 55 -iv. — Sy- 
rupus, 5ßP -)). 

Fiscum; lignum Visci, Miftel; von Vis- 
cum album, L. (Caprifoliac, Ju; Dioec, Te- 
trandr., L,) Ein fleiner Schmarogerftrand auf 
Eihen, Buhen x. 

®.u.9. Pulvis, gr. x-xxx, — Dec 
tum, 5B-P. 

Fitalba, folia, f. Clematis Vitalba, 


Yitis, folia et pampini Vilis, BWeinreben 
und Weinbfätter; von Vitis vinifera, L. 
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Du, 9. Folia; im Auguft gefammelt und 
in E hatten getrodnet,, ‚im Pulver, 35 in Sleifcihs 
brühe oder Wein, gegen Blrrflüffe; zuweilen if 
fohon eine folhe Gabe zur Stillung eines Blutflunf 
fes hinreichend. Bei Nafenbluten wie Echnupftabaud 


— Extractum Vitis Pampinorum, 


Fitriölum;, oleum und spiritus Vitriöli, '% 


Acıdum sulphur, concentratum und dilutums . 


5 ui 
Zea; Sores Zeae, Maisblüthen; von Zeea 
Mays, L.7(Gramineae, Juss.; Monoec, Trii- 


andr. L.), von Dr. Andrieur im Depart. den 
Eeine und Dife gegen Darufranfheiten empfohlen. 


© . : | 

Zedoaria, radıx .ZedoarYae, Bittmerwurzell 
von Kaempieria rotunda, L. (Amomeae, Richl 
Monandr, Monogyn., L.) SImdien, 

Du. 9 Pulvis, 9B- 56. — Tinckt, 
3j-j. — Extr. 9j- 5ßP- 

Zincum , Bint, 

D. u, 9. .Zincum oxydatum, Flores Z/,, 
Nihilum album, gr, J-v, Kindern gr, Yg-+f 
an beften in Pulver, auch in Pillen. — Z, muu- 
riaticum, chloratum, äußerlich troden in NPurlven 
als Aesntittel, die zu cauterifieende Etelfe nad) Eir 
ferderniß niehr oder weniger did-beftäubt, und Hiem 
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auf mit einem Heftpflafter bevedt. "An 6 bie 8 
‚Stunden ift die Wirfung vollftändig : innerlich bei 
Epilopfie, VBeirstang und Gefichtsfhmerzen 1 Gr, in 
2 Zuent. Salzäther gelöfttz alle 4 Stunden 5 bie 
10 Tropfen in etwas Zuderwaflr,, und allmälig ge= 
fliegen. (Haube, vergl, Notizen der Naturs 
und Heilkunde No. 610, ©. 256.). — Liquor 
7. murlalic, — Naphtha, Aether Zinei, 
gits. v-x täglic meltmald.——- Z. hydriodieum 
oxydatum „ Z. iodinicum, äußerlich Augenmafs 
fer gr. xv in Zvj deftilfirtem Wafferz &ropffalbe 
3) auf 3) axung. I oder 2 Mal täglich eingerie= 
ben. — Z, borussieum s. bydrocyanicum , gr. 
I/jo-), 2 fie 4 Mat täglich. — Z. aceticum 
oxydatum, äußerlich, = Z. sulphuricum oxydat,, 
Vitriolum album, innerlih gr. /4-ij, au wohl 
mehr, bis der Kranfe ekelfeit empfindet, als Franıpfa 
Tiillendes Mitrely als Bredjmittel, gr. ii) in Zij des 
frillivrem Waffer aufgelöft, doh auh in Pulver 
(Zinc. sulph,, Sacch. alb, aa gr. x bei Berz 
giftungen) und Pillen; äußerlich gr. v-xv in Ziv 
Waffer. 


» 

Zingiber; vadix Zingiböris, Ingwer; von 
Amomum Zingiber, L.; Z. oflieinale, Rich, 
(Amomeae, Rich.: Gynandr, Monandr., L,) 
» Sndien. 


©. u 9%. Pulvis gr. jv-Iß. — Infusum 
(Decoctum) 3) auf Ib) Waffe. — Syrupus, 
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5B -ij. — Tinctura, gtis. x-ı — Tiü 
etura aromatica, wie die vorige. — Tinnd 
arom, acida, Elix, Vitrioli Mynsichti, desgl.. 
Aqua destillata, 3Zi-ij. — Fxtrachiii 
DB-). | 
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Einfache oder vorzüglid wir: 
fame Arzneiftoffe. 


Acidum borussicum s. hydrocya. 
nicum, 
Die Blaufänre, welche von Scheele fhon im 
Sahr 1780 entdedt, aber binfichtiich ihrer Sigenfihafe 
ten erft duch Gay=Luffaec näher befannt wurs 
de, ift im reinen Zuftand das heftigfte Gift, Bei 
gewöhnlicher Temperatur ift fie flüffig , farblos, von 
einem anfangs erfrl ifchenden , hinterher aber auberz 
ordentlich erben Gefhmad, und jehr ftarfem , befs 
tig reizenden Geruch, welcher in ihrem verdiinnten 
Zuftande dem der bittern Mandeln ähntich it. Sie 
Äft außerordentlich flühtig, und nur wenig in Wars 
fer auflöstih. Sie findet ich in fehr vielen Vegeta« 
“ bilien, befonderd aus der Familie der Rofaceen» 
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Nah der Prenfifchen Kiarmasopie (4. Wiln 
Berlin 1827) wird fie auf folgende Weife berer 
Man thut geriebenes, von anhängenden Ilnreinigig 
ten freies, eifenblaufeures Kali 3j in einen “ 
hohen Slasfoiben, und feßt eine Mifhung voen 
Unzen reiner Phosphorfäure und 3 Unzen alfofshe 
firtem Weingeift hinzu, bevedt die Oeffnung ı 1 
Kolbens mit Menffeline, und fittet einen Helm ıı 
Dorlage an, in welcher eine Unze alfoho.ifirter TE 
geift enthalten ift. Nachden die Fugen gut E 
Ihloffen und die Borlage in ganz Ffaltes Waffer - ı 
than worden, deftilfirt nran unter gelinder Wäre, 
lange nod, Flüffigfeit übergedt und bis ein etw 
feuchter, Doch nicht ganz trofner Rüdftand bfeii 
Nah beendigter Deftillation und Abfühleng. ı % 
Sefühe feßt man der Flüffigfrit fo viel altohofigl 
ten MWeingeift zu, dab das Ganze. fechs Inzen ie 
trägt. Die Flüffigfeit wird hierauf in 1/2 Min 
haltende, gut verpfropfte Gläschen getban, und dii 
forgfäftig an einent dunfeln Orte aufbewahrt. ZU 
fig: 1. Tropfen, h 

Wegen ihrer int reinen Zuftand zu heftig 
Wirkung empfiehft Magendie, weicher been 
ders darüber viele Beobachtungen gemacht hie 
fie mit fechsfahen Bohnen oder dem 8,5fachl 
des fpecififchen Gewichts von vefiiffirtem Waffer |; 
verdinnen Diefe Auflöfung nennt er Acıdunr 
prussicum medicinale,- und giebt davon in om 
Dofis von 10 bis 20. Tropfen, womit er nach 


% 
ü 
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finden allmälig fleigt, jedoch immer bie Wirfung 
forgfältig beobachtet. Diefe fcheint befonders auf 
Zerfiörung der Neizbarfeit der Musfelfajern gerichtet 
zu feyn, da man bei den durch biefes- Gift getüdtes 
ten Thieren alle Musfein in einem Zuftand  außer- 
ordentlicher Erfehlaffung angetroffen bat. 

Magendie cmpfiehit fie in allen Fällen von 
franfbaft erhöhter Neizbarfeit des Lungenorgans, fs 
wie gegen newoöfen ehrenifhen Huften, Afyma, 
Keuchhuften, und ald Palliativmittel in der Phrhifis. 
Sinige Aerzte haben fie äußerlich als Wafchnittel 
bei Hautkranfheiteu angewendet, 


Uuflöfungvonreinem Blaunftoffefa 
lium als Erfasmittel der Blaus 
nude, ® 
Man feht nah Nobiquert blaufaures Tifens 
orydul- Kali einer lange anhaltenten Wärme aus, 
welhe das blaufaure Eifenorydul vollfonmen zer 
fest und das Blauftoff » Kalium unverändert läßt. 
Der Nüdftand bildet eine fehwarze blättrige Mafler 
welhe von dem Eifen und der Kohle des blanfauren 
Eijenoryduls ‚verunreinigtes Blauftoff » Kalium ift. 
Man Löft nun diefe Maffe in Waffer auf, wobei 
das Eifen und die Kohle fich abjegen, das Blau- 


floff - Kalium aber fi) auflöft und blanfaures Kali 


bildet. 


Das gut bereitete, völlig veüte Blauftoffe Kalium 


ift weiß und durchfichtig; man fan 8 fihmelzen, 
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umd vor der Feuchtigkeit bewahrt, hält es fi Kia 
ge Zeit. 

Bei der Unwendung laffe man 1 Theil irn 
Sewichrstheilen deftiffirten Waffers auflöfen, wobuu 
jenes fih in blaufaures Kali umändert. MM 
wiirde viefes blaufaure Kali dann zu eben den Zum 
Een und in denfelben Gaben reichen fünnen, ım 
die offieinelle Blaufäure. — Der Blaufto: F 
zinf (cyanure de zine) ift in der neueften Ei 
anftatt der, gewöhnlichen Blanfäure in Deutfchldm 
befonders als MWurmmittel angewandt word 
Na) dem Entdeder, Hrn, Upothefer Bärwinfti 
zu Leipzig, bereitet man zur Darftelfung deffelbbn 
blaufauren Kalf, indem man die Blaufäure im ıt 
nem dazu fchielichen Apparate mit Hülfe der Schw 
felfäure aus dem blaufanren Eifenfali entbindet un 
fie in eine "perbältnigmäßige Menge vorgefihlagem 
Kalfınil, aus reinen Ägenden Kalfe bereitet, fir 
hen läßt. "Bu der fo gewonnenen, dur Filtvien 
von dem ungebundenen Kalfe gefonderten und vd. 
blaufauren Kalk enthaltenden auge fegt man | 
lange eine Auflöfung des falz+ oder effigfanmt 
Zints in deftilfirtem Waffer hinzu, als ein Niede 
fhlag erfolgt, wäfcht den [etstern wiederholt mit I» 
ftillirtenn Waffer aus, trednet ihn zwifchen Fließyn 
pier ohne Beihilfe der Wärne, und verwahrt da 
fen Blauftoffjinf in einen wohl zu verfehließendn 
und vor dem Zutritte des Lichts zu fichernden Olanl 
Man Fan mit 3/4 Gran anfangen, und nad) um 


+TW 
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nad) bis zu 11/g Gran in einer, Röffelweife zu neh 
menden Motion fleigen. — Das klaufaure 
Zink, welhes nah Pfaff durd Präcipitation 
einer Auflöfung vor gereinigtem fchwefelfaurent 
Sinf, vermittelft einer Auflöfung von eifenblaus 
fauerm Kali bereitet wird, wurde gegen Magenfranpf 
und Epilepfie täalic zwei Mal zu 1 — 4 Öran ‚ger 
geben. — Das Berlimerbiau (blaufanres Ei- 
fenoxpduf- Oryd ) wird von Zollifofer gegen 
internuiftirende Fieber angewendet und aus miehres 
ren triftigen Gründen noch der China vorgezogen. 


Aesculina, f. Esculina. \ 


A,tsr 0 Bil: ms 2 
Diefer von Brandes in der Selladenna 


(Atropa Beiladonna) entdedte Stoff ftellt fich in 
eryftallinifchen, alänzenden, durchfichtigen , gefchniade 
lofen, in Ulfohot, Aether und Falten Maffer wenig 
löslichen Samelfen dar; bildet mit den Säuren regela 
mäßige Salze, deren Auflöfung dur Abvinftung 
Dämpfe erzeugt, welche eine narcotifche Wirfung 
hervorbringen und die Purpille erweitern, Man ers 
hätt ihn, inden man die Abfochung der Belladonna 
dur Magnefia niederfchlägt und den Niederfihlag 
‚Mit fledendem Aifohol behandelt, ‘Die Atropine, 
welche ich bei diefeom Wärmegrad auflöfte, fihlägt 
fü) beim Erfalten nieder. 
Diefer Stoff wird nicht benukt, 
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Aurum, die Goldfalze 


Das Gold, welches feit dem Jahr 1810 dus 
Chretien als Arzneimittel wieder in Aufnahhn 
Fam, wird jeht im 4 befondern Präparaten arıng 
wendet: 1) als falzfaures Sof, 2) als natronifiu 
falzfaures Gold, 3) als Goldoryd, 6) als Goldonrg 
durch Sinn (pourpre de Cassius), Die Bereituuf 
und Anwendung diefer Calze ift Fürzlich folgenn 
(j. die fünfte Ausgabe von Magendie’s Formnu 
laire): | 


Salzfaures Gold. Um es ganz reinız 
erhalten, nimmt man einen Theil feines Blattgonl 
fihneidet e8 in Feine Stüde, bringt e8 in eine Phino 
von weißen Glas; gieht 3 Theile Königswafft 
(1 Theil Salpeter= , 2 Theile Ealzfänre)  Ddarüfjh 
und. läßt das Ganze in ‚einen: Kleinen Sandbeu 
welches jo eingerichtet ift, dak man die Fhüffigkeri 
in Fall das Glas zerbräche,, wegnehmen fan, ı 
wärmen Nach der Yuftöfung. des Goldes ‚dunfil 
man die Flüfjigfeit, fo lange ab, bis man einn 
Chlorgeruchy empfindet, worauf man das Gefäß von 
Feuer nimmt. amd erfalten. läßt. Die in: fchönm 
gelben Nadeln sryftallifivende Maffe ift ganz reirim 
fulzfaures Gold, welches im derfelben, mit Pape 
verfliebten Phiole aufbewahrt werden Fanın,...&s°i 
von Natur fehr fauer,. fein Gefhmad ehr, fiyptin! 
und unangenehm; 68 zieht nur bei einenulleberfehlr 
von Salzfäure Feuchtigfeit an und. Löft- fich fiir 


F 
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feiht im Waffer, welches davon jihön gelb wird. 
Begetabilifche und thierifihe Subftanzen, fo wie die 
Oberhaut werden durch feine Berührung purpurroths 
violett. Mäfig erwärmt A e8 ji in das 
Protochlorür, bei fiärferer Erhigung entwidelt fich 
Chlor, und das Gold jihlägt fi als Metall nieder. 

Dofis: I/E— 1/2 Gran in Einreibing auf Die 
Zunge und das Zahnfleifh. — Sunerlih I/16 Gran 
in Pillen, 

Natronifirtes falzgjfaures Gold. 
Hr. Figuier bereitet diefes Doppelfal; auf folgen- 
de Weife. Er löft 4 Theile Gold in Künigswaffer 
auf, verdunfter die Auflöfung bis zur Trodenheit, 
giebt 32 Theile Waffer und 1 Theil falzfaures Nas 
tron darauf, umd dunftet die Flüffigfeit bis je die 
Hälfte ab. Die nah) dem Erfalten gebildeten Cry: 
ftalle beftchen aus 69,3 jalzfaurenm Gold, 14,1 
falzfauren Natron und 16,6 WRaffer, haben eine 
fhöne gelbe Farbe, bilden vierefige längliche Prise 
men, umd ziehen die Feuchtigfeit etwas. aut. 

Nach der Preuß. Pharmac. (4 Ausg. Berlin, 
1827) wird diefes Präparat auf folgende Weife bes 
reitet: Sechs Theile Gold Löft mau im einer hits 
zeihenden Quantität Salzfäure auf, indem nıan fo 
viel Ealpeterfäure, als zur Auflöfung des Golds ers 
„forderlich, tropfenweije hinzutbut. Man mifcht hiers 
auf 10 Th. trodnnes falzfaures Natron hinzu, und 
verdunftet die Auflöfung zu einem gelben Pulver. 

Goldoryd. Magendie fihlägt folgende 

23 


954 Einfache 2c. Arzneiftoffe. 3 

Bersitungsart vor. Man nimmt eine beliebigine 
Quantität falzfaures Geld, Bringt es in eine Phiolle 
yon weißem Ölad, gießt das 6 bis Tfacdhe Gr 
wicht Fochenden Waffers darauf, um die Shlorüre auni 
zulöfen, und jeht allmälig Baryt hinzu, bie don 
Flüffigfeit ihre Säure verforen hat (wenn ein birim 
eingetauchtes Stüd Sadmuspapier fih nicht ve 
färbt). Dann läßt man die Flüffigkeir einmal auuf 
wallen und filtrirt fie nad) den Srkalten. Den 
‚Niererfchlag wäfcht man mehrere Male mit want 
mem Waffer aus. Man bringt hierauf das Yum 
gewafchene zufanımen , fäft es falt bis zur Trodehn 
heit verdunften, abfühlen und löft die Ealjmaffe: \ 
"Waffer auf. Das hierdunch abgefchiedene Goldorm 
that man zu dem gorigem und wiederholt dafel! 
Berfahren , wenn e8 nöthig ift, noch mehrere Mali 
toch enthält diefes Ausgewafihene immer nur wenn 
Goltoryd, und man Fanır, wenn man gleih am 
Fangs richtig verfahren , des öftern Abdunftens uber 
hoben feyn. Das auf dem Filtrum zuritfgeblieben 


die abgegoffene Flüffigkeit das falzfaure Eilber ni 
mehr niederfchlägt, und mäfht «8 noch ein oder zijn 
af mit Waffer, worin etwas Salzfäure aufgeht 
ift, wodurd) ihm der geringe Antheil Eohlenfänen 
cher Baryt, welcher fc) während der Oyeration ef 
gebildet und mit dem Oxyd verbunden hat, eu 
gen wird. Dann wird e8 noch) einige Mal 1 
reinem Wafler ausgewafihen , bis auf das Zugiei 
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von etwas Schwefelfänre Fein weißer Niederfihfag 
mehr entjteht, (ein Zeichen, das Fein Baryt mehr.das 
mit verbunden ifF) umd trednet 28% Als Hydrat ift 
diefes Salz gelb, getrodnet aber violett, faft fehwarz ; 
es Löf't fih nie ganz in Galzfäure auf, fondern fäßt 
inmter einen Rüdjtand, weil bei’m Trodnen inmmer 
ein Theil Goldoryd wieder mietallifch geworden ift, 
Weder verdünnte noch concentrirte Schwefel oder 
Salpeterfäure zeigen eine Cimvirfung. 

Goldoryddurdb Sinn bereitet. Man 
läßt einerfeitd in dem, wenigftens I6fachen Gewicht 
Falten deftillirten Waffers dag auf vie oben angege- 
bene IVeife bereitete falzfaure Gold auflöfen, andes 
rerjeits bereitet man eine fehwache Aufföfung vor 
falzfauren Zinnorydul, wozu man etwas Salzjünre 
fegt. Don legterer Flüffigfeit gieft man Kleine Parz 
tien im die erfiere, bis fich Fein Niederichlag miele 
Bilder, filtrirt dann die Flüffigfeit und mäfht das 
Präcipitat gut mit fiedendem Waffer aus, bis Diefeg 
Waffer die Auflöfung des falzfauren Silhers nicht 
mehr fält.e. Daun läht man - den Niederfihlag bei 
Siedhige trodnen. Diefer rothe Nieverfihlag des 
Eafjius (precipit& pourpre de Cassius) cheint 
eine Berbinvung von den Deutoryd des Zinng und 
metalifchem Gold zu feyn. 

Die Golöpräparate find von Chretien nicht 
allein im der Syphilis, fondern auc) gegen die mei= 
fien Krankheiten des. Iymiphatifchen Cyftems, Siro- 
feln, Kropf, Flechten, Ceirchus und felbft gegen Fnos 
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tige Sungenfucht mit Erfolg angewendst werde. 
Einige andere Aerzte haben ebenfalls mehr vter wers® 
niger Erfolg davon gefeben. 

P. Auri muriatieci natronäti erystailisäti gr. ;)% 


Pulveris Ireos Florentinae (alcoholis eel 


aquae ope omnibus partibus solubilibuus 
privatae ) 2 . : N gr. pe 


(Das Pulver von sem. lycopodii ift befier.) ) 


fan theilt diefe Dofe anfangs in funfzehn, gann 
Langfanı fieigend aber in zehn und ferbft acht Theili 
wovon man einmal täglih 1 Theil auf die Zumgne 
und in das Zahnfleifih einreibt, — Tolgend: Pillen 
werden ebenfalld gegen Sirofeln und Driüfengge 
fhwülfte empfohtien : 
E- Extracti corticis Mezerci R N zii 

Auri per potasssam oxydatlh . gr ar 

Eixacte mixta f. pil. No. 60 aequales. 


Anfangs täglich I, nach umd nad) bis auf fl 
ben oder acht Erücd geftiegene » 


Kann man aus irgend einer Urfache das Gen 
nicht in die Zunge und dus Zahnfleifih einveiberm 
fo legt man, nach Niel, auf eine Erite des Halli 
ein Blafenpflafter und verbindet die offene Sielle nn 
folgenden : 

Br. Axungiae . . . . . 351 


Auri per mercurium divisi . . 'gxil 
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Almälig vermehrt man die Dofis des Goldes big 
auf 2 Gran und wendet folgende Wonmade ar: 

Pr. Axungiae 2 . e x 5P- 


Auri muriatici natronali gr. T/ıo. 


Die Platinpräparate 


werden auf diefelbe WBeiie bereiter; die mit dem na 
tronifixten jalzfauren Platin von Hrn, Sullerier 
augeftellten VBerfuche hatten diefeiben Nefultate, wie 
die mit dem: gleichen Goldpräparate angeftellten, 


Bromum. 


Ein einfacher, dem Chlor und Jod verwandter 
Stoff, welcher fi in der Muttirlauge der Saljfooten, 
im Meerwaffer, in vielen Quellen , Stegewächfen, 
ESeethieren und andern im Meere vorfonnmmenden 
Subftanzen findet. Hr. Balard, der Entveder, 
Fäßt zu feiner Gewinnung einen Strom Chlor im 
die Lange der Ealzfoole ftreichen und giebt oben auf 
die Fiüjfigfeit eine Schicht Schwefeläther, welcher 
fi) dabei in Brom verwandelt, Der fo mit Brom 
verfegte Aether liefert, mir Kali gefehüttelt, ein Brons 
falz;, welches getrodner, mit Manganoıyd vernufcht 
und mit verdünnter Schwefelfäure behandelt, beim 
Deftilliren rothgelbe Dämpfe ausfiößt, welche vers 
dichter das Brom geben. Mit Wafferfioff bildet e8 
die jogenannte Hydromfäure (Acidum hy- 
dromicum ), weldje mit Bafen verfihiedene Brom 
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falze liefert, zu 8., Perbromureium Ferri (1 Thhl. 
Krom und I Th, Cifenfeile gemifcht, und unten 
VWaffer erhigt, die grünlich gewordene Flüffigfeit fißls 
wirt, bis zur Trodenheit abaedampft , den rörhlichenn 
Riüdftand von neuem mit Wafler behandelt und ab“ 
gedampft) , ein. ziegelroihes , Tebr leicht Lüstiches un 
zerfließendes Salz von flarf fiyptifchen Sefhmadk; 
Bromuretum Potassii et Sodii, durd) Zerfekunng 
des Eifenbromirs mittelft Fohlenfanren Kal’s den 
Natren’s, Filtrirens und Abdampfens erbaftenn 
Magendie wendet die Brompräparate (vergl. Nos 
». Raturz u. Heilfunde No.562 E. 189.) an: I) gu 
gen Sırofelnz; 2) zut Frievderherftellung der untem 
drüdten Menftrmation; 3) gegen Hppertvophie DR 
Herzens. Die Potio cum Hydrobromate Potaui 
sii befteht aus: Pr. Ag. Lactuvae 3 1ij, Hydrok. 
bromatis gr. xi) , ?yr. Altlı. 3); Shlöffelwerhl 
in 24 Etunden. Pilulae, j. S, 120. Die Urn 
guenta, f. ©. 170. 


Börse inum 

Die Herren Pelletier und Capentou £h 
ben diefen Stoff in der Ninde der Angüstura spp“ 
ria entdedt. Er fryftallifirt in blättrigen perlentmi 
terfarbigen Maffen ; bei einer langfamen Abdim 
fiung fihießt er in prismatifchen Kryftallen an. | 
hat einen bittern , berben. und feharfen Gejchmun 
Er Löpr fiih in 500 Theilen fisdenden, und in &3 
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Theilen fattın Raffers auf; läßt fich bei.einer Tente 
Peratur von etwas-mehr als 100° de hundertgradis 
gen Thermometers sfchmelzen, wird aber bei einer 
höheren zerfegt. Hm ihm zu gewinnen, behandelt 
aran das Pulver der Rinde nut Werber. Man läßt 
dann den NRiüdftand mehrre Male mit Alfohol 
Fochen, dunfter ihn ab und löft das alfoholifihe Ex= 
trast von Neuem in Waffer auf, filtriert die Flüfjige 
feit und fhlägt fie durch effigfaures Blei nieder, 
Diefes Cal; enthält zugleich den färbenden Stoff. 
Den Meberfhug des Bleies fiheidet man dadurch) 
aus, dab man Schwefehvaflerkioffgas hindurdftreie 
hen läßt. Dann fhlägt man die Flüffigfeit dar) 
Magnefia nieder, fürrirt und verdunftet fie bis zur 
Trodniß, und behandelt diefes Nefidunm, worin das 
Bruin und ein Wenig von den fürbenden Stoff 
enthalten ift , wieder nt Sauerkleefäure. Den färz 
benden Stoff fiheider man dur) abfoluten Alkohol 
aus. Das übrigbleibende fanerfleefaure Brucin be= 
handelt man init Magnefia. Das Brucin trennt 
man durch Fechenden Alkohol. 

Durch Verbindung mir Säuren (Salz >, Schwer 
fel=, Phosphorfüure gi.) bilder das Brusin Fryftallie 
firbare, giftige Salze, welche eine fpesififche, der des 
Stychnin ähnliche, aber weniger intenfive Wirfung 
auf das Nüdenniarf äußern. 

Man hat das Brucm gegen Lähmung berordnir, 
wo 8 den Strychnin analog, aher fchwächer, wirft ; 
e8 verdient den Vorzug, wenn die Lähmung amt viet 
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Hirnftörung verbunden if. Man giebt anfangs täga« 
ich zwei Mat nur ı Gran, und fleigt allmälig bieit 
2 &ran 3 over 4 Mal täglich, Wenn nad 5 odent 
6 Wochen feine auffallende Befferung herbeigeführt 
worden, darf man nichts davon erwarten. ( Vergkl. 
Tot. d. Rat. u. Hilf. No. 581. ©. 140.) 


Bryoninum, 
der wirffante Etof der Bryonienwurzel, wird made 
Solfard de Wartigny (Nouv, Bibl. medi, 
Mai 1827) auf folgende IBeife erhalten: Der amı. 
fangs, zur Zerlegung der darin enthaltenen Falfigemm 
Salze, mit Ammonium gefättigte Saft wird filtririt 
und die Flüffigfeit im Wafferbad abgedampft; das 
gegen Ende der Operation ich bildende Höntcheict 
wird auf dem Filtrun getrodnet, dann mit Afohen 
behandelt, welcher «8 größtentheit® aufläf’t, und einpe 
Heine Onantıtät eines braunen Extracts zurüciäßkt, 
deffen Natur noch nicht genan befannt if. Das am 
folhe Werfe erhaltene Bryonin fiheint rein; if vom 
vöthlicher Farbe, fehr bitterent, aber nicht jcharfenm, 
dem des Safte ähnlichem Gefhmad; fr ih tril 
Alkohol und im Wafler, und wird dur effigfauren 
Blei und Galläpfelanfguß in reihliher Menge nlı 
dergefihlagen, Die Wirfung fiheint der der Bryus 
nie jehr nahe zu Fonmmten , aber feine hervorftechenn! 
purgirende Eigenschaft zu befigen, welche wahrfeheirin 
Lich in dem fiharfen Prineip fliegt. Obgleich don 
Bryonin alfo nicht das wirkfame Princip der Plan 
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allein zu feyn j‘heint, fo fünnte es dod) fatt: derfelz 
beit, als Reizmittel amd vieleicht als tonijihes Fies 
bermittel angewendet werden. 


Castorinum 


&8 wurde dur) den Stalienifchen Chemifer 
Hrn. Bizio im Bibergeil entdedt. Man behandelt 
Elein zeriheiltes Bibergeii mit dem fehsfachen Ges 
wicht fochenden Alfohols, umd filtrirt die alfoholifche 
Slüffigfeit, machden fie einige Augenbtide gefocht 
hat. Das Caftorin fchlägt fih dann unter der Fornt 
Heiner weißer Kügelchen, welche durch Falıen Yitohol 
gereinigt werden müfjen, allınälig nieder. STE das 
Präparat noch nicht ganz weiß, To fann man fich 
der tbierifchen Kohle bedienen, Ob das Saftorin 
den wirffamen Beftanptheil des Bibergeils ausniache, 
ift noch nicht erwiefen, Angemwendet hat man 88 
Bis jegt noch nicht. 


Cathartinum. 


Ein aus der Senna gewonnener, wahrfheintih 
den wirffamen purgivenden Beftandrheil enthaltender 
Grundftef. Laffaigme und Soneulte vathen 
zu feiner Nusziehung folgendes Berfahren an: Eine 
‚ durch Filtriven von fremden Stoffen gereinigte Gens 
naabfochung wird mit ejfigfaurem Blei behandelt 
und der Niederfhlag abgefondert, dann läßt maıt, 
um das Blei zu treiinen, einen Strom von Echwes 
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felwafferftoffgas in die Ftüffigfeit ftreicyen, filteire 18 
Produrst,, um die gebildete Schwefeibafe zu trenmm 
Lißt die Flüffigfeit bis zur Ertractdide verdumftin 
behandelt fie mit restificirtem Weingeift, filtrirt di t 
weingeiftige Solution und Läßt fie big zur Sıtrastonid 
verdunften, behandelt hierauf das Product mit wein 
geiftiger Echwefelfäure, un das in dem Ertrast em ! 
haltene efjigfaure Kati zu zerfeßen, trennt das emn ! 
Tandene jehwefelfaure Kati durch Filtriren, entferm 
die überfchüffige Schwefelfäure dur  effigfanur 
Blei und den Meberfhuk des effigfauren Blris dumm 
Schwefelhydrogen » filtrirt von Neuent ‚, und läßtte 
verdunjien. Das Product ift das Cathertür, 


Es seyftallifiet nicht, ift rörhlichgelb und von 
‚einem eigenthünrlichen Geruch, von bitterem widerin) 
Ham Gefhmad, in Wafler und Alfohel in jeden 
Verhältnig, im Aether nicht auflöstih; im trodnej 
Buftande zieht e8 ang der Luft Feuchtigkeit an. ° @& 
wäre wohl der Mühe wert), mit diefer Gubftann, 
veriteht fih von allen no) anhängen.en fremdartr 
gen Theilen gereinigt, Verfhe anzuftellen, um 
ihre Wirkung auf ven thierischen Prganisnıe j" 
erforfchen, 


Chininum, 


Bon Pelletier und Caventow im dem 
Rinden der gelben China, worin es für fih allein 
vorhanden, und in den Kinden der rothen Chinaanr 
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ten; im welchen es mit Eiachonin verbunden ift, 
entdeft. Man erhält eg, inden man das alfoholis 
he Ertrast der gelben Sina ganz in Fochenden, 
Fark mit Safzfüure verfegten Waffer (ft, mittelft 
gebrannter Magnefia die Ftüffigfeit abflärt, fie ers 
falten läßt, den auf ein Ziftrunm gethanen Niederz 


fihlag mit Falten Waffer auswäfcht,, im Dampfbad 


trödnet, dann mehrmals mit kochendem Alkohol bes 
handelt, und die alfopolifihen Flüffigfeiten abdamıpft 
und dur Erfalten eruftallifiven läßt. Eine jehr vers 
bünnte Säure trennt dem no damit verbundenen 
grünen Fettftoff davon. Yu fann man «8 aus 
der alfoholifhen Mutterlauge nach der Bereitung 
des fchwefelfanren Chinins erhalten, f. Cincho- 
ninum, 

Das auf diefe Weift erhaltene Chinin ftellt ih 
als weißes , in Aether fehr gut, in Waffer fehr wer 
ng Lüsliches Pulver Dar- Bier md ein halber 
Gran jhwefelfaurss Chinin entfprechen zwei umd eis 
ner halben Dradne Siyina = Pulver. 

Die Brreitunggart des fchme felfauren 
SEhinimns nad der Preuf. Pharmac (4. Ausg. 
Berlin, 1827) ift folgende: Grobgepulverte Königs- 
ehinarinde 2 Pfund werden in einem ırdenen Os 
fäße mit fochendem gemeinem Waflır 12 Hr, und 
Salzfünre Zip übergofien , 6 bis 8 Stunden diger 
rirt, durchgefeihet und ausgedrüdt. Auf ähnliche 
Art wird der Rüdftand mir einer Mifhung von 
Baffer und Säure z bis 3 Mal digerivt, und. nad) 


rt 
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jedeemaliger Erreastion ansgedrüdt, Mit den erhenl 
tenen Stüffigfeiten ‚mifcht man fo viel Lig,  kaul 
caust,, dab die Säure nod) etwas vorherrfiht. Mea 
reduciret dann unter ‚gelindent Feuer die Sliffigeite 
bis auf 4 Pfund, filtriert fie nad) den es 
und jest, wenn fie wafferhell ift,, gebrannten , nm 
einer hinlänglichen Menge gemeinen Waffers zu.c 
ner milchartigen Flüffigfeit gebrachten Kaif 5) hirin 
zu, fellt vie Mifgung-1 Tag lang bei Seite, irim 
dent man fie bisweilen umfchüttelt, filtriet fie, wäjdh 
das Vebrigbleibende mit Faltem Waffer us umm 
trodnet 8, Dann reibt mau eg und digerirt e8 mm 
8 Theilen alfoholifirtem Weingeift, Hierauf deftilfiin 
man die mit einander vermifchten Tincturen bis auuf 
etwa 4 Unzen über, und jet dann verdiinnte Schwer 
feljäure 3 v oder fo viel zum Neutralifiven des Shijs 
nins erforderlich, Hinz, worauf die Flüffigfeit, nö 
thigen Falls unter langfamer Abdunfiung und Ylnıı= 
fhütteln, jih in eine falzige Maffe verwandelt, 
Diefe drüdt man aus, mifcht das Vebriggebliebenne 
mit etwas deftillixtem Wafer, drüsft es wieder ausı 
und nachdem man diek 2 oder 3 Mal wiederhoftl, 
wird der Nüdftand in 9 bis 10 Pfd. jiedendent des: 
ftillivtem Waffer-aufgelöft, worauf man die Flüfi 
figfeit, won der Farbe des weißen Franz. Weins, 
funftgemäß ceryfiallifiven läßt. Die Eryftalle nrüffenn 
fehe weiß, glänzend , nabdelförnig, jehr biegfam , inn 
Bafer wenig, in höchft restifie. Weingeift leicht, joo 
wie in Echwefeläther auflöslih, Fehr bitter und ges 
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ruchlos feyn. — Will man einfachesChinin bereiten, 
fo föpt man eine beliebige Menge fehwefelfaures 
Shinin in einer hinreichenden "Menge veftillirtent 
Waffer und fest der filtrivten Flüffigfeit, fo viel als 
zum vollfommenen Niederfihlagen des Chinins erfor 
derlich, mit 3 Theilen deftill. Waffer perdiinnte auft. 
Natronflüffigfeit hinzu, gießt die Flüffigfeit durch’s 
Filtenn, wäfcht den Niederfchlag und trodnet ihn, 
Das Pulver muß weiß, nicht erpfiallhaltig, in Waf- 
fer fee fehwer , in fiedendem Alfohol wenig löslich, 
und von bitteren Gefhmak feyn. — Eine fehe 
fchuelle und wohlfeile Bereitungsart Des jchwefelfaus 
ten Chinins, von Hrn. Saffola vorgeihlagen , I. 
Notiz. d. Nat. u. Heilf, No. 500 116. des 23. 3] 
©. 254 5 din Henry in Magendie Formulaire 
5. edit, 

Heut zu Tage macht man von diefem als, 
welches durchaus diefelben tonijipen und ‚fiebervertreis 
benden Eigenschaften befigt, wie die China, häufig 
Sehrauh. Das Chinin und das, fehwefeljanre Chi= 
nin find jeher theure Arzneimittel und werden haus 
fig verfälfcht, befonders mit jchwefelfaurem Kalf. 
Beide darf man nur dann für rein halten, wenn 
fie einen fehr bittern Gefhmad haben und ganz in 

"A fchol auflöstich find. Der fchwefelfaure Kalk Löft 
- fie darin nicht auf. 

Hr. Bally bat neuerdings (Lancette 1830 
Notiz. d. Nat, u. Heilf. No. 622, ©, 89 u. %) 
die Anwendung aroßer Gaben (30 bis felbft 60 
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Gran) des fihmefefauren Chinins gegen Wechfelilf 
ber vorzüglich wirkffan gefunden, 

Chinioidim. Heber diefes von Sertürmn: 
entvedte neue Sina» Ulfaloid, welches das. eigemnt 
he febrilugum der Chinarinde feyn fol, f. Notet 
Jat. m. Beilf. | 

Perettis in den Annali unv, di mna 
Aprile 1829 angegebenes Berfahren, den fogenanmn 
ten pulvis antipyreticus aus der China zw q 
winnen, f. Not. d. Nat. u, Helf. No, 523 [17 d 
24, B.] ©. 262, 


Cinae Extractum acthereum, 


Tom Upothefer Jahn zu Gefefe bereitet. ., 
Unzen Saamen werden, mit 16 Inzen Schwefelätih 
überfchüttet, 3 bi8 4 Tage lang unter öfteren: IM 
fhiütteln digerirt, filtrirt, der Wether big auf in 
fünften Theil abdeftilfirt und der Rüdftard der fir 
gelinder Wärme ( des Wafferbads) his zur dünn 
Ertracteonfifteng abgedampft und aufbewahrt. CE 
sehr wirffanes Wurmmittel, Gabe für Kinder ul 
1 bis 3 Jahren I bis 3 Gran, für Ältere nad) der 
Alter 4 bis 5, für Erwachfene 10 Gran. 32 
Dofis wird einige Morgen wiederholt. 


Cinchoninum. 


Diefen Stoff, deffen Entdefung durch den DD 
Duncan in Edinburgh von den Dr. Home: 
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bekannt gemacht wurde, fand aud Hr. Hou ton 
Sabillardiere, und die Herren Pelletier 
und Saventom haben ibn von Neuem mit ganz 
bejonderer Sorgfalt unterfucht. Man hat ihn ans 
fangs aus der grauen Chinarinde, dann aus der Tor 
then gezogen, in weldher er fi mit einem andern 
Alfali, dem Chinin, finder. 

Das Einchonin ift weiß, eruftallifixt im durchfiche 
tigen Nadeln , löft ji im Waffer wenig , in Alfos 
hol Leicht auf, und ift von fehr bitterem Gefchnaf. 
Wan erhält e8, inden man die Mutterlauge, mors 
aus man das fihwefelfaure Chinin zieht, mit Mags 
nefia behandelt, (©. den Artikel Chinin.) Mau 
behandelt dann den Niederfchlag , nachrem man ihn 
ausgefüßt und getrodnet hat, von Neuen mit Alfos 
hol. In, der alfoholifhen Mutterlauge, il noch Chis 
min enchalten, welches man durch) Abdanıpfen ande 
jgeidet. — Yud fann man es auf gleiche TReife, 
wie das Chinin aus der gelben, aus der grauen 
China gewinnen, — Nah der Preuß, Pharmar. 
wird das fehmefelfanre Cinchenin aus der vothen 
und gelben Chinarinde auf diefelße Weife bereitet 
wie das fihwefelfaure Chinin (f. Ehinin), jedech mit 
den Unterfehied, dak man die zu Ende erhaltene 
geiftige Flüffigfeit deflillirt, die entflandenen Sryftalle 
‚mit verdiinnter Schwefelfäure neutralifirt, und die era 
haltene Solution abdunften nud zu einem weißen Pulse 
ver eryfialhifiren läßt. Durd) wiederholte Styftallie 
fation mit Hülfe des Wafjerd wird das Salz rein, 
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E3 unterfcheidet fich von den fchwefelfauren Chili 
nur durch größere Sryftalle, und dadurdh, daß 
leichter in Waffer, fehwerer in Alfohot auftöstich ı m 
weniger bitter ift, £ 

Das Cinchonin unterfcheider fih vom dem Chivn 
dadurd) ‚daß es eine weit größere Quantität Ein 
fättigt,, umd mit der Effiafäure ein nicht eryftallihn 
bares Salz bildet, Dagegen das efjigjaure Shisin 
leicht eruftalifirt. 

Nach) einigen von Hrn. Dr. Chomel an 
ftellten Berfuchen fcheint das fehwefelfaure Sinho 
(das einzige Yräparat, wel man angewemm 
hat) weniger wirffam, ald dad fhwefelfanre Ehinkir 
auch wenvder man es nur felten ai. 


Corninum sulphuricum, | 


ein granfichweißer , jeher bitterer,, ine Waffer aufidä 
liher Stoff, ift von Carpenter zu Philadelpn) 
aus der Rinde und dem Hole von Cornus fin 
rida ausgezogen worden, und hat fich den Yerzigi 
Morton und Coates als ein ganz befondi 
wirffanes Fıebermittel felbft da bemwiefen, wo UN 
Shinin vergeblich aegeben worden war, 


Cytisinum 


Der wirffame Stoff der Saamıen des Cytiss 
Laburnum, L,, von den Herren Chevalli‘s 
und Caffaigne entdedit, Man erhält ihm, inder 
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man die Abfochung diefer Saamen nit einer Golu- 
tion des effigfauren Bleioryduls behandelt, den Nie- 
derihlag ausfiheidet, diefen von Neuem auflöft, ins 
dem man. Schwefelwaflerftoffga® dur die Flüffigkeit 
flreichen läßt, und- die Flüffigkeit filtrirt und abdün- 
ftet, wobei das Cytifin zurüdbfeibt, 

Es fcheint purgivende Eigenfihaften zu bejigen, 
ift aber nicht in Gebraud). 


Daphninum 


&3  ift die erfte vegetabilifhe Subftanz, an 
welcher man die alfalifche Natur erfannt hat. Baus 
quelin entdedte e8 ın der Rinde von Daphne 
alpina und D. Mezereum, &s täßt fi in Wafs 
fer, Alfohot und Aeiher leicht auflöfen , eryflallifirt 
in farbiofen Prismen, wird bei Berührung mit alfa= 
lifchen Stoffen bräunlih, und verwandelt fich dur) 
die Einwirfung der Ealpeterfäure in Sauerfleefäurr. 
Es winde big jegt nicht benußt. 

Den . blafengiehbenden Stoff des. 
Seideibaftes zieht der Apothefer Colpdefy 
Derly zu Erepy auf folgende Weife aus: 3 Pfund 
fein zerfchnittener Seidelbaft werden drei Mal nit 
Altoyol* heiß digerirt , ausgepreßt , 3/4 des Alfohol 
wieder abdenilfirt und der Rüdftand filtrirt, wo dann 
der wirffame Tiwil ald eim grünes Harz auf den 
Filtrunm zurüdbleibt, Die anf den 4. Theil abges 
raichte Flüffigkeit jegt nach dem Erfalten eine braune, 
eva zerreibliche Subftanz ab, Diefe beiden Harze 

24 
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werden nichrere Male mit Nether md fo oft, als {N 
diefer noch grün färbt, digerirt, won dem erh 
gefondert und der Weiher wieder 'abdeftilfirt. "ID 
etwa 3 Loth wiegende Riüdftand enthält noch h 
braunes Harz, welches durch Digeftion mit etw 
Spiritus zu 209 abgefondert wird. Man erhält E 
9 Drahmen der blafenziehenden Eubftanz von dr 
Felgrüngr Farbe und butterartiger Gonfifteng, wer 
nicht an der Luft verdirbt, mad in Vether, abjdnl 
ten Alkohol, fetten ımd füchtigen Orlen zc, aufiit 
lich ift, Sie reizt, allein oder wermifcht, nad) ei 
ger Zeit die Haut, wenn jie mit diefer im Berührmu 
gebracht wird. Wegen der dur Zufak von Eli 
thariden erhöhten Wirfung empfieht Deriy I 
gendes Präparat: | 
Man macerirt 2 Unzen gröblich gepulverte Ef 
thariden mit 1/4 Litre Weingeift zu 229 muehin 
Stunden, preft diefes aus, wirderholt die Macerati 
bringt beide Slüffigfeiten zufanmen, raucht | 
Ganze bis zur Hälfte und nach abermaligen Fin! 
ren zur Erteasteonfiften; ab, {Bft Diefes Errtraciz 
al/ı Yinze Alkohol auf und fütrirt daffelbe, 


Taffet mit grünem Geibelbaftharzı. 
Mar nimmt 1/2 Unze diefer Tiere, 1/2 Dumm 

chen Sandarafpulver, 6 Tropfen Citronenöl und y 
zu diefer YAuflöfung 48 ran grünes Seivelbaftlil 
womit mar mittelft eines Pinfels ein 3/4 Elle | 
ges und 1/6 Elfe breites Stift grünen Wachstin 


Er 
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beftreicht, Bor der Anwendung mußı die Haut mit 
Spiritus gerieben werden; e$. Flebt gut am und 
wirft nad) 8 bis 12 Stunden, 


Salbe mit grünem Seidelbaftharz. 
B Srifihes Schweinefrtt 10 Inzen, und ı Ynge 
gewajihenes weißes Wachs läht ran zerfließen, und 
Lift darin I Duenthen grünes Zeidelbaftharz auf. 
Nach VBerhäftmh wird die Ealbe dur) Zufaß von 
Wallrath oder eier geringern Quantität grünen 
Seidelbaftharzes fhwäckher gemadht. — ine Tinctur 
mut 11/2 Unzen Alfohol, 1/2 Unze Schwefeläther 
und 24 Gran Geidelbafl wird für fih, oder mit 
Linimenten verbunden , als Einreibung benußt. 


Delphininum. 

Es wurde im Sahr 1819 von Laffaigne 
und Feneulle in den Saanıen von Delphinium 
Staphysagria , L, entdedt. Wan läßt das Desoct 
diefer Saamen mit Magnefia fochen, filtrirt die 
Slüffigfeit, wäfcht den Niederfchlag mit Waffer aus, 
behandelt ihn danı mit Fochendem Wfohel, filtrirt 
die Zhüffigfeit von Neuem und läßt fie abdünften. 

Das Delphinin ift weiß umd  eryftalfificbarz 
wird, wen 8 der atmofphärifchen Luft ausgefegt 


"bleibt, undurhfichtig, LöPt fi) wenig in Waffer, jebe 


leicht aber in Afohol auf, und hat einen fehr Dite 
tern, hinterher foharfen Gefhmad. Mit Säuren verz 
ger 


, eo 
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verbunden bildet es fehr bittere und ftechende Kin 
traljalze. €s ift bis jegt nicht gebraucht worden... 


Dimitri ale num, 


Das wirffane Princip der Digitalis purppa 
rea, von Hrn. Le Royer dargefiellt. Nah! 
mut an Thieren angeftellten Verfuchen maht es 3 
Refpiration und den Puls langfamer. Die Ber 
tungsart f. ın der 7. Ausgabe von Magend vie 


Formulaire. 


Enmetiınu m, 


Diefer Stoff ift non Pelletier und IM 
gendie im der geringelteu und geftreiften Ipet 
cmanha entdedt worden, Une ihn zu erhalten, | 
handelt man das SIperacuanha = Pulver mit Chin 
fefäther, um ihm feinen fetten Stoff zu entziell 
läßt es dann mit Alkohol Fochen, filtrirt es ıu 
dünftet es bis zur Trodniß ab. Das Refidung 
Abt man von Neuem mit Waffer fohen, um » 
Wachs davon zu trennen. Dann filtrirt mar ı 
Flüffigkeit und fest Magnefia binzu, wodurd ı | 
ein Niederfchlag , der aus gallusfaurer Magna) 
Emetin und Färbeftoff befteht, erzeugt; um eim 
Theil von feßterem davon zu trunnen, wäfcht a 
das Präcipitat aus. Man behandelt e8 dann 1 
Ulfool, welcher das Emetin wieder auflöft, dann 
8 bi8 zur Trodnik ab, und löt das Emetim 
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ohlenfänerlihenm Waffer, entzieht der Flüfjigfeit vers 
wittelft gereinigter thierifher Kohle-ihre Farbe, und 
fchlägt das Emetin durch ein Alfati nieder. 

Der Berf. hat im feiner Abhandlung über die 
erfäuflichen Ipesacuanhafortin, ein weit fFürzeres 
und weniger Eoftjpieliges Derfahren angegeben, Es 
befteht darin, da& man das Iperasuanhapulver zus 
erft mit Waffer, welches Emetin und Gummi aufs 
Löft und dann mit Alkohol bejandelt, wodurdh Als 
lein dag Emetin aufgelöft wird, welches man dann 
auf die oben angegebene Weife reinigt, Callo uds 
Verfahren zur Bereitung des reinem Emerin’s f. 
die 7. Ausgabe von Magendie, 

. Das Emetin wird in der Geftalt eines weißen 
Pulvers von der Luft nicht verändert; im Waffer 
för ji wenig, im Alfohos und Nerher viel davon 
auf z.e6 hat einen leicht bitteren. Gefihmad und bils 
det, mit Säuren verbunden, jaure Salze, 

Das reine Emerin wendet man zu Einem Gran 
in einer Potion an. Man muß es. in einem oder 
zwei, Tropfen Salpeter= oder Effiafäure auflöfen 
lafien. — Nah Cherminier (Clinique mede 
etc, par Andral. Paris 1823) wirfen 1 bis 2 Gran 
Emetin gleich) 10 bi$ 20 Gran der Ipesasuanda, 

Einer der gewandteften Sranzöfifhen Pharmarrus 
ten, Hr. Boullay, hat das Emerin im der Wurzel, 
den: Blumen und den Blättern der Viola odorata 
gefunden. Er hat ihm den Nanıın Biolin ge 
geben. 
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u Beil dena me 

Ss ift von Hrn. Canzoneri in der Roffr 
fianienrinde (Aesculus Hippvcastanum , L.) 4 
fünden worden und heißt daher richtiger Aesceu 
linum, Man behandelt die Wbfochung diefer Mir 
mit Echiwefetfänre, fchlägt fie Dur Kalf miedd 
wäfcht den Niederfehlag aus, und Kt ihn, wen 
er trodfen ift, tm Alkohol Tauf, Diefer Stoff 
nichts anders, als eine Art Extract, welches fihnn 
felfanren Kalk enthält. | 


Der fette Stoff der Knofpen von 


Filix mas 


gegen den Bandpmwurm ift in neuerer 35 
von Hrn. Aporbefer Pefchier "zu Genf em 
yfoßlen worden, Er erhielt ihn, indem er 5 
Knofpen diefes Fartnfrauts in Schwefeläther 5 
geriven lieh, "Dev Dr. Pefhier, Bruder in 
felben , werfichert, diefe Tinetur immer mit Srfä 
zur Tüdtung des Bandwurms angewandt zu hat 
Da fie eine ölige Befchaffenheit hat, jo mifcht ah 
fir mit einem Ertract, und verfertigt daraus pin 
deren jede 1 Tropfen enthält. _ Bisweilen waor 
fihen 8 GStüd hinreichend, bisweilen mmEre nm 
aber bis auf 30 Tropfen, zu mehrern Malen gan 
ben, fleigen, "In diefem Falle ninımt man du 
Suantität innerhalb mehrerer Tage. Nah MM 
‚Ihier’s VBerfiherung beläftigt das Mittel 
Kranfen nicht; tödtet den Bandwurn, und 


$ 


ee 
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Braucht Kioß, um ihm abzutreiben, ein leichtes Abs 
fülyemittel zur. geben, 


ee 

Diefer ‚Stoff ift beinahe zu gleicher. Zeit von 
den Hrn Henry und Caventon in der Wur« 
zel des gelben. Enziand (Geutiana lutea, 1.) ent- 
dedt worden, Man behandelt das Pulver diefer 
Wurzel nas) und nad) mit Neiher und Alkohol, dumz 
ftet e8. ab, Löft den NRüditand in Waffer auf, und 
feßt eine . Eleine Quantität calsinirte Mägnefia Binz 
zu; (äßt ihn fochen und abdunften, und behandelt 
ihn dann mit Nether, weicher das Gentianin auflöpt, 

Das Gentianin ftellt fi in der Geftalt eines 
gelbbraunen,, fehr ‚bittern , geruchlofen Errraste dat, 
welhes in Alfohel und Aether fehr leiht, in Wafs 
fer, weniger Löstich. ifte Sevoch Aeilt e8 Diefem eis 
nen fehr. bitten Gefehmadf mit, welder dur Gäts 
ten verftärft wird. Diefer Stoff zeigt feine bemerkz 
bare Wirfung auf die Ladmustingtur und Scheint 
fi, neutral zu, verhalten, Cr wirft nicht. giftig auf 
die thierifche Orsonomie, und hejigt die Eigenjehafz 
ten: ‚des Enzians, aber in höherem Grade, Man 
nacht. wenig Gebrauch, Tavan. | 


Hyosceyaminum 

Der wirffame Stoff des Bilfenfrauts (Hyos- 
eyamus niger, L.), von @ramdes entdedt, cry= 
ftallifirt in» fehr fangen Prismen, Man erhält ihn, 
indem man die Abfohung dee Bilfenfrauts durch 


® bi 
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Kati fällt. Er bildet Leicht erpfallifigende Salıl 


Seine Wirkung ift nicht genau befannt, 


Jalappinum 


Don dem jlngern Dune, and der Salappen 
wurzel (Convolvolus Jalappa, L.) gezogen 
Grobgepulverte Jalappe wird zwölf uder vierze 
Tage mit flarfer Effigfäure marerirt, die dadımm 
erhaltene hellgefärbte Tinetur dncchgefeiht, mit Ar 
monium überfättigt und die Mifhung ftarf gefhint 
telt, worauf fi) fogleih ein fandiger Niederfhhin 
ind an den Seiten des Gefäßes wenige Erhftanl 
bilden. Beide werden gefanımelt und mit defiilllli 
ten Waffer ausgewafihen , von Neuen in einer gi 
ringen Quantität concenfritter Effigjäure aufgelöl 
und durh Anmeniun ine Weberfchuf präctpieiin 
wobei das Ialappin fi) in Fleinen, weißen, nad“ 
fürmigen Iroftallen niederjchlägt. &3 hat Feine 
merflichen Geruch und Gefhmad, und sfr fi iu 
falten Waffer fehwer oder nicht, im heißen nur nm 
nig aufe Der Alfohol ift das eigentliche Auflöfunge 
Nittel, "Der Ertractiv = md Fätbeftoff werden Leich 
davon getrennt. Nah Hrn. Hume fann man IN 
einen forgfäftigen Verfahren aus .ı.,Unge Warn 
vieleiht. 1 Gran Salappin erhalten, 

Veber die Wirkungen deffelben auf den Organın 
mus hat er noch nichis Näheres beftinmut. 


u; 
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Jamaicinum 

Ein neues, von Dr, Hüttenjhmidt in 
Bürich ‚(f deflen Ineuguraldiffertation), in der Rinde 
der . Geoffroya Jamaicensis  entüedtes einfaches 
Planzenfalz, welches in Sruadrattafeln eryftakifirt, 
undurhfichtig, ‚gelb wie Gummi Outti ift, unter 
80°. R. fhmilzt, bei färferer Hige fih aufbläht, 
nad), geröfterem Lauche, riecht, verfohlt und ohne eis 
nige Ahe zurüdzulafien wirbrennt, Die aus dem 
erwärnten Stoffe auffteigenden Dämpfe färben das 
Eursumäpapier ıolb. Der Sefhmak, diefes Salzes 
ift jcharf bitter. 8 ift noch nicht angewendet. 


Iodinum, Iodum, 


Diefer im 9. 1823 von Courtois in der 
Sauge der Soda vom Sertang entdedte einfache Körs 
‚per, welcher fih außerdem in Seefhwänmen, in 
mehrern Mineralmaffert , in Cesnufcheln, Auftern, 
Zoophpten x. findet, erbielt diefen Namen von dent 
Sriehifhen Worte loöns, weif er im dunflifürs 
zigen Zuftand eine veilhenblaue Farbe zeigt. Bel 
der gewöhnlichen Temperatur if er feft und befteht 
aus fleinen, granfihen, fhwac zufammenhängenz 
den Blättchen von dem Unjehen des Graphits, Die 
"gange, aus der er gezogen wird, erhält man durd) 
Rebrennen der verfchiedenen Tangarten, die am 
Meeresufer in der Normandie wachfen, durch Ans: 
augen der Afche und Goncentration der Flüffigfeit 


= 
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a Bine He man gear pr läure tim 


on 


einer DBorlage hen Slasretorte langfant ken 
hen, wobei jich fhwefelfaures Kali, Waffer; we 
fige Säure und Sod bilden , welches legtere ich ti i 
piofetten Dämpfen verflüchtigt, nebft ein wenig Sim 
in die Vorlage itbergeht umd fich da verdichter. Alm 
e8. zu reinigen, muß man e$ wäfchen, mit Waffen, 
welches ein wenig Alfali enthält, wermiifchen wm 
von Neitent defiilliren, &3 fihmuilzt bei’einer Tenpn 
von 170° W., verflüchtigt fich bei 1759, md KW 
fi) in Nether‘ und Weingeift auf; das Waflın 
föft nur 1/7000 feines Gewichts davan auf. MM 
Wafferftoff und Sauerftoff bilder das SIod eirm 
Eure. — Das "einfache und iodhaltige todinwanlı 
jerfiofffaure Kali ‚und Natron, ‚erhält man, wenn 
man zu dem. Sod im, metallifchen  Suftande „ein 
Auflöfung von: Kali oder, Natron, bringt, wobei fiod 
ein. ivdfaures ‚und ein iodmaferftofffaures. ‚Sabj; 
bildet ,. welche man durch), Alkohol, Der bloß. Daui 
festere ‚diefer Salze auflöf’t „» won ‚einander jonderkli 
durch Verdenfiung erhält man das iodwaherfiofit 
faure Salz im reinen, Zufiande, -Diefe Salze ‚Farm 
man auch durch, direste Verbindung ‚der Säure am 
der Bafis darfiellen. Andere , Verfohrungsarten | 

: Borfhriften zur Bereitung und Anwendung, ein 
niger neuen ‚Arzneimittel ge, von. Magendie, ac 
dent Franzöfifhenwen Dr. Kunze. ‚Leipzig, LSIL..—— 
Man bat das Iodin, mit, Nugen gegen Kropf, Serus 
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aheln, weiße Gefchwulit, Fnorige Sungenfucht, fupNie 
Kitijhe Bubonen, Blennorrhagie , Seuforrhöe, Flechs 
ten, chronifche Hodens und Lebergefhwulft x. anges 
wendet; 8 mrüffen indeffen. noch mehrere Benbachs 
tungen über die, Iegteven Formen erwarter werden. 
Coindet, Brera und einige, Andere rühmen es 
als. Emmenagagum, Man muß bei der Unwenz 
dung vwerfichtig feyn, weil bejonders die Genfir und 
Echweizer Aerzte chronische M agenentzündung, Des 
deutende Abmagerung des. Körpers. überhaupt und 
befonders der. Brüfte beubachtst haben wollen. — 
Man wendet es in Tinstuh, als iodhaltiger Schwer 
ferärher, die Auflöfung des ivdwelfrftofffaueen Kalt 
und eine Salbe mit. legterm am, worüber die ges 
nannte Schrift das Nähere angiebt, 


Dr. Manfon, Art amı Hofpitale zu Note 
tinahant, weicher wohl am meifivn das Ind Ange= 
wandt hat, ınden bon Sabr 1821 bis 1825 nicht 
weniger al 180 Unzen von ihm verfchrieben worden 
find, bediente fi feiner mit Glüd gegen Paralyfis 
und auch in 72 Fälfen von chorca. Geine wor 
mefn jind folgende: 

Tinctura Iodi. Jx. Iodinae Zj, Spiritus recti- 
ficati (spec. gravit,. 0,916) 
5 
Sulve. terendo in vase vi- 


treo, 


Liquor Iodi. , Ex. Potassae Hydriodatis gr. 
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xxxvj. lIodi gr. x. Aquaee 

destillatae 3x. N : 
Solve terendo in vase vitreo,, 
Solutio Iodı. Ex. Potassae Hydriodatis gr, xxivs 
Aquae destillatae 3j. Solvee‘ 
etc, | 
Linimentum Iodi, }. Linimenti Saponis comp, , | 
3). Tineturae Iodi ;3.. 

Misce,. 

Unguentum Iodı. Tx. Potassae Hydrındatis 3P-. 
Adipis praeparatae ji 

Misce, i 

Das Iod=- Baryım (7. Ausg. des Mag.)) 

ift vom Bietet in-wenigen Fällen von jrophulöfen 
UAnfchwellungen angewendet worden, f. unter dem 
Salben. t 
Das Ivod=-Duedfilber (diffen Bereitung | 

im minimo und maximo des Iodg eben dafelbfti 
zu erjehen ift, wird in Salbenform (20 Gran ı 
auf 11/2 Unzen Fett) gegen veraltete fypbilitifche > ° 
Sefhwüre,; in geiftiger Auflöfung (mn 
maximo des Jod8, 20 Gran auf ıl/2 Unzer: 
AUlfohol zu 360) 5110, 15 —20 Tropfen in einem ı 
Slafe deftil, Waffer, gegen ferophulöfe Affestionen ı 
mit fophititifcher Compfication; ald Schwefetär: 
thber mit JIodeDmedfilber im max. de! 

Sod8 (20 Gran auf 11/2 Unzen Wether‘) in Fleis 

never Dofe, als das vorige, und in Pillen (1 

Grau Iod = Durdjilber im max. oder min.) 32 — 
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13 Gran Wachholverertrast, und Cüfholzpulver q- 
s., um 8 Pillen zu machen, enipfohlen. . 

Sodfhmwefel (7. Ausg. des Mag.) in 
Salbenform, f. unter den Ealben. 

Sodzink (ebendaf.) in Salbe von Ire IR 
Salben, 

Sodinblauftoff (eyanure d’iode) wird 
nad) Hrn. Serutllas auf folgende Weije bereiz 
tet: Mai reibt forgfältig und -fchnell zwei Theile 
gut getrodnetes Biauftoffquekfilber und einen Theil 
od von gleicher Befhaffenheit in einem gläfernen 
Mörfer zufammnten ; bringt dann das Semenge in 
eine Phiole mit etwas weitem Hals und erhigt e8 
allmälig Bis zur anfangenden Berfegung des Blau: 
foffquedjilbers, welches durch Kniftern, Auffteigen 
von veilhenblauen Dämpfen und anfangende Ver: 
dichtung des weißen Ctoffs an der Deffnung der 
Phiole angezeigt wird. Hieranf bringt nıan diefe 
mittelft geeigneter Bangen an eine große, auf einem 
Blatt. Papier oder noch beffer auf einer großen Glas: 
plaite ftehende Stasglode, und hebt legtere auf der 
einen Seite in die Höhe, um den Hals der Phiole 
darunter bringen zu fünnen, welche man zu Diefent 
Behuf geneigt hält, als wollte man eine Slüjfigfeir 
ausgieben. Sogleich dringen weiße Dänpfe fhnell 
aus ver Phiole heraus und verdichten fih auf der 
Slasfiheide in Gefialt außerordentlich feichter wollie 
ger Slodem Erzeugen jich Feine mehr, fo erhist 
mar die Phiole von Neuen. Auch faum die Ope: 
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ration fehr aut in veinem Fleinen Olasfolben ntit ı d 
nen dergleihen NRecipienten gefhehen, nur tag gind 
dann das Product nicht gut herausfürdern um 
man bleibt längere Zeit den läftigen Dümpfen au 
gefegt.: Wendet man die genannten Stoffe in dm 
angegebenen VBerhältuiffen an, jo vermeidet man ı ® 
nen leberjchuß des Sodsz gleichwohl bleibtnsch ı 
was Blauftoffgwedjilber damit verbunden, welchbe 
dur) Eublimation‘ davon gefrennt werden mul 
Die dabei anzımwendende Wärme muß fehr mark 
feyn , » daher bedient" ih Hu Serullas du 
Wafferbads, ungeachtet eine viel längere Zeit erfen 
derlih if, Er bringt zu diefen, Entzwed ten mn 
reinen SJopdinblaufteff auf den Boden eines etw 
weiten röhrenfürmigen Glafes, fo dak nichts davın 
am deffen Wänden hängen bleibt, und taucht es 1 
das Wafferbad, welches im Kochen erhalten wird, |] 
lange bis nur noch das vorhe Blauftoffquetjitber iin 
Gtlafe bleibt, welches bei diefer Temperatur fi niod 
verflüchtign Die Slosröhre mu außerhalb deu 
Bade etwas geneigt gehalten werden, damit ich DM 
verflüchtigte Sodinblauftoff am diefem, wegen fein 
Sage Fälteren Theile anhänge. Das jo erhalten 
Präparat ift fehe weiß, und ftellt fi) unter der E& 
ftalt jehr langer, außerordentlich dünner Naveln dam 
e8 reißt die Yugen heftig und bringt) Thränenfliu 
hervor; der Gefhmad ift fehr äßend. 88 läbr fi 
im Alfohol leichter. löfen, als im Waffer. Di 
Auftöfungen find farblos und haben den Geruch nu 
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Gefchmad des Stoffe.) Serkltas hat ehwas vor 
dem Präparat verfucht, md dans Im Allgemeinen 
Aofpannung, immer ‚aber eine heftige Neizuag der 
Augen empfunden, welche jedoch bald nachließ, — 


Lactucarium, f. Thridaz, 


Lupulinum. 


Der. gelbbrauite, wirffame Stoff des. Hr 
‚pfens, von Hrn, Ives in Rew- Dorf entdedt und 
‚in Sranfreich durch die Herren Chevallier und 
Dayen betätigt. Es find Heine, gelbbraune „:ges 
mwürzbaft riechende. Kirnchen, welche fih auf den 
Schuppen der Hopfenfproffen befinden. .. es ift Fein 
‚einfacher Stoff, fondern er beftegt aus Harz, flüchti- 
gen Del und einem Kitteru Prineip, Er ift tonifch 
‚rud bejigt, die nämtichen Eigenfchaften , wie der Hvs 
Pen, Es find bereits, (im der. erften Abtheilung) 
Nehrere Pröpatate davon angeführt worden, 


Morphinum, 


Der von Sertürner und Derosne nur 
flüchtig bemerkte, fpäter von Ro bi guet, Belle 
tier, Caventou x, forgfältiy unterfichte wirks 
fane Stoff des Opiuns, Man wendet zu feiner Ger 
"pwinnung eim verf.hiedenes Verfahren an, Do ger 
ben alle Verfahrungsweifen dahin, die mit Fohlen 
fünrehaltigem Waffer bereitete Abfochung des Opiums 
dur) ein Alfali zu fällen, Der erhaltene Nisdrr: 
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fihlag wird ansgewafchen ,; und mit Alkohol: behanzw 
delt, welcher das Morphin, aber nicht im reinen Zus 
fand , abfondert. «Will man es rein erhalten, jo 
föft mam e8 von Neuem in. Ulfohol auf. Dass 
Morphin ift weiß, geriuchlos, fehr bitter und cryftallisis 
firt in rechtwinflichen vierfeitigen Prismen, — Die 
Bereitungsart des einheintifchen und des ausländieis 
fhen Morphins, f. die Tte Uusaabe von Magens 
die mit Unmerf, von Runge. fein. 1831. — Dive 
Preuß. PWharniaropde (Ate Ausgabe Berlin 1827)) 
fhreibt folgende Bereitungsart vor: Man digeririrt 
4 Alngen Opinmpufver bei gelinder Wärnte mit eiele 
ner Mifhung von ı Inze Galzfüure,; in 32 Angerm 
deftil. Waffer 6 Stunden lang , unter öfterem mas 
rühren, worauf man es abflärt. Der Rückftantı 
wird auf gleiche Weife dreimal digeritt- Den et 
haltenen Flüffigfeten fert man 16 Unzen falzf. Nass 
from zw, fihüttelt es, bis füh das Salz aufgelöft hau 
und feht es bei Seite, "bis fich die davon niedergem 
jchlagenen Theile gänzlich getrennt haben. NHieranıf 
filtrirt man die Flüffigfeit, milcht, fo fange fic) eirin 
Niederfchlag zeiat, cauftifche Unmmoniumflüiffigkeit zw 
und läßt das Gemifh) 2 Tage lang ftehen. Dem 
durch Filteiren erhaltene Niederfihlag wird mit Fahl 
tem deftillivten Wafler abaewalchen,, getrudfuet un 
mit 10 Theilen -alfeholifirten Weingeift fo lange DiW 
gerirt, als diefer etwas davon auflöft. Die Tin" 
sturem werden fochend filtrirt, and dur Stehenlaf 
fer und Deftilliren zum Erpftallifires gebradt. Din 
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mir Faltem höchft restifisirtem Weingeift abgewafches 
nen Cıyftalle [Pt man hierauf im einer Dinreichenden 
Menge mit 4 Theilen Waffer vertiimnter Salzjüure, 
worauf die Ftüffigfeit nach den Erfalten fih in eine 
eryfallinifche Maffe verwandelt. Diefe wird ver 
mittelft Durchpreffen durch Leinwand von frenidarz 
tigen Stoffen befreit. Den Rüdftand Löft man ir 
einer hinreichenden Menge fochenden deftillirten Wajs 
jerd, und mifcht nrit der erkalteten Flüffigfeit cauftiz 
[he Ammoniumflüffigfeit bis zur vollfonmenen Präz= 
ipitation der Morphine, Hierauf wird der. Nieder 
lag wieder in einer hinreichenden Menge  alfoholis 
irtent Weingeift aufgelöit, und funftgemäß zum 
Sroftallijiren gebraht. Die Cryftalle müffen farbes 
08, durchfichtig, faft gefhmads und geruchlos , in 
Baffer fait unauflöslic,, in 40 Theilen Alkohol anf: 
öshıch, und von Narcotin ganz frei feyn, welches 
nan erfennt, wenn eine Auflöfung derjeiben in Salza 
äure bei der Verdunftung in eine erpftallinifche, 
ticht aber im eine fehleimige Maffe übergeht, oder 
eier, wenn die Auflöfung in Salzfäure mit ftarz 
em Vebrrfchuß der feßtern durch Galläpfeltinchur 
icht niedergefihlagen wird. Das DBerfahren voır 
Jenry dem Sohn und Wi ffon, wobei mar 
war eine geringere Duantität, jedoch fehr veined, 
Rerphin erhält, f. im der oben angeführten Ueberf. 
ev 7. Uusg. deg Magendie, 

Die gebräuhlichften Niorpbinfalze find das effige 
aure umd fihmefelfaure Morphin, Das erftere Diez 
29 


7 
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fer Salze erhält man durch unmittelbare Berbibi 
dung der Ejfigfäure und des Morphin und larghıi 
nie Verdunftung bis zur Trodenheit oder indem nram 
die filtrirte alfoholifihe Ynflöfung tes Morpbind nm 
Effigfäure fättigt und bis zur Trodenheit abraudd 
Die Bereitungsart deffelben nad) der A. Ausganl 
der, Prenf. Pharmacopde (Berlin 1827) aus da 
Morphin ift fehr einfah. Man löft eine beliebig 
Menge Morphin in ‚einer binveichenden Duantinii 
mit einer gleichen Menge peftillirten Waffers vw 
dünnten concentrirtent Ejfig, dab die Säffighl 
ganz neutral wird, filtrirt fie und perdunitet fie h 
gelinden Feuer bis zur Trodenheit. Das erhalten 
Pulver mn weiß, fehr bitter, leicht in Waffer EN 
lid) (man fegt , wenn dieß, wegen Berfliihtigung ı € 
neg Theilg der Efjiafäure wurd zu große Wärım 
nicht der Zall ift, einige Tropfen concentrirten (SEI 
hinzu), und von dem Näarsstin jo viel ald möghü 
frei feym. Lesteree erprobt man auf eben die Wii 
wie bei dem Morphin. Pr. Cheva (lier hältrı 
fiir vorgüglicher , das feyftallifixte effigfaure Morpkh 
anzuwenden, welches er erhielt, als er das Spin 
in der Wärme in Aifohot auflöfte, die Auflöfun 
mit Sffiofäure im Meberfhuß färtigte , fie Schnell 

seiner Porcelainfchaate abtunftete, und die Flüffigat 
fo lange mit einer Mörferfeule von Agat umvrühhr 
bis fih das effigfaure Morphin in ein weißes 
ver verwandelt Datte Man muß bei der Ubdnu 
fiung mit Vorficht verfahren, weil ficd ohne diefe ' 


Einfahe ıc, Arzneiftoffe. 997 
Theil der Efjigfäure verflüchtigen , und man das efe 


igfaure mit effigfänerlichem Morphin gemifcht erhale 
em wiirde, 


Das fchwefelfaure Morphin (Bereitung,, |. das 
bengenaunte Worfchen) wird weit feltener angewen 
et, weil das Präparat aber immer gleichförmiger 
ein erhalten werden fann, als dag ejliafaure Mors 
bin, jo giebt ihm Melletier ven Vorzug. Man 
ersitet 8 durch heiße Auflöfung des Morphins in 
erdünnter Schwefelfäure und Berdunftung bis auf 
en. Erpftallifationspamct ; oder Inden man die alfoe 
vlifhe Auflöfung des Morpbins mitrelft Schiwefele 
ture füttige umd die Slüffigfeit abdampft, h 


Das efjigfaure Morphin befigt die Cigenfchaften 
8° Opiums ohne die Nachteile deffeiben. Die Dos 
s it ı Gran und darüber. (Man fehe die in 
en früheren Abtheilungen enthaltenen Formeln, von 
nen es ein Ingrediens ausmacht.) 


Dar jalzlaure Morphin, welh;s früher Rob is 
et mit Unrecht als eine Berbindung des Alfaloids 
it einer eigenthümlichen Säure, acide codeique *y 
nannt, betrachtete, hat die Eigenschaft, mit hie 
eoryd.rten Sifenfalzen eine blaue Farbe anzunehe 
en. 8 bringt in ftarfen Öaben, zu 40 Bran, 
nz diefelben Wirfungen hervor, wie das effigfaure 


%) Bon KOÖLE und nwöEıLn, Mohntopf. 
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Morphin zn Heinerer Dofe von Ta Gran fell feit 
Wirfung ehwas beruhigender gewefen feyn. — 3D 
eitronen= und weinfaure Morphin f. unter Opium. 
Das bei der Bereitung dr Morphins vidftände! 
Ertrast, welches nod) immer eine gewiffe Menge) 
genannten Alfahi’s enthält, fhlägt Magenpdier 
granmeifen Gaben (4 Gran noch nicht ganz = LG 
extr,.op. aquosum — 1/4 Sr, Morphin ) vor 


Narcotinum | 
Diefer Stoff war früher unter den Nanm 
eryftallifirbares Salz; von Derosin 
welchen man feine Entdedung verdanft, befanm 
Um.ihn zu erhalten, behandelt man Opium zu fü 
verfchiedenen Malen mit dem Dorpelten feines «U 
wicht Aether, Man verdunfter ihn bis zur Trodin 
und behandelt den Nüdftand mit fochentem Wapt 
wodurd das Harz nicht aufgelöft wird. Man filtin 
und fällt ibn durh Ammonium. Darauf UN 
man den Niederfihlag von Neuem in Ealzfäure ce 
und fällt ihn nochmals durch Anumentun, Das ii 
haltene Narsotin ryflallifirt, von Neuem in New 
aufgelöft, in feinen Nadeln oder in rautenförmin 
Prismen. Im Falten Ulfohol ift 88 wenig löskl 
beffer in wormen; in Schmefeläther löPt es ih 2 
Hiülfe der Wärme leicht. SS verbindet fich mit \% 
Säuren und bildet Salze. 
Die Erfahrungen Magendie’s fiheinen EN 
zuthun, daß diefer Stoff der feharfe und betäuben 
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Ttandtheil des Opiums foy.  Anzrerfeits‘ hat der 
offer Drfila aber nicht gefmpden, daß. das 
larsotin betäudender fey, als dag Morphin. Man. 
vaht teinen Gebrauch davon. 


Nucis vomicae Extractum, 

Wegen der außerordentlichen Siawirfung auf 
as Rüdenmark, weiche Magendie md Fous 
wier beobachtet haben, geben wir der Bereitung 
wfes Ertvasts hier’ eine befondere Stelle. Mat 
imemtt ‚eine beftinmte Sruantirät gevalpelter Brech- 
aß, zieht fie bei wer Fleinftmägfichen Temperatnr 
uch. 20 gradigen Alfohol ganz aus und wiederholt 
as Verfahren, bis fi) nichts mehr ausziehen läßt, 
aun dunfter man das Öanze zur Ertrastdide ab, 
in fhrwächerer Alkohol zieht viel (gummöfen Stoff 
wir-aus, wodurch die Energie des Ertrasts gefchwächt 
rd, Will man ein fogenanntes trodnes oder fleis 
»8 Ertract bereiten, fo nimmt man die höchft gie 
ättigte, mit 36 gradigem Alfohol‘ bereitete Tinctur, 
itrirt fie und Läht, fie auf flachen Schaalen bis 
ur Ertracdide abdunften, 

Diefos Ertract ift in Krankheiten mit örtlicher 
der allgemeiner Schwäche, bei Lähmungen, fowohl 
vrfichen ais allgemeinen von jeder Art, 3. B., Amaus 
of ‚, Shwäde der Beugungstheile, incontinentia 
rinae, bei partieller Atrophie der Ertremitäten ans 
ewender worden. Man muß 8 aber erfi einige 
jet nach) dem apoplectifchen Anfal, von den die 
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Maralyfe die Folge war, anwenden (eben fo wie: 
bei dem Streyhnin und Brucin der Fall if); mu 
es darf Feine organifche Gehirnverlegung vorkantı) 
feyn. Man giebt e8 anı Beften in Pillen, von denn 
jede 1 Gran Tıtract enthält, inden man mit ı © 
2 EStüd- anfängt und bis zu der erwarteten BUS" 
fung (melche in Ameifenlaufen, sonvulfivifchen XS 
wegungen, amd endlich farfen ürtlihen Echmweififn 
befieht) damit allmälig feigt, worauf man einhanl 
um üble Zufälle zu vermeiden. Am Befterr giebt mm 
diefes Extract des Abends, wo man während der Nand 
die Erjcheinungen vorzüglih gut beobachten Fan 
Zuweilen ift es bis zu 30 Gran täglich gegebbs 
worden, jehr oft waren aber 4 bis 6 Gran hinrire 
hend. Muß nıan 08 aus irgend einer Urfache mal 
tere Tage ausfegen, fo fängt man wieder mir fehnme 
hen Dofen an. Col die Rirfung langfanı erfriv 
gen, fo ift 1 ja I/2 Gran täglich fhon hinveicyendn. 


Oleum Croton. 


‚ STE befonders von Englijchen Yerzten feiner ftch 
Nurgivenden Eigenfchaften wegen gerichnt morden 
und verdient hier wohl eine Stelle, Es wird au 
den Grotonjaanen (Grana Tiglia) nad Dr. Nıru 
ao in Ölasgow, auf folgende Weife bereitet, N 
man 100 Theile zerfioßener Körner mit Schwefit 
äther digerirt, das Oanze während des Filtrire 
forgfältig bededt, und den Rüdfiand mit einer hiw 
teihenden Menge Aether auswäfcht, wobei ungefäit 


Theile aufgetöft wirden, 40 Theile aber Rüds 


diefe Weife 2 Drachmen eines Dels erhalten, deffen 
Gefhmad und Heilfräfte mir dem gewöhnlichen 
ans Oftindien fommenden, deffen Bereitung wicht 
beiannt ift, übereinjtinmmten. 

Dr. Shneider (Ueber Syftenfucht, mebit 
eimm Antange über Arrow —root und Srotonöt, 
Fulda 1825.) ließ 8 aus den Saanıen bei mäßiger 
Wäune auspreffen , und erhieft aus 26 Unzen Kürz 
ner 6 Unzen Oel, — Man fann auch erne geiftige 
Auflöfung der Purgirförner bereiten, fowohl, mdent 
man Alfohol auf die Körner gießt, (wie Conwell 
thut, weicher aber das VLerhäitniß nicht angiebt, wie 
ie zu bereiten ift), als au aus dem Del. N im 
no nimmt auf feinen Alcohol Crotonis 12 True 
fen Del zu 12 Unzen Afohol und giebt Davon 
/2 Dr. pro d. in fchleimigen Behifeln und läßt 
Milch nachtrinfen. — Nah Conmwell bringen 

Tropfen in die Nabelgegend eingerieben, Purgiren 
nd an der eingerebenen Stelle einen fehwachen 
usfchlag hervor. Berge. Notizen 0.0. Öe 
iete der Naturs und Deilfunde N. 135. 
did - 

Außer der purgivenden Eigenfchaft feheint 28 
uch noch die Ausfonderung des Urins beträchtiich zu 
ermehren. Man fan »8 ald gewöhnliches Purgir- 
tittel anwenden, ur mürhjen Magen und Darıız 
anal wichr-in gereigrem Zuftande feyn; bei Alten 
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Fand bleiben... Aus 300 Gran Körnern hat er auf, 
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wie das Deratrin, bei Apoplerie, Wafferfucht, nme 
gewöhnk.he Purganzen ohne Erfolg find, oder wegen 
niechanifcher und andrer Hinderniffe die gewöhnlidar 
Mittel nicht angewendet werden fünnen 1md befilo 
ders wenn ein fchneller Erfolg erzielt werden fil x 
Uinslie ‚ Arzt in Madras, fand eg bei Rhenmm 
tismen fehr wirffam, Dr, Kin alafe heilte hanı 
nädige Verftopfung, 5. B., bei Malerfolif , mit: A 
nem einzigen Tropfen, in Form einer Pille, ca“ 
wöhnlih giebt man 1, höchftens 2 oder 3 Tropfiin 
in 1/2 Unze Gummi= oder einen andern Eyriri 
Man vergl. die 3, Abteilung. 

Da die therapentifche Anwendung des Erotunsll 
in Hinfiht der genauen Beftimmung der Tvopfiie 
Schwierigkeiten darbietet, fo hat Hr. Caventos! 
eine Ceife von Grotonöt und Natron bereitet, welch 
von Dr. Balıy bereits mit Erfolg angewendh 
worden ift. Die Bereitungsart ift folgende: Men 
teibt zwei Theile Oel mit Einem Theil fogenanntin 
Eeifenfiederlauge jufammten , gießt dann die Verbin 
dung, wenn fie Conjiftenz erhalten hat, in Manor 
Model und nach einigen Tagen fchneidet man du 
Ceife in Scheiben, weiche man in einem Siafe nmi 
weiter Mündung, gut verfiopft, aufbewahrt. Din 
Bally hat diefe Seife in ver Dofis.vın 2 bis | 
Gran, in Waffer aufgelöft, mit Auder oder in pi 
len gegeben. Die purgirende Wirfung if eben fl 
wie beim Dil, (Ferussac Bullet. univ.) 


\ 
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Oleum Euphorbiae Lathyridis. 
Von Dr, Carlo Calde vini a (di 
Farmacia chimica 1824) aus den Eanmıen der 
fogenannten Cataputia minor erhalten. Man läßt 
die. ganz reifen Eaamen trodnen, und trennt die 
Thwarzen davon, weil diefe Leicht ranzig werden. ' 
Das Del gewinnt man durch) einfaches Mreffen ; 
14 Unzen Eaamen geben 6 Unzen jebr reines Del, 
welhrs dem Nieinusst ähnlid), von gleicher Farbe, 
aber nicht jo did, geruchlos , nicht feharf, und ges 
fhmadlos, dabei fege durchficht.a ift. Alt wird es 
trübe, ranzig amd befommt dann einen beifenden Gerz 
fhmad, Es brennt net einer fehönen weißen Flame 
nie, ohne Rauch von fih zu geben. Im Alfchol 
Löpr es ich nicht, - fett nicht in höchft vestifieirteng, 
nur Wlfalien bildet e8 Seifen. Es ift ein ficheres, 
hieffwirkendes und dabei fanftes Purgirmittel, ers 
gt weder Qolif noch Tenesmus und fann felbft bei 
er Ruder und vorhandener Neizbarfeit deg Darnız 
anals eben fo vwortheilhaft gegeben werden, als die 
pulpa tamarindorum, Plan wentet e8 daber ale 
Purgans in der febris quotidiana gastrica, bi 
Nuhr, jelbft bei Zeichen von Inteftinalveisung mit 
epfung der erfien Wege, bei leichten: Anasar- 
‚welihes man oft nach intermittirenden Fiebern 


gelind und jchen in geringer Dofe wirfendes Abfüh- 
ungsmittel nöthig hat, mir Nugen an. Die Dofis 
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defjelben ift für Erwachfene + bis 8 Tropfen, um 
zwar bei fehr reisbaren Subjecten diefe in an 
mit einem aromatischen Waffer und etwas Ponerann 
zenfyrap; für Rinder ungefähr 3 Tropfen mit Chüo 
coladenteig. Außerden fann man ed in den gat 
‚nannten Dofen aud in enem Glafe Zudermaflli 
geben. 


* 


Oleum Pinhoen (Bredyöl). 

Sin ausgepreftes Del, welches wahrfheinlicd amı 
einer Yıt Iatropha, vielleiht aus I. multifidia 
deren Frucht lange unter dem Namen. French Phyv- 
sic-Nut befannt ift, erhalten wird, und vor einigen 
Jahren aus Brajilien an Hrn. Brande nad Eng 
land gefihidt wurde, &8 wirft im der Tofis von 
I bis 2 Tropfen fihen als ‚ein Fräftiges Brechmitterl 
und wird in Brafitien auch zu diefer Abficht benugsn 


Opium. | 

Die fogenanntin fohwarzen Tropfen (black dropsi‘ 
ein Mittel, welches fihon über ein Sahrhundert iı 
Europa befannt ift, und deffen verfchiedene Deren 
tungsweifen darin übereinfommen, dab man einm 
unreine Pflanzenfäure (meiftens Citronenfaft oder 
Ejjig) mit Opium derbindet, wurde von den Aerztenk, 
welche e8 amwendeten, dem reinen Opium noch von 
gezogen, weil es den Magen nicht 'reize, Frin Kopie 
weh und andere, dem Opinan zugefchriebene Zufülll: 
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‚errege c. — Dr Porter in Briftol hat die 

Verbindung des Opiuns mit Citronenfäure unter 

dem Namen Liquor Citratis Morpbii eingeführt, 

weicher auf folgende Weife bereitet wird: 

Br. Opii puri , 2 . . . Ziv 
Acidi cutriei erystallisati . 0 
Tere in mortario lapideo sensim 

addendo 
Aquae destillätae fervidae 5Xvj (pinte) 
Macera per 24 horas et filtra, 


Diefes Mittel fol fhneller,, aber nicht fo ans 
‚baltend wirken, als das Opium. Ein Theil deffel« 
ben fol ungefähr 3 Theilen Opium in der Wirs 
fung gleich fonmen in Fällen, wo eine Kleine Dofis 
Opium für den Effect hinreichend iftz in ftärfern 
Dofen wirft e8 nur ungefühe doppelt fo fiark, — 
Das auf ähnliche Art bereiiete weinftein faure 
Morphtium (Liquor tartarisaths Morphinae) 
fol ‚gleiche Wirfung haben. — Das “itronenfaure 
Morphium wirft gemöhntih nad 10 Vinuten als 
Narsotıeum, Einige Aerzte glauben , daf man das 
mit nicht fo leicht die allzuhäufigen Ausleerungen 
in Der Ruhr fiillen fünne, als mit den andern Oypinnis 
präparaten. 

IL Das Opiumertract ohne Nareotin, dee 
fen Bereitungsart in der angeführten ren Uugg, des 
Magendiezu erjeben ift, fann wie das mäfjerige 
Eytrast de8 Opiums benugt werden, e8 fiheint eine, 
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dem Morphın völlig ähn.iche, aber fchwächere Wirfum 
zu haben. 


Parillinum. 

Diefes von Palotta (Journ. de Pharm 
Nov. 1824) in der Sarfaparilfe entdedte einfaad 
Princip wurde auf folgende Art ausgezogen. TO 
Sarfaparille wird, zerföhnitten und geqnetfehr, mm 
den jehsfeihen Gewicht fochenden Waffers übergnd 
fen, das Gefäß bedekt und ungefähr 8 Stunden i 
gerirt, dann die Flüffigkeit durchgefeiht, und, naodı 
dent man auf den Rüdftand eben fo viel fochendn 
Waffer gegoffen , wiedir wie vorher verfahren. DM 
beiden erhaltenen Aufgüffen fest man jfo- viel Kanlt 
milch unter beftändigenm Mmrühren Ninzir, bis. 0M 
Slüffigfeit Curcuma leicht bräunt. Die fich abferennd 
graue pulverige Subfianz fanmelt man , muifcht Al 
noch feirht, mit Kohlenfäure gefhwängertes Waf 
hinzu und trodnet fie Dann im der Eonne.  'Doh 
erhaltene feitte Pulver wird wiederhoft mit Alfohiüs 
von 409 Baume heik behandelt und gefocht, bin 
der Alfohol nichts mehr auszieht. Der Weingei 
wird im Wafferbad abvdeftillirt, His der Rüdftanm 
anfängt, fi) zu trüben, Dann wird diefer ausgon 
goffen und abgefühlt, Von dem an die Wänvde fick 
niederfihlagenden weißen Pulver wird die Flüffigfeüi 
abgegoffen , und dası Gefäß in eine Bis auf 25% MN, 
erwärmte Trodenfammer gefegt. Die fo erhaltenn 
Cubftang ift Parillim Die abgegoffene Flüfil 
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‚figfeit fiefert dur VBerdempfen no mit Färbeftoff 
yerunreinigtes Parilin, var man auf die befannte 
Art reinigen Fan, — Diefe Eubftanz fiellt fich 
als ein weißes loderes Pulver dar, welches fihmerer 
als affer, in der Luft umberänderlich, herb und 
Bitter fehniedend , wenig zujfammenzichend und efel= 
erregend, von eigentbiimlichen Geruch it, jich in 
Faltem Waffer nicht, in heißen Waffer und in Fal« 
tem Alkohol wenig, ım ferhendem Alkohol ziemfich 
teiht Gt. Das unreine Parillin ift in Falten 
Waffer nicht, im heibem MWaffer und in falten for 
wohl als heikem Alkohol "aufissiih. ES bräunt 
Eurcuma fchwach, fhmilzt bei ZOOON., wird fehwarz 
und zerfegt jih zum Theil, behält aber noch feinen 
bittern Gefhmad; in färferer Die zerfegt 68 fich. 
Eoneenteirte Schwefelfäure zerftört e8, berdünnte 
wird von ihm meutralifirt und Liefert eine fehwefelz 
faure Verbindung. Es bildet mit allen "Säuren 
Ealje. Den damit angeftellten Verfuchen zu Folge 
bewirft e8 jenacd der Gabe ftarfen Reiz im Echlunde 
und Magen, Neigung zum Erbrechen, Huften, 
Ihwachen Puls, Mattigfeit, Erbrechen und vorzüge 
Ih Ehweiß. 


PrhiosE 
Um ein gleihförniges Präparat zu erhalten, 
in weichen: eine bejtininite Menge des Mittels ent= 
halten ift, bereitet Mellertier einen Phosphers 
äher, 6 Gran auf die Unze Werber, auf folgende 
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Teife: 6 Gran in feine Stückchen: gefchnitfit 
Phosphor find in. I Unze bis zu 650 (des GE 
tievfihen Ureometerd) vectifiirten Aethers zur Fü 
gen, und die Mifhung 3 oder 4 Tage Han 
Zeit zu Zeit unzurühren. Man giebt davon 100 
15 Tropfen in einem Glafe Tifane oder im Mil 
ten, inden man die Gabe des Mittels überhän 
innerhalb 3—4 Tagen auf 120 — 150 Tronn 
bringt. Dieje reihen gewöhnlich zur Heilung ca 
Auch zu Cinreibungen fanı man fi diefer Lüfunng 
den paffenden Fallen bedienen. — Ein gewäi 
haftes Phosphoröf .(Oleum Phospbh 
aromaticum) wird auf folgende MWeije bereit 
1 Unze in fehr Fleine Stüde gefchnittener Phosyu 
bringt man in eine Flafche mit eingeriebenem Si 
fel, und fest I Ffund Oliven = oder Cüfmantın 
zu. Bei gewöhnlicher Temperatur läßt man » 
an einem dunfeln Orte 14 Tage in Berührung, ag 
es ab, mürzt e8 mit Bergamotts Del und hebtw' 
dor dem Zutritt des Lichts gefihükt, in einer wipn 
verfchloffenen Slafche zum Gebrauch auf. Biellii 
ift es gun, nicht jo viel auf ein Mal zw bereint 
da 28 zu 25 oder 30 Tropfen in 24 Stundenn 
Säften, Mirturen, Enulfionenn, fhleinigen Trännt 
4 oder 5 Tage lang gegeben wird. Zum Äußern (d 
braud) bereitet man durch verhältniimäßigen Zufag }" 
Schmalz eine Salbe daraus und braucht Liefer 
Einveibungen früh und Abends 4, 6, 8 oderı 
Tage binter einander, 
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Picerotosinum 


Man verdankt die Entdefung diefee Stoffe 
Harın Boullay. Er findet fih in den Rydelsfüre 
tern ( Menispermum Cocculus, L, ), Man ges 
winnt ihn, indem man die Abfochung dierer Körner 
dur) Wagnefia fällt, das Präcipitat auswäfcht und 
e3 mit 40gradigem Alfohol behandelt. Die alfoholiz 
fe, bis zur Trodenheit verdunitete, dann von Neuent 
mit Alkohol behandelte, durh Thierfohle entfärbte 
Auflöfung wird flteier; und durch Ahdinftung erhält 
man das Picrotorin im weißen, durchjichtigen, vwierfeis 
tigen Arhftallen. Das Pierotorin ift bitter: in Ulfohot 
und Aether L5p’t füh viel davon auf, in Wafler wer 
ig. Die Calje, welche es bildet, find wenig aufs 
Wösich. Diefer Stoff ift fehr giftig. Man wendet 
ihm im der Mediein nicht an, Zufolge einer vor 
Rurzens mitgetbeilten Nachricht von Cafa=-Seca 
ft das Picvotorin fein alfalifher, fondern ein bloß 
bitterer Stoff. 


Fipyertenun, 


Wurde von Derftädt in den Mferferförnern 
‚Piper nigrum ) entdeft und von ihn für ein 
Pflanzenalfali angefehen. Nah Pelletiers neues 
ev Analyfe hat es jedoch vielmehr eine große Aehns 
igfeit mit den Harzen, bildet aber einen Körper 
on eigenihimsicher Beihaffenheit. Man nimmt 
wei Pfund fohwarzer , geftoßener Pfefferförner, die 
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man bei gelinder Wärme mit 3 Mund Alkohoin 
gerirt, dann zum Kochen bringt, fiehen und» f 
werden läßt, bierauf die Flüjfigfeit abaiebt, und % 
leueng mit Auroigt eh ee pi ie 
Tinctur zwei Pfund deftilirtes' Waffer und drei | 
zen Salzfäure. Die Flüffigfeit mübt fih Hiem 
und es bilder. jih ein dunfelgraner, zum grad 
Theile aus einen fettartigen Stoffe beftehender N 
derfihlag. Diefen trennt man davon und fanmm 
die auf den Filtvum und an den Wänden des Ä 
fäßes befindlichen, jeher jchönen Sruftalle des Pipe 
Sept man wider Waffer hinzu, fo erhält manı, 
fange die Flüffigfeit fh noch müßt, " eine ım 
Duantität davon. Außer diefer Methode dat, MW) 
letier noch folgende angewendet: er zog | 
Pfeffer mit Ulfohol aus, vauıhre die Tinstur 
und erhielt auf diefe Weife eine fettige oder han 
Maffe, welche der Einmwirfung des Fochenten oh 
jers fo oft ausgefegt werden muß, Big diefes uyn 
färbt Hindurhgeht. Dann löpt mian-diefe fetten, 
gereinigte Maffe in der Wärnre mittelft Alkohol 4 
und überläßt die Auflöfung während mehrerer 22 
fi. felbft. Hierbei erhält man eine Menge | 
Sryftallen, welche durch Auflöfungen in At 
und Aether , fo wie durch wiederhotres Eryftalijni 
gereinigt werden, Auch diefe alfoholifhe Mu 
lauge fann, fich felbjt überlaffen, noch nene Erpfil 
abfegen, welche ebenfalls aus Piperin befichen. 
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Das Piperin zeigt fich in- der Seflalt vierfeitiger 
Prismen, von denen zwei gegemüberftehende Seiten 
merklich breiter, die Enden aber fihief zugefpikt. find. 
In faltem Waffer ift e8 gar nicht, im-Fuchenvent nur 
wenig, in Alkohol fehr leicht, weniger in Aether, 
ber inner mehr mittelft Wärme als mittelft Kälte 
uflöslic, 

Pelletier fand, dab es viel Nehnlichfeir 
wit dem Harze des Cubebenpfeffers zeigt, weiches 
doch die cryftallinifche Befihaffenheit des Piperins 
erloren haben müßte. Bauquelin vergleicht 
3 mit dem GCopaivabalfanı, 


Nah Domin. Melt befigt eg die nändichen 
ieberwidrigen Eigenfihaften, wie die Chinaalfatien, 
a 28 fol nach feinen Beobahtungen in Hofpitäl 
u Ravenna noch fihneller ımd gewiffer wirfen, als 
a8 fchwefelfanre Chimin, E3 muß in ned Fe- 
erer Gabe als diefes angewender werden, Bird! 
unte man e8 fratt des Gubebenpfeffers bei Sıhleins 
üffen benugen. — Nah Meri befigt das fcharfs 
el des Mfoffers diefelben Eigenjhaften, nur in ge: 
ugerem Grade, 


Rheinum. 


Ar. VBaupdin- erbielt Diejen eigentluinlichen 
töff der Rhabarber, als er sinen Theil derjeiben- tt 
Thyeiien Caiprterfänre von 35° B. bei geliuder 
re behandelte, und die zur Syrupsdide wehradır 


4 Di 
’ 


PLae] 
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Stüffigfeit mit Waffer verdünnt Der getrodi 
Niederfhlag, das Rhein, Äift von etwas 
Orange fallender Farbe, geruchlos, von fhwadh bitit 
ren Gefhmad, und meift ganz in Alfohol und Aca 
löslich; diefe Auflöfungen werden durh Cäun 
gelb, durch Alfalien rofenroth gefärbt. Das REN 
verbrennt wie andere vegetabilifche Subftanzen, | 
fonders wie die Stärfe. Behandelt man Rhbabanıl 
unmuttelbar mit Schwefeläther, fo erhält man (« 
ganz ähnliche Eubftanz: ein Beweis, daß di 
neue Stoff bereits in der Rhabarber vorhanden 
und nicht erft Durch die Galpeterfäure erzeugt wnl 
(Journ. de Chim. med. II. 286.) 


Salicinum 

Ein aus der Rinde der gemeinen vder Gill 
meide von Hrn. Apothefr Fontana zu Lau 
ansgezogener Stoff. Lerour, Apotheker zu Bird 
le = Francois bereitet ihn auf folgende Weife: 3JM 
aetrodnete und gepulverte Rinde von Sal:x her 
läßt man 3/4 Stunden lang in 16 Pfd. mit & I 
zen Kalifubcarbonat verfegtem Waffer kochen, fii 
dieß durch, und feht dem erfalteten Decocte 2 MW 
flüffiges bafifh effigfaures Blei Hinzu. Man Ei 
nun dieß ich abfegen, filtrirt, behandelt eg danın ©, 
Schwefelfüäure und fihlägt endlih das Blei mitt 
eines Etrons Cehwefehvafferftoffgasg nieder. 1% 
Ueberfhuß der Säure wird durch Fohlenfanren HR 
gefättigt, dann von Neuen filtrivt, die Flüffige 
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| eingedift und mit verdiinnter Schwefelfäure neutras 


fifiet, Man entfärbt e8 durch Beinfchwarz und fils 
srirt e8 Fochend, Hierauf läht man e8 zweimal crye 
ftallifiren,, wenn das Salz nad) der erften Eryftallis 


 fation nody gefärbt ift und trodmet es, unter Mbhale 
tung des Lichts, Diefes Verfahren giebt ungefähr 


1 Unze Salicin. Im Großen fünnte es, wenn man 
den Verluft durch das Beinfhwarz und die Filter 
auf eine fo Fleine Menge in Anfchlag bringt, das 
Doppelte für ein gleiches Gewicht geben. Diefer 
Stoff befigt fieberwidrige Eigenfihaften und verdiente 
daher wehl, häufiger verfucht zu werden. 


Solaninum. 

€8 ift aus den Stengeln nnd Blätrern des Bits 
terfüß (Solanum Dulcamara, L,) von Hrn. Dess 
foffes ausgezogen worden. Chevallier umd 
Mayen haben es ebenfalls in den Beeren von So- 
Janum verbascifolium gefunden, Man bereitet e8, 
indem man die Ubfochung der Dukamara oder den 
Saft der reifen (denn das von dem unreifen ift ins 
ner mit etwas Blattgrün verunreinigt) Beeren vor 
Solan. nigrum durh Ammonium oder Magnefia 
ariederfihlägt und das ausgewafchene Präcipitat mit 
Fochenden Alfohol behandelt. Hr. Desfoffes 
hat das Solanin nur in Pulverforin erhalten. Ch ee 
vallier und Caventouw erhielten es iu flern- 
fürnig vereinigten, im dent 800fachen ihres Gewichte 
Waffer auflöstihen Eryfiallen. Es Löprt fich Leiche 

26 * 
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ter in warmen als in falten Alkohol auf und 
det fehr bittere Salze, von denen einige eryftallilin 
bar find, 

Seine Eigenfihaften find wenig befannt md ne 
dienten mohl eine Interfuchung. ’ 
Strychninum 

Das Stryhnin ift von Pelletier und GC 
venton in der Brehnuß (Strychnos Nux vw 
mica, L.) und in ver Ignatiusbohne (Strychnn« 
Ignatia) entdedt worden, Man jchlägt die frenm 
artıgen Stoffe aus der Auflöfung tes alfoholifchh 
Ertrasts mittelfi flüffigem  effigfanrem Bleiorydm 
nieder, trennt das Blei muittelft Schiwefehvafferftorf 
gas, filmirt und Focht die Flüffigkeit mit Magnefin 
wäfht den Nieverfchlag mir faltem Waffer, und Käf 
ihn wieder in Alohol auf, un die überflüffige Mau 
nefia zu trennen, Ddunftet den Alkohol ab, fol 
dert Das mit ihr vermifchte Brucin und den Färkh 
foff mittelft Einmweichen in etwas [dwachen Alkoh 
und Pt das. in Pulvergeftalt zurüsgeblieber 
Eiryhnin in Fochendem reshifieirtem Wlfohol, bei deffih 
VBerdunften das Strychnin ruftallifier, welches bei min 
derholteng Cryftallifiven inumer reiner erhalten wirn 
Die Cryftalle bilden vierfeitige Prismen, Nah Hei 
ry\fann man es auch gewinnen, wenn man Krähe 
augen mit Waffer focht, die Slüffigfert bis zu 
Eyrupsdide abrauht und das Stychnin mitte] 


Kalk fondert, ed van durch Alkohol vom Kan 
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trennt, und den Alfohot abraucht, sernalige® 
Auflöfen in Alfohot und Berdunften du8 Ießteren 
läßt ein reineres Präparat gewinnen, Oder man 
veinigt e8, indem man es mit Ealpeterijiure verbire 
det, mac Ausziehung des Sirbeftoffs dur) thierie 
fhe Kohle erpfiallifiven übt, und das Stryehnin 
dur) Ammoniak nieverfchlägt. Die Methode von’ 
Earriot, f. Journ. de chim, mel. Sept, 1825. 
Journ. de Pharm, Oct, 1825, von IRobiguet, T- 
J. de Pharm. und Archiv, gen, Diec. 1825, vor 
Mettenfofer, Steinnann und verraryei 
Thenard, von Fechner, IV,2. Es if eins der hefs 
figften Gifte des Pflanzenreichs, Ein Nchtel und feleft 
ein Scehzehntheil Gran bringt oft ilhfe 3ufälle herz 
vor, — Das falpeterfaure Stirychnin der Preuß. Yharz 
navopde wird auf folgende Urt bereitet: Man focht 
8 Pfd. Krähmaugen mit 16 Pfr. Kornbranntwein 
in einer Deflillirblafe mit Helm fo fange, Bis die 
Hälfte der Flüffigkeit übergegangen if, Die Flüis 
figfeit Wird dann abgefeiht, und die davon getrenne 
ten Krähenaugen getrodnet, grob gupulvert, mit eie 
ner hinreichenden Menge Kornbran ntwein zwei bis 
dreimal digerivt, umd nad) jedesn afiger Digeftion 
ausgepreßt. Die Zincturen werden hierauf deftillirt 
und das Mebrigbieibende mit Ser von der Abfohung 
zurüdgebliebenen Stüffigfeit bis auf 12 Pro, abge= 
dunftet. Hierauf wird in einer hink.änglichen Ouanz 
tırär deftillirten TWaffers gelöftes ge'reinigtes effigfate 
red Blei fo lange zugefeßt » als ein: Niederfchlag bee 
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wirft wird, die Flüffigfeit von dem Präcipität damır 
Sıltriren fo viel old möglicd getrennt und bei gelilis 
dem Feuer bis zur Hälfte abgedunfter, abgefühlt, mu 
2 Unzen gebrannter Maunnefia gemifcht, 3 Taus 
lang jtehen gelaffen, und der durd Filtriren ga 
trennte Borenfag abgewafchen und gerrodnet, 
Pulver gerieben und 2 bis 3 Mal mit den Gedyhe 
fahen alfoholijirten Weingeifts Ddigerirt. Die Tin 
eturen werden bi8 auf einige Unzen deftiffirt. Naod 
den das nach dem Erkalten in der Retorte in Geftdu 
eine® weißen MPulvers erfcheinende Snydhnin duun 
Siltriren getrennt ift, wird c8 zwei bis drei MM 
mit restifieirten: , durch eine gleiche Menge gemeinne 
Waffers verdünntem NWeingeift fo fange gewafchen 
bis fie) die anhängende Lauge davon getrennt han 
und mit einer hinreichenden Quantität verdiinntme 
Ealpeterfäure meutralifirt. Die Flüffigfeit wird ffi 
trirt und unter ganz gelinder Wärme zum Gryfiahl 
firen gebradht. Die Sryflale müffen nadelfärmin 
farktos, feidenglängend, fehe Bitter , in heißem Wahl 
fer leicht, ım Witohot fchwer auflöstih jeyn, um 
fih, mit Ealpeterfünre erwärmt, gelb, nicht ron 
färben. 


Die Etrychninfalze, das falpeter», falz=, phon 
phor=, eifige, weinftein «, iodfaure EStrychnin fin 
no) giftiger wegen ihrer größern Auflöslichkeit, don 
fönnte man, fie vieleiht anwenden, » wenn fill 
der Kranke fehon gu fehr an die Bafis gemwöhl 
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at). Man wendet, fümmtlihe Präparate bei 
etlichen und allgemeinen Lähmungen an, f. Nucis 
’omicae extractum, 


Surinamicinum 


Ein von Dr. Hüttenfhmaidt im Zürich 
us der Rinde der Geoffroya Surinamensis erhals 
iener einfacher Stoff. Er ift blaßgelb, im Waffer 
auflöslih, wo er dann rötlich wird umd bitter 
hielt. Bern Verbrennen riecht er erft nad) Pflaus 
enfernen und dann brenzlih, bläht fih fehr auf, 
and läßt Feine Ufche zurüd, Die verdichretn Dänte 
pfe zeigen Ummoniaf, bilden mit Säuren leicht 
Salze-x. Im Alkohol ift er fehwer auflösiih,. Er 
ift bis jest noch nicht angewendet, fiheint aber auch 
Feine befondern Kräfte zu befigen. 


Thridax oder Lactucarium, 


Der weise Flebrige Saft von Laactuca sativa 
hortens s, während des Blühens ohne Feuer ausgee 
zogen, Die verjchiedenen dabei angewandten Verfahr 
— 


*) Magendie fand das fchwefelfaure zu Up 
Gran bei einer Frau mir Gliederlähmung wirfe 
fan; Prof Lüiders in Kiel das efjigfaure 
bei Paraplegie ( 3 Gr. in ı Dr. Uf. aufges 
löft und 7 Dr. Zimmtmwaffer, anfangs täglich 
2 Mal 5 Tr. md nah und nach geftiegen. 
(Satzb. med. chir. Zeitung 18327. No. 90. 
©, 206.) 
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vungsarten von Duncan, Probart, Capentts 
f. Magendie Formulaire ed. 7. € wurft | 
jonders beruhigend und Echlaf macend; c8 wim 
bei Rhenmatismen, Phbiis, erntägigem Fiekb 
Darmentzündung , ‚organifchen Fehlern des Tagaıı 
ehronifper Peritonitis , chronifcher Neizharfeit ı 
Dlafe ze. mit Nugen angewendet. Die Kr, wur 
dadurch) nıehr oder mincer erleichtert. Frangoei 
beilte von pollutio nocturna gefhmwächte Perfonn 
| dur den 7 Rochen bis 2 Monate fortgefegten «6 
| brauch diefes Mitreis. Die Gabe war 2,2446 
Gran binnen 24 Erunden und auf.2 ander 3 IM 
| genommen. Auh hat er die äußere Amwendun 
| deffeiben empfohlen, 
l 


Tiglinum. 


Pe 


welgen Udrien de Jüffieu aus den Kernen 
von Croton Tiglium erhielt. &s ift bis jegt nof 
nichts Näheres darüber befannt, j. Oleum Crotonj 


Urea (Harnftoff). 


Diejer dem Urin der E äugeihiere soenthümtict 
Stoff winde von Rouelle Cadet entdedt, 1rır 
die Eigenfchaften deffelben von Fourero y am 
Bauguelin vielfach unterfuht. Er ftellt fide 
fv rein wie möglich, in Form länglisher, glänzenden 
perimutterfarfiger Plättchen dar , ift farblos, durch 


I gi Der einfache, barzige , draftifch wirffanme Ste: \ 


Y 
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iÖtia, von einem fühlenden , ftechenden Sefhmat 
md bat einen, dem des Mrins ähnlichen Geruch, | 
Ulmiälig erhigt fhmilzt er anfangs, bläht fid) auf Ri 
ind zerfegt fi), indem er Kohlenftoff, eine def a Er 
uantität Fohlenfäneriiches Anmmien, und ein ne» 
Tanımables Gas von unerträguichen Geruch liefert, 


Inßerden giebt er nur wenig oder Fein Wafler, 
Sffigfäure,, Blaufäure, KRoblenoryd und brenzliches 
Del (oxide d’hnile),, wodurch er fih vor allen ante 
ern Thierfioffen auszeichner. Auf glühende Kohlen 
yeiworfen, (Pt er ich fogleich in weiße Dämpfe von 
tarkem ammoniafalifchem Geruch auf, Der Luft 
tnsgefeßt, zieht er die Feuchtigkeit nicht an, if aber 
m Wafler und Ufohol fehr leıht Löstih. Eine 
väfjrige Auflöfung, Tich jeieft überlaffen, zerfeit fich 
Mmälig und wird ammeniafalifch.  Salyeter= und 
alpetrige Säure und Ehler allein verändern die Aufz 
fung bei der gewöhnlichen Temperatur, Galläpfel 
ige und Aifalien, bewirken feinen Niederfchlag ; 
thigt man die Auflöfung mit alfalifchen Etoffen, 
d verwandelt fi) die Urea in Ammoniaf, Kohlene 
äure und Eifigjäure, 

Die befte Methode, diefen Stoff zu gewinnen, ift, 
ah Thenard: Man beyandelt den vis zur Sye 
upsconfiftenz abgerauchten Urin mit gleichem Gewicht 
4gradiger Ealpererfäure, fehüttelt dad Gemifdh und 
eßt e8 in ein Eisbad, worauf fi) Eryftalle von 
alpeterfaurer Arva bilden, diefe wäfcht mam mit 
Baffer von 0 Grad Wärme, Täht das Waffer ab- 
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fließen, und preßt fie zwifchen zwei Blättern 3 
fepbspapier , worauf man fie dann, nad Trennmm 
der fremdartigen Stoffe, in Wafjer auflöft und. u 
foblenfäuerlihen Kali in Verbindung bringt, ım 
dur) die Uren von der Salpeterfäure rein ana 
fhieden wird. Die erhältene Slüjfigfeit läßt nm 
bei fanfter Wärne faft bis zur Trodne abraudı 
behandelt den Riüdftand mit fehr reinem Alfol 
wodurh nur die Iren aufgelöf't wird, concentir 
die Yuflöfung und läßt die Urea eryftallifiven. 

Diejer ı Stoff wirft ald diureticum und) 
von Hrn. Segalas, wiewohl ohne befondern € 
folg, gegen diabetes gegeben worden. Man fdu 
ihn allenfalls anwenden, wenn fich der Kranke jdh 
an andere diurelica zu fehr gewöhnt hat, MM 
hat ihn innerlich, in defiillivtem Zuderwaffer aufıls 
Pt, Bis zu mehrern Dramen gegeben, MU 
fann mit 25 bis 30 Gran anfangen. 


Veratrinum, 

Man verdankt feine Enidekung den Hrn, B Ne 
letier uud Caventom 8 finder fich in du 
Sabadillfaamen ( Veratrum Sabadilla), in ) 
weißen Nieswurz (Veratrum album L.) und i 
Zeitlofenzwiebel (Colchicum autumnale), MU 
erhält e8, indem man die Eabadiljaanıen, 5. {2 
mehrsital® mit fochendent Alfohol behandelt, | 
Tinetur faft Fochend filtrirt, worauf fich bei’nı @° 
falten weißliche, wachsartige Floden abfegen, die ;; 
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rtrastdide abgedampfte Auflöfung nut faltem Wafs 
re auswäfcht, wobei eine Fleine Quantität. fetter 
Stoff auf dem Filtrum zuridbleibt und die Au’lde 


ung langfam abdanıpfen läßt, in die noch ftarf ges 


ärbte Fiüffigfeit eine Auflöfung von efjigfauren 
Zfei gieht, den Niederfihlag mittelft Filtrivens trennt 
nd das Blei aus der faft farbelofen Füffigfeit 
ur einen Etron Schwefelwaflerfioffgas trennt, die 
Hüffigfeit von Neuem filtrirt, abdunfter, mit Maga 
efia behandelt und von Neuem filtrirt, Der Nies 
erfchlag wird mir Fochendem Alfohol behandelt; das 
ur Abdanpfen der Tineturen erhaltene jehr jcharfe, 
fange gelbliche Pulver wird durch mehrmaliges 
Nuflöfen und Präcipitiven mittelft hinzugegoffenem 
Baffer , ganz weiß und vollfommen geruhlos. In 
Werther und befonders in Alkohol ift es fehr leicht, 
n Waffer weniger löslih. Man fann das Veratrin 
a denfelben Fällen anwenden, wie die Pflanzen, 
aus denen man 8 gewinnt, befonders als ftarfes 
Purgirmittel, Man fann es in Pillen (1/2 Gran 
mit Vrabifchen Gummi und Gummifyrup in 6 eingras 
ige Pillen gebracht, wovon anfangs 1 und wenn 
diefe nicht purgirt, bis zu 3 gegeben werden fünnen), 
in Tinctur (4 Unzen auf 1 Inze Wkohol) zu 10 — 
25 Tropfen in einer Taffe Getränfe fiatt der Linct, 
colch, bei Wafferfiihten, äußerlih in Einreibune 
gen, ald Solutio Veratrini ( Veratrini sulph, 
gr. j- Aq. dest. 31j) flatt der Aq. med, Hus- 
soni und ald Unguentum (4 Gran auf die Iinze 
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wert) äußerlich bi chronifchen Rheumratisnen, aan 
sarca und Gicht geben. 
Violinum, f, Emetinum, 


IT. 
Aquae medicatae. (Mineralwaffer;, 


Man belegt mir dem Namen der Minercn 
waffer diejenigen Waffer, welche aus natinich 
Duclen entfpringen und Subflanzen enthalten, \ 
ihnen mehr oder weniger Fräftige arzmeiliche Eiga 
[haften mitzutheilen vermögen. Die Enbftanzı 
welhe man in den Mineralwaffern antrifft, fii 
bald Neutralfalze, bald Cäuren, Cijen, Schwefel zu 
fie find entweder darin aufgelöfft oder mur lofe id 
mit verbunden. Die Chemie hat une fowohl die 29 
fammenfegung der Mineralmaffer durch Anatyfe ia 
nau Feimen gelehrt, als auch die Mittel, ha 
zu bereiten, an die Hand grgeben, Man ift jest \ 
der That durch außerordentlich finnreiche Verfat Yrunan 
arten dahin gelangt, die verfehiedenen Arten der nm 
türlichen Mineralwaftr fat vellfommten nah 
ahnen. 

Die natürlichen Minsralwaffer find bald Fan 
bald laumarım , und felbft heiß. Im lopten Fan 
nennt man fie Thermen (Aquae thermalec 
Thermae). 

Die Mineralwafjer find inm’sbefondere in Hin 
fiht der verfchiedehen Subftanzen,, aus denen fie bi 


3 


Mineralwaffer. 413 


chen , verfchieden. Nach der Natur biefer Eub- 
anzer hat man fie in 4 Glaffen getheilt: 1) Aquae 
nedicatae hydrosulphurosae; 2) Aquae medi- 
atae acidulae; 3) Aquae medicatae ferreo- 
eidulae; 4) Aquae medicatae salinae, 


Erfte Claffe 
Aguae hydrosulph urosae. 


Die Waffer aus diefer erfien Slaffe haben ihren 
lamen von den Echwefelmafjerftoffgas ( Acidum 
ıydrothionicum,, Gas hydrogenium sulphura- 
um) befommen, von den fie eine mehr oder weni« 
er beträchtliche Cruantität enthalten; - auch haben fie 
immtlih seinen unangenehmen, dem faufer Eier 
abe fommenden Gerud) , welcher ein Lmnterfcheis 
ungsmerfmal derjelben abgiebt. Sie find beinahe 
mmer Thermen, Gie fühlen fih wei) und fertig 
a und fommen faft in allen Gegenden Deutjchs 
ands vor, 


Sie find mehr oder weniger aufregend und 
affen vorzüglich im den verfehiedenen Hautfranfheis 
nn, den chrenifchen Affertivnen der Abdominaleins 
eweide, Umenorrhie re. Aeuferlich benugt man jie, 
m die Heilung von Gefchwüren und langwierigen 
ifteln zu befördern, 

Man trinft davon täglich zwei bis drei Gläfer 
18 anderthalb Maak und mehr, Cie müfen warnt 
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getrunfen werden, weil fie dann meniger mm 
nehm find. 
Die vorzüglichften Schwefelmaffer in Dem 
land und der Schweiz find folgende: 
YUahen, im Preußifhen Regierungsit 
Niederrhein. Temp., 350 — 50° R, 
Baden, in DOefterreich, im Lande unterer 
Ens. Temy., 27— 290 R. 
Baden-Baden, in dem Baden’fchen IM 
und Pfinz- Kr. Tenp., 34 — 371/a° R. 
Baden, in Schweizer Kanton Yargau. Tin 
379. ; 
Badenweiler, im Baden’fchen Treifih 
Tenp., 201/29, 
Berg, im Würt. Umte Etuttaard. 
Berggieshübel, im Meißner Kreifer 
Kömigreihs Sadıfen. 
Berfa, im Sroßherzogthum Weiner. 
Bodlert ‚im Obermainfr, des Königr. Bapı 
Boll, D. Amt Göppingen in Wiürtenibe fr 
Burfheid, im Preukifchen Regierunag 
zivf Aachen, Teniperat., 350 — 500 R, 
Deutfhaltenburg, in Oefterreidh), 
Sande unter der Ens, Temp., 16 — 209, 
Eilfen, im Schauenburg, Amte Büdebon 
Safteiner Wildbad, im Lande ob! 
Ens, Kreis Calzburg. Temp., 36 — 40° R. 
SurnigelsWaffer, im Kanton Bern 
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Sanded, im Preußifchen Regierungsbezirk 
Breslau, Temp, 23° — 23I/20 R, 

Sangenfalza, im Preuf. Robez Erfurt. 

Das Leuferbad, im Schweizer Kanten 
Wallis. Temp., 439, 

immer, in der Handor. Londdrofiei Has 
nover. 

Nenndorf, im Kurheff. Ar, C chauenburg. 


Nordheim, im der Handverfihen Landdros 


flei Göttingen. 
Raftadt, im Badenih. Murg- und Pfinzfr. 
Shandau, im Meißnifhen Kreisamte Hos 
benftein. ® 
Shinznah, im Schmweis. Kanton Yargan. 
Temp. , 261/20 R, 
WBarmbrumm, im Preufifchen NRegierungde 
bezirf Breslau. Tenyp., 28,880 — 330 R, 
Weilbad, im Herz, Naffau. Temp., 150R, 
Wipfeld, im Bairifchen Untermainlandg, Wers 
ned, Temperatur, 11° R. 


Zmweite Elaffe, 
Sauerwaffer, (Aguae acidulae,) 


Die Kohlenfäure ift das vorherrfchende Prinsip 
in diefer Claffe der Minera'waffer. Cie haben eis 
nen etmas fänerlihen Gefhmad. Im gut verfchlofs 
enen Slafchen aufbewahrt, perlen und mouffiren fie, 
vera man fie ausgießt, Außer der Kohlenfäure 


416 Mineralwaffer. 


enthalten fie ned Ealze, wie falzfaures und kahl 
faures Natron, Fohlenfaure Magnefia, Kalf, Eijein 


Man wendet, die Eauerwaffer gegen die ı 
fihiedenen galligen Affestionen , gegen Shwäher | 
Berdauungsorgane, Umenorrhöe, in der Neconvanl 
een; langiwieriger Kieber und in allen den Fänl 
an, wo man die gefuufinen Functionen des NN 
rumgscanals wieder heben und beihätigen will.  & 
Amvendung derfelben erfordert bei Anlage zu €6 
jündungen und Blurflüffen, auch in fieberhaften ;3 
fällen , große Borfiht. @ 

Sie find im Allgemeinen angenehn zur trinfiie 
man fan davon täglich ein bis zwei Nöfel trinken 

Der Eäuerling zu Wirolo, im Schwen 
Kanton Zejfin. 

Bilin, im Böhmifchen Kreife Seitnerig., 

Der Buhfänerling, im Böhmen. 

FSahingen, im Herzogtyum Nafax- 

Geismar, in Kurheffen. | 

Sangenau,im Bair, fr. Obermait. | 

Käharfhomig, in Mähren. 

©. MNorig,im Ehweiz. Kant, Bündien, 

Oberfalgbrun,im Preuß. REN 
jirk Breslau. 

Preffers, im Schweizer Kanten ©. Salkıl 
Temp., 360 R. 2 

Rabbi,.im Tyrol, Kreife Trient,» 

Robitfch, in Gteyermarf. 
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Schlangenbad, im Nafanifchen Anıte 
Fangenfchwalkach, 
"Selters, im Nafjanfhen Amte Langen: 
hwalbad). 
Wolfenftein, im Sächfifchen Erzgebirge. 


| Dritte Elaffe 
Sifenhaltige Waffer. (Aguae ferreo- 


acidulae,) 


Die Mineralmaffer diefer Clafe find fehr zahle 
ih, Man trifft in ihnen verfihiedene Salze und 
orzüglich Fohlenfaures Eifen, weiches gewiffermaaben 
ie Bafis derjelben bildet. 

Durd die Gegenwart defjelben befonmen. fie 
sefentliche tonifhe Kräfte und werden defhalb in 
Nen Fällen allgemeiner und partieller Schwäche, 
egen Amenorehöe, gegen Unthätigfeit und Echlaffe 
eit des Magens, pafjive Mutterblutflüffe, Seropheln, 
ei blaffer Gefichtsfarbe 20. angewendet. 

Man trinkt davon täglich) einige Gläfer Bis zu 
mem und zwei Maab. Zu ihnen gehören : 

Das YUleranderbad, im Bair. Obermains 
ındg. Wunfiedel, 

AUlerisbad, im Herzogthum Unhalt = Bernz 
179. ’ 
Ultwaffer, im Preuß. Robz. Breslau. 

Yuerbab, in der Heffiihen Provinz Star- 
nburg. 


| 27 
# 


418 Mineralwafier. 


YUuguftusbad, im Sädbf. fr. Meißen. 
Bibra, im Preuß, Rearhz. Merfeburg, 
Boflet, im Baierifchen Obernrainfreife. 
Brüdenau, im Baierfh. Obermainfreifin 
Charlottenbrunn, im SPreußifchen 9 
gierungsbezirk Bres.au. 
Cudowa, im Preuß. Regrabz. Breslau: 
Deinadh, im Würtenbergifchen. 
Das Doypyelbad in Steyermarf. | 
Driburg, in dem Preuß, Regbz. Mindenm 
Flinsberg,im Preuß. Regbz. Liegnik.. 
Sranzensbrunn, bei Eger im Böhmifufl 
Kr. Elnbogen. 


Freienwalde, im Mreußifhen Rank 
Potsdant. 

Geilnau, in dem Nafauifchen Arte Ddi 

Godesberg, im Preuf. Nobez. Köln, 

Der Brungzen bei Helmftädt, im Hrn 


Braunfchweig. 


Heilig enfta dt, im Lande unter der Erin 

Hofgeismar, in der Kurz KHefjischen JU 
vinz Niederheffen. 

Huberbad, im Badifchen, 23,69 R, 

Immnau, im Hohenzollern « Sigmaringifchen 

Kanfadtr, im Wirtembergifchen Amte 50 
ihenburn. 

Kiffingen, im Intermainfreije des Kdım 
reiches Baiern. 
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Lauhftädt, im Preuß. Nobz. Merfeburg, 

Liebenftein, im Meiningifchen Antte Als 
enftein. 

Siebwerda, im Bunzlauer Kreife des Kds 
tigreichs Böhnten, 

Marienbad, im Hilfener Kr. Böhneng, 

Meinberg, in dem Fürftenth, Lippe, 

Morsleben (das Analienbad), in Preuß, 
Ngbz. Magdeburg. 

Niederwildungen, im Waldel, Anıte 
Dientel. 

Pyrmont,in der Graffhaft Walde, 

Rehbburg, in der Hanöverichen Landdroftei 
Danover. 

Reiterz, im Preuß. Robg. Breslau. 

Ronnebur 18, in Fürftenthum Sachen »Uls 
enburg. 

Shwalbah, im Herzogthum Naffaı. 

Shwalbeim, in der Provinz Hanau des 
urfürftenthums Heffen, - Er eh 

Seefen, im Herzogth. Braunfchweig. 

Spaa, in der Niederl, Prov. Lüttich. 


Steben, im Obermainft. des Königreiche 
saiern, 


WBilhelmsbad, in der Provänk Hanan des 


urfürftentbume Heffen, 7 


3aharomig, im Mährifhen Kreis Hra= 
ih. 
27% 
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Vierte Elaffe. 
Salinifhe Mineralwafler, ( Aquaa 


salinae, ) 


Man findet in diefen Waffern eine mehr 4 
minder beträchtliche Druantität verfchiedener Neutun 
falze, welche ihnen beinahe immer purgirende Eigig 
fhaften mittheilen, Diefe Salze find befonm 
Ihwefelfaure und falzfaure Magnefia, Fohlenfann 
Hatron, Kalf ıc, | 

Eie find tonifeh, alterirend und purgirem. | 
ihnen gehören befonders : 

Carlsbad, im Ilnbogner Kreife des SA 
Böhmen. Temp, 37 — 551/20 R, 

Ems, im Hrrzogthum Nafaus Temp, 377% 

Laa, in Lande unter der Ens, 

Mannersdporf, in Lande unter der Ei 

Seidfhüg, im Leitmeriger Kreife des 9 
nigreihs Böhmen. | 

Sedlig, im Enaker Kreife daf. 

Teplig, im Leitmeriger Kreife des Könıgremi 
Böhmen. ZTenp., 30 — 369. 

Wiesbaden, im Herzogth. Naffan. Tiu 
peratur, 37,77° — 52,88 NR. ä) 

Wildbad, im Würtemberg. Oberamt Nem 
burg. 
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Der Hauptbeftandtheil derfeiben ift das Kochlalz. 


Wußerdem enthalten fie aber noch) andere Galze, 
abforbirende Erden und Kohlenfäure, ded) nur in 
geringer Menge. Zu ihnen vechnet man die Suols 
und Seebäder. 

Eie beweifen fich befonders vwoirffant gegen chroe 
nifche Affestionen der Drüfen, atonifhe Hautfranfe 
heiten, Gicht, Rheumatisming 20, 

Sranfenhaufen, im Schwarzburg » Sons 
vershänfifcheit. 

Halle, im SPreufifhen Regierungsbezirk 
Merfeburg. 

Sohannisberg, im Fuldaifihen. 

Köfen, im Preuß, Regrgbeg. Merfeburg. 

Shönebed, im Preuß. Regrobez. Mage 
deburg. 

" Kolberg, Salze und Eerbad im Preuß. 
Regbz. Eöslin. 

Surbaven, im Hanıburg. Ante Ries 
Büttel. 

Doberan, im Medlenburgifchen. 

Kiel, im Dänifihen Herzogtjume Holftein. 

Das Seebad auf der Infel Norderneh. 

Das Seebad auf der Infel Wangeroog. 

Putbus, auf der Infel Rügen,’ 

Travemünde, an der Ofifen 
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II, 


Bon den verfchiedenen Causticis zu 
ihrer Anmwendungsweife. 


Caustica nennt man GSubftauzen, welde { 
möge einer eigenthümlichen chemifchen Wirfıu 
weife die lebenden Theile, mit denen man file 
Berührung bringt, zerfiören, verbrennen unmd 
Cchorf verwandeln, | 


Sie unterfcheiden fich von einander I) hinfil 
fish der energifchen und dem zu Folge ihnen 
Mirfung; 2) daourd), dab diefe Wirfung entnud 
bloß örtlich ift, oder auch den ganzen Organisu 
zugleich mit affieiren fann, indent diefe Mittel dw 
die abfurhirenden Gefäße in denfelben aufgenm 
nen werden. \linter Diefen beiden Gefichtepunnd 
ift die Unterfcheidung der caustica fehr mich 
Co nenut man cathaerctica diejenigen, weiche u 
niger energifch wirfen, 5. B., gebrannter Alahı 
das collyrium von Lanfranc, Rabels UN 
fer (eine mit Schwefelfäure und Weingeift bereit 
Bufammtenfeßung), das unguentum aegyptiachu 
oder effigfaures Kupfer, das reine Ammtoniaf ıw 
die reine Effigfäure. Escharotica heißen in (% 
gentheil diejenigen, welche einen mehr oder menin 
tief eindringenden Edhorf zu erzeugen vermögar 
wie das cauftifhe Kali und Natron (lapis caussi 
eus), die Spiefglasbutter , die concentrirte Sally 


x 
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jene, Schwefele und Salzfäure, der rorhe Präcipitat, 
der Höllenftein 20. 

Auch die Unterfheidung der Caustica in örtlich 
oter, nach vorgängiger Abforption, allgemein wirs 
Fende ift fehr wichtig. Zu legtern gehören die arz 
fenifalifchen und niercuriellen Präparate. Der 
Practifer muß bei diefen immer den Erfolg im 
Ange behalten, um jeder etwa eintretenden allgemeis 
nen Wirkung bei Zeiten begegnen zu fünnem, 


1:: Co. hraver ot II 


| Sie bringen feinen Scherf hervor und man bes 
dient fih ihrer daher nur zur Entfernung des fhwanıe 
aigen Fleifches, welhes fih am der Oberfläche 
mancher atonifchen Gefhwüre erzeugt. 

Den gebrannten YUlaun wendet man 
in Pulver an, und zwar im verfiedener Dofe, je 
nach der Ausdehnung der Oberfläche, anf weiche er 
wirfen fol; man fann ihn mit den Fingern oder 
vermiittelft eines Sharpiebourdonnei® darauf pudern, 

Das unguentum aegyptiacum, 
eigentlich eine Art Orymel, da es aus Honig, Aeins 
effig und Grünjpan beteht, wird heutzutage, außer 
von Veterinärärzten, nur wenig gebraudt, Man 
fireicht e8 auf Leinwand oder Charpie, welche man 
auf Wunden mit fhwammiger Oberfläche applieitt. 

Da die übrigen Cathaeretica ebenfalls flüffig 
find, fo werden fie auf gleiche Weife angewendet. 


x 
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Man teänft Fleine Bourdonnet? oder Sharpiepirinl 


damit, und führt diefe auf der Oberfläche der Win 
den meg. 


I Escharotica. 


Sie bilden einen Chorf auf den berührten ze 
len. Das ftärffte derfelhen ift der lapis caustierw 
wozu man gewöhnlicher das cauftifche Kati benmus 
obgleich and) eben jo gut das cauftifche Natron arten 
wendet werden Fan. Er ift von fefter Befchaffenheni 
Ein ungefähr ı bis 2 Gran fohweres, d.h. bie 
nahe 21/2 Cinie dides Stüd fann in 3 oder 4 Etum 
den einen ungefähr 6 Linien im Infang- haltentım 
Cchorf erzeugen, wobei die dermis in ihrer gan 
Dide zerftört wird, Man thut, wenn man th 
Mittel nicht fo fehr im die Breite, jundern in N 
Tiefe wirfen,faffen will, am beften, eh Klebpflapti 
auf die zu cauterifirende Stelle'zu Legen, in welch 
man ein Loch von dem Umfang, welchen der Schhy 
befomnten joll, jhneidet. Der hervorgebrachte Scheh 
von graulicher Farbe, fällt nah verfchiedener EB 
ab, und hinterläft eine ftärfere oder geringere Ei 
rung. Mar bemipt diefes Mittel theils zur Erzii 
gung Fünftlicher Gefehwüre, theits zur Oeffnung Fi 
ter Ubfeeffe. — Die Spiefglasbutter N 
weiß, beinahe feft, wird aber fehr leicht flüffig. An 
wendet man fie faft inınter in legterem Zuftand 'ı 
Vorzüglich gefchieht diek zum Gauterifiven von duu 
wütbhende. Thiere verurfachten Bißwunden. MU 


# 
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muß aber das Blut vorher forgfältig auswafchen, 
damit nicht dag Mittel dadurch gefchwächt werde, 
Man tränkt Charpiebnurdonners damit, welche man 
auf die entblößte Oberfläche applicirt. Diefes Mite 
geeignet, im die frummen Wege geriffener Wunden 
einzudringen. Die dadurch erzeugten Schorfe find 
weißlich, troden umd von mehr beftinmten Umfang, 
ald die von dem vorigen Mittel hervorgebrachten,. — 
Die concentrirternr Mineralfäuren, ie 
die Schwefel-, die Ealpeter= und die GSalzfäure, 
werden auf diejelbe Weije angewendet. Sie erzeus 
gen nur oberflächlihe Schorfe. Man bedient ji) 
ihrer befonders, um bösartige Pufteln iu Anfang 
ihrer Enftehuna zu cauterifiren, und um die Forte 
fohritte won Aphthen und brandigen Bräunen zu 
hemmen. Auch benukt man fie zur Zerfiörung von 
Warm — Der Höllenftein oder das ges 
fhmolzerie falpeterfaure Sitber ft eins der amı hätte 
figften in der Chirurgie angewendeten caustica, von 
der Fornt Fleiner Cylinder oder Stifte von fihmärze 
ih grauer Farbe, Man berührt damit die Wunde 
flähe nur feicht. Dauert die Anwendung etmas 
Länger, fo bildet fich eim Kleiner oderflächlicher Schorf. 
Diefes causticum gewährt den Vortheil, daß es fid) 
fchneiden läßt, und auf diefe Reife bequem it filtulöfe 
Deffnungen oder Ausfonderungssanäle eingebracht 
werden fann. So führt nam eg nach dem von dem 
verftorbenen Dr. Duncan fo fehr vervollfonnmes 
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ten Derfahren in die Harnröhre, um Verengerungen 
derjelben zu befeitigen. Manche Prastifer haben ilihr 
auch mit Erfolg pulverifirt in. mit dem Hofpitanl 
brand complieirte Wunden eingeftreut. — Die Ain 
fenifpräparate gehören zu denen, von dere 
Abforption man üble Folgen zu fürdten hat. DD 
arfenige Säure, Arfenif oder weißes Arfenif ift dos 
wirffanfte. Am häufigften aber wendet man dan 
Ronffelot’fche oder Cosnte? fche Pulvert 
an, Der Profeffor Dubsis nimmt dazır einm 
halbe Drahıre Arfenif, eine Unze Holänpifchen 
Binnober und eine halbe Unze Dradenblut, Dani 
Mittel darf nicht in Pulvergeftalt angewendet wert 
den, fondern indem mar mittelft Speichel oder mus- 


eilago gummi arabici einen diden Teig daranıd 
bereitet. Man benugt es fehr häufig, um oberflächb 
the frebshafte Affertionen ju zerffüren. rar mut 
aber, vorher die Kruften wegnehmen, welche Dice 
Wunde bededen, und das causticum nur auf dirt 
entblößte Oberflähe appfısiren. Die vom Profi, 
Recamier fiatt diefes Teigs vorgefehlagene Aufsl 
löfung des erpftallifirten falpeterfauren Duedfilbertt 
in GSalpeterfüure ift weder fo Fräftig no fo Jichert 
als jener, Die Surdjilberpräparate werden,, obgleichh. 
einige von ihnen nicht weniger wirffant find, der zum 
befürchtenden Einfaugung wegen nicht angewendet. 


Behandl. der Bleicolif, 427 
IV, 


Einige befondere Heilmethoden. 
Behandlung der Maler= oder Bleicolik 
nad) der in der Charite in Paris 
gebräuchlihen Methode. 

Um erften Tage giebt man das Clysma pur- 
gans pictorum, welches auf folgende WWeife bereis 
fet wird: 


Ex. Foliöorum Sennae . 5 uöß- 
Coque in 
Aquae commünis . . ib). 
ad colaturam adde 
Natri sulphuriei b . 3P. 
Vini emetici . RT 


Zum tägylihen Getränf giebt nıan eine Aqua 
Cassiae cum granis, auf folgende Art beveitet:: 


Br: Aquae Cassjae simplicis . 3). 
Magnesiae sulphuricae % 3). 


Tartäri stibiati . . gr. ijj. 
Zumeilen fegt man hinzu : i 

Syrüpi Rhamni cathartiei # 5). 

Um 5 Ihr Abends giebt man das Clysma ano- 


dynum contra colicam saturninam (pietorum), 

nämlich: 

%. Olei Nucum juglandum . . BP: 
Vini rubri 5 f ; 3b). 
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Um 8 Ihr giebt man folgenden Bolus : 
Pr. Electuarsi Tberiäca . . 5I-1B.. 
Opii pıri , a Ri sr. B-Jei. 
An folgenden Tage reiht man den Kranfılı 
folgendes Brechmittel : 
Ir. Tartäri stibjati 


s j . 87T Vie 
Aquae tepidae 2 & 3 vie. | 
» Man giebt anfangs die eine Hälfte, nach eiring 
Stumde die andere, Wenn der Kranfe jih nick 
mehr erbricht, fo läßt man ihn den übrigen Thy 
des Tages folgende fchweißtreibende Tıfane on 
brauchen: 

Pr: Ligni Guajaci 

Radicis Chinae 


I Sarsaparillae . ‚ aa Deu 
Aquae commünis „ & 715% 
Colaturae 5 o ° Ib).. 

adde 
Ligni Sassafras 5] 


. . ® ö]* 
o C 5P- 


Leniter coctum coletur, | 

Abents giebt man das Clysma anodynum uns 
den Bolus. 

Am dritten Tage wird eine Tisana sudorifiis 
laxans verfihrieben. 
Pr. Tisänae sudoriticae simplYeis 


Radicis Liquiritfae 


. Tbj.. 

Foliöorum Sennae N A "37.1 

Stet in digestione per quinque sexages« 
mas et -coletur, 
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Man nimmt fie des Wiorgens auf vier Mal. 
Den üvrigen Theil des Tages giebt man die Tisana 
sudorifica simplex. 

Abends um vier Uhr befünmt der Kranfe ein 
Clysma purgans, 

Am fechs Uhr das Clysma anodynum, 

Um acht Ihr den Bolus mit Theriaf, 

Anm vierten Tay wendet nıan die potio pur- 
gans pictorum an, welde aus Folgenden befteht: 


Br. Infüsi Sennae R K . vi. 
Natri sulphurici ä & 3j. 
Pulveris radieis Jalappae . 1 31 
Syrüpi Rhamni catharticı . MER 


Den Tag über läßt man die Tisana sudori- 
fica simplex nehmen, 

Ubende um 5 Uhr giebt mıan dag Clysma 
anodynum, um 8 Uhr den Bolus. 

Am fünften Tage gebrauht der AKranfe den 
Zag über die Tisana sudoriica laxans; Abends 
un 4 Uhr nimmt er das Clysma purgaus, um 
fehs Uhr das Clysma anodynum, um act lhr 
den Bolus nıit Theriaf. 

Den fechsten Tag giebt man die Potio purgans 
pictorum, die Tisana sudorifica simplex , ta® 
Clysma anodynum, den Theriaf und das Opium, 

Eeiten dauert die Kranfheit länger, Widers 
fteht fie aber noch, fo muß man zu den Laxanti- 
bus und Purgantibus oleosis feine Zuflucht 


nehnens 
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Solfte bei den Kranfen auf diefe Purgirmititi 
feine Deffuung erfolgen, fo giebt man ihnen IM 
boli purgantes pictorum , deren Compofition fiiel 
gende ift: 

Br. Diagrydii 


Resinae Jalappae . . aa Er, 

Gummi Guttae . - ger 
Confectionis Hamech . Ziß-: | 
Syrüpi Rhamni cathartici . ge Se 


ut f..Boli „No. XII. 

Man nimmt alle 2 Stunden einen Bolus, 

In den erften 3 Tagen dir Behandlung. miürfjee 
fih die Kranfen einer firengen Diät, unterwerfen 
Den vierten und fünften fängt man an, ihnen 
‚Bouillons in einigen Löffen alten Weing zu geben, 
Man vermehrt finfenweife die Quantität der Nakıba 
tungsmittel, fo wie die Symptome ar Sntenjitent 
abnehnten. | 

Sehr wirkfan hat Hr. Serres (Lancettis 
franc, 2. Dec. 18320, Not. dv. Nat. u. KHeiltlt, 
No, 626, ©. 153 u. f.), welcher als Hanpturfache det 
Bleifohif ein Ergriffenjeyn des Nüdenmarfg vernuie 
thet, die Unwendung der Tinctura Nucis vomicare 
gefunden, und eiwa 30 Beobachtungen fprechen zuu 
Gimften diefes Mittels. Sie wurde in Portion , irn 
Klyftir gegeben und man benegte die Gataplasınern 
damit. Die, Gabe ift 10, 20, 25 ‚30 ZTropfenn, 
und nıan fteigt oder fällt damit je nach dem Ganggı 
der Krankheit. 
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Behandlung des Bandmwurms, 
( Taenia, ) 


1. Methode ded Prof, Ant. Dübois. 


Man reibt den Unterleib mehrmals täglich mit 
olgendem Liniment: 


Er. Allfi bulbörum S . No. ij-vj. 
Tere cum 

Olei Nucum juglandum . je 
adde 

Tineturae Camphorae . 8 31). 


Balsami Fioraventi 

Aquae Carmelitärum . aa 31. 

Als Getränf nimmt man die Tisana Helmin- 
thochortos und Filicis maris, 


Unter Ufche gebratner Knoblauch wird unter 
die Nahrung gemengt. 


Ale Abende ein Caventent nit Aqua Althaeae, 
und unmittelbar nad) deffen Abgang nimmt der 
Kranfe ein Viertellaventent aus bloßer Milch und 
behält es bei fich. 

©» fährt man ungefähr 8 Tage lang fort; amt 
Iten nimmt er am Morgen eine Brodtfuppe mit eis 
nem Eidotter; amı Abend ein Lavement aus Aqua 
Althzeae, und eins aus reiner Milch) , wie bereits 
gejagt worden. % 
Am folgenden Morgen nimmt er eine halbe 


432 Behandlung des Bandwurms. 
Unze pulvis Filicis maris ın einen Napf vo 
Kräuterbonillon. 


Eine halbe Stunde darauf, halbftündlih einnd 
Bolus nad) folgender Formel: 


Dr. Resinae Jalappae 


Scammonüi 
Gummi Guttae . 3 aa gr Xen 
Syrüpı Rhamni cathartiei 5 u. Geud 


ut f, Boli pond. gr, vj. 


Bei jeden Bolus trinkt er eine Taffe Kräurem 
bouillon. 


Man Fann diefe Behandlung zwei Mal anorm 
nen; das dritte Mal würde überflüffig feyı. 


2. Methode ded Prof. Bourdier, 


Anm Morgen giebt man eine Dradıne Schwm 
feläther in einem Ölafe eines ftarfen Decoctum ras- 
dicis Filicis maris. Ungefähr eine Stunde dann 
auf nimmt der Kranfe eine Mirtur aus Oleunz 
Rieini und Syrupus Capilli Veneris oder einen 
andern Syrup aa. | 

At der Kranke ftart, fo läßt man ein Klyfiil 
von einem Nöfel Decoet, Filicis mit einer Dradmı 
Aether sulphurieus anwenden. r 

Diefe Behandlung wiederholt man zwei oden 
drei Tage lang. 
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3, Methode des Prof. Alibert, 
Man reicht den Kranken zum gewöhnlichen Ges 
teänf folgende Abfochung : % 
IX. Radicis Filicis maris 


Aqnae commünis 


: . - iv 
; 2 %ij. 
ad colaturam . : .. une 

adde 

Syrüpi Helminthochortos ; 31. 

Diefer Tranf wird am Tage Taffenmweife ges 
nommen» 

Drei Stunden nad) der Mahlzeit giebt man fols 
genden Bolus: 
Pr. Hydrargyri muriaticı milis 

. E32 - Les) .'. 

Cornu Cervi calcinäti . aa gr. il). 
. 44% 

Abends nimmt der Kranfe eine Unze fühes Manz 
delöl, 


Conservae Rosärum . 


me zweiten Tage verfihreibt man folgenor 
Purganz : f 


ß 


Be Pulveris Scammon\i . Rh 
Pulveris Radieis Filycis maris . 3j. 


“ Gummi Gultae ü er 
©  Hydrargyri muriatici milis aa gr, xije 
M, f. Pulvis. 
Man ninmıt diefes Yulver auf 3 Mal in ei: 
nen Behifel, wie Waffer und Wein, Zuderwafler ıx, 
28 


ne 
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4. Suffert’s Mittel. 


Den Ubend vorher ift der-Kranfe eine Broivf 
fuppe. Früh nimmt er drei Dradhmen fehr fein god 
pulvertes männliches Sarınfraut in 6 Yngen TIi 
sana Filieis oder Aqua Florum Tiliae, weldy 


er ganz austrinft, ° | 
Zwei Stunden naher wird ihm folgender Bdos 

lus purgans gereiht : 

Er. Calomellis 
Scammonii AR ; aa gr. X, 
Gummi Guttae . ö gr. Xvl, 
Confectiönis Hyacinthörum ( Conservae: 


Rosärum ) R D 2 Ge Sa 


Man bereitet daraus zwei oder 3 Biffen, mus 
von der Kranfe ale DBiertelftunden einen nimmt. 


Sit 08 ein Kind, fo vermindert man die Dofıli 
diefes Purgieb.ffens nach dem Alter defjelben. 

Nah Dr. Caguvola fol mar den Wurn, ini 
Argenblid, „wo eine Portion defjsfhen aus dem Adi 
ter hervorbä: 7 , mit Blaufünre berühren, deren blifs 
ähnliche tödtende Wirfung fi) bis zum Kopfe fort 
pflange und diefen todt abfalfen nahe, — Bowr 
PD. Sranf in feiner Epitome de curandis ho«- 
minum morbis, liber VI. p. III. Vien, 18221 
werden die Yırwendung des electrifhen Sunfen am 
Ähnliche Art, fo wie bie bittern Mandeln em 
problen. 
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Behandlung der Wafferfhem 
(Hydrophobia.) 

Schon feit dem Sabr 1797 wurde in. dem Als 
Ierheiligenhofpital zu Bresiau nad) der Angabe des 
Medicinalratb und Oberpiyfius Dr. Kruttge 
folgendes DVBerfahren häufig mit glülihem Erfolge 
beobachtet (Darftellung einer zwedmäßigen und dur) 
Erfahrung erprobten Merhode zur Verhütung der 
Wafferfcheu x. ven Dr, Joh. Wendt. Breslau, 
1824): Sobald der Kranfe anfümmt, wird die Biße 
wunde mittelfi eines in warnıes Waffer getauchten 
Shwanıms von anflebenden: Blute gereinigt, der 
Shwanm in’s Feuer geworfen, die Wundränder 
auseinandergehogen und zwifchen fie auf den Grund 
der Wunte eine Lage Spanifches Fliegenpulver und 
in alle von eingedrungenen Zähnen herworgebrachte 
Vertiefungen fanft eingedrüdt. Ueber die Wunde 
felbft wird ein Cantharidenpflafter von folcher Größe 
gelegt, dab ed menigftens 1/2 Zoll an allen Stellen 
über die Wumpränder Yinansreiht, Gleich hierauf 
werden dent Gebiffenen Calomelpulver. im Verhälte 
nik zu Alter und Conftitution alle 3 bis 4 Stunden 
zu 1/2 oder 1 ©r. feibft auch mährend Drr Nacht 
gegeben. Außerdens rribt fi der Kranfe Früh und 
Abends 9) bis 5ZP graue Galbe ein, und zwar fo, 
dah vie erfie Einreibung über der Wunde, wenn 
fid) diefe am einer dazır geeigneten Stelle befindet, 
gemacht, dann aber "mit den andern Ertremitäten 


33% 
% 
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abgewechjelt wird. Hat das Gantharidenpflafter einer 
Blafe gezogen, fo wird Diefe mit einer fiachen Echerren 
weggefihnitten, das nafgemwortene Pulver herausgess 
nommen, und je nachdem die Wunde nur obere» 
flächlich oder tief ift, woieder frifches eingeftreut,t, 
oder bloß die ganze, ber Epidermis beraubte Fläs’- 
che mit unguent. cantharidum verbunden, wobein 


man fih nad) der ‚größeren oder geringern Neizeniz« 
yfänglichfeit des Individuums richten muß, fo wien 
aan auch nach der Menge des Eiters täglich 2 Mall 
verbindet und volle 6 Wochen damit fortfährt. Dier 
Calomelpulver und Einreibungen werden jo langer 
fortgefegt, bis nicht nur Speichelfluß fondern auch 
Fleine Merenrralgefhmwülfte am dem Zahnfleifh undt 
der Zunge entftanden find, und der Kranfe täglichh 
gegen 1 Pfund Speichel verliert. Sft dieß erfolgt,’ 
fo wird feine Salbe mehr eingerieben und nur noch 
fo viel Salomel gegeben , als zur Unterhaftung einerı 
gelinden Salivation Bis zum Ende der Sur nöthige 
ift. Nah 6 Wochen befünmt der Kranfe eine erbfensi 
große Fontanelle, welde er ein ganzes Jahr offer 
erhalten muß. — Die Bibwunde darf weder ges» 
brannt, geäßt noch auf andere Weife zerftört werden... 
Der Speichelfluß ift unertäßfih,, und muß, befoner; 


"ders wenn der Bik am Geficht oder folhen Theilene 


fih findet, in deren Nähe größere oder Fleinerer 
Drüfensonvolute vorhanden jind, jo fihnell als mögzı 
lich hervorgerufen und unterhalten werden. 

Dr. Shortin in Köftrig empfiehlt ebenfalls: 
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dad emplastrum cautharidum mir Span. Friegens 
pulver beftrent zur Ausfüllung der  Bibmunde, 
welche ev 4 Wochen eitern und, dann zuheilen läßt. 
Wenn fehon Spuren der ansbrehenden Wafjers 
fchen vorhanden find, jo wird der Rüden des Paz 
tienten fogleich mit sonsenreivrem Weinsffig gerieben 
und das ganze Nüdgrat zu beiden Ceitem der Dorıs 
fortfäge mit einem 2 Finger breiten, mit empl. 
vesicator, gehörig beftrichnen Erreifen Lederg bes 
legt und baldmöglihfl in Suppuration gefeßt. Der 
Kranfe befömmt fogleih en, feinem Alter und feis 
ner Sonftitution angemefjfenes Brechneittel, vier Siunz 
den nachher ein Sarirmittel aus Glauberfalz, umd, 
fobald Diejes zu wirken aufhört, etwa 6 Stunden 
tarnac) alle 2 Stunden eine reihlihe Defis von 
Kanıpher und Salpeter, und trinft dabei, da er ges 
wöhnlich, wenigjtens in den erften 24 Gtunden der 
Kranfheit, bei einiger Willenskraft nod) immer zur 
trinfen vermag, auser einem infusum herbae 
Anagallidis, vemmkirende umd verdünnende Ges 
tränfe, umter welchen Buttermilch das Befte ift. 
Die Bißwunde wird noch vor der Application des 
Blafenpflafters jo dicht als möglich frarifieirt, und 
nachher ununterbrochen mit infus, herb. Anagal- 
lidis fomentivt. Bei einem der j0 behandelten 
Kranfen brachen, zumal während der Anwendung 
des Kamphers und Galpeters, ungemein heftige 
Schweiße ans, und ed wurden mehrere Stellen. des 
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Rüdens brandig, aber dafür fonnte er aud nadd 
36 Stunden als gerettet betrachtet werden. 

Das Marohettifche Verfahren (Obser-- 
vations sur l’Hydrophobie etc. par Marochetti'i, 
St. Petersbourg, 1821. 4.) befteht in den Auf 
fohneiden der meift zwifihen dem 3, und 9, Tagen 
unter der Zunge jich bildenden Wuthbtäschen ( 1ys-- 
ses), welches durchaus in den erften 24 Stunden 
aefchehen, umd man daher die Gegend unter derr 
Zunge gleich von der Berwirmdung an bis 6 Wochenn 
darnach) ununterbrochen täglih 1 oder 2 Mal beob 
ahien muß, Ausjpülen der ausfließenden Sauer 
und des Mundes mit einen flarfen Decuct. Ge-- 
nistae Juteae tinctoriae und innerlihen Gebrauch 
deffelben Decvets zu 11/2 Pfund täglich. 

Neuerdings hat Dr. Pravaz (Not. d. Natı 
und Heilf. No. 632 ©. 249) das Brennen derr 
Wunde mittelft Des Galvanismus mit Erfolg zueı 
Verhütung der Krankheit angewendet, | 

\ 


V. 


Darftellung der vorzüglich 
fien Gegengifte 
E38 giebt wenige Krankheiten, weldhe eine for 
fehnelte Hilfe verlangen, und zu deren Behandlungs 
fo genaue Kenntaiffe erforderlich find, als die Ber-- 
giftung. Daraus leuchtet die Wichtigkeit des Stusi 


F | 
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dinms der verfihiedenen Mittel, welche die Erfahrung 
unter den Gegengiften der giftigen Stoffe Fennen 
gelehrt hat, hewor, Die Unterfuchungen einiger 
neuern Chemiker und befonders die des Profefjors 
Orfitla haben die Zahl der früher als Gegengifte 
berrachteten Stoffe fehr vermindert. Man darf mit 
diefem Namen nur diejenigen belegen, welche die Eis 
genfihaft befigen, die Wirfung der feften oder flüffis 
gen Gifte zu neutralifiren, indent fie fih mif ihnen 
verbinden und neue unfhädlihe PWrodnete erzeugen. 
Die vorzüglichften Gegengifte find das Eiweiß, die 
Mil, ein fehwacher Aufguß der Galläpfel, die Abs 
fohung der China, die verdünnten muineralifihen 
Eäuren, die Auflöfungen des Küchenfalzes, der Mage 
nefia, der Geife, 

Man unterfcheidet bei jeder Vergiftung zivei 
Seiträume, Den erfter, wenn das Gift eben vers 
fehludr worden ift, und dafjelbe nur Örtlich gewirkt 
hat. Im dem zweiten ift e8 eingefogen worden oder 
hat bereits eine allgemeine Wırfung hervorgebracht. 
Die Anwendung der Gegengifte if nur in dem et= 
fien Zeitraum von Nugen, Im zweiten hat man 
eine allgemeine Kranfheit zu behandeln. 

Unfere erfte Sorge ift bei jeder Bergiftung, bes 
fonders im erften Zeitraum, Die, bei dent Kranfen 
ein Erbrechen hervorzubringen, um das eima noch 
im Magen vorhandene Gift auszuleeren, Man muß 
die gelindeften Brechmittel, wie laumwarmes Wafler, 

die Ipecasuanha oder felbft das Kigeln des Bäpf: 


Ian 
Sr 
Rn 
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chens vorziehen, um nicht die durch den giftigen Erin 
hervorgebranhte Reizung des Magens zu vermehrn 
Bei nareotifchen Giften find jedoch oft die ftärkfin 
Brechmittel nöthig. 


Erfie Elaffe 

RER te, ve 
welche in den Theilen, die fie berührern 

eine Entzüntung erregen, 
Gegengifte: Galcinirrt 
ragnıefia, Kalfwafler, Kreni 
1. Soncentrirte Cänz | de, Seifenauflöfung, zu glei, 
ten. cher Zeit, während man du 


letgtere bereitet, verdiinnenn 
de Mittel, Mil), Oleosan, 


Grgeng. Ehwahe Cäurenn, 


2. GSonsentrirte Alka- Weineffig, Sitronenfaft, fer: 
‚bien, te8 Del in großen Qriranlıs 
titäten. 


Gegeng, Eiweiß, MWaizen is 
Kleber, Milch ; übrigennd 


3. Duedfilberfubli- die Behandlung ter Neil 
mat und Meritis zung und Entzindung deut 
rialpräpanate, Darmanals faft wie bei’nm 


Arfınif, Behandlung der 
Speicheffluffes ze, 
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Segeng. Krechmittel, wenn 
nicht fohon von felbft reich“ 


ift, Milch in reichliher Men 
ge vor und na) dem Ere 
brechen oder bei Mangel 
ea derfelben vieffeicht mehlige 
Decssete, um die giftige 
Eubftanz theiis einzuhüller, 
theils ihre Ausführung zu 
erleichtern, undBefänpfung 
der hervorgefrachten Ente 
zündumgsjufälle im Darmz 


canal, daherXderlaß, Opiunt 
(diefes nach volfländiger 
"Yusleerung des Gifts), mils 


. Ürfenif % feine 
Priparate. 


de Sarirmittel, bejdnders 
Rieinusöl, oder erweichenz 
de Eiyfiire, je nad) den 
Nmfländen. Das früher 
gerühmte Kalfwafjır, Mage 
nefia, Kohle x. find richt 
fiher. 

Geging. Siweiß, Mich, eis 
fenblaufanres Kali. 

Grgeng. Die Abfohung oder 
Tinstur, auch vielleicht, wenn 
diefe micht fonleich Fertig 
da find, das Pulver der 


5. Kupfer und feine, 
Präparate. 


6. Untimoniun und 
feine Präparate- 


liches Erbrechen eingetreten 


_ 


y 
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China, befonders von: l 
gelben Rinde, Galläpfelalnn 
gußz wenn noch fein € 
brechen eingetreten mann 
viel warmes Waffer, 4 
kein des Schlundes, part 
- DOpinm, vielleicht auch Ad 
w: vor Diefeu. 


7. Binn, Wismuth, 
Gold, Zinf und 
ihre Präparate, 

8. ©ilber und feine 
Präparate. 


Öegeng. Milh, Ran, Vi 
ter, 


Segeng. Kochfalz. 


et Zuderwaffer, reind 

9. Salpeter. ih getrunfen, die ema ol 
lientia, 

Öegeng. Mucilaginosa, hi 

fige Gaben von Chlormm 

tron oder Chlorfalf, Antili 


phlogistica. ) 


10. Schwefelleber. 


Grgeng. Schwefelfaures PM 
tron, jihmwefelfaure Man 
nejia. 

Gegeng. Mueilaginosa, Rap a 
nejla ıc. 


11. Baryt und feine 
Präparate. 


12. Phosyhor, 


Segeng. Sleich anfangs ge 
regung oderBefürderung br 
Erbrechen, Olivenöl, Min 


13. Sauthariden. eilaginosa, dlige und ı? 
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die Blafe , warnıes. Bad, 
Blutegel, Aderlah je nah 
den Untftinven. 


Gegeng. Schwefelfaure Alfas 
lien oder Erden, fohlenjaus 
ve, befonders doppeltfohlenz 
faure Alfalien, pbosphors 
faures Natron, wenn fein 
Srbrechen vorhanden, fchwes 
feifaures Binf als Brechs 
mittel; übrigens die Ber 
handlung der Bieiolif, ® 

Gegeng. Reihlihe Mengen 
von Brodifrune, um das 

15. Slas und Öfafur. Slas einzubüllen, dann ein 

Bredhnittel aus Zine. sul- 


4. Blei und feine 
Präparate. 


phuric. 


8mweite Slaffe. 


Karcotifche oder betäubende Gifte, 
Opium, Bilfenkraut u. bergl. 

| Brechnittel, Magenpumpe, Sınfprigen von eme- 
lica in die Venen, bei Opiumvergiftunng beftändiges 
Muntererhalten d.8 Kr. , Befprigen des Kopfs mit 
Falten Waffer, innere Reizmittel, Aderlaß, Fünftliche 
Refpiration und nach erfolgtem Erbrechen perdiinnte 
Nflanzenfäuren,, Kaffee rc. — Nah Donne 
(Globe. Aoüt 1829) follen Jodine, Chlorine und 


| weichende Einfprigungen in 
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Brom früßzeitig (d.h. gleich in den erfien 10 11 
nuten nad) ver Vergiftung) angewendet, die beften 14 
tidota gegen Pflanzenalfalvide jeym — Segen Bl 
fäurevergiftung Einatmen des Dunftes von “2 
momiafflüffigfeit, Befonders aber des Dunftes 4 
mit dem 4. Theil feines Boluns Chlorgas gefchnm 
gertem Waffer, Falie Begiehung. 


Dritte Elaffe. 
Narcotifh:fharfe Gifte 
Schwäimme, Tabak, Nur vomica,, (Ü 
cuta, Belladonna etc. 
® Brehmitrel, Magenpuntpe, und Behandlung |! 
hervorgebrachten Sufälle. 


Bierte Claffe. 
Shierifde Gifte. 


Öegengifsn Flüchtiges Alfa und die 1 
Diperbiß. plicarion von Aegmitteln, Eıhröpgil 
Pfen auf die Wunde, | 
Gift wüthender Thiere, Vergleiche die ofen angel 
befondsrs Hunde. benen Behandlungsweif‘ | 
©. übrigens: Torifologifhe Chart 
oder Meberficht der Zufälle, Beham 
lung und® Entdedungsart der verfhn 
denen Gifte von William Stowe und: Kos! 
Chriftifon, M. D. Abhandlung ber die Gift 
aus d, Engl. überfe Weimar im Verlage des Lau 
de8s Induftrie = Comiptoire. 
rm 


Zr FR 


Haimarada, Vandellia diffusa? als Bredh- 
vittef, tonieum, diureticum und resolvens, wird 
on Dancod in ten Trans. of the Medico - 
ot. Soc. of London 1829. (Not. d, Nat. u, 
eilf. No. 558. ©, 127.) empfohlen. Man benugt 
ie ganze Pflanze mit der Wurzel, in erfierer Abficht 
mgefäbr 25 Gr. der getrodneten Pflanze in Pulver 
der man übergieht 70 Gr. mit fochentem MWaffer; 
iefe Dofis wirft feicht und fräftig. Als ton, diuret. 
nd resolvens fängt man mit k oder 2 Gr. 2 bis 

Mal täglich an , fteigt allmälig bis zur d deutlichen 
inwirfung auf den Körper und fet das Mittel hin= 
veichend lange fort, und verbindet, je nach den er= 
wähnten Abfichten , Kochfalz, Salpeter und Opiunt 
damit. Das Nähere f. a. a. D. 
Asparägus, Spargel, ein bie Herzthätigkeit 
minderndes und bei mäßigen Gaben und ypaffender 
Subereitung den Magen nicht reizendes Mittel, 
Brouffais empfiehlt den Syrupus turionum 
asparagi. (Ann, de la Med, physiol. Not. t. 
Rat. u. Heil. No. 564. ©. 223.) 


\ 
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Corowarai, ein neues Brechmittel, met 
leichter und im geringerer Dofig wirft, als die SN 
caenanha, ift neuerdings (f. Not. d. Nat. u. Hör 
No. 651.) von Denarara nah) England gefenmmd 
Es ift die Wurzel einer bisher unbefannten Orddi 
und ganz ohne Gefhmad, Der Hrof. der N 
" medica im London, welcher die alt fich felbft ann 
fiellten Qerfuche der Medico - botanical Socirk 
nitgetheift, hat verfichert , daß es in Menge geliewfi 
werden Fünne und zugleich wohlfeifer zu fliehen Een 
nıen. werde, als die Brechwmurzel, 

Gulancha, Menispermum verrucosum, gil 
brum ? Das Ertrast diefer Pflanze, welches na 
am Beften auf die Weife bereitet, dab man 
wäfjerige Abfochung der gequetfchten Stängel bis ; yı 
Sallertdide abdunfter, wiederholt Falt mit Alfoily 
digerirt, bis der Niidftand gar feinen Sefchmad nıml 
zeigt, umd dann den Alkohol, in Wafferbad wies 
abzieht, bewies fich gegen Wechfelfieber umd im id 
Ruhr, fowohl im fpäkrn Stadium der acuten la 
in der chronifchen, fehr wirffan. Dr. HSarovieı; 
Oudeypore gab e8 bei 20 Fieberfranfen nit fo gi 
fligem Sırfolg, daß gewöhnlich fihon zwei oder dir 
Dofen hinreichten, nie aber mehr als fechs erfordn 
lich waren. Dr, Stewart, Ef. zu Howrel 
wandte in der fpäter Zeit der aruten Nuhr, nanl 
dem vorher Calontel mit Opium und Gaftoröl gen 
ben worden, Pillen an, wilde aus Extr. Gulann 
chae, Rhei aa gr. iv. Pulv. Peepul, Ipecası 
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a gr. ıj beflanden, drei Mal tägfih auf drei Tage. 
Transact, of the Med. and Physic, Soc. of Cal- 
utta vol, IV. ps 429 seq.) 

Kat- Karanja - nut, Caesalpinia Bondu- 
ella, Extraetum. Tie Schaale wird zerftoßen 
nd die Kerne gepulsert und mit vielem TSaffer ges 
seht, hierauf die entjtandene Emuljion durch) grobes 
euch gedrüdt und faft bis zur Trodne rajıh abges 
amıpft, mit Alfohol S96 digerirt, big die darin ents 
aftene Stärke geiihmadlos zurükbleibt und der Als 
ohef bei einer Hige, welche nicht über 200 gehen 
arf, abveftilfirt, bis der Rüdftand trüb wird; diefert 
iberläßt man 8 oder 9 Tage im einer tiefen Schaale 
er VBerdunftung in freier Luft, woher das Harz in 
ügelhen langfanı gerinnt, die fih in Maffe auf 
her Oberfläche vereinigen; diefe trennt man durd) 
Baffer und damıpft die wäflrige Emulfien mittelft 
der höchften Hige des Dampfbads bis zur Ertracte 
bike ab; das Ertract befteht aus: Del, Zuder und eie 
nem bittern Stoffe. Dr. Stewart wandte es bei 
Fieber mit rheumatifchen Gliederfchmerzen, nad) vors 
yängigem Gebrauch Fleiner Gaben vin, Ipeec, big 
um gelinden Schweiß, an. Er gab Pillen aus 
2 Karanj,, Rhei aa gr. v. Pulv Peepul 
gr. 3) alle 6 Stunden. Bon 5 Kranfen hatten nur 
jwei am folgenden Tage einen leishten Anfall, (Ibid,) 
Rohuna Bark, Swietenia febrifuga, 9. 
Piddington Efyu. (Trans. ofthe Med. and 
Phys. Soc, Vol, iv.) hat das fchmwefeffau Cal; 
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des Gittern Grundficff} auf folgende Weife erhaltet 
Man Focht die Rinde in Regenwaffer,, fest dem 
falteten und filtrirten Decoct eine Auflöfung des‘ 
figfauren Bler’s im Mberfchuß hinzu, trennt den er 
flandenen weißen Nieverfchlag , filtrirt die Flüffight 
eines Stroms Schwefelmafferftoffgas, wonit nıann 
lange fortfährt, bis jede Epur von Blei verfchmnn 
den ift; fondert das entftehende Schwefelblei dumm 
das Filter, und danıpfr die Auflöfung unter Gin 
hie wiederholt ab, wodurch die überfchüfige Ei 
fäure entweicht; die hierbei entftehende braune, z 
fließliche, aber nicht eryftallifibare Maffe wird im ru 
einer geringen Menge Schwefelfänre verfegtem Wapfl 
aufgelöft, wobei jih ein Gerucd, nad) Efjigfäure em 
widelt, die Auflöfung hierauf abgedanıpft, mobei nm 
eine Menge Kleiner nadelförmiger Sreyftalle erhänl 
die man, fo wie fie fich bilden, mittelfi einer Feim 
fammelt , trodnet und mit Alfohol abwäfht, Dive 
Sryftalle find fehr bitter, in Falten Waffer fehr leicht 
in faltem Alfopot Faum, in fochenden mur fehe nl 
nig auflöslic), 

Spiritus saponis volatilis Döbereineri (ei 
Auflöfung von 4 Theilen trodiner Ol + Natronfeil 
in 24 Theilen reetifisirteng IBeingeijt mit einer Ally 
fung von 1 Th. fehwefelfauren Ammoniaf inn 
Theilen Rofenwaffer, vermifiht, anhaltend gefchütten 


PR 


fen und im gut verfihloffenen Gefäßen aufbeivahrı 
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anı, mit Campber, Thymian = und Rodmarinäl ver« 
ut, als flüffiges Opodeldos gebraucht werden. 
Döbereiner in d. 3. Ausg, von Bucholg 
pharnıac. Ehpmin 1831.) ; 
Tabads, deffen medieinifch. wirffanr Be hanbtheil fie 
zu feym feheint,, wurde 1828 von Reimann umd 
Poffelt (Buchnmers Repert. 32 Bd. ©. 361.) 
entdeet, dargeftellt und unterfucht. Die genannter 
Chemiker ftellten fie aus den Blättern von Nico- 
tiana Tabacum , rustica, macrophylla, gluti- 
noss, fjowohl durch Deftilfation der troduen Blätter 
mit I/12 Uetfali und der nöthigen Menge MWafjer im 
mwäfferigen Zuftande, als auch duch Srirastion Derjelben 
nit fhwefelfauren Waffer und nahherige Berjegung 
des fihwefelfanren Nicotins init Kalf x. rein dar. 
Nach legterer Methode werden 12 Mfd. tuodne Tas 
hadsblätter mit Waffer,, weldes mit etwas (2 — 4 
Loty ) Schwefelfäure angefäuert ifi, ausgefocht, das 
ducchgefeihte Decoct bei gelindem Feuer bis zur Ere 
trasidide abgedanıpft, und das Extrast mit. Weingeift 
90n0,817  fyec. Gew. Digerivt, un.das jchmefele 
faure Nisotin aufzulöfen. Die geiftige Yuflöfung 
wird filteirt, mit I/6 oder I/8 ihres Bolums Wals 
fer vermischt und durch Defiilation eingeengt, bis 
aller Alfohot übergegangen ift. Der Nüdjtand wird 
dann mit fo viel (oder aud) etwas mehr) trodnen 
‚Kalkyydrat vermifcht, als Schwefelfäure angewendet 
worden, um das fehwefeffanre Nicotin zu zenfehen, 
| 29 


‚her einen Theil Nieotin aufnimmt, Dem nitont 
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und aufs Neue der Deftillation unterworfen. TO 
wäfferige Deftillat wird mit Yether gefchüttelt, nu 


haltigen Uether fcheidet man von der wähjerigen SEIN 
figfeit, gießt leßtere wieder auf der Nüdftand tv 
der erften Deftillation und beftillivt abermals, vw 
durch wieder ein Deft:Nat erhalten wird, aus nm 
em fih durh Schütteln mir Aether eine Portwu 
Hieotin abfiheiden läht. Die Deftillation und AD 
handlung des Deftilfats mit Vether wird fo oft ne 
derhoft, big der Rükftand in der Netorte nicht amd 
fharf, fendern anne noch bitter [hmedt und nran tremm 
dann das Nicotin, indem man den mit Nivotin  q 
fhwängerten Uerher mit etwas trodıem Chloneso 
cium in Berührung fegt und damit won Zeit | 
Zeit fohüittelt , um das in ihm enthaltene Wafler ı A 
zufcheiden, und dann bei gelinder Wärme der SD 
ftillation unterworfen, bis aller Aether übergegan 
gen ift. Das Nistin, welches erft bei einer Toni 
von + 1409 Cels. deftilfivt,, bleibt im der Retehi 
als eine braune Ffüffigfeit zuriid; e8 wird in eimde 
nad) und nad bis } 140° bis 1609 Cels, arbn 
ten Delbade in eine trodne Vorlage überdeftilfirt um 
dann in fuftdicht verichloffenen Gtäjern aufbewahll 


Aus 12 Numd trodnen Blättern erhält man na 


2 Dramen Nicotin. Das Nivotin mifcht fih:n 
Waffer, Weingeift und Aether in jedem Berhälmi 
reagirt in feinem mit Waffer gemifchten Duftao 
altalifh, neutralifirt die Säuren volfländig und 1% 
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det damit Salze, welche meift Leicht ISCH, zum 
Theil Fryftallifirdar, geruchlos und von fehr io 
fem Tabadsgefhmad find. 

Agaricus piperatus (A. acris, B “u ard) 
und A. deliciosus, I. werden von Dufresnoy, 
Yrzt zu VBalenciennes, gegen fnotige Lungenfucht 


empfohlen. Ex bereitet eine Satwerge aus s Pulv, 


Agar. diet, Ziij (gros), Spermat, Cet,, Ocul, 
Caner. , Sulph. loti. aa 51, Conserv. Rosar, 
3ß, Syrup. Millefol. q. s. ut fi elect, und 
giebt davon täglih eine Musfatnuß aroß einige 
Monate lang, wobei er zugleich ein zwrdmäßiges 


Regim verordnet. Er will damit über dreißig folcher 


Kranfen geheilt haben. (Mat, med. indigene par 
Coste et Villemet p, 91.). 

Unmmoniafgegen Vergiftung mit 
Mutterforn, von Courhbaut dTraits 
de l’Ergot du Seigle etc. 1828 8.) enipfohs 
fen; 10 bis 12 Tropfen täglich -zu  Miehreren 
Malen in Chinaanfguß, auch Ammpniafwaflr in 
Sinreibung auf die von Brand ergriffenen oder das 
mit bedrohten Theile, Schon nad) einigen Stunden 
foll merklihe Befferung eintreten, und von 300 Ks 
fol nur einer geftorben feyn. 

Salzfaures Morphin Ein fehr Teiche 
te8 und ergiebiges Verfahren zu feiner Gewinnung 
befchrsibt Dr. Will. Gregory (Edinb, Med, 
and Surg. Journ. Notizen der Natur= und Heike 


funde). Dr, Chrififon wenver 18 im fol 
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gender Formel an: By. Muriatis Morphinae gr. x. 
Ag. calid. gutts (min,) 1000. Solve,.  Hundent 
Tropfen enthalten einen Gran; 25 Tropfen finn 
die volle Dofis. 

Elaterium. Diefer Stoff, deffen Unalyfıle 
und Öewinnungsart Hr. Morries im Edinbb, 
Med, and Surg. Journ, (vergleiche Notizen den 
Natur= und Heilfunde,) befchreibt, bewirft naad 
Dr. Duncan, zu Yıa vder auh Yı, Gran gar 
nommen, bei einene Erwachlenen bäufiged Erbrim 
hen und reichlihe Sıuhlgänge. Die Formel deffei 
ben ift: Br. Elaterinae gr. j; Aleoholis 35 
Acid, nitriei gntts, iv. Solve, Der Kr, ninmul 
36 bis gtis. xz in Ag. Cinnam. 5ß. 

Jodwaffer zum innern Gebrand 
bei Scerofeln, von Eungol, (Not. der Naut 
u. Heilf. No. 657. ©, 300.) 

Nos1. No. 2... No,.M 
BurIodi zn: 08 elgrl Sp: ge: Jen, in 


Iodureti Potassii gr.ıß. gr. jj. gr. 19 


Aquae destillätae Zvij ’5vüj Zvi 

Man füngt innerlich mit L/2 Gr. Jod an mm 
giebt zu diefer AUhficht 2 Dritttheife von No. 1, nand 
14 Tagen die ganze Dofis, nämlich 3/4 Gr. tügiot 
oder zwei oder drei Mal,‘ je nach der Inpdividualitih 
der Kr, oder nah Umjtänden, Mach 6 oder mitt 
Wochen reiht man. ı Gr. täglich und Lug ol fäuh 
meift bis zum Ende mit diefer Gabe fur» Im ın 
uigen Fällen gab er 11/4 Gr. täglich., feltener ıT)/ 
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Sr., vie mehr. Un ein Sodwaffer zu bereiten, 

nimmt man gewöhnlich sine conentrirte Jodlöfung 

in folgenden Berhältnig. 

Bodies a ie 
Jodureti Potassii . “ . Bil: 
Aq. destilätae . k Fa a age 
Eie enıhält 1/24 Sod; in 16 Pfd. defrillivteg 

Maffer gegoffen , giebt jie 32 Flafıhen, deren jede 

8 Inzen vom SIornmwaffer No, 1. hält. Durd Vers 

winderung des deftiffirten Wafers um ein Vieriheit 

erhält man das Iodwafler No. 2. und mit 3/5 diee 

fer Menge deftill. Waffers, Das Wofler No. 3 

Auf diefe Weife täßt fi auch das Sod tropfenmeife 

ein oder mehr Mat täglich reihen, Man giebt anz 

fangs nüchtern und Nachnuttags, eine Stnnde vor 
dem Efien, jedes Mal 6 Tropfen in 2 Glafe Zufe 

Eerwaffer und fieigt jede Wodherallmälig um 2 Tros 

pfen täglich bis 30 und jelbft 36 Tropfen in 24 St. 

Bei Kindern unter 6 Jahren fann man mit 2 Tr. 

täglich) anfangen und allmälig bis zu 5 Tr, Mors 

gens und eben fo viel Nachmittags fleigen. Annas 
ben und Mädchen von 7 — 14 Jahren giebt man 
hößftens oder nicht viel über 16 Tr. Jopflüffigfeit 
täglich und am ficherften ift #8, nicht über diefe Dos 
fis Hinauszugehen. Das Eteigen mit den Dofen in 
fpätern Iabren wird von den allgememen Regeln der 

Therapie beftimmt. Man fann das Jodmwafler nad) 

dem Gefchmad des Kre verfügen, Lugol wendet 

‚syrup, tussilag. oder alib, anz während ber 6:72 


Zu ca 
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handlung muß der Appetit des Fr. und der Zuftann 
de8 Darnıcanald ftets im Auge behalten werden 
gewöhnlich vermehrt das Jod den Appetit und wenn 
er fih vermindert, muß die innere Behandlung I 
oder 2 Wochen lang ausgefekt werden. Häufig bie 
wirft das Iod täglich mehrere, felbft 5 bis 6 Stühhle 
Bei DBerfiopfung, ein feltner Tal, befonders bir 
Männern, erhält man den Leib mit Purgirnittelin 
offen. (lanc. frang, 28, Mai 1851.) | 

Eine mitgünftigen Erfolge gefrörm 
te Behandlungsweife der Cholera hin 
Dr. Leo zu Warfihau. befannt gemacht. Bei Yılm 
wendung feiner Methode geht die &rnefung fo fchned 
von ftatten, daß in 5 Tagen die Heilung ald beemm 
digt angefehn werden fan. Seine Heilungsart bin 
fieht darin, daß er den Kranfen, nad) VBerhältnif den 
Nmftände, alle zwei oder drei Etunden, 3 Oran Maa- 
gisterium Bismutbi (s. Bismuthum nitricum prael- 
eipitatum pag. 231.) mit einen Aufaß von Zudst 
eingiebt, Außerdem läßt er den Kronfen etwas DIE 
liffentranf einnehmen, und wenn der Echmerz in Härn 
den und Füßen fehr heftig ift, fo läßt er diefelben 
mit einer Inge liguor ainmonii eaustici und | 
Unzen spiritus Angelicae Compositus einigenal di 
Tages einreiben, Died muß zumeilen 48 Gtundeh 
hindurch ununterbrochen fortgefegt werden, bis fine 
eine Abfonderung von rin einftellt, welcher bei din 
fer Krankheit im Allgemeinen fehr gering und faof 
ganz gehemmt ifi, wenngleich das Brehen und Larıi 
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von fihon geitiger aufhört, und oft die natürliche 
Wärme an Händen und Füßen erft fpäter zurüdfehrt. 
Sn dem Falle, wo die Zunge des Kranfen niit flate 
sem gelblichen Meberzuge beiegt ift, pflegt ein Zufaß 
gm 3 Gran Rad. rhei tosti auf jede einzelne Tos 
fe des Mittels vortheilhaft zu fen. Der Arzt muß 
de Geduld nicht verlieren, und fein anderes Mittel, 
wider vor neh nad Cingebung des Bismuthum 
anvenden, weil dieß deffen Wirkung vernichten wiirde. 
Sıhbald fi) Abfonderung des LUrins eingefieflt hat, 
Faın man nod) einige Tage Yındurd) früh und Abends 
ein Pulver eingeben, Da e8 in der Provinz häufig 
an Ärztlicher Hülfe und Apotheken fehlt, fo värh er 
jeden Gutsbefiger und Gemeindevoigt, ji mit einer 
gemiffen Quantität diefer Pulver zu verjehen, welche 
fo wenig foften, und von deren zeitigem Gebrauch 
Stmals das Leben des KAranfın abhing. Nur jehr 
VBlbLütigen und jungen Perfonen Ffann- man 6—8 
Inzen Bint laffen, und bei heftigem Magenjchmerz 
1— 16 Biutegel fegen, che man jene Pulver ans 
wndet, 

Epithema ad choleram. (Ran- 
gie), Br. Einpi. Cicut,, Diachyl, gummos, 
aa 3iß, mollefactis in Aqua calida adde The- 
ziane (substanliae pulverulentae) 3j, Camph, 
pulx 3ß, Sulpb. pulv. 5B; commisce exacte, 
Mit iefer Mafje beftreicht man ein Stüd Leder over 
Leinwand, welches vom epigastrium bi8 auf deu 
Echaaiberg reiht, und befireut 68 vorher mit: 
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Br: Tart. cmet. 3iß, Camph. pulv. 57, Floor 
Sulph. 5ß. Man befeftigt es mittelft einer Lei 
binde und läßt e8 3 oder 4 Tage liegen, werdir 
aber die Symptone heftiger, fo muß es den folge 
den Tag erneuert werden. Bugleic) reibt man i 
die Imnenfeite der Ober» und Unterfchenfel und dd 
Sendengegend des Nüdgrats 3 oder 4 Mal täglilr 
a Sfiöffel Liniment ein: x. Aq. Lauroceras 


' 3ij, Aeth. sulph. 5), Extr. Bellad. 93). Sin 


den meiften (der Oftindifehen epidemifchen Cholana 
fehr ähnlihen) Fällen fpürten die. Kranken fdpen 
nach) 8 Stunden Befferung ; das Erbrechen ließ nahh, 
die Stuhlgänge wurden feltener, und die Ungft ers 
träglicher. Wo die Krankheit fen mehrere Jagar 
gedauert hatte und alle Symptome einer Jayeın 
Ehwähe vorhanden waren: fadenfürniger Put, 
Falte Schweiße, Zufammengezogenheit der Waden 
musfeln, Entftelung der Gefichtsziige, wurde doP 
Epithent gut erwärmt und befireut aufgelegt, un 
Küdgrar, Innenfeite der Schenfel und Präcordium 
nit folgenden: Lininent eimgerieben: Br. Olei Ch#k 
momillae part. 1), Tincturae Kinae luteice 
part. j: ungefähr 1 hl. Die Einreibungen fest 
man aus, fo wie die Vitalität ich wieder herftät 
Zugleih fe R. Oerjlenwaffer ftarf mit Aliente 
wein verfeßt (2/3 Wein auf I/z Öerftenwaffer) find« 
Kid) ı Löffel vol nehmen. Sn bödhftens 24 Stmdenn 
irat bedeutende Befferung ein, 
Sodinhalationen bei eiteridem 
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alds und Brufiübeln: in khze pu- 
ssimae gr. viij. Hydriodatis Potassae puriss, 
-. v; Alcoholis 5ß, Agnae destillatae Zvß. 
- M.— Man theilt für jede Inhalation (von 
5.0017 20 Minuten) die Dofis anı Beften in zwei 
heile, für die erfte Hälfte der Zeit 2 Dritttheile und 
iv die andere das legte Drittel. Im Anfang vers 
dnet man nicht unter ı Dracme für die Inhas 
tion , felten ift ed nüglich über o Dr. zw fleigen. 
eudamore gebrauht faft bei jeder Suhalas 
20 — 25 Tropfen Cminims) tinet, conii, 
odurch die Wirfung gemiildert aber nicht aufgeho- 
m wird. Er gebrauchte zu gleicher Zeit als Ges 
nreiz auf die fehmerzhafte Bruft, Hals eine Auf: 
fung der Span. in concentr,. Kffigfäure, 
vd die Lunge litt, Wafhungen der Bruft Abends 
nd Morgens mit einer Mirtur von einer Serbfioffz 
uflöfung (solution of Banien eau de Cologne 


nd Ejfigfäure. 
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und auf die Meceptformen fih beziehendess 


Kung 


A. 


Abfochung , von, 7. 
Absorbentia, 52. 90. I27. 208, 
Aceta medicata, 82. 


Acetum äromat., 85. rosar,, 82,, rub,, id, &% 


seillit., 82. 
Acidum borussicum, 347. 


Adsiringentia, 17. 33, 64. 85. 96. 97. 186. 


Aether phosphoratus, 74, 397. 
Agaricus, Heilm., 451. 

‘ Alterantia, 205, 

Althein, 217. 

Amara, 198. 

Amaro - adstringentia, 199. 
Umenorrhöe, 9. 39. 93. 
Anmioniaf, Öegengift, 451. 
Anasarca, 103. 123. 124, 412. 
Anchplofe, falfihe, 147. 
Anthelmintica, 208, f, Wurmmittel, 


) 
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\ntidota, von, 438. 

\ntiemetica , 50. 51. 106. 

Antipsorica, 125. 208. f. Kräße. 

\ntispasmodica, 36. 37. 38, 85.86. 97. 101. 

Antisyphilitica, 207. f. Syphilis, 

\phrodisiaca, 218, 

Ipoplerie, 223. 

(pozeme (Decote), 15- 

\qua Bonfermii, 92. Aq. medicat,, 412. de- 
still., 71. Magnesiae aerea,, 13. ophth., 
Conradi, 195. Travezii, 20. vegeto - min,, 
141. 

\quae destillatae, f. Wafler. 

Aquae medicalae, 412. hydrosulphurosae, 413. 
acidulae, 415. ferreo - acıdulae, 417, sali- 
nae, 420, 421. 

rzneimittel in alphab. Ordnung mit ihren Mräpa: 
röten und Dofen, 209. 

rzneiftoffe, einfache 2., 347. 

Nsariden, 199. |. Wurmmittel, 

\sparaginum, 225. % 

Asparagus, bei NMeyzfr., 445. R 

Aspidium Filix Mas, öliges Princip defielb., 374. 

Asthma , 35. 72. 90. 117. 118. 278. 

Kthenwwerbeff., Mittel, 125. 190, 

Wtrophie, 274. 

Atropinum, Bereit., 351. 

Kufauß, vom, 5. 

Wufliegen, 168. 

Yugenmittel, 20. 145. 169. 191. 192. 193. 194. 
195. 196, 254. 314. 

Aurum, Bereitung der Präp., 892. 


B. 


Bäder , 132, f. Balneum, 
Balneum aromat., 136. hydrosulphuros, , 135. 
iodat., 136. 137. ntercuriale, 135. 


Sn 
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Bandmurım, 20. 94. 119. 266. 271. 574, 431. 

Bismuthi magist., gegen Cholera, 453. 

Biffen, 120. |. Bolus, 

Black drops, Bereitung, f. Opium, 

Blähungen treibende Mittel, 4. 46, 53. 

DBlafens und Harnröhrenfrankh., 186, 233. 3099 
408, 


Blafenziehende Mittel, f. Vesicantia. 

Blaufänre, j. Acid, borussic, 

Blauftofffaliun, 349. 

Blaufisffzinf, 350. | 

Bleicolif, Behandl. , 26. 55. 427. | 

Blennorihagie und Blennorrhöe, 24. 100. 122, vr 
379. 


Bluteongeftionen, nad ob, (Fußbad), 137. 
Vlurfüffe, 91. 344. | 


Boli, 120. B. adstring., 121. 122. anthelmintt, 
125. antihyst,, 122. antipsor,, 125. antil- 
spasm,, I40. duret., 124, Elaterii, 123 emee- 
tic,, 124. febrifug., 120. 121. digit., compp. 
123. laxans, 123. purgans, 123. sedanss, 
122. stomachic., 120. ! 


Bonillons, Brreit., 26. 

Bräune, 187. 188. 

Brand und brandige Hebel, Mittel, 142. 157. 159 

Brechmiitel, 19. 48. 49. 124. 299. 394,445. A440, 

Bromum, Bersitung ı0., 357, 

Brüche, Mittel, 174. 

Brucinum, Sereitung, 358. 

Bruftdrüfenverhärtung, 219. 3 

Bruftmiitel, 2, 9, 28. 42. 43,144. 117. I1S. 3145 
349. 456. 

Bruftwarzen, Mittel gegen wunde, 145. 

Bruftwafferfucht, Mittel, 124, 

Bryoninum, Bereits, 360. 

Bubonen, 379, ı 


? 
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C, 


ampheraufföfung , vellf., 241. 

astorinum, DBereitung, 361- 

athartin, 328. 361. 

ataplasmata, 153. C. acre Kerndlii, 156. 
anod,, 154. antisept., 155. contra coxalg., 
156. digestiv,, 555. emoll,, 154. ferment. 
Ruthenor., 157. resolv, , 154, 155. rube- 
fac.,ı56. tabaci, 157. tonie., 155. 

‚athartina, Bereitung , 361. 

'alıterisantia, 204. 422, 

erate, Pomaden 0, 158. Cerat, c. opio,, 159. 
Galeni, 158. Goulardi, 159 sabıuae , 159 
sulphuris, 158. 

Yhininum, 250. 362, 

hyimoidin , 366. 

Sholera, Mittel, 454. 455. 

Jınae extr. aetlı., 366. 

Jinchoninum, 251. 366. 

Jlysmata, 180. adstring., 180. 181. amaru 
183. anod., ı82. beiladon., 186. camphor., 
183, colocynth, comp. 185. c. as. foet., 
181. emoll,, 182. ex amylo, 182, febrifug,, 
180, irvitaus, 1SI. laxans, 184. . leniens, 
1S2. nicotian., 184. purgans, 184. refrig., 
182, terebinth., 185. vermifug., 183. 

Colica pietorum, Behandlung, 423. 

Solyvien, 191. Coll. anod., 194, eupri sulpb,, 
195. cemoll,, 194. ee, 194. Lanfranei, 
204. resolv,, 193. 194. Scarpae, 193. sicc., 
191, zinc,, acet, 195. zin« iod!n,, 196. 

Sonaeftionen, f. Gehirn. } 

Sonferven, Bereit, f. Pulpae. 

Corninum sulphuricum , 368. 

Corowaraı, Brehm, 446, 

Srotunöfl, Bereit,, 390. 

Schftalllinfenvervunfelung, Mittel, 196. 

Cylisinum, 222, 368. 


b) 
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D. 


Daphninnm, ®ereit. , 369. 

Darnıentziindung, 408. 

Decocta, 15. D.adstring., 17. alb., 15. amn 
rum, 15. antiscorbat. , 16. antisyphil,, 22 
easside» 11. .chinach 10,  Conuisr2or 
tart, stıb., 20, diuret., 138; 17. 18. emerdg 
cathart,, 19. (Hydromel) enulae, 12. heel 
leb. nig. , 22. laxans, 18. lichen, islana 
9. . mezerei,. 21.‘ oryzae, 10. Pollinı, 
purgans, 18. 20. tamarind,, II. vermifupug 
20. | 

Delirinm tremens, Mittel, 59. 

Delphininum, Bereitung , 371. 

Deftillivrte Waffer, f. Ag. destill. 

Diaphoretica, 8. 39, 57. 65. 67. 87. 97. 207." | 

Diarıhöe,, Mittel, 7. 10. 15, 93, 94. ı21. 18% 
181. 

Dieleivigkeit, Mittel gegen, 59 

Digeftion, von, 6, 

Digitalinum, Bereit., 372. 

Diuretica, 4. 12. 13. 17. 18. 30. 57. 58.  66t 
202. 410. , 

Drüfenanfchwellung, Mittel, 143, 148. 153. 163%. 

| 


E, | 


Effluvier, chronifche Mittel, 177. 

Elaterium, 452, 

Electuaria, 92. Elect. adstring., 92. 93. adıs 
et ton., 93, antiepilept., 95. antirbeunm 
95. febrifug., 92. hydragog., 94 in fi 
ani, 95. opiat. adstrıng., 93. terebintk) 
96. vermilng., 94. 

Elıxiria, 75. Eilix. alo&s comp., 76. amarumı 
77. antisccoph., 75. aromat,, 77, febritung 
75. purgans, 76, ton. ad dentes, 515. 

Embrocationes , 146. Embroc. alcalina,, 14 
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ammen, murlatic,, 146. hydrarg, oxymur,, 
140, 
‚metica, 207. 
metinum, Bereit., 372. 
immenagoga, 59. 64. 67, 102, 218. 
‚mollientia, 154. 206. 
‚mplastra, von, 172. BEmpl. corrokor, , 174 
lithargyri simplex, 172. ratanhiae, 174. 
imulsiones, von, 22. BEmuls. adstringens, 24, 
amygd., 23. camphorat., 23. nephritica, 
26. nitri, 24. purg., 25. temper., 24, 
inemata, f. Clysmata, 
ntzindung, 1+ 2. 
pilepjie, Mittel, 86. 95. 215. 224. 253, 304, 
313. 327. 345. 35I» 
‚pispastica, 163. 
;pithema ad choleram, 455. 
rhrechen, Mittel geg., 124. 
richlaffung des rect, umd der vagina, Mittel, 
194. 
ssculinum, Bereitung, 87%  _ 
felsmilch, Fünftliche, 288. # 
Suphorbia lathyris, oleum, 393. 
jvacuantia, 207. 
Wxpeetorant a, 203. 
uxivacta, 93. E. caincae, 236. Cin. aeth,, |. 
Cinae extr, 
Srtremitäten, Nevralgie der, f. Nevralgie. 


F, 


"arıina emolliens 4. reso'vens, 6. 
ieber, adynanı,, Mittel, 34. cheunt., 447. 
"jlıx mas, fetter Stoff, 374, 

"ifteln, 176, 

Hiatırlenz, j. Blähung treibende Mittel, 
(echten, 355. j. herpes, 

uf, weißer, Mittel, 109. 


\ 
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Fomentationen und Wafchmittel, 140. . Fomern 
aromalico- camph., 141. calcareo - opias 
145. c. acido pyrolign., 142. emolliex 
142. leniens, 142. marcotica, 144. res 
vens, 141. semin,. stramon., 145, stimulaaı 
14I. tonica, 141. 

Sroftbeulen, Mittel, 143. 153. 814. 315. 

Fructus bechici, 2; carminatıvi, 44 

Fumigationes etc,, 158. 


G, 


| 

# 

Gargarismata , 186. acidulum, 187. acı 
muriat., 187. acid, acet, c. myrrh. , u 
adstring., 186. anod., 189, antiscorb,, IS 
antisyphil., 189. SER glossoplegiam, 148 
leniens, 188. 189. ex oxymelle aerug,., 188 
tonscum, 186. 

Geburt, Beförderungsmiltel, 169, 

Gegengifte, f. Antidota, 

Sedirnaffectionen, Mittel, 185. 

Gebirnsongeftionen, Mittel, 155. 174, 

Geiftesfranfheiten, 163. 

Selbfuhr, Mittel, 54. 56. 297. 

Gentianinum, Bereitung, 375. 

Gefchmwilfte verfehiedener Art, Mittel, 143. 152. 13 
165. 170. 171. 292. weiße, 379. | 
Geihwüre verfhied. Urt, Mittel, 142. 157, 1: } 

167. 178. 179. 
Soficht, Wafferfrehs des, Mittel, I42, 
Sefihrsfhmerz, Mitte, 102. 349. 
Gewichte und Maafe, xux: 
Gibt, 412, 
Sfiederfchmerzen, Mittel, 147, 308, 
Soldfalje, [.e Aurum, 
Gonorrdöe, Mittel, 24. 178. 179. 
Gulancha, Ruhrmitiel, 446, 
Gurgelwäfler, 186. f, Gargarisma, 
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HH 


Yanıepthfis, Mittel, 93. 

Yimorrheidalfnoten, Mittel, 150. 167. 169. 

laimarada, Brechmittel, 445. 

als = und Bruftfranfheiten, eit, 454. fyph., Mittel, 
201. 

Jarnıgries und Stein, Mittel, 104. 233. 344, 

Jarnröhre, Kranfh,, Mittel, 34. 136. 313, 

Taustus adstring, , 55. aperiens, 55.. diapho- 
ret,, 57. diuretic., 57. 58. e decocto cin- 
chon., 56. emmenagog., 58. extracii conii, 
53. moschi opiat., 54. ovlei eroton, 59. 

Jautfleden, nach) jupb. Pufteln, Mittel, 148. 

Jautfranfheiten, Mittel, 10. 11. 115, 144. 146. 
#595 159. L71a 29% 349. 379. 

Sautwafferfucht, Mittel, 56. 

Jeilmierhoden des Bandwurng, der Bleicofif ic, 
427. 

Ierpes , Heilmittel, 61. 62. ILS. 160. 161. 162. 
163. 171. 

Herzfranfh., Zypertrophie 20,, 284. 445. 

Derzftärkende, Mittel, 35. 

Hoden = umd Erbergefchwulft, 379% 

Hornhautfleden, Mittel, 192» 

Hiftweh, Mittel, 43. 156. 

Aülmerbonilfen , Bereit, 34. 

Huften, Mittel, 278. 

nydrocele, Mittel zur Erreg. von Adhäfiventz. nad 
Dperat. der, 177. 

Aydrophobie, Behandlung, 435. Mittel, 115. 
343. 

Iyoseyaminum, Bereitung, 375. 

Appochondrie und Hyfterie, Mittel, 83. 67. 86. 116. 
317, 122. 253. 303: 


I. 


'alappınum , Bereit. , 376, 
Jamalcinum, Berrit., 377. 
30 
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Snfufion, fe Yufguß. Infus. diuret., I2. 

Injectiones, 176. Inj. acid. muriat,, 179. aa 
aures, 178, adstring., I77. anod. ‘1777 
copaiv. C. calce, 179. cupri ammoniat,, 17%8 
cup. sulph, , 179. irritaus, 176. lenienns 
177. merc. c. opio, 178. quercus, 1799 
resolv., 177. tonica, 177, 

Suteftinalfränpfe, Mittel, 167. 

Sodinhlaufioff, 381. 

Sodbarhunt, 380, | 

Sodinhalationen, 456° | 

Sodquedfilber, 380. 

Sopdfehwefel, 381. 

Sodmwafler, 452. 

Sodzinf, 380. 

Jodinum, Bereit , 377. Sodinblauftoff , Bereitit, 
38I. | 

Irritantia , 203. 

Julapia, f, Potiones. — Jul, anodyn., 446, 
ce. kerm. min. , 42, pectorale, 44. tempext 
Sydenh., 45. % 

Jus carnis vitell., 27. laxans, 28. pectorale, au8 


K. 


Kat - karanja - nut, Heilmittel, 447. 

Keuchhuften, Mittel, 42, 53. 86. 90, 115. 286. | 

Sindsadern , Mittel, 339. | 

Klyfiire, von, 194. aut 

Knochenfranfheiten, 319 

Kolif, 150. 

Kopfgrind, Mittel, 4. 148. 162. 

Kopfverlegungen, Mittel, 78. R 

Kräße, Mittel, 89. 143. 144 145. 151. 159. 1660 
163. 165. 332. 

Kräuterbonillen, Bereit., 26, 

Kräuterfüfte, von, 29. 

Krampfübel, Mittel, 59. f. Antispasmodica, 

Krebsibel, Mittel, 90. T09. 167. 
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Kropf, Mittel, 62. 106. 165. 280. 855. a7" 
ee Mittel, 14, 23. 48, 45. 


L. 


Lac ammoniacale, 50, 

Lactucarıum , 284. 407. 

Lähmung, Mittel, 36. 72. 113. 114. 147. 190. 

7223. 296. 303. 359. 379. 389, 

Satweryen, f. Electuaria, 

Laudanum Ronsseavii, 81. 

Pavements, f. Clysmata, 

Laxantia und Purgantia, 11. 18. 19.20. 25. 
23. 46. 47. 48. 64. 65. 66. 82. 87. 96. 107. 
110, 123, 182. 184. 391. 393, 407. #11. 

Ceibfehneiden, Mittel, 37. 86, 

Lepra, Mittel, 118. 

Limonada c. acid, citr. sulph. und tart., 14. 

Linetus, j. Potiones und Looch, 

Linimenta, von, 150. Tin, ammon, sapon,, 
152. anod,, 149. antiscroph. Hufeland,, 
153. anlispasm, Sellii, 149. camphor., 149. 
contra perniones, 152. c. ag, calc., I5l. c 
tinet, canth., 149. excit., 148, hydrosulph., 
151. ıiodi, 380. merc., 152. muriat., 148, 
resolv., 146, robor., 148. saponat,, 151. 
sap. opiat, , 151. scedat. , 149, 150. stimul, 
anglic., 147. contra tineam, 148. volat., 
149. 

Liquor Iodi, 379, 

J,iquor Pollini, 8. 

Looch alb., 43. c, terebinth., 45, pector,, 
42.44. saponav., 44., viride, 44, 

Lotio acid. boruss., 144. anlipsor., 145. 
benzoica, 143. cont. pernion., 143, hydro- 
suiph,, 142, merc., 144. rtsolv., 143. 

Lotiones, f. Fomentationes, 

"uftreinigungsmittel, 138, 


30 * 
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[2 
Sungenfranfheiten, Mittel, 2. 12. 41. 106, 1146, 
274. 278. 303.:. 355. 379. 408. 451. 
Lupulinum, 383, 
Lymphfuft., Kranfh., 52. 


M. 


Maceration, von, 8. 

Magen, organ. Fehler, 408. 

Magen- und Darmfränmfe, Mittel, 351, 

Magenerweichung, 213. 

Magenftärfende Mittel, 7. 13. 77. 96. 97. 1000 
120, 130. | 


Manie, Mittel, 22. 

Maftdarnıfiftel, Mittel, 95. 179. 

Masticatorium pyreth,, 131. zingib., 131. 

Menftruation, unterdr., 358. 

Mineralwaffer, [. Ag. medicat. 

Miteffer, Mittel, 166. 

Mixturae, f. Potiones. Mixt. adstringenns 

‘53, anthelm., 52. antihydrop,, 55. apes- 
rit,, 54. camph, ammoniat., 53. com 
tra tuss, convuls., 53. diaphoret. „587 
diuret,, 58. emetin,, 49. emoll., 566 
tonica, 33. ton, antispasm., 53, 

Morphinum, SBereitung ıc., 383. falzf, 451. 

Morsuli, Pastae, Trochiscei, Bereitung, 1246 
Mors, 'antacidi, 127. anthelm., 123. chldo 
ruret, calcis, 454. stomach,, 129, 

Mudarin, 299. 

Nusfelfhwäche, Mittel, 72. 

Mutterbiutflüffe, 214 

Mutterfornvergiftung, Mittel, 451, 


N. 


Narcotica, 206. 
Nojenbluten, Schnupfmitiel, 344, 
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tafenpolyp., Schnupfin,., 323, 
Narcotinum, ®Bereit., 388. 
tervenaffertionen,, Mittel, 113. 122. 
tepralgie, Mittel, 102, der Ertremit., 48. 
licotin, 449, 
tierenleiden, Mittel, 26. 40. 
\ux vomica, Bereit. des Ertr., 389. 


OÖ. 


Yeden, 233, 

hrenentzündung , chron., Mittel, 178, 
)pium, 394. 

piuntertr, ohne Nareotin, 395. - 


17 


arillinum, Bereit,, 396. 

'astaec, f. Morsuli, 

ediluvium acidul,, 137. alcalin., 137. ec, = 
napi, 137. | 
Jeripneuntonie , 20» 

Sflafter, f. Emplastra. 
'hosphori ol. arom., 398e 
'hosphorus, 397. 
jerotoxinum, Bereit, 399, 
ilulae, 98.  Pil, adstring., 100. antihyst,, 
116. antispasm., IOl. antitympanic., 115, 
argent. nitric,, 112, arsenic, oxyd, , 109. 
asiat,, 118, auri muriat., 109. bellad. c, 


hydrarg., 115: Bellostii, 117. bencd, Ful- 
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leri, ı16. hbrucinae, Il4.  chinin, sulphlı, 
99. contra catarrh. ‘pulm., 106. prosopahl- 
giam, 102, strum., 106. vomit, spastmm. 
106. c. bromur, ferri, 120, c. extr. spiin, 
nuc. vom., 113. ferr. oxydul, arsen,, 108%, 
c. kali sulph., 115. ce. morphin. acet,, ı0Dl 
c. plumb. acet., 108, ©. sirychnina, 11.9 
cupri. ammoniat., 114. ‘de cynogloss., 1143 


diuret., 103. 104. elater. c. colocyntlı., 1008 


emmenag.,102. folior, conil, 115. hydrargg 
108. hydr, acet., 110. hydr. iodin., 1143 
Keyseri, 112. lupulin.,, 99. mercur. , 1009 
110. 111. 112. Moeglini, 10% Mortoni 
117. purg., 107. resolv., 104. 100% 
Schmidtii cont. taeniam, I19. seillit,, 1009 
stomach., 100, tonic,, 99, IOl. ton, purgg: 
Il4. 
Pinhoenöf, 394, 5: 
Piperinum ‚3Il. 399. h 
PM atinpräüparate , 357. 
Podagra , Mittel, 87. 
Polyehroit, 256. 
Pommaden, j. Cerata, 
Potiones, Julapia ete., 31. Pot. absorb., 5% 
adstring., 33. 34. anisat,, 46. antiemekt, 
650. 51, antihyst.,, 38,7 antiscorb,, 34, am 
tisept., 33. antisp., 36. 37. 38. antıtetann 
38. stim. c. brucina, 386. camphor., 3% 
einchon, c, liq. kali subcarb,, 82, cordiaal 


Snhalt u. Regifter. 471 
85. cord. diuret,, 39, ce. acid, boruss., 434 
c. g. ammon., 40. c. hydrarg, mur, corr., 
51. ec. ipecac,, 42. c. strychn, , 36. dia- 
phor., 39. diuret., 40. emet., 48. 49. 'em- 
menag,, 39. expect., 41. leniens, 44. purg, 
46. 47. 48 refrig., 43, stimul., 35. 36. 
stibiat. opiac., 50. temp. ©, morpbin, acet,, 
37, tonic., 32. 33. : 

>rurigo, 161. 

"ruritus und Psora, Mittel, 185. 

Pulpae , 97. 

Pulveres, 85. P. absorb. , 90. alstring. ‚85. 
anthelm. , 89. antiasthm,, go, autipsor., 
89. antispasm,, 85. 86. arsenic., 90% 
auri muriat. , 88, cathart,, 87. dentifric., 
89. Doweri, 86. e terro tart,, 85. ad 
friet. bucc., 89. haemastat,, 9. jupulin,, 
90. mercur, ad fumig., 88. merc. sacch,, 
88. purgans, 87, purg. et ton, 87. sabin. 
c. aerng, , 9I. sedat,, 86, sternut., 88, 
stimul., 85. tonic,, 84, tonic, stimul., 85, 


zinc, sulpb, comp., 95. 


Purgantia, von, 224, f Laxantia , 285. 289, 
312. 
Pyrothonit, 814, 


Q. 


Suetfhungen, Mittel, 147. 192 
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R. 


Receptirfunft, Bemerfungen über, xvit. 

Reconvalescenz, Mittel, in, 3. 101. 

Refrigerantia, 206. 

Relaxantia, 205, 

Retentio urinae, 185. 

Rhabarbarin, 316. 

Rheinum, 401. 

Khenmatismus, Mittel, 10. 87. 95. 
259. 392. 408. 412. 

Rohuna-bark, Echwefelfalz derj., 443. 

Rotulae, f. Morsuli. 

Rubefacientia, 156. 204. 

Ruhr, Mittel, 56. 94. 182. 393, 446. 

S. 

Saccharum caincae, 237. 

Salben, f. Cerata. 

Salicinum, Bereit., 402. 


Ciheintod und Eihlagfluf, Mittel, 181. 184. 


Schlafmahendes Mittel, 274. 
Schleimflüffe, Mittel, 117. 


116. 1592, 


| 
\ 


Cchmerzfiillende Mittel, 72.. 96. 101. 150. 1581 


„154. .169. 182. 183, 139, 
Schnedenbrühe, Bereitung, 34, 
Schnupfmittel, 92. TO&. 
Schwäche, örtl. und allgem., 389, 
Schwännchen, 188. 


Schweiße der Schwindf., Mittel, 108. Schweißtren 


bende Mittel, f. diaphoreticax 
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irrhus, 355. wi 

corbat, Mittel, 16. 29 35, 63. 186. 292, 
ropheln, Mittel, 2, 62..75. 99, 102. 136% 165. 
170. 171. 196. 280. 355. 358. 378. 380. 452. 
eidelbaft, Ausz. des blafenz Stoffs, 369. ; 
eidelbaftfalbe und Taffet, 370, 37L1- 


»mina frigida, 4 


* 


alagoga, 202. a 
inapismus, 157. mitigatus, 157. 

olanınum , Bereit, 403. 

oluliones, 61. $. ammon. arsenic,, 62 
anlipsorica, 145 arsenical, Fowleri, 6. — 
Pearsoni, 64. chlorureti cale. ‚ 190. 1odi, P 
380. potass, hydriod,, 62. de 
pecies,, von, 1. Sp. adstring., 4. amar,, 2%. 
anthelm,, 3, aperit. diuret,, 3. aromat,, & 
emoll., 1. pectoral., 2, sudorif,, 4. 

piritus sapon. vol Döberein, 448, 

puhviitmer , Mittel, 157. 

stein, Mittel, 122. 

ternıılatoria , 88. 203. 

timnlantia, 35. 286. 85. 141. 

Strieturen der Harnröhre, 313. 

irychninum , ®Bereit., 404. 

ucei veget, depurat,, f. Kränterfäfte. Ss anti- 
scorb., 29. borag., 29. cochlear., 29, diu- 
et., 830. tonic., 30. 

udorifica, von, 202. 

uppositoria, non 196. Supp. vermilug., 196. 
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Surinamieinum, Bereit., 407, 
Syphilis , Mittel, 8. 10. 21. 5% 65. 73. 75. £8 
89. 109. I10. Ill. 112. 117. 163. 164, ı1%7) 
189. 195. 355. 
Syrupi, 62. absinth’i etc, comp. 5, 63. h 
caincae, 237. 238, | 


T, 


Taenia, Behandlung, f. Bandwurn, 

Tetanus, Mittel, 38. 

Thridax, j. Lactucarium, 

Tiglinum, Bereit,, 408. 

Tineturae, 69. 74: Tinct, alo&s, 70. anıt 
scorb., 70. bruein,, 72, caincae, 235. 229 


237. camphor,, 69. canell,, 70. cast, aetllh 


74. chin., 70. ‚.chinin,, 71. Cinchonin,, ;7 
digit, aetherea, 74. gentian,, 70, gentila 
nin., 73. hydrarg. iodin, 73,— aeth,, 7% 
iodin., 71. 379. —- aeth,, 75. lobeliaa 


72. lupulin., 72, nuc. vomic,, 71, stila 


mach., 7I. steychnin., 72. | 

Tinea, Mittel, j. Kopfgrind. 

Tisanae, von, 5. Tis. adstring,, 7. amara,,| 
7. emmensg.,:g9. excit, 8 9. Feltza 
7. Pollini, 8. regia, 19. sudorif,, 10. 1) 

Tonica , von , 197, Tonifhe Mittel, 16. 30, 3% 
33. 63. 73. 85. 97. 99. 114. 141. 177, 1866 

Tripper, 314, 

Trismus, Mittel, 54, 
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rochisci , von, f. Morsulie.. Troch, emetin. 
pector., 127. — purif,, 127. ipecac, 126. 
pro desiuf. halit. 128. vomit., '127« 
ympanitis, Mittel, 115. 


U, 


nguenta, f. Gerate, 
ngventnm c, acido nitrico, 162. anod., 169. 
antiherp., 160. 161. arsenic., 167. bella- 
donn., 169. ad cancrum, 167. contra scab, 
Alibert, Jasseri, 160. Sovgii, 165. cont. 
tineam, 162. c. kali hydriod., 165. c©. bro- 
mo, 170. contra decubit. Autenrieth. 168» 
digest. simul., 167. epıispast,, 163. — Her- 
bipolit., 163. fermentans ad comedones, 
166. gallar. comp., 168. gallar. Culler,, 
167. hydrargyr. eyan., 162. — iodin,, 164 
c, hydrobrom, potass. bromureto, 170. 
hydriodate pot. iodurato, 176, jaceae, 17I. 
c. iodureto barii, 17I. © iodur, arsen.s 
171. joduret. sulph. 171. iodi, 380. mer- 
nr. , 154, mezer, I93 ophthaim., 165. 
192. 193. oxygenat., 162. ad strumam,, 165. 
tart, stib. , 159. veratr., 169 zinc. ijodi=- 
nic., IS2. j 
Urea, Bereit., 408. 


V, 
Beitstany, 345. 379. 
Veratrinum, Bereitung, 410» 
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Berbrennung, Mittel, 151. 169. 

Berdauungsbeichwerden, 233. 296. 

Vergiftung, 184. 

VBerrenfung, Mittel, 147. 152. 

Verfiopfung und PVerhärtung der Unterleibseingu 
meide, ic, 43. 87. 104. 105. 223. 339. 392, 

Vesicatoria, von, I74 204. Ves, anglicunm 
ammoniacale, 175. Bonvoisinii, 176. 

Vina medicata, 78. Vinum chin. comp. , 831 

Violin, |. Emetin, 


W. 


Wafıhmittel, f. Fomentationes. 

Waffer, deftillirte, 71. 

ARanertiebs, Mittel, 142. 

Bafferfchen, f. Hydrophobie, 

Waflerfucht, Mittel, 89. 40. 94. 103. I04, 1098, 
124. 234. 286. 311. 4II- 

Wechjelfieber, Mittel, 50. 61. 62. 7T. 75. 84. 85%, 
92: 114. I20. 121. ISO. 223. 237. 239. 2877. 
238. 290. 337, 351» 365. 368. 393. 401. 4088. 
446, + 

Meine, medicinifche, 78. 

Weinefjige, miedieinifche, 82. 

Weißer Fluß, 93. 100. 314. 379, 

Winner, Mittel, 3. 20. 52. 77. 89. 125,’ 1280 
183, 184. 196. 253. 334. 339. 350. 366. 


2. 


Bahnfleifchgefhwiüre,, 191. 
Zahnmtittel, 89. 131. 253. 

3inf, blauf., f. Acid, boruss, ' 
Zungenlähmung, Mittel, 189. 190. 
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Berzeihniß 
einiger 
t hkerzte, Chirurgen, Geburtöhelfer, 
pothefer 2c, intereffanten Werke, wels 
e in dem Landes-Induftrie-Comptoir 
 Meimar erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu befommen find. 


otigen augdem Gebietederatur- 
und Heilkunde, gefammrelt und heransgege- 
ben von Grofh. Sähr. Ober « Medicinairathe Dr, 
% Sroriep!., 

Bon diefer Zeitfchrift, welche feit 1821 das Neues 
e und Intereffantefte aus der Natır » und Heilfunde 
emfih Schnell zur Kunde der deutfchen Lefer bringt, 
nd 660 Nummern erfchienen, welche zufanıe 
ven 30 Bände bilden ; der Band von 24 Bogen, 
it Haupttitel, Negifter und Abbildungen fofte 
 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 


Yon omie 
. $roriep, & $., über die anatomifchen Anfals 
ten zu Tübingen von Errichtung der Univerfität 
bis auf gegenwärtige Zeiten. 1812. gr. 4 6 ©r. 
oder 27 Kr. 


dv. Sroriep, über Vortrag der Anatomie auf Hill 
verjitäten ,‚ nebft einer neuen Darftellung des 
fröfes und der Nee, ald Fortfäße des VBauchfeiell 
Mit 2 Kupfertafeln. gr. 4. 1813; 9 Gr. ni 
40 tr. 

— lieber Anatomie in Bezug auf Chirurgie, ned 

s einer Darftellung der relativen Die und Leon 
der Musfeln am Ober und Unterfchenfel.; AM 
1 Kupfertafel, gr. 4. 1814. 6 Gr. oder 27 Arın, 

— 1leber die Lage der Eingeweide im VBeden, nei 
eine Darftellung derfelbeit, mit 1 Kupfertafel, ge. 
1815. 9 ©r. oder 40 Kir, 

Froriep, Robert, de Lingua anatomica quaae 


dam et semiotica, Dissertatio inaugurahli 
etc. 12 Bogen nebst 8. Kupfertafeln, Royi.4 
1828. 2 Rthlr. 12 Gr, oder 4 Fl. 30 Kr.: 
— Deffen chirurgifhe Anatomie der Ligatuur 
ftelen am mienfchlichen Körper, Mit 18 Tafedı 
Abbildungen. gr. Folio. 1830, 3 Rihir. oder 5 Sit 
24 Kr. 
Dafielbe Werk fateinifch unter dem Titel: 
Anatomia chirurgıca locorum corporis humann 
ligandis arteriis peridoneorum auctore Roherr; 
to Froriep, Med, eı Chir, Doctore, cunf 
XVII tabalis Japidi incisis. fol, 18R0. 
Loder,S, Ch, anatomifhe Tafeln zur Befsrden 
zung der Kenntnik des menfshlihen Körpers, ii 
6 Abtheilungen,, mit 183 ausgeführten Kupfertam 
feln und mehreren Gontonrtafein, dentjhem oden 


f, 


fateinifchem Tertez auf ordinäres Schweizer s Paz’ 
pier, 76 Rihfe, oder 137 S., auf arößeres Schmeis 
zer = Papier 87 Rthlr. 18 Gr. oder 153 $. 


eueanatom ifhe Tafeln, mit auswählens 
der Benukung der neueften anatomifchen Werfe 
von Shoquet,Lizars, Meoscagnim. 
Ifte und 2te Lieferung, enthaltend 16 Tafeln, mit 
erläuternden Tert deutfh und Iateinifch. Imp. 
Sol, Iede Lieferung I Rthle. 18 Gr. oder 3 
9 Kr 

ofenmüller, &. $., chirurgifche anatemifche 
Abbildungen für Aerzte und Wundärzte, Bollz 
ftändig in drei Theilen oder eilf Heften. Folio. 
43 Rthie. 6 Gr. oder 77 FL. 51 Ar. — Auf 
Belin = Papier mit ausgemalten Aupfern 78 KRıhlr. 
6 ©r. oder 140 Fl. 51 Ar. 

ofenthal, Fr., ein Beitrag zur Encephas 
(otomie. Mit 2 Kupfertafeln. gr. 8. 1815. 
12 ©r. vder 54 Ar. : 


‚ Shaw, Xnleitung zur Anatomie , nebft deren 
Anwendung auf Pathologie und Chirurgie. Mit 
einem Unbange über die VBerfertigung anatomis 
fher Präparate. Ein Tafhenbud beim 3er- 
gliedern. Mit 2 Tafeln, Cartonnirt, gr. 8. 2Rthfr. 
od. 3 Fl. 36% 

pnoptifhe Tabelle der Sfteologie, 
SImp, Folio, 1804, auf Sandehartenpapier, 6 ‚Sr, 
oder 27 Kr. 


Tuson,6G. W,, die Muskeln des Schenkel: ls 
Beins und Fusses am menschlichen Körpern, 
in ihrer Lage über ınd neben einander zum 
Auseinanderlegen dargestellt. Des is 
lyplasiasmus ıAste Lieferung, Nach dern 

„Engl. auf Leinwand gezogen, colorirt unn 
in feste Pappe gebunden, Imp. Fol. 5 Rthlilr 
oder 9 Fl. | 

= Ders, die Muskeln der obern Extremität, 


in ihrer Lage über und neben einanddeı 

zum  Auseinanderlegen dargestellt, Dos 

Myopolyplasiasmus 2te Lief,, Taf. 3 u..; 
enth, Nach dem Engl, Auf Leinwand ger- 
zogen, colorirt und in Pappe gebundern 
‚ Imp. Fol. 4 Rtlılr. oder 7 Fl. 1 Kr, 

—— Ders. die Muskeln des Unterleibs und Rüi- 
ckens in ihrer Lage über und neben einann- 
der zum Auseinanderlegen dargestellt. Do 
Myopolyplasiasmus Ste Lieferung, Tafel 8 
u. 6 enthaltend. Nach dem Einglischexti 
Auf Leinwand gezogen, colorirt und in Papp 
pe gebunden. Imp. Fol. 1828. 4 Rihlir 
oder 7 Fl, 12 Kr. 

— Ders, die Muskeln des Kopfes, des Halked x 
des Auges, der Zunge etc. in ihrer Lage über 
und neberm einander zum Auseinanderlde 
gen dargestellt. Des Myopolyplasiasmuv: 
4tc Lieferung, Tafel 7 und 8 enthaltenvl 
Nebst Erläuterungen. Nach dem Engsl 


Auf Leinwand gezogen, .colorirt und in\ 
Pappe gebunden, Imp, Fol. 1828. 4 Rıhlr. 
‘oder 7 Fl. Das ganze Werk 17 Rthlr. 
oder 30 Fl. 36 Kr. 

Belyeau, Y.X. & M,, Abhandlung der chie 
turgifchen Anatomie oder Anatomie der Gegens 
den des mienfchlichen Körpers in Bezug auf’ die 
Chirurgie betrachtet, In fünf Lieferungen oder 
in 2 Theile geheftet. gr, 8. mit 14 Tafeln Abe 
bildungen. 6 Rihle, 12 Gr. oder IL Sl. 42 Ar. 


»hyfiologie. 
Ylibert, 3. ©, Phyfivlogie der Leivenfchaften, 
oder neue Theorie der moralifchen Empfindungen, 
Kah dem Franz, Driginal bearbeitet, von Dr, 
8.9 Scheidler. gr. 8 1 Rıhylr. 9 Gr. oder 
2 51. 28 Ar. 
Hibbert, ©. , Andeutungen zur Phyfiologie der 
Seiftererfcheinungen oder Verfuh, die hierbei 
ftatthabenden Täufchungen auf ihre natürkchen 
Urfahen zurüdzuführen Aus dent Engl. gr. 8. 
1825. 2 Rthir. 6 Gr. oder 4 Fl. 3 Ar. 
Hufeland, Fr. Dr., über Sympathie. gr. 12. 
te Auflage. 1822. 18 ©r. oder ı Fl. 21 Ar, 
Hufdhfe, Dr. , Beiträge zur Phyfiologie und Nas 
turgefchichte, I. Band: Weber die Sinne, Mit 
4 Kupfertafen. gr. 4. 3824. 2 Rthlr, oder 3 FL, 
36 fir. 
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Pathologie 
Starf, © Dr,, yathologifhe Fragmente, Erfierr 
Band. gr. 8. 1824. 2 Riblr. oder 3 FL, 36 Ar. 
— Deffen zweiter Band gr. 8, 1825. ı Rthler. 
21 ©r. oder 3 Fl. 24 Kr. Auch unter dem Tin 
tel: Beiträge zur pfychifchen Anthropologie wurd) 
Pathologie. 


Shberapie 


Batemar, Th, Abbildungen der HDantfranfheis- 
ten, darftellend die charasterifüifchen Erfiheinungenn 
ihrer Hauptgattungen und Arten, nad Willan’di 
Clafjificatien. In 40 Tafeln. %. d. Engl. im 
4 Sief, gr. 4, 1829 u. 1830, Sede Lief, enth.l. 
10 Tafeln und Foftet 2 Rıhlr, 12 Gr. oder 4 SL 
30 Ar. Das ganze Werf 10 Rthfr oder 18 Sll 

Billard, ©, die Krankheiten der Neugebornen 
und Säuglinge, nah den neun Flinifehen uud pası- 
thofog fh = anatomifchen, in dem Hofpital der Fin a 
delfinder zu Paris angeftelltein, Beobachtungenl 
gefihildert. Aus dem Franzöfiihen. Su drei Lies: 
ferungen, Ohne Ytlag 2 Rthlr. 6 Gr. oder 4 FL, 
Ben 

-—  Deffin pathologifeh anatsmifcher Atlas dazu zum 
Srläuterung der Gef. der Kinderfranfheiten. 7:4 
fein, wovon 5 colwirt, 2 meiß auf fhwarzenn 
Grunde; nebft 2 BI Erläuterungen, 1829. grudd 
In Umfchlag gebeftet, ZRIhr. oder 3 5. 36 Ari 


Q 


Obiges auch als Klinische Handbistiothet 2. 
Ir Bant. | 
Bu rromw, ©. M., Sommentare über die Vrfachen, 
Formen, Eympione amd moralifhe und medicie 
nifche Behandlung des Wahnfinns. U, d. Engl, 
53 Bon. gr. 8. 3 Rthfr. 18 Gr. over 6 Si. 
45 Are Auch unter dem Titel: 
Klinifhe Dandbibliothef Ar Ban. 
Eazenave, A,und 9 8. Schedel, prastifihe 
Darftellung der Hauffranfheiten, nad den geach- 
tetften Schriftftellern, vorzüglich nach den, in der 
Klinif des Hrn, Dr. Biett gefammelten Beob- 
ahtungen und Erfahrungen. In 2 Heften. 
33 Bogen, gr. 8. 2 Ktplr. 12 Gr. oder 4 SI, 
so Kr. ; 
Auch alst | 
Klinifhe Handhibliothef x. 2r Band. 
(jebr entpfehlenswerth. ) 
Slarf, 3. , der Einfluß des Clima’s auf die Brrs 
hinderung und Heilung cronifcher Krankheiten, | 
im’sbefondere der Bruft - und Verdauungsorgane, 
enthaltend eine Schilörrung derjenigen Orte in 
England und Südeuropa, welde von Patienten 
vorzüglid befucht werden ; eine ‘Dergleichung dere 
felben in Anfehung ihres heilfamen Eumflufjes bei | 
befondern Krankheiten, und allgemeine Berhaltungs: | 


regeln für Patienten, welche außer Sand reifen une h 
wohnen. Wis dem Engl. gr. 8. 1830. ı Ktklr. 
12 ©r. oder 2 FI. 42 fir. 


3le$ 


Nachtrag zu dem vorigen Terfe gr. 8.1821 15 Gr. 
od. ı $. 71/2 Ar. 

Eloguet, He, Osphrefiologie oder Lehre von dem, 
Serüchen, den Geruchsorganen und teren Kranfheis 
ten, Aus den Franz. gr. 8. 1824. 2 Rthir, 
12 ©r. oder 4 Fl. 30 Ar. 

Edwards, Dr. &. M., und Dr. P. Bapvafı 
feur, Handbuch der Materia Medica oder furze | 
Befhreitung der Arzneimittel. Aus dem Franz... 
gr. 12. 2 Kehle. 6 Gr. oder 4 FL. 3 Ar. 

Gondefroy, Prof. zu Saen, Berfuch emer fprops 
tifhen und analytifhen Darfiellung der arss 
sphygmica, zum Nußen der Studirenden, oderı 
Ueberficht der Kenntniffe, welche man über dem 

Puls haben muß, bevor man die Klinif befudht. . 
Yus dem SFranzöfifhen, mit einigen Bufügen. 
Sn einer Tabelle in Royalfolio, mit Figuren. 
1828. 9 Gr, oder 40 Kr. 

Good, Robert, M, D., über einige der mwichz 
tigften Kranfheiten, welche den Frauen eigenthime | 
fich find, mebjt einer Abhandlung über eine Leicht | 
mit Hirmeongeftion zu verwechjelnde Kinderfranfe 
heit. Aus den Engl. (18 Bogen.) gr. 8. Mitt 
2 Kupfertafen. ı Rıhle, 12 Gr. over 2 Ten] 
42 Ir, 

Auch unter dem Titel: 
Klinifche Handbibliothef, III. Band, 

Rupfertafeln flinifhe, eine Sammlung ve 

anserlejenften solorirten und fhwarzen AUsbildune 


gen in Bezug auf Diagnoftif und Klinif innerer 
- Krankheiten, ıfte bis 5te Lieferung. gr. 4e 1828 
bis 1831. Iede Lieferung befteht aus 6 Tafeln 
color. und fehwarz nebft Erfüürung und Foftet 
I Kthfr. 12 Gr, vder 2 Sl. 42 Kr. 
Saennece,R, T. 9., die mittelbare Ausfultation 
(das Hören muittelft des Stethofsops) oder. Abhands 
lung über die Diagnofif der Krankheiten der 
Lunge und des Herzens, auf das neue Lrfors 
Ähungsmirtel gegründet, Nah dem Sranzöjifchen 
im Yuszuge bearbeitet. Mit 4 Tafeln Abbilduns 
gen, in 2 Abtheilungen, gr. 8. 1822. 3 Rihlr. 
soer 5 SL. 24 Sit, 
— zwei Nahträge dazu von Seinmeau von Kers 


garades und von Lisfranc. gr. 8. 1822 und 1824. 


12. Gr. oder 54 At, 

air, S., neue Behandlungsmethode der Oefchmiz 
re, Ulcerationen und Unfdwellung Des Uterus, 
Nach der zweiten Ausgabe des Originals, and dem 
Franzöfifchen überfegt. 8 Bogen, gr. 8 Nebt 
einer KRupfertafel in Folio. 1828. 18 ©r. oder 
ı Sl. 21 fi. 

Marens, Prüfung des Bromn’fhen Syftems ver 


Heilfunde durh Erfahrungen anı Kranfenbette, 


Bamberg, 8. 1797 bis 1799. 4 Hefte, mit Kus 

pfern. 2 Rıhfr. 15 Gr. oder 4 St. 45 fr. 
Martinet, I. , Furze Abhandlung der Finifchen 

Beobachtung und Diagnofif, Aus dem Sranzös 


| 


 fifchen. . Mit Zufäken aus den Beobachtungen ansıs 
derer Aerzte ergänzt von Dr. Brehne.. ‚gr. 12 
1 Rıyir. 6 Gr. oder 2 Ft. 15 Ar. 

Morveaur, G. von, Abhandlung über die Mittel, 
die Luft zu reinigen, der Unftekung zuvorzufommeny, 

‚ amd die Fortfohritte derfelben zu hemmun, gr, 84. 
1805. 12 Gr. oder 54 Ar. | 

Panizza, Bart, über den Markfchwanm dess 
Unges. Aus dem Ztal, 3 Bogen. Mit I Ku 
pfertaf. gr. 4. 1828. 12 Gr. oder 54 Ar. 

Pharmacopoea universalis, voder Veberficht dem 
vorzüglichften Pharmacopden , Difyenfatorien und 
Sorniularien Europa’s und Umerica’s , jo wie dei 
beliebteften Schriftfiefler. Nad der Pharmaco-- 
pee universelle des WU. I. 2%. Jonrdan untd 
mit Zujiehung der neueften vom Frangöfijchern 
Herausgeber unbenugten Werfe bearbeitet. IN. 
Bände geheftet gr. Lericon 8, 1829 u. 18300. 
8 Rıhfe. 18 Gr. oder 15 $1. 45 fir. 

Yrout, Will, Unterfuhungen über das Wefenn 
umd die Behandlung des Harngriefes, Harnfteinde 
und anderer Kranfheiten , die mit einer geftörtem 
Thätigfeit der KHarmwerfzenge zufonmenhängenn. 
Aus dem Engl. Mit einer Sarbentabelle. 88 
1823, 1 Rıhir. 6 Sr. oder 2 Sl. 15 Ar. \ 

Tapernter, furze Abhandlung der chirurgifchen 
Ktinif, Aus dem Franzöf. 24 Bogen gr. 122. 
der 36 Bogen ord. 8. 1828. 1 Rıhlr, 21 Grm 
wer 3 51, 2+ Kr. 


[2 
” 


Be 
Gerihtlidhe Arzneifunde, 

TIER. Bed, Elemente der gerichtlichen Medicim, 
Nach der 2ten, von W. Dunlop mit Noten 
und Zufägen verfehenen Ausgabe. Aus dem Engls 
überfegt. I amd DI. Band. gr. % 4 Rıhlr. 
18 Gr: oder 8 Fh 39 Ar. 

; Chrififon, Nobert, M. D,, Wbhandlung 
über die Gifte in Bezug auf gerichtliche Arzneis 
Funde, Phyfiologie und prastifche Medicin, - Yus 
dem Enal, 61 Bogen, gt. 3. Mitı Zafel Ub- 
bild. 4 Rıblr, 12 Gr. oder 8 Sl. 6 fr. 

Orfila, M, VBorlejungen über gerihrüche Arze 
neifunte.- Aus dem Sranzöfifhen überfegt wor 
Dr. Breslam gr. 8, 1822. ı Rıhir. 186r, 
oder 3 Sl. 9 Ar. 


MEER 
Yveritl, ©, furze Abhandlung der Operative 
Chirurgie, worin die Haupt» Operationen, wie jie 
yon den berühmteften Chirurgen in England und 
Frantreich gemacht werden, jo wie auch die von 
Lisfrane in Paris vorgefihlagenen neuen Opta 
rationg = Methoden bejchrieben find. Aus dem 
Snglifchen, mit manchen Zujägen aus den neueren 
Englifhen und Franzöfiihen Schriften, Bmeite 
gänzlich) umgearbsitete, mit einer allgemeinen Opes 
rationslchre,, einer großen Zahl ganzer Oprratios 
nen, wie einzelner Operationsmethoden,, vorziglicd) 
Deutfeher Chirurgen, verniehrte Ausgabe, Mit 


Bi 


” 
“ 


2 

einer Kupfertafel, gr. 12. 1829. 2 Rihle. 6 Sr. 
oder 4 Ip Ar. a 

Enoper, SivAftley, Borlefungen über Grunds- 
füge und Ausübung der Chirurgie, mit. Benterz« 
fungen und. Kranfheitsfällen begleitet von Sr... 
Tyrrel, Eja. . Aus dent Engl, Drei Bände, 
gr. S. mit 2 Kupfertafen. 5 Rıhlr, 13 Gr. oderr 
9 1. 54 Er. : 

Sooper, Sammel, neuftes Handbuc, der Chiss 
zurgie in alphabetifcher Ordnung. Nach der fünften 
und jechsten Ausgabe des Englifhen Originals über: - 
fegt. Durhaefehen und mit einer Vorrede vom 
Dr. 8.8». Sroriep, Bmeite fehr verehrten 
und verbefferte Uusgage, 2 Bände in gr. Lerivon 
8. 1831. ı2 Rh. oder »ı FI. 36 Ar. 

Serdy,P.N., chir. DBerbandlehre vder Abhands- 
fung von den Verbänden und Verbandmafchienem 
und deren Gebrauch in der Chirurgie.» Aus, dene 
Franz. Mit 20 Taf. Abbild. or. 8. in HUmfelagg 
geheftet 3 Rthfr, oder 5 Il. 24+ Sir. 

bomubibtiorher, -chirareifde, eier 
Sanınlung auserlefener neuster Abhandlungenn 
und Schriften , aus dem Gebiete Der prastifchere, 
Chirurgie. I Band in 2 Abtheitungen enthält: U. 
Cooperg und Bd, Travers’s chirurgifhe Aber 
handluugen und Berfuche. - Mit 14 fihwarzenn 
und 1 col, Kupfertafe gr. S. 1821, 3 Rihlre 
12 ©r, vder 6 Fl. 15 Ar, 

Derjelben IL Band, enthält: Abhandlungen 


ZRH 


BE Ki 
"über die Krankheiten der Harnröhre, der Harte 
blafe, der ©. und des Maftdarnıs, vo 
Ch. Bell, Mit Fritichen Noten von John 
Syaw. Yus dem Engl. Mit 1 Kupfertafel, 
gr. 8. ı Rthlr. 13 Gr. oder 2 Fl. 42 Ar. 

HDandbibliothef, Hirureifhe, III. Band 
enthält: Ioh. Hennen’s Grundfäße der 
Militär» Chirurgie, mit Beobaihtungen über die 
Anordnung und Polizei der Hofpitäler, die Praris 
ih denfelben und über die Gedichte, Behandlung 
und Anomalien der Moden und der Luftfenche, 
erläutert dur) Kranfengefhichten und Leichenöff- 
nungen, Aus dent Engle üderfegt. gr. S. 1822. 

92 Rtlfe. oder 3 Sl. 36 Ar. 

Ders. IV. Band, enthält: I. M. 3. Hard, 
die Krankheiten des Ohrs und des Gehörd. Aus 
dem Franz, Mit 3 Tafeln Abbildungen. gr. 8. 
1822, 2 Rthle, 12 Gr. oder 4 Fl. 30 Ar. 

Ders. V. Band, enthält: Will Hey, chirurgis 
jche Beobachtungen durch Fälle erläutert. Mit 
4 Kupfertafen. gr. 8. 1823. 2 Rthle. 6 Gr. 
oder 4 Fl. 3 Ar. 

Ders. VI. Band ıfte Abtheilung, enthält: 2.4 
Cooper’s Abhandlung über Lurationen umd 
Frasturen der Gefenfe des Interfiefers, der obern 

Extremitäten und des Nunpfes. Aus den Engl. 
Mit 8 Kupfertafeln. gr, $. 1823. IRıhlee 21 Sr. 
oder 3 1, 24 Kr. 

Derf. Vi. Bandes 2te Abtheilung, enthält Dols 


. oje 
pi’ medisinifhachirurgifche Abhandlungen. gr. 88: 
1824. 21 Gr, over 1 Fl. 36 fr, | 

HSandkihbliothef, chirurgifde, VIE. 
Bandes Ifte Abtheilung, enthält, a) Earle?’ss 
practifch = chirurgifche Beobachtungen, b) Co om 
per, Brmerfangen über die Srasturen des Schema 
feibeinhalfes. Aus dem Engl Mit 2 Kupfertn 
gr, 8..1824. ı Rthlr. 12 Gr. oder 2 Fl. 42 Kr. 

Derf. VII Bandes  2te Abtherlung, enthält ı | 
Sohn Shaw Verfiimmungen des Rüdgratens 
und deg Bruftfuochens, Xus dem Engl, Mit 
6 Kupfertaf. gr. 8. 1825... 1 Rthle, 12 Orm 
vder 2 31. 42 Kr. | 

Derf. VEIT. Band enthält: Sammel Plumm 
be” 8 prastifche Abhandlung über die Hautfrenkis 
heiten. Aus Dem Engl. Mit 2 coloririen Kun 
pfertaf. gr. 8 1825, 2 Rthlr. oder 3 hl 
36 Sr. \ 

Derf. IX, Band, enthält: Delpedh's Flinifchhe 
Chirurgie 2c. Aus den Franzöfifchen. Mit 5 Kuln 
yfertafeln. gr. 8. 1826. 2 Rthr. 12 ©r. odeht 
+5 3 fr. 

Der. X. Band, enthält: U. &. Huthifonit 
prastifihe Beobachtungen in der Chirurgie, befomm 
ders im Beziehung auf den dirnrgifchen Militänis 
und Seedienft. Durch Kranfengefigichten und op" 
fieiele Documente erläutert. Nach der 2ten Yuvı 
gabe des Englifchen Originals überfegt. MU 
1 Kupfertafel, 23 Bogen. gr. 8. 1528. I 


‚Umfchlag geheftet. x Rh. 27 Gr oder 3 Fl. 
24 Ar. ; v 

Danpdbibliothef, hirurgifhe, XL 
Band, enthält:a) I. Wardrop, über die Uneus 
eysnen  umd eine neue Methode fie zu heilen. 
ir 2 Kupf. b) Mothe Hirurgifche Abhand- 
fungen. Mit 1 Kupf ©) Scott, über Öelenfs 
Eranfheiten. ar. 8. 

Der j. XII, Band, in 2 Abtheitungen, enthält: Defs 
yeh, 3, Die Srthomerplie in Beziehung auf 
den menjchlichen Körper , oder anatomijch = pathoe 
togifche Betrachtungen ber die Iirfachen, ‘Borz 

= Hauung =» und Heilmittel der Hauyptdefornmitäten, 
und über die wahren Grunpfüße der erthepäbifchen 
Behandlung. Yus dem Franz. überfeßt, gr. 8. 
Mir Atlas, von 43 Tafeln in gr. 4. 1830, 6 Rthlr. 
oder 10 Fl. 48 Ar. 

Koeder, Lrond., Grumdzüge der BZahnhirurgie, 
eine neue VBehandlungsmethode der Kranfheiten 
der Zähme und des Zahmfleifches enthaltend. Aus 
dem Engl. 25 Bogen. gt. 8,. 1828. ı Rıhir. 
IS Gr. oder 3 Sl. 9 Ar. 

gupfertafeln, hirurgifche, rine auser- 
fene Sammlung der. nöthigiten Absiidungen von 
äußerlich jichtbaren Kranfpeitsformen, anatomie 
fhen Präparaten und hirurgifhen SInftrumenten 
und Bandagen, zum Gebraud) für practifhe Chis 
zurgen, nebft Erläuterungen, Ijter bis Safer Heft. 


gr. 4. 1820 —1831. SIeder Heft Foftet 12 St. 
cder 54 Ar. j 

Maur y, 5, vollftändiges Handbuch der Zahnarzıp 
neifunde. Nah dent gegenwärtigen Standpunetete 
der Wiffenfchaft. Aus dem Franzöf. überfegtit 
Mit 40 lithegrapdirten Tafeln. gr. 8 18304. 
Rh. 12 Gr. oder 4 Fl. 30 Ar. 

Pharmacopde, medicinifch = chirurgifhe, einen 
Auswahl neuer Formeln aus der Privat undd 
Hofpitalprayis der bevdeutendften Chirurgen, yore 

züglih in England‘ und America, zur Behandar 
lung der fogenannien irurgijchen Kronkeitena, 
gr. 12. 1824, 18 Gr. oder. 1 3 21 fr.) 3 

Scarpa, Abhandlungen über den Gteinfchnitt durch, 
‚den Maftdarın. Aus dem Ital, Mit 1 Kupfer 
tafel in Fol. gr. 4. 1824, 12 Gr. oder 54 Ar. 

— leber den Mittelfleifehbruch (Hernia perinaei).) 
Aus dem Stalienifchen überfegt. Mit 2 Kupfer 
tafeln, gr. 4. 1822. 9 Ör. oder 40 ir. 

— Abhandlung fiber die Erpanfion der Knochen umdd 
über den Gallus nad) Sracturen ze.  Uus Ddemm 
Sateinifchen. gr, 4. Mit 3 Kupfertafeln in Folivs. 
1828. ı Rıihir. 9 Gr. oder 2 Fl, 28 Ar. 


Geburtshülfe 
Boivin, Mad, neue Nahforfihungen über din 
Entftehung, das Wefen und die Behandlung dert 
Blafenmola oder Hydativenfhwangerfhaft. Au 
dem Franzöfifhen. 5 Bogen, gr. 8. 1828. Nebfil 


einer Tafel Abbild. in gr. & 12 Gr. ober 
54 tr. 

Demonftrationen, geburtshüfflide. 
Eine auserlefene Sammlung der nöthigften Abbil- 
dungen fir die Geburtshülfe , erläutert zum Inte 
terriht umd zur Erinnerung. 1 101 Heft. 
Royalfole Ieder Heft 1 Rihlr. 6 Br, oder 251° 
15 fr. 

eAProrıep, L. Ps theoretisch - practisches 
Handbuch der GebursshalfE zum Gebrauch 
bei academischen Vorlesungen und für an- 
gehende Geburtshelfer, dte wiederum ver- 

mehrt und verbssserte Auflage mit I Ku- 

k jfertaf, gu 8. 1827. 2 Rtklr. oder 5 Fl, 

B36- Kr. = 

Hunter, Dr. Wilt., anatomifche Befihreifung 
des fehwangeren menfhlichen Hterus, Aus dem 
Engl. und mit Anmerkungen von 5r0 ER 
gr. 8. 1802. IO Ör. oder 45 Ar. 

Sahapelle, Mad, prastifche Sntbindungsfunft 
oder Abhandlungen und auserlefene Beobachtuns 
gen über die wichtigften Munete der Geburishülte. 
Herausgegeben von Anton Dugei. >, 
Sranz. Ir. Band. gr. 8. 1825. 1 Kıhlv- 13 Gr. 
oder 2 Fl. 42 Kr, 

Sizars, I., Veobaihtungen über die Erftirpation 
franfhafter Ovarien, Mit 5 nad) der Natur cds 
forirten Kupfertafen in Royalfolio. 1 Kıhlr. 
18 Gr. oder 3 Sl. 9 Ar, 


Gemeinsame deutsche Zeitschrift für Geburts-- 
kunde, redigirt von den H, H. Prof. Busch 
in Maıburg, Mende in Göltingen und ARi-- 
gen in Giesen. I. Bd. in 5 Stücken mitt 
Abbildungen. gr, &. 1826, 4 KRihlr. oderr 
7er. 12, Kr. 


Ders. II. Band in 5 Stücken. Mit Abbildun- - 


gen. gr. 8, 1827. 5 Rthlr. 6 Gr. oder gFl.. 
27 Kr. 

Ders. III. Bandin 3 Stücken. gr. 8. 1828,, 
5 Rihlr. oder g Fl, 

Ders. IV. Band in 4 Stücken gr.8. nebst Ab-. 


bild. 1829. 4 Rihlr. 9 Gr. oder 7 Fi. 55 Kr 


Ders. V. Bd, in 4 Stücken gr. 8. Nebst Ab-- 
bild. 1830. 5 Bihlr. 12 Gr. od. q El. b4Kr,, 

Ders, VI, Bandes 1ı —3 Stück gr. 8. 1831. 
4#°Rthlr. 12 Gi. oder 8 Fl, 6 Kr. 

Tuson, E. FF, Enkymoplasma,. Der schwan- 
gere Uterus und der Blutumlauf im Fetus ; 
dargestellt auf einer zum Auseinanderlegen 
eingerichteten Klappentafel,. Mit Erklärung. . 
Nach dem Englischen, Roy. Fol, Canıon- 
ach +2 Rihis, oder. 5 E1.90 Er, 
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Iohnfon, Sam., Abhandlung über den Einfur: 


des bürgerlichen Sehens, des häufigen Eiyens und 
der geiftigen Verfeinerung auf Öefundheit md 
Wohl des Menjchen, Aus dem Englifihen überfigh, 


I 


} 


mit Borrede und Unmerfungen von Dr. Dress 
lau. gr. 12. 1820. 15 ©r. oder 1 81. 3 Kr, 
Kit hiner, die Orconomie der Yugen oder ‘Torz 
foHriften zur Erhaltung and Berbefferung des Ges 
fihts. Mit I Tafel Abbildungen. Aus dem 
Engl. gr. 12. 1825, 21 ©r. orer 1 FU 35 Kr. 


Naturkunde und Chemie. 
Arnott, N, Elemente der Phyfif oder Natur 
fehre, dargefielt ohne HSulfe der Mas 
thbematif. Mit Abbildungen. ıft:, Abtheit, 
Aus dem Engl. Ifte und 2te Lieferung. nit 9 
Tafeln gr. 8. 2 Rıhfe. 18 Or. od. 4 Sl. S1 Kr. 
— Deffelben II. Bandes 1. Lirf. gr: 8. 1831, 
1 Rıyır. 6 Gr. ober 2 Fl. 15 Sr. M 
Behftein, I.M., Tafıhenblätter der Forfikotanif, 
ein bewährtes Hülfsmittel bei'm Botanijirem. Die 
in Deutfihland einbeimifhen und acchimatijieten 
Bäume, Siräuche und Stauden euthaltend. Zweite 
fehr vermehrte Auflage, Bearbeiter von St. Behe 
len. 21 Bogen ord. 8, oder 14 Bogen gr. 12, 
1828. ı Rıbfe. 6 Gr. oder 2 SI, 15 Kr. 
Bertuch’s Bilderbuch für Kinder , enthaltend 
eine angenehme Sammlung von Tieren, 
Pllanzen , Blumen, Früchten, Mineralien, 
Trachten und allerhand a:deren unterrich- 
tenden Gegenständen aus dem Reiche den Na 
tur, der Künste und Wissenschaften, Alle. 


nach den besten Originalen gestochen und 
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Bertuch, Portefeuille des Enfans. Melangsı 


gemalt, und mit einer kurzen wissenschaft-i- 
lichen Erklärung in Deutscher und Französ- 
sischer Sprache begleitet. I=-CCXXV, Hefil 
jeder Heft mit 5 Kupfertafeln. gr. 4. 

Auch unter dem Titel: 


interessant d’Animaux, Plautes. Fleurss, 
Fruits, Mineraux, Costumes, Antiques et aun- 


ires Objets instructils et amusants pour 1la 


jeunesse ; choisis et graves sur les meillenurs 
originaux. Avec de courtıs explicationns 
seientifiques et proportiondes & Pentendess 
ment d’un enfant. gr. . I— CCXXV. Fii- 
gures coloriees. 
Seoder Heft foftet eolorirt 16 Gr. oder 15. 
12 Ar. und mit f[hwarzen Kupfern 
8 Ör. oder 36 Kr. 
Das ganze Werf alfo mit 1135 colorirten Kupfewr 
150 Rihir. oder 270 Fl. — mit [hwarzen Kin 
pfern 75 Nthle. oder 135 Sl. | 
Dieb allgemein beliebte Werf, eigentlich eirn 
wahre Enchelopädie in Abbildungen, vorziun 
Gh reich und belehrend aber in Bezug amı 
Raturgefihichte, eriheint fon feit 38 Jahrey 
immer mit Dentfehen und Sranzöfifchen 
Terte unter beiden Titeln, und nit ausein 
malten oder fhwarzen Kupfern. Man fan 
jeden Heft davon einzeln haben und a 
Abonnent antreten umd wieder abgehen, wanı 


man will, "Bwanzig Hefte machen immer 
einen Band ans, wozu Titel und fyftematis 
ches Regifter gehören. y 

— Doajfelbe, ausführlihee Text day 
in Commentar für Aeltern und Lehrer, welche 
fi) des Bilderbuhs beim Unterrichte ihrer Kins 
der amd Schüler bedienen wollen, von 8. Ph. 
Funke, nach deffen Tode fortgefegt von mehs. 

 reren Gelehrten. TJ. Band, welcher bie Hefte 
1 — 10 des Bilderbuchs begreift, gr. 8. 2 Nthfee 
12 Gr. vver 4 Fl. 30 Ar. 

— Deffelben II—IV. Band, welde die Hefte 
11 —40 des Bilderbuchs begreifen. gt 8. & 
2 Rıllr. oder 3 Fl. 36 Ar. , zufammen 6 Krhlr, 
vder 10 SL. 48 Ar. 

— Deffelben V—XXIL Band, weldhe die 
Hefte Neo. 41 — 220 des Bilderbuchs begreifen. 
18 Bände a 1 Rthtr. 16 Gr. oder 3 S(. 3u: 
fanımen 30 Rthlr. oder 5% St. 

— Deffelben XXI. BB 1—5, oder Heft 
291 — 295, 20 Gr. oder 1. 0o&r. 

—  Volftändiges Deutfhes und Lateinifches Nomis 
nalregifter dazu, von Funke zum 1-10 Bande, 
als Anhang zun 10. Bande. gr. 8. 8 Er. od. 36XT. 

— Daffelbe zum 11 — 20 Bande, als Anhang 
zum 20. Bande. 12 Gr. oder 54 Kr, 

Sämtliche 22 Bände und 5 Hefie fojten alje 
mit den 2 Noninalreg flern 40 Rıhle, 4 Gr. 
ader 72 51,18 Ar. 
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Bon diefem Commentare find die Bande 1-4 
nicht im einzelnen Stüden gedruft, e8 muß da= 
her jedesmal ein ganzer Band genommen wers 
den; von 5. Bande an aber, begleitet immer 
ein Heft des Commentars einen Heft dis Bil 
derbuche, 10 Hefte machen einen Band aus, 
und e8 gehören denunac) inımer 2 Dände des 
Sommentars zu einem Bande des Bilderbuchs. 
Seder einzelne Heft Foflet 4 Gr. oder 18 Sir. 

Zährlich erfheinen gemöhnlihd 4 Hefte Kupfer 

und Text, 

Dumas, 3., Handbuh der auf Künfte und Ges 

werbe angewandten Chemie. Erfter Band in vier 

Sieferungen gr. 8. und zwei Lieferungen Abbil- 

dungen dazu. gr. Dueerr 4 44 Bogen Tert und 

- 16 Tafeln Abbildungen 3 Ribke, 6 Gr. oder 5$L. 

SLR, 

— Deff. I. Band in 2 Lieferungen, gr. 8. 

Mit Atlas zum ganzen II. Bande in 22 Tafeln 

gr. 4. 4 Rthle. 21 Gr. oder 8-51. 46 Kr. 

Karaday, Mich, Hemife Manipulation oder 

Anfeitung für angehende Chemifer zu dem eigentz 

ichen. practifchen hemifchen Arbeiten und Erperis 

menten. Aus dem Engl. gr: 8: 1827. geheftet 
in drei Sieferungen mit 5 Tafeln AWbsildungen, 

3 Rthle. 12. Or, vder 6 El. 18 Su 

Gray, Sam. Friedr., der prastifhe Chemiker und 

Manufacturift, oder gemeinmügige Erläuterung ders 

ienigen mechanifihen Kinfte und Fabrifen, welche 


auf hemifchen Grundfägen beruhen. Aus den 
‚Engl. Mit Benugung der von T. Richard ber 
forgten Sranzöfifhen Weberfeung. Neöft einen vr 


Anhang: Ueber dns Druden und Färben der 
Seide. Bon Mar. Aernanm Mit 115 Tafeln 
Abbildungen. gr. 8. 1529. 8 Rıhlr. or 14 8. 
24 Ar. 

aborateriunt, dos, eine Sammlung von Wb- 
bildungen und Befchreibungen der beften und neue- 
fien Upparate zum Behuf der prastifchen nd 
phyficalifchen Chemie. Ir big 24 Heft, gr, 4. 
Seder Heft 12 Gr. oder 54 Kr, 

tatreille, die natürlichen Familien des Thierz 
reihe 2. Aus dem Franzöf. von Dr. U. %. 
Berthold 2 Rıbr 21. Sr oder 5 Tl. 
10 Kr. 

Maximilian, des Prinzen v. Wied, Alan: 
gen zur Naturgeschichte Brasiliens, I— I5. 
Lieferung Roy. Fol, sorgf. color, Jede Lief, 
4 Rthlr,, in Subseriptionspreis 5 Rthlr. 

Markes, Sam., chemifcher Katehiemus, Mit 
Noten, Erläuterungen und Anleitung zu Berfuchen. 
Aus d. Engl. Dritte nach der 10, und 11. Yus- 
gabe des Origmals berichtigte Auflage,  vevidirt 
amd zum Theil umgearbeitet von Dr. I. ©. 
TZrommsdorf. Mit 2 Kupfer. gu 8. 1826. 
3 Rıflr. oder 5 Fl. 24 Sr. 

Pfeifer, Oarl, Naturgeschichte Deutscher Land- 
und Süsswassermollusken, 7 Abtb. Royal 


g" 


e Ato mit 8 Tafeln col, Abbild. nach dee 
NR Sr Natur. ‘ 7 Rihl!. I2 Gr, oder 13 Fl. 30 Kir 
Pfeifer, Carl, 2. Abth. mit 8 Tafeln colovr 
". " Abbild. 6 Rihlr, oder ı0 Fl. 48 Kr. 
R — Derselben 3te Abtheilung , mit 8 Tafel)ı 
color. Abbild. ım Roy. 4, 1828. 6 Rihlilr 
12 Gr. oder 11 Fl. 42 Kr. 
Das E Werk in 3 Theilen kostie 
oo Rthlr. oder 36 Fl. 

Rapp, Wilh., über die Polypen im Allgemein 
und die Utinien imsbefondere., Mit 3 Tafellı 
jorgfältig colorirter Abbild, gr, 4 2 Kıhlr. od 
3 51.36 fr. 

ra ke, Sandioörterbud, der practifchen Chemie 
angewendet auf Künfte und ©rwerbe. Yus 
Engl. Mit Anmerkungen und Borrede von Hof 
rat Ritter Döbereimer An 6 Lieferungen 
geheftet. gr. Med. 8. compl, 7 Rthlr. 12 G% 
vder I3 Fl. 30 Ar. 

Wörterbuch, volfftändiges, der Naturaefhihn) 
dent gegenwärtigen ©tande der Zoologie, Botıa 
me und Mineralogie angemeffen. Ir bis. 7r Bann 
gr. 8. Ieder Band in zwei Hälften foftet 3 Rthfin 
soer 5 SI. 24 Ar. \ 

— Atlas dazu, ıafte bis 1ote Lieferung in gr 4, cut 
forirt. Dede Lieferung beftcht aus 10 Blättera um 
fofier 2 the, 12 Gr. oder 4 Fl. 30 Ar. 

CE — it fhwarzen Kupfern. Jede Lieferung 1 Ktbllı 
il 9 Or. aber 2 51. 15 Ar. 
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